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(109 Seiten) 


London erläßt langatmige B 


Im Angriff auf die Briten! 


Deutliche machen Müdlich von 
Ypern Fortſchritt. 


Franzoſen in Champagne geſchlagen. 


tert bon der io rien % 

Berlin, 15. März. (Direkte dentide Kunfenmeldung uber 
Long Island.) Vom denticdien Nriegsamt wird heute Folgendes 
Verlauf der weitlihen Nampfe befannt gegeben: 

Der dentjcdhe Angriff anf die Höhe jüdlid) von Pperm, welde von bri- 
tiichen Truppen bejest iit, macht gute Fortſchritte. 

Teilweiſe Angriffe franzöfiicher Truppen nördlid von Le Mesnil, im Di- 
trikt Champagne, wurden zurückgeſchlagen. D 

In den Vogeſen dauert das Kämpfen an mehrereu Plätzen fort. 

Die Bäder zu Weſtende, Belgien, wurden von zwei Kanonenbooten des 
Feindes ohne Erfolg bombardirt. 

Berlin, 15. März (Dentiche Aunfenmeldung über 
stand.) Das dentiche Krieasamt berichtete geitern Abend: 

„Mehrere feindliche Kriegsſchiffe beſchoſſen geſtern aus 


Savville, 
über den 


Erfolg. 

Bei Neuve Chapelle gab es 
nahme eines einzigen britiſchen 
wurde. 

Ju der Champagne wiederholten ſich geſtern, wenn auch weniger heftig, 
die franzöſiſchen Augriffe öſtlich von Songin und nördlich von LeMesnil. 
Alle dieſe Angriffe brachen unter dem dentſchen Fener mit ſchweren Verluſten 
für den Feind zuſammen. 

In den Vogeſen ſind, ſeitdem 
Kämpfe wieder aufgenommen worden. 

In den Arnonnen bedienen fich die Aranzuien einer neuen Art von Dand- 
granaten, die bei per Explosion einen eliänkentiune (Heitanf verbreiten. And) 
Infanteriegeicoije, die beim Ginichlanen erplodiren and den Gegenitand, den 
sie treffen, in Brand jeten, wurden bei den neitrigen Gefechten benüst.“ 

Vondon, 15. W Britticherieits beit es jcht, te, welche die 
Deutichen bei Neue hätten, fümen 10,000 
Mann, worunter 17 
!ingaben von | 


nenerdings nur Geſchützkämpfe, mit Aus— 
Angriffs, welcher zurückgeſchlagen 


die Witterung günſtiger geworden iſt, die 


Si arlırı 
därz. die Verluſ 


hapell auf nahezu 


Die Sperre gegen Deutſchland 


London, 15. März. Wie ſchon annefündiat, hat heute die britifche Renie- 
Verbündeten amtlich befannt | 


rung die „Blodirung dentiher Härten“ dirrd) die 
aeneben. Dieje Mainahme jell die Vergeltung fur den Unterſeebootkrieg 
Deutſchlands gegen lsſchiffahrt der Verbündeten ſein. 

Die Verzögerung in der Ausgabe der formellen Proklamation iſt auf 
Verhandlungen zurückzuführen, welche zwiſchen franzöſiſchen und britiſchen 
Regierungsbeamten über die genaue Form der Proklamation ſtattfanden. 


m. 15 Mürs X der Denrichland 
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rrungse 
nhat, welche Be 
* Kon reich um 
id Allnrtenbande —5*9 
( auf Die —— werden soflen, und 
— auch neutral hiffe ( ausgeſetzt ſind; und da 
eutrale davor gewari ıt we eben Paſſagiere, Waaren bri 
tiſchen oder tirter Schiften anzudertrauen: und da Se. Maieſtät ſich 
weiteren ugsmaßregeln gegen Dentſchland entſchloſſen hat, 
ıt den Nerbundeten, V 
I) feinem 


Yustabrishafen 


Ä 


' eriame 


Sbri Vereim 


lebung der Krieg 
als Militärz 
ohne Rückſie 


erklären, in 
FJ 


one 


icht 
oder 


ie Morptır 
m VBerein 


ln \ 
Vergeltu 


Mr irz 
a 


in ır N 
iete trgend 


nach 

inem deutſchen Fahrzeug keinen Paß 
erhält, der es ihm ermög nach irgend ei haft gemachten, neutra 
len oder alliirten Hafen zu fahren, ſo müſſen die Waaren an Bord in einem 
britiſchen Hafen geladen und den ſchall des Priſengerichtes unter 
ſtellt werden 


re 5 * 
verlaſſen (ul etattet werden, Ic 


Gast 
Dale 


Hafen 
Fahrt 
miiſſen in einem 
Marſchalls 


K ein 1118 ll sſchiff, welches von irg ii in it d utſchen 
nach dem 1. ſt, J erden 
mit irgendiveldyer 
britiichen oder Alli 
Priſengericht 


ſeine 
vom 


Die Erträgniſſe vom t icht zu rkon Waaren — 
ſolche, welche die britiſche Regierung zu benutzen wünſcht, ſind vom Verkauf 
auszuſchließen — ſoller | nen joll nad) 
dem Ermejjen des Ge ; feine Er 
trägnifje berausgezablt werden wenn nicht 
bewiejen werden jollte, da die Naaren neutrale igentum ichon vor der 
Austellung diejes Be 

3) Sedes Sandelsicifr, 
mungsbafen verlasien 
deutihen Safen, und Waaren 
taaren, die Eigentum de 
ır einem britiichen oder alliirteı 

1) Sede3 Schiff, das 
Dafen, al3 einem deutichen, 
WERNE oder Cigentum des 
sinem britiichen oder allüirten Safen auszuladen: 
leichfalls dem Brijengericht unteritellt werden. 

5) Neutrale fünnen jih beim Brijengericht 
erfehl bewerben. 

6) Ein Sandelsidiff,. da 

tabren oder das als 
En worden ilt, 
mr irgend 

ı) Nichts 
vendivelhe Waarcı 
tig von obigen Beitiimmmmegen. 

s) Nichts joll veroindern, Milderung diefer Beitinnmmingen 
Sandelsigiiien irgend eines Landes eintreten zu laflen, met rrffärt, dais 
fein Sandel, der für Dentichland beitinumt it, oder in tichland ent- 
!tand, oder deutiher Antertanen gehört, den Schuß feiner Flagge ge- 


richts 


ef ehles 
hles 


J 
x 


Beſtim 
hr rt 
bat hin Lısliılı 


rubrt, 
‚liche Maaren 
ınderen 
abae Be 


Fei 


um einen Nüderitattuna: 
> bon einen britiichen oder 
angeblid nad) einen neutralen 
aber dann nad einem feindlichen 

einer fpateren Fahrt acfavert, der 6 
foll verbindern, dal 
aefadert oder 


allüirten Safen ab- 
Daten beitimmt durd- 
ı sayrt, Toll, wenn 
ig verfallen. 
Schiff oder ir- 
zogen werden fünnen, auch unabhän 


inztebu 
iiberhaupt an 


einge 


bezüglich 


D 
Len 


er Feind erlitt ſchwere Verluſte. 


Zayville, Long 


der Nidhtung | 
nördlich von Yakanne uniere Stellungen bei Nienport, aber ohne jeden 


itintt Jich auıf | 


lınd 


müſſen ſich 
zu 


1913 J— 
enen 


Ull vum Weg nau einnem Lili rı > eritem 


oder | 


| ebenfalls 


| ciner 
Tiefe wurden nacheinander drei Yinien Sdyigeugräben jowie ein verichanztes | 


Chicago, 


3 PR 
—9— 


Montag. don 1 15. März 1915.— x 5 Uhr Ausgabe, 


ngländer füdlich von 


„Prinz Eitelfris” und fein Kapitän. 

Kewport News, Ba., 15. März. Es jtellte filh heute beraus, das; der B 
rchlshaber des deutjchen Silfsfrenzers „Brinz Eitel Friedrich”, Kapitän Ihie- 
rihens, jeine Sciffsrevaraturen jelber zu machen aedenft, mit jeinen eigenen 
Maſchiniſten, und die nötigen Materialien von bieiigen bauhof zu 
befonmen plant. Er bat bis jet nicht dem Erjuchen des Yollfolleftors Samil 
ton entjprodyen, eine detaillirte Erflärung über die ‚Jeit zur geben, welche er 


Schiffs 


hierfür gebraucht. 


Noch keine der Reparaturarbeiten 
Viele in dem Glauben, daß das 


iſt begonnen worden; 
Schiff doch bis zum Ende des 


das beſtärkt 
Krieges feſt 


gelegt werden ſoll, trotzdem der Kapitän darauf beſtehen bleibt, daß es ſeine 


Abſicht ſei, wieder loszufahren. 

Kapitän Thierichens gab geſtern Abend auf dem Hilf— 
kaniſchen Kontreadmiral Beatty — Befehlshaber des 
Norfolk und ſeinem Stab ein formelles 
beim ameritaniihen Admiral gemacht hatte. 

Eine andefe vieljagende Epijode aus 
ihen Silfsfreuzers 


Sfreuzer dem amer! 
Scifisbaubofes von 
Tiner, nadhdem er einen Bejudh 
der 
„Prinz Eitel⸗Friedrich“ 


gefahrvollen Fahrt des dent 
wurde heute bekannt. Freunde 


| Rleine Kriegsnachrichten 


Gefangene als Feldarbeiter. 

Berlin, 15. März. Der Kriegsmi 
niſter veröffentlichte die Beſtimmungen 
über die — von Kriegsge 
fangenen alö Landarbeiter. -\n der 
| Meael merden dielelben in Gruppen 
bon ie 80 bis 100 ausgelandt. 
Arbeitgeber müjlen für ihren Unter 
balt und die Kolten der Bewacunn 
auffommen, und die Gefangenen er 
halten einen Teil des Lohnes. 


2. 
Die 


Ungebeure Ziffern. 

Berlin, 15. März. (Funkendeveſche 
über Saypille.) Bei der Unterbrei- 
I tung des Budgets im Reichstage er= 
flärte der Reichsihabamtafetretär Dr. 
Helfferich no, daß für alle friegfüh 
renden Mächte die Koften der Kriea 
führung jegt auf insgefammt 18 Mil: 


i 


Gruppe galizilcher Bauern, 


> 


der, an Word des 
einichlieilich des 
Funkendepeſchen 


Kreuzers 
Kabitans 
britiſcher 
den gebohrt 


vom verſenkten 


befindlichen Offiziere der verſenkten Dampfer, 
Kiehne, bekamen Kenntniß, daß „Eitel-Friedrich“ 
Kriegsſchiffe aufgefangen hatte und Gefaähr lief, 
zu werden. Eines Morgens fragte der Kapitän Mon 
zöſiſchen Dampfer „Floride“ den deutſchen Schiffs 
mit den an 
Eitel⸗Friedrich“ franzöſiſchen Kriegsſchiffen be 
Der Kapitän antwortete, er würde ſignaliſiren, er babe 
Kinder und Offiziere von Alliirten an Bord, die er von ihren Schif 
beruntergenonmn babe, „Wenn man aber Glauben 
ſchenkt?“ fragte darauf der Franzoſe, „die Frauen, Kinder und Gefangenen 
doch unten im Schiff aufhalten und können nicht geſehen werden.“ 
antwortete der deutſche Kommandant, „würde ich, falls ich ange 


wſollte, ſöfort den Kambf aufnehmen.“ 


„Beſcheidene Anſprüche.“ 


(Ueber London, 3:33 


35 Uhr Nachmittags:) Die neueſt 


Grund 
ſion 
fommandanten, was er 
tıın gedenfe, talls der 
drobt werden wurde 


ira 
von 


rauen, 


ten Ihnen keinen 


rif 


Raris, 1 
Witterlung bon Kst striegsamt lautet: 
„Die belgtiche Armee jetzt 


ihr Borrüden in der | 
jiidlidy von Dirmmiden fort. Die britiihen Truppen — geſtern A 
ſehr heftig zu St. Eloy ſüdlich 


von Ypern angeriffen und erſt etwas 
geworfen; einem Gegenangriff gewannen ſie 
Der Kampf dauert fort. 
Chabpelle 


März. 


Yer und 
bend 
zu rück 

aber bet DES 


N 
Bodens 


einen Teil 


verlorenen wieder. 


In der Gegend von ke e it te l nc N er ä 1D rıı 


eingetreten, 
d geſtern Nachmittag 
arıt 
‘Baris 
tarırfre, wurde aber 


Argonnen verluchte der Feind 
einen dritten md jebr bertigen 
Die von 1mız 
Ebenĩ 


—* 
In Den 


INCL 


Stunde 


jenan mm za 


— — zone De und Bo 


n warı 


Der Seezerjtörungsfrieg. 


Nio Naneiro, Brafilien,. * März. Nach den Angaben der Paſſagiere und 
der Beſatzung des, ebenfalls verienften franzöftichen Dampfers „Suadelouve“ 
die vom britiichen Dampfer „Eburdill” nad Bernambuco aebradt wurden 
bat der deutiche Sili freuzer Kronpri N; al! beim“, der 500 deutihe Ma 
troien an Bord bot, ihon 13 Schiffe jeit dem Beginn feines Streifzuges 
jtört. Den aenannten franzöftiden Damprer bradte er nabe der N\niel 
tando de Noronba, vor dem auberiten öitlihen Ende PBraiiliens, zum Sir 

ondon, 15. März. Dampier „slorazan“, „Set 


Die britischen 
und „Sartdale”“ (die zu den 9 achören, deren Torpedirung bereits in 
„Zonntagpoit“ 


onmmen worde 


si : 


zer 
Fer 
iken 
adlands“ 
Der 


endailtig gejunfen. 
Schwelgen in alten Angaben! 
Paris (über London), 15. März. Das franzöjiiche Kiriegsamt (da an— 


fanglich die betreffenden brittiijhen Angaben, die fchon vom Donnerstag und 
sreitag ber dtirten, gar nicht beachtet hatte) letitet jich jet die nachfolgende 


| Meldung: 


ein bollitäı 
1200 bıs 


Briten bei Neuve Cha 
drei Niometern 


Der Eriolg der 
Angriftsiront von 


peile 
Breite 


war 
und 


diger 
1500 Meter 
Erdwerk genommen. Heftige Gegenangriffe der Deutſchen wurden abgewieſen 
Die britiſche ſchwere und die Feldartillerie ebneten den Weg für dieſes Vor— 
dringen. Die Verlüſte des Feindes waren groß, und er ließ mehr Gefangene 
in unſeren Händen, als anfänalich berichtet wurde“ 


Bord befindlichen Frauen und Kindern zu 


| Dtto 


aemieldet wurde) find nadı Bericht der britiichen Admiralitär 


Hr | 


. | Spion 


liarden Mart pro Woche tämen. 
Für die Engländer hätten fich die Ko- 
iten in den eriten 8 Monaten des ftrie 
oes auf 9 Milliarden Mark geitellt, 
für die FFranzofen und Nuflen wahr 

iceinlih auf 18 Milliarden. Er 3i 
tirte die Weußerung des 
Schabfanzlers: „Die 
wird den Hriea aewir 
Dazu: „Für die Briten 

Krieg nur ein Geicaäft, 
Deuiien ibn Nationalpflicht 

uffaſſen.“ 

Es ſind weitere 3414 
Mark für die deutſche Kriegs 
und an den letzten Zeich 
ſich beſonders 
rbände in 


— 
.cHie 


nen”, 


eingeaangen, 
I nunaen beteiliaten 
Arbeiterbe 
aendem Die 
Auslande - 


hervor 
abe. 
- in neutralen Yandern — 
erreichten die Höhe von 120 Millionen 
ı Marf, 
hierzu ergangen war. 
Erfreuliche Nachricht. 
St. Louis, Mo., 15. 
Karl Buechner hat von ſeinem 
Otto, einem deutſchen Landwehroffi— 
zier, einen Brief erhalten, in welchem 
er mitteilt, daß ihm das Eiſerne Kreuz 
erliehen worden ſei für einen Angriff 
er bei Konin an der Spitze von 
Landwehrmännern machte, wobei 
Ruſſen gefangen wurden. 
Briefſchreiber teilte auch mit, es heiße 
Rußland wolle mit Deutſchland Frie 
den ſchließen, wenn es nicht 
England und Frankreich beſſer 
ſtüht werden würde. 
hatie früher 


März. Herr 


a 1 
den 
Al 

4 


m 
50 Der 


unter 
in St. Louis 
gelebt. 

Anftralien Brotbäckereien. 
Eine Reuter 


Dney meldet 


veritantlicht 

London, 15. März. 
eneihe aus € 
zuſtraliſche R oile, in 
Brotpreiſe herunterzubringen, 
ganze Brotinduſtrie nationaliſiren 

Der Stegler Paſprozeß. 

New VYork, 15. März. Der Prozeß 
von Richard P. Stegler, Guſtav Cook 
und Richard Madden, die beſchuldigt 
werden, den Verfuch gemacht zu haben, 
ſich auf betrügeriſche Weiſe amerika 
niſche Päſſe zu verſchaffen, ſoll mor 
gen im Bundesgericht beginnen. 
| Ier hatte angeblich behauptet, der deut 
ice Marineattache deutichen Rot 
Ihaft in Wafbinaton, Sapitän A. 
Boy:Ed, hätte ihn als deutichen 
in Enalond anitellen wollen, 
und er follte mit einem auf Mabdbdens 
Namen ausaeftellten Pah; na Eng- 
land reifen, 


enterim a wolle 


Steg 


ner 
VEL 


Abendpos 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute 


337 


Kleine Anzeigen. 


27. Zahrgang—Rr. 63 


Npern geichlagen 


lorfadeerklärung gegen Deutſchland. 


Mehr gefangene Ruſſenl 


Wieder faſt 6000 nördlich 
von Auguſtowo. 


Fortſchritte der Oeſterreicher. 


| 


— —— — — —— — — — 
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| 


britifchen | 
Milliarde | 
und fagte 
it eben Dieier | 
während bie | 


Millionen | 
anleibe 
die 7 


Die Zeichnungen im | 
vent ıbr 


obwohl feinerlet Aufforderung | 


| Yınien zu durchbrechen, 
Sohn | 


| bisher vermutete, Die 


bald bon | 


j 


(Belielert bon oc v,tirlelt PL 

Berlin, 15. März. (Direkte deutihe Funfenmeldung über Sayville, 
Long Ksland.) Eine heutige Meldung des dentjchen Nriegsamtes bejagt: 

„Die Zahl der gefangenen Nujjen in den nenerlicen Gefechten nördlich 
vom Walde von Auanituiwo it auf 5400 geitiegen. 

Starke ruifiiche Angriffe nördlich nud nordöftlid; von Przasunsz jchei- 
terten, und der Verluft des Keindes war jcjwer. 

Südlich vun der Weichiel iit nad) feine Veränderung eingetreten.“ 

Berlin, 15. März. (Direkte Aunfenmeldung über Sayville, Long 
Ysland.) Die Meberjeeiice Neuinfeitenanentur verfündet: 

Ungeachtet der Erklärung des ruijiihen Cherbefehlshabers, Grokfürit 
Nikolaus Nifolajewitic, dak er „Warichan bis zum leiten Atemzug halten” 
werde, hat bereits die Näumung von Warjchan begonnen! Viele Vorräte jind 
von dort nadı Litauen nebradıt, und die Hospitäler nad) Wilna verlegt 
worden. In vielen Warjchauer Kabrifen wurde die Arbeit eingeitellt. 

Ueber die Urſachen der jüngſten ariechiichen Nabinetsfrije wird aus Bajel 
berichtet, daß ji König Konitantin weigerte, einem alliirten Trnppen- 
transport von 20,000 Mann die Turdhfahrt durd Grieden- 
land nadı Serbien Die Truppen hätten die jerbiihe Armee 
veritärfen jullen. 

Gelegentlich ſeines kürzlichen Beſuchs in Bukareſt ſagte der franzöſiſche 
General Pau bei einem ihm zu Ehren veranſtalteten Bankett: 

„Wer eine deutſche Armee nicht geſehen hat, kann ſich davon keine Vor— 
ſtellung machen. Es iſt ein Verband von Helden, wie er in der Geſchichte 
einzig daſteht.“ 

Die perſiſche Regierung hat die, in den Jahren 1909 und 1910 mit 
Rußland und England abgeſchloſſenen Uebereinkommen für ungiltig erklärt. 
Die engliſchen Zollbeamten wurden entlaſſen, während man dem ſchwediſchen 
Polizeikommandanten, deſſen Entlaſſung von dem britiſchen Geſandten ge— 
fordert worden war, den Titel eines Paſcha und eine hohe Ondensauszeich— 
nung verlieh. 


su geitatten. 


Meiterreih und Italien. 

Rom, über Baris, 14. 
Deiterreid) hätte 
Sstalien abzutreten, 
Allerdings 
Verhältniß 


dent 


März. Das 
Gedanken, auch 


Gerücht, der Kaiſer Franz Joſebh von 
nur den kleinſten Gebietsſtreifen an 
zurückgewieſen, hat ſich an ſich als unrichtig herausgeſtellt 
ſteht das Wenige, Oeſterreich zugeſtehen möchte, in keinem 
zu dem, was Italien wünſcht, und der italieniſche Miniſterpräſi— 
Salandra machte über die Angelegenheit nur kurze Bemerkungen, und 
ſagte, bei rre gepflegten Unterhandlungen ſei der deutſche 
Botſchafter in v. Bülow, der Vermittler 

Der Kronprinz von Serbien, Alerander, 
Vietor Emanuel eingetroffen; 
Monaten keinen militäriſchen 

Das Abgeordnetenhaus 
liſche md militärische N 
jind auch jebr jchwere 


den 


We was 


ven mt Xoelterreid) 


Rom, Fürſt 
iſt in Rom als Gaſt des Königs 
er wird ſeiner Wunde wegen in den nächſten 
Dienſt tun können. 

bewilligte mit 334 gegen 34 Stimmen, die, die 
zerteidigung des Landes betreffende Vorlage. In 
Strafen für Spionagevergehen vorgeſehen. 


In ruſſiſcher Darſtellung. 


* OD. 
burg, 15. Mara. 


ofonon 
ihr 


St. Peter Oeſterreichiſche Truppen, 
unterſtützt werden, miele wieder die seitung 
von den Rufien jeit vielen Monaten belagert wird, 
nabe 


die von ftarfen 
Przemysl in Gali— 
zu entſetzen. Nach— 
geſcheitert war, wollen 
ſie jezt auf dem direklten Wege vom Uzok-Paß nach dem Norden marſchiren. 
der Nachbarſchaft von Huben wurde den Oeſterreichern heftiger 
ſtand geleiſtet, und nur, wenn es‘ 


utc 


zten, de 


el 


Bordringen in Dftgalizien, Stanislau, 


In Wider- 
ihnen gelingen jollte, hier die rurffiichen 
fonnten fie Erfolg haben. Der zu gleicher Zeit ftatt- 
tindende Einjhliegungsverjuch der ruffiihen VBelagerungsarmee von Prze⸗ 
mysl und die Malkovitza, nur drei Meilen von der Feſtung 
entfernt, Punkt des Kriegsſchauplatzes beſonders bemer— 
uswert. klar geworden, ſie kürzlich feindliche Stel— 
lungen und auch Geſchütze nahmen, daß Prze— 
mysl eine ärkere Artillerie- und Infanteriebeſatzung hat, als man 
hat auch ihre Verbindung mit der Außenwelt 
‚br er Lelegrap hie und der Flieger fortwährend aufrecht er— 
halten. Ruſſiſche militäriſche meinten heute, die Lage in Galizien ſei 
für Rußland befriedigend, der aan in den Karbatben jei bedeutend, md 


deshalb wirde aud) das gegen Braempsl gerichtete Lordringen der, Deiter- 
reicher et seblichlag A 


ln d,ndr (4.1 
Belegung bon 
machen jeßt Dielen 


ans Grsklnse SE : 
Den Ruſſen iſt es als 


nahmen, Gefangene machten 
weit 1 
Feſtung 
vermittelſt drahtloſer T 


Führ er 


ĩĩ) ———— —— 


| ten werden muß; 


perleiben. 


| 


Gasırınja gibt nadı. 
hinſichtlich 


Neues „Subwanfener“. 


(Geliefert von der „Aſf Preſſe.“) 
New Hort. 15. März. Ein im 
neuen Subway an 7. Ave., zwiſchen 
. 42. und 45. ausgebrochenes 
3 J Ae Feuer, verurſachte heute in der Frühe 
der, Staaten ſetzten den General Car- im alten Broadway Subway und 
tanza in Kenntniß, daß der merika- auf mehreren Straßenbahnlinien eine 
niſche Hafen Progreſo, durch welchen Verkehrsſtockung und füllte ſie mit 
ſogut wie aller Siſalhanf geht, welcher Rauch an. Mehrere Hundert Gäfte 
für Erntebindſchnur in den Vereinig-⸗ flüchteten aus den an „Ximes 
ten Staaten bedurft wird, offen gehal— gelegenen Hotels, kehrten je— 


d N | Square“ 
Mm und jie trafen An: | do bald nad 5 Uhr morgend zus 
‚sorderung mit Hilfe des 


en rüd, nahdem der Brand gelöjfcht wor— 
„Des Moines" Nahdrud zu | den mar. Das Feuer fol Dur 
| Kurzichluß entitanden fein. 


IBenigitens der Blodfane von ogiirter 
Nroarein, 


a Str., 
Nalbington, D. K., 15. Mara. 


ihrer 
Kreuzers 


italt, 


*-Der S2jährige F. Dogneaur, Nr. 
3524 Indiana Uve., meldjer am 10. 
ı März an der 43. Straße und Indiana 
Ude. von einer Elektrifchen überfahren 
murbde und einen Schäbelbruc erlitt, 
ift heute geitorben. 


in der Tat traf bald darauf die 
Nachricht hier ein, daß die Blodirung 
jenes Hafens aufgegeben worden jei. 


Leſet die „Souutagpoſt“. 





— 


eiBendpoft, Bnieane, Montag, den 15. 


-_ MARSHALL FIELD® 


Basement Annex—2aden für Männer. 


Männer-Anzüge, 511.50 
Für den täglichen Geichäfts-Gebraud 


Beiler als 


Männer fie gewöhnlich zu diefem Preije finden. Unfere Auswahl 


von zuverläſſigen An— 


zügen zu 511.50 iſt immer gut, aber dieſe Werte ſind ganz beſonders auffallend. Sie ſind in beliebten, 


unauffälligen Muſtern zu haben, in Worſted, Caſſimere, 


keit von Muſtern, in allen Größen. 


Tweed und blauer Serge. Eine große Reichhaltig⸗ 


Bafement. 


Jrühjahrs- Anzüge und Neberröcke 
für junge Wlünner, 
2514.50 und 516.50 


Süngere Männer, 


bier umgujeben. 


Nicht nur it der Schnitt dieier 


die in diejer 
zicher etwa $15.00 auszugeben wiünjchen, tun gut daran zu uns 


Saiſon 


Anzüge und Ueberzieher 


ſten Mode, ſondern Ihr könnt Euch auf die Stoffe wie auf die 


arbeit in jeder 


Die Farben und Muſter, die 
Ungewöhnliche 


ſind bier vertreten. 


Die denilche Art. 


Ein Roman aus unjeren arosen Tage 
bon Paul Burg. 


1914 bb Sreib leiu 


"0.0 ı 
m — o xea 


Copyrigbt 


(7. Sortfegung,) 

„Jugend und Schlaf finden fo leicht 
zueinander. Geh nur zu Bett! Und 
wenn e& Dir in Deinem Zimmer gar 
fo jhhredlic, ift, fannit Du ein paar 
Tage zu Marta Rintleben aufs Land 
fahren. Auch) ihr Diann tft im Kriege, 
fie ift Deine alte Freundin, die Dich 
verstehen wird. Nicht wahr? 

„Dma, Du biit jo Hug und gut!“ 
neigte fih Elena über Die melte 
Frauenhand. 

Nach ein paar Stunden ſaß die alte 
Exezellenz ſchon wieder friſch beim 
Morgentaffee und las Zeitungen, Sie 
hatte fih, als mollte ſie gutmachen, 
mehrere grob: Zeitungen zugleich be 
ftellt. 

Reim eifrigen 
Freund Zimmern. 

„Habe Nahtirade an 
ftrede gehabt und bitte 
Abung, Dma Erzellen;. 
mal den Anfang mit seen Liebes⸗ 
gaben!“ rieb er die Hände und ſehte 
ſich im Seſſel behaglich —“ 

Trank und erzählte mit Eifer. 

„Dieſe Nacht hätten Sie dabei ſein 
müſſen, Oma, wie ein Zug nach dem 
andern über meine Brücke raſſelte, 
hundert Wagen, tauſende Soldaten 
überall her aus Deutichland! 


D 


Leſen betraf ſie 
der Bahn 
um warme 
Machen Sie 


ein Stolz und eine Qual für unſer— 
einen, wenn ſo ein paar Jungens in 
ihren grüngrauen Röcken, ſo ein 
ſchmucker Leutnant aus dem Fenſter 
zufällig auf einen herunterguckte ... 
ich hätte allemal den ganzen Kram, 
meine achtzig Jahre hinſchmeißen mö— 
gen und hinter dem letzten Wagen 
dreinrennen: nehmt mich mit, nehmt 
mich doch mit! 

Sch habe meine alte Knarre gepackt, 
daß mir die Fäuſte krachten, und habe 
mich nicht geſchämt, wie ein Bengel in 
die dunkle Nacht hinauszuheulen. Wie 
mich mein Wachtkamerad um ein 
Streichholz bat, habe ich auf ſeinen 
jungen Backen auch Tränen geſehen.“ 

Der alte Kammerherr ſchnäuzte ſich 
wuchtig und ſteckte die Naſe tief in ſein 
Taſchentuch. 

„Ja,“ kam es 
und ſeine grauen 


endlich wieder hoch, 
Augen blickten weich 


ins Helle, „ja, weshalb ſoll man ſich 


denn ſeiner Rührung ſchämen? — Es 
iſt doch ein Jammer, ein wahrer Jam— 
mer, und ein großer, großer Stolz für 
uns, liebe alte Jagemann! 

Daß wir das noch erleben bür- 
fen! Man hätte ja auch feine Ruhe 
im Grabe gehabt bei diefen Zeiten. 

Drei fo herrliche Burichen mwintten 
mir zu, warfen Blumen aus dem Fen— 
ſter. 

„Guten Morgen, 
„Heil! 
heifer und bafchte nach den Nofen. 

Da, haben Sie eine, Oma. Die an 
dere nehme ich mit ins Grab. 

Denten Sie: die drei Soldaten fin 
gen an zu fingen, jangen mir zu 
Ehren: Lieb Vaterland maajt ruhig 
fein! Und alle in dem Wagen, in 
allen Wagen, die noch famen, fangen 
mit und minften uns beiden an ber 
Strede zu! 

Nachher, als die Sonne 
babe ih mit meinem jungen Wacht 
faimeraden gebetet. Das it ein blut 
junger Maler, bat den 
Riffe und Narreteien, aber ein deut- 
[her Junge. ch babe heute Nacht 
fein heißes Herz geipürt.“ 

Er fohlug der alten Frau feine Hand 
auf die Schulter, daß die müde rote 
Rofe ihr in den Scho blätterte. Die 
beiden mweißhanrigen Menfchen Tächel- 
ten fich felia an. 

„Dma, jebt ift eine neue beutiche, 
aroße herrliche Zeit! Wer zum Teufel 
fpürt denn das nicht? — Xebt fallt 
der ganze elende ausländiice FFirle- 
fanz, da? Stänfern und Streiten, das 


alter 


CASTORIA fürsäuglinge und Kinder, 


Nie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt . 


von jich aut Fleidenden Männern 


| und lief, fie nicht mehr 


was 


Jungbrunnen. 


Frieden 


| betrogen, 


ie | Zeitungsblätter zu und 
Her | 


und bin und hin und her, Das war | 





| ter einem Bult buchte alle 


Hear!" — | 
Heil! fehrie ich mir die Kehle | 


aufgina, | 


Kopf voller | 


Beziehung abjolut verlajien. 


Dnalitäten zu $14.50 und. 816,50, 


getragen 


für einen Anzug oder für einen lleber- 
zu kommen und ſich 


nad) der neue» 
Schneider» 


werden, 


Intamenmt 


| Nörgeln und Efeln wie alter Plunder, 
wie geborgte Feen von dem berjüng- 
ten Leibe unjeres Voltes ab. 
Wir find Nungfiegfried 
und jhmwingen unjer Schwert!“ 
Er hielt vie alten Hände 
mit den mwelten Rojenblättern 


eit, Die 
pielten, 
In jeinem 


f 
ſp 


los 


Redefluß. 


Oma 
„wma, 


Schwefel 
allen 


der - aanze 
in Deutjchland 
Himmeln. Wenn ich bedente, 
da alles faul, oberfaul ma 
Man bette manchmal gar tein Hoffen 
mehr auf den guten alten deutichen 
Getit, der einfach und echt war. Man 
hatte ji am liebiten ins Grab geleat, 
der ganzen Welt den Budel zugefebrt: 
Macht, was Yhr wollt; ich tue nicht 
mehr mit! — 

„est aber geht’3 anders rum. Die- 
jer Krieg ift jchon jebt Deutichlands 
Nun balte feit, Alt 


fämmerliche 
ipottete ja 


öjterreich! 
Wir wollen fie jchon 

unfer Kailer gejagt. 
Unjer goldener Kaiier! 

mit den Zähnen 


dreichen! 


lt den 
und 


Hä 
Feft 
warnt: 

Nehmt Euch vor Deutichland 


Act, Jhr Spinnen ringsum! — 


in 


geworden | 


ı jchen Vaterlande fpricht: 


Sie haben ihn und uns beloaen und | 


dieje Spinnen. 
die deutfche Faujt ins Rep!“ 
Fr jchlug die Fauft 
daß die Iaffen büpften 
Die alte Erzellenz 


Jetzt haut 
auf den 

und flirrten, 
ihob ihm die 
erhob jich. 

„Da, lefen Sie, Zimmern! Enal 
tft aud) gegen uns. Ich muß jebt.. 

„Ah mas, Enaland! Die elenden 
Seeräuber friegen wir au nod 
Hein!“ 

Aus dem vornehmen alten Herrn 
bon Simmern war ein wilder Patriot 
geiworden, der in Omas ftillem Heilig 
tume feinen \ubel, feine Flüche zwi 
ſchen die tanzenden Taſſen 

* 


er 
200, 


Der Bahırhof war abgeiperrt. Sol 
daten wieien die Frauen nach derPieb 
laderampe bin. Auf dem Güterbabn 
fteig mwaltete das Note Streus. 
leergeräumten Güterfchuppen 
ten Damen, 
Tiſche, häuften Brötchen, Zigarren, 
Karten, Blumen auf ihre Teller und 
zogen in langer Re 
Die Frau Oberhofmarichallin bin 
Eingänge, 
Geichente und Lieferungen. Eine junge 
Frau aus dem Arbeitereint 
jaate ihr die 
Urbeiterfrauen, 
und bejtrichen mit Eifer Butterbrot, 
die Fürftin-Mutter teilte emjig Schin 
fenfcheiben zu. dachte an 
Söhne im Felde und war voll erniten 
Eifers. 
Nur einmal ſah ſie auf, als neben 
ihr ein junges Mädchen entſchuldi 
| gend „Pardon!“ ſagte. 
„Das geht nicht!“ vern 
weiche, klingende 
alle deutſche 
Deutſch. 
zahlt in die 
Da 


V 


— 
— 
—— 


dräng 


Sie 


ıhm 
Stimme, 


man ihr 


7? 
„W 
Frauen; wir ſpr 
Wer ſich dagegen verſündigt 


Son 
sen 


Mil, 


Falle Dort!” 


Uebeltäterin die grobe Büchie mit dem 
toten Kreuze vor. 

Ein Zug! Ein Beamter 
durch das meitoffene Tor. 
Jagemann ordnete die Schnaren ihrer 
Helferinnen. Elena ging mit Blumen 
und Roftfarten neben ihr. 

„Erit der Maaen, 


rief’ 
Frau bon 


tochter hinter die Reihe ber 
trägerinnen. 
Tannengeſchmückt, eichenbekränzt 
rollte der Zug heran und hielt. Die 
fremden Männer im vertrauten Waf 
fenkleide fanden frohen Willkomm, of— 
fene Herzen und Hände. Liebe Worte 
aus Frauenmunde kürzten ihnen den 
ſchweren Weg, den ſie mit flammender 
Begeiſterung gingen, Alldeutſchland 
ſchwertgewohnt nach Frankreich hin— 
ein. ß 
Die alte Exzellenz teilte für 
Gaten aus, kleine Rüden. 3 
— 
Feuerzeug und Pfeifen. Elena 


— — —— 


Butterbrot 


ſich noch 


— 
16 al, | 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


and | 


bonnerte. | 


‚ı Ihmücdte die Helden mit Blumen. Sie 


| fühlte ihre Hand von mancher feiten 

Fauſt umſchloſſen. 

Und als der Trompeter zur Abfahrt 
blies, ftimmten die Soldaten dankbar 
eines ihrer jchönjten Lieder an, wint- 
ten mit Blumen, Karten, 
dem FFeniter. 

Auf 
teben! 


nz m 


ieht 


„us N 
aus.“ 

Die alte Exzellenz drehte ſich trium— 
phirend herum. „So iſt es Siebzig 
geweſen, ſo iſt es heute und wird im— 
mer ſo ſein in Deutſchland. 

Lieb Vaterland magft rubig fein!” 

„Es ift mir vorher nie aufgefallen, 
ivie innig diejes jchöne Lieb vom beut- 
Lieb Ba: 

Mie ein 


Und fuhren dahin, 
Wiederiehen! Auf Wieber- 


nicht nach Niederlagen 


terland maaft ruhig fein! 
Sohn feiner Mutter zuruft: Lieb 
Miütterlein, magft ruhig fein!“ 

Eine alte Frau fchaute dem ent: 
tollenden Zuge nad. In Tränen 
Ihwamm ihr Bid. Und die Sol- 
daten jangen, fangen fern zu ihnen 
bin: Lebt wohl! 


„Meine Damen, 


ſchnell, ſchnell! In 


| zehn Minuten fommt der nädhite Bug; 


hier ift ‚teine Zeit, ein Schwächen zu 
machen.‘ 

Sie hufchten in den alten, 
Süterfchuppen und jchnitten, 
berteilten. 
ih. Und Ieerten fich wieder in Sol- 
datenhände, alö der Zug eingefahren 
ivar, 

„Snäbdige Frau, geben Sie mir eine 
rote Rofe!” jprach Elena ein junger 
Yeutnant an, 

„Haben Sie denn auf der ganzen 
Fahrt noch feine Blume... ?“ 

„sh hatte herrliche Blumen in allen 
Anopflöhern, und einen großen 
Strauß. Mber unterweas ift uns ein 
guter treuer ftamerad geitorben. Wir 
haben ihn mit unfern Blumen zuge 


grauen 
ftrichen, 





deckt und haben ihn wieder in die Hei-⸗ 
Carroll, 
geſtimmt haben, 


ırme e Sterl it um fein ebrliches 


| —— gekommen.“ 


* 
Im 


junge Mädchen um lange 


ihe wieder hinaus. 


aufverein 


Zahlen und Poſten an. ten 
Bürgerinnen ichnitten | 


ihre ı 


| madt das? 


it ind |; 


| fehr lieb. 


| dann die Nafe ! 
| und das Herz!" drängte fie ihre Entel: | 
löſt. 


Elena 


ſich über die Roſen im Körbchen 
hielten viele Hände der jungen | 


\ Elena aab dem Leutnant, 
freilich verichwieg, dah, fein amerad 
| aus dem Zuge aeftürzt und arählich 
berjtiimmelt war, ihre Role 
und ihre Hand dazu. 

„Sie find aud) fo Schön und aut wie 
meine Frau!“ verneigte jich der Leut— 
I nant zum Dante. 

„Sie find verheiratet? — 
noch jo juna aus... 
a, auch erjt acht Tage. Habe mit 
aus dem Urlaub heimaemußt. 
Alles ging Hals über Kopf.“ 

„shre arme, junge Frau!“ fah ihn 
Elena mitleidigq an. Tränen ftiegen 
ihr in die Augen. 

„Meine Frau bat mich fehr lieb; fie 
hat ja auch feinen Menfchen meiter 
ı auf der Welt ala mid. 
— 63 muß doc fein. 
bin Soldat.“ 

Er manbte jich ab. 
Augen ſchimmerte es feucht. 

„Alles Glück Ihnen und 
ben Frau!“ 


der 


Ian! a 
( 


| DO) 
* 
J 


Ihrer lie 
flüſterte Elena und beugte 


Tränen zu verbergen. 

Sie ſah den Leutnant einſteigen und 
ſah den Zug abfahren. Immer ſtand 
ſie noch auf dem gleichen Fleck und 
hörte ſeine Stimme, von ungeweinten 
Tränen ſchwer: Meine Frau hat mich 
Aber es muß doch ſein. Ich 
bin Soldat! 

Tapferer, tapferer Junge! 

Am ipäten Mittag wurde fie abae 
Mit der alten Erzellenz fah 
bei einem Teller Suppe in ber 
Kammer des Bodenmeiiters. 

„Sma, ih fahre nit zu Marta 
Rinkleben.“ 

„Warum denn nicht?“ 

„Weil ich die taube Ruhe auf dem 
Dorfe nicht ertragen fönnte, wo bier 
alles jo fchredlih und fo herrlich iſt. 
Ich will mitten dabei fein, Oma. 

„Siehit Du, Kind! Dabei geiveien 
fein, das hält für Dein ganzes Leben 
bor, fannit mir’3 alauben. dc 
Ihon ein Stüdchen älter ala Du. Aber 
br felber habe jolde eine Zeit, folchen 
Jubel und ſoviel Gefaßtheit auch 
Siebzig nicht erlebt. 

Wenn ich vergleihe: Damal? mar 
alle aanz anders, Heute acht e3 ja 


“ 


Mühen aus | 


Teller und Körbe füllten | 


ihr | 


| ganifiren kann, 


Gehen | 


| drei Demofraten ala mwiderha arig, 


Aber mas | 
‘ch | 


* J 
In ſeinen hellen 
Bates 


Ege an“ * 
ihre | 


bin | 


au u um biel — um die Welt. Das 
iſt wirllich kleine bloße Zettungsredens⸗ 
art. 

Und wer die Deutſchen 
Mann für Mann, 
und Bolt... Da muß man doch 
ſagen: Gott kann uns nicht ver— 
laſſen wollen. 

Bleib Du nur mitten im Getriebe. 
Wirſt ſchon Ruhe finden. 

Einer, eine.... was ift da8 heute? 
— Nichts. Mir geht e3 jekt jo mit 
mir, daß ich den ganzen Tag gar nichts 
bon mir jelber merfe.“ 

In der Tat fand die alte Frau vor 
allen Fragen, Pflichten, Forderungen, 
die fie umbrängten, nicht einmal Zeit, 
an Erbardt und fein Shidfal länger 
als bie und da einen Auaenblid zu 
benfen. Und dann war ed auch nur 
ein Fürchten und Abmehren zugleich, 
Schnell wie ein fchlimmer Traum: Laß, 
bis die ftillen Wochen fommen . 

Als beide Frauen am Abend beim- 
famen, fanden fie Lina in heller Auf- 
regung. Ein Soldat fihe in der Küche; 
er folle die Pferde holen. 

(Fortſehung folgt.) 


— — — — — — —— 


Lokalbericht. 


— — — — — — 
Alte Braͤuche verſchwinden. 


Haus wird Arbeitswoche am Montag an 
fangen und am Neniitrirungstan arbeiten. 

Springfield, 14. März. Bräuche, 
die durch jahrelange LUebung gehetligt 
find, finden anfcheinend nur wenig 
Beachtung in der gegenwärtigen Tu 
aung des Haufe. Es war ein unge 


anfiebt, 
dos ganze Yand 


‚Tchriebenes Gefehz, daß das Haus ſeine 


Arbeitswoche am Dienflag begann 
und am Freitag M ittag ſpäteſtens 
beendete. Nur in den letzten Wochen 
der Tagung, wenn man Wochen ver— 
trödelt hatte und ungeduldig wurde, 
nach Hauſe zurückzulehren, ging man 
davon ab. Vorwahlen-, Wahl- und 
Regiſtrirungstage waren ſtets als ge 
ſetzliche Feiertage angeſehen worden, 
an denen man nicht daran dachte, zu 
arbeiten, vielmehr ſchön zu Haus 
blieb, um ſich als politiſcher Draht 
zieher zu betätigen. All das iſt jetzk 
angenſcheinlich anders. Das Haus 
geht morgen, am Montag, zur Arbeit 
und wird auch am Regiſtrirungstag 
am Dienſtag nicht blau machen. Aus 
genſcheinlich beabſichtigten die Führer 
im Haus durch angeſtrengte Arbeit 
wiedereinzuholen, was ſie im Anfang 
der Tagung vertrödelt haben. 


Wichtige Vorlage auf der Tagesordnung. 


Smwei wichtige Vorlagen ftehen im 
Haus diele Woche zur Beratung. Die 
eine beziebt fich auf die Entfchädigung 
ber Zanbmwirte, die unter der Maul: 
und Klauenfeuche gelitten haben. Der 
Senat hat für den Zmed $1,500,000 
ausgeworfen, doch find gegen die Vor- 
lage Bedenken erhoben mworben, ba fie 
den Beltimmungen der Staatäverfaf- 
fung nicht entipridt. Die andere 
Vorlage bezieht fih auf bie Einberu- 
fung eined Berfaffungsfonvents. 

Nicht ausgeſchloſſen iſt auch, daß 
der Ausſchuß für öffentlibe Nubein- 
richtungen jich dDiefe Woche an die Ar- 
beit madt, um die Trage örtlicher 
Selbitverwaltung für Chicago und die 
ber Erhöhung der Eifenbahnfahr: 
preife auf 214, Cent die Meile zu lö 
ſen. Vorſitzender Medill MeCormick 
bat zu dem Zweck eine Konferenz der 
Ausſchußmitglieder einberufen. Auch 
die anderen Hausausſchüſſe dürften 
ſich dieſe Woche an die Arbeit machen. 


im Senat. 
Der 


wieder an die Arbeit gehen. nzwi 


März 1915. 


— — — — — — — — — 


fchen dürften die Demofraten ibre drei | 


Weitalieder Broderid, 


die mit den Republikanern 
bearbeiten, um fie zu 
beranlafien, mit der 
Senatsorganifation 

Sade zu machen, fo dak Diele bie 
Ausihüffe nah ihren Wünfchen or 
Laſſen die drei de 
mofratifchen Senatoren fi mürbe 
machen, jo werden die Demokraten 
Ichleunigft den am lebten Freitag 
Morgen aefabten Beichluß rüdaänaia 
machen, der die Ernennung eines 
Kusichuffes für Gefchäftsregeln ver 
uote, in De 


Mehrheit ba —* "Erweifen ih Die 
io 
Senats 
berhin 


dürfte die Organifation des 

duch die Republifaner faum 

dert werden können. 
— — 


Die enugliſche Buhne. 


Powers“!. David Warfield 
wird hier drei Wochen lang den 
„Auctioneer“ ſpielen. Er iſt in dieſer 
Rolle hier bereits belannt. Marie 
jpielt, wie vordem, die „Mrs. 


Garrid. 


Loving“ auf. Das Stüd ftammt aus 
dem Deutichen und dürfte Bejuchern 
des Deutichen Theaters erinnerlic) 
fein. Fields fpielt die Rolle des 
Moitrichhändlers, deffen Frau Die 
Präfidentin des Tugendbundes iſt. 

Yllinois —,„The Silent Voice“ 
mit Dtis Gfinner wird nur noch in 
diejer Woche gegeben. 

Cor. — „Ihe New Henrietia” 
wird bis zum 3. April auf dem Spiel 
plan bleiben. 

Goban’s: Grand. „on 
Trial“ zieht nach elfwöchigen Auffüh— 
rungen noch immer volle Häuſer. 

Princeß. — Hier ſpielen Henry 
Koller und feine Truppe „Dur 
Children“ flott weiter. Matinee am 
St. Patrids stage. 

La Salle. — Die Aufführungen 
bon , 
der dritten Woche. 

Columbia. — Die 
Irotterd“, eine Burlesfentruppe, 
terbält die Befucher diefes Haufes. 

Biltoria.— „Zeh of the Storm 
Country“ wird bier in dieſer Woche ge⸗ 
geben 


„Slobe 


un- 


Sullivan und | 
ſter 
demotkratiſchen 

gemeinſame 


bte Republifaner die | 


| verbrecherijche 


| willig 


> . s a Bunde 
Senat wird erſt am Mittwoch 


Die meiſten allen Leule 
ſeiden an berſtopfung 


Die Abnügung der Jahre ber: 
mindert die Tätigfeit der Einge- 
mweide, Mit zunehmendem Alter 
neigen» bie \utenichen zu weniger Be- 
weglichteit und Zätigleit und ba-= 
durch wird das" Leiden der Ber: 
ftopfung bei alien Leuten erzeugt. 
Die Berbauungäorgane find em= 
pfinblicher mit Bezug auf die an fie 
geftellten Anforderungen und ber= 
jagen jchneller. 

Ein mildes, wirkſames Heilmit— 
tel für Verftopfung und eins, das 
jich befonders für den Gebraud) ül- 
!terer Leute, Frauen und Finder 
| empfiehlt, ift die Verbindung von 
g einfachen abführenden Kräutern 
g mit Bepfin, die in Apothefen unter 
gdem Namen Don Dr. Caldivells 

Syrup Pepſin verlauft wird. Eine 

freie Probeflaſche ga zu haben, 

wenn man an Dr. = B. Caldwell 

442 Waſſhington Str., ontieeflo 

Ill. ſchreibt. 

ù——— — — —— 


. Smöpfee Berdadt. 


Benachrichtigte die Rolizei und lich einen 
angeblidien Ganner verbaften, 
Ein Mann, der fi als Dr. Roy €, 
Bardemann der Nüngere aufjpielte, 
beitellte geitern telephonifch bei einem 
Yavengehilfen ver Blumenhandlung 
Nr. 1021 Ruh Str. einen Blumen: 
ftrauß für $3 und erjuchte, denStrauß 
nach dem Haufe Nr. 1092 RN. La Salle 
Str. zu enden und dem Boten $17 
mitzugeben, da er, der Beiteller, mit 
einem Ched über $20 zu bezahlen be- 
abfichtige. Der Ladengehilfe jchöpite 
Verdacht. Er fandte zwar die Blumen 
und Kleingeld, benadhrichtiate 
aber auch gleichzeitig die Polizei. ©o- 
bald die Blumen abgeliefert und mit 
dem Ched bezahlt waren, der fich an- 
geblich al3 wertlos erwies, wurde „Dr. 
Bardemann“ verhaftet. Er entpuppte 
ji al3 der 29jährige Roy Hamilton 
und murde bald darauf bon acht an- 
deren Gejchäftsleuten al3 der angeb- 
lihe Gauner identifizirt,” der fie in 
ühnlicher Weile wie die borerwähnte 
Blumenbandlung, Hineingeleat hatte. 
Der Häftling fol in vollem Umfange 
gejtändig kein. 
— — 
„Sezeſſion.“ 
Bekannte Chicagoer Maler weigern ſich, 
Bilder im Kunſtinſtitut auszuſtellen. 


Eine Reihe von 
Chicagoer Malern, darunter die Her— 
ven F. A. Werner, Ostar Groß, Wal— 
ter Ufer, A. R. Zettler und Karl A. 
Buehr, haben dem Verwaltungsrat 
des Kunſtinſtituts die Nachricht zu— 
gehen laſſen, daß ſie deſſen Jahres— 
ausſtellung nicht mehr beſchicken wer— 
den, ſo lange die durch Preiſe auszu— 
zeichnenden Bilder von einem Aus— 
ſchuß der Municipal Art Liga, einer 
aus Vertreterinnen der Chicagoer 
Frauenklubs beſtehenden Vereinigung, 
ausgewählt werden. Sie erklären in 
ihrem Schreiben, daß ein auf dieſe 
Weiſe zuerkannter Preis ohne jegliche 
Bedeutung iſt, da der künſtleriſche 
Wert oder Unwert der bekreffenden 
Schöpfungen gar nicht dabei in Be— 
tracht tommt. 

— — — 


Das Geſuch gewährt. 


das 


— 


swellenbredier werden 
werden, 

te jtädtiichen Beamten und Stadt 
väter, die fish vor einigen Tagen nad) 
Waſhington begaben, um Kriegsmini 
Garrijon zu bitten, die nötigen 
Gelder zur Verlängerung der Bundes 
weilenbrecher zu bemwilligen, find ae 
tern von ihrer Reile zurüdgefehrt. 
Wie Oberbaudireftor 2. E, MeGann | 
angibt, ift Ddiefe durchaus erfolgreich 
oeweien, da Herr Garrifon verfprad), 
gegen $435,000 für den Ziwed auszu=- 
werfen. 

Die | 


verlängert 


Verlängerung der Wellenbrecher 
tit nötiaq, um die neue ftädtiiche Mole 
sw Jcehüben und es den Dampfern zu 
ermöglichen, auch bei ftürmifchem Wet 
ter dorthin zu gelangen. 
nie 


Stellt ſich freiwillig. 


L. Stapler, ber bezich- 
Jahre 1910 durch eine 
Dperation den Tod ber 
Louije Heinrich in Nem Yort herbeige— 
führt zu haben, fuhr gejtern nach der 
Metropole des Ditens, um fich frei 
den dortiger Behörden zu 


an 


Dr. Andre 
tigt wird, im 


Lew TFields tritt bier | 
| in der neuen Pole „Ihe Hiah Eojt of | 


‚What’8 Going On?“ find hier im | 


Freer, Rechtsberater des 
New NYorker ſtädtiſchen Rechnungs 
führers, der in 
Verhaftung erwirkte und ſeither die 
Ankunft eines New Yorker Detektives 
erwartete, der Stapler zwangsweiſe 
zurückbefördern ſollte, war nicht wenig 
überraſcht, als er erfuhr, daß der An— 
geklagte ſich aus freien Stücken nach 
New York begeben habe. 

— — 


Hatte das Nachſehen. 


George 


Der Juwelier Karl Steev befand 
ſich geſtern Abend in der hinter ſeinem 
Laden Nr. 869 Wells Str. gelegenen 
Wohnung, als das 
rend in Scherben ging. Als Steev er— 
ſchrecht aufſprang und durch den La— 
den auf die Straße eilte, jah er den 
Miffetäter, der einen mit Papier um: 
wickelten Backſtein durch das Schau— 
fenſter geſchleudert hatte, mit langen 
Sähen davoneilen und um die nächſte 
Ecke verſchwinden. Die ſofort benach— 
richtiate Volizei hat ſich bisher vergeb— 
lich bemüht, des Burſchen habhaft zu 


werden. 


— 


Wenn das DTeutichtum fich nicht reni- 
ftrirt, fann c8 Sid mit die Bendtung 
im politifchen Leben fichern, die ihm ſei— 
ner Anzahl nadı nebührt, Darım Taft 
Euch marnen zeniütxizen. 


hervorragenden | 


| Howe Str., 


| 
| 


Die Wirfung des Krieges. 


Auch die American. Telephone & Tele: 
araph 60. hat darunter gelitten. 


Der Bericht ber American Telephone 
& Ielegraph Co. für das bergangene j 
Jahr ijt von außergewöhnlichem In⸗ 
tereſſe, weil er zeigt, in welcher Weiſe 
der europäiſche Krieg und die ſich dar- 
aus ergebende Geſchäftsſtockung den 
Fernſprechdienſt in den Vereinigten 
Staaten beeinflußte. Daß auch dieſer 
Geſchäftszweig zu leiden hatte, tritt 
klar zu Tage, es iſt aber immerhin 
dem Vorjahre gegenüber eine ganz be— 
deutende Zunahme zu verzeichnen. 

War die Zahl der neuen Anſchlüſſe 
faſt normal, ſo nahm die Zahl der 
Leute, welche den Fernſprecher ab⸗ 
ſchafften, ganz bedeutend zu. Früher 
war bei drei neuen Kunden eine abſo— 
lute Zunahme von einem, letztes Jahr 
aber erſt bei vier neuen Kunden eine 
ſolche zu verzeichnen. Um dieſen Aus— 
fall zu decken, ſah man ſich genötigt, 
die Ausgaben zu beſchneiden und ver— 
wandte auf die Vergrößerung und Er— 
weiterung der Anlagen nur $50,000,- 
000, ftatt $56,000,000, wie urjprüng- 
lich geplant worden war. Und »diejes 
Jahr wird man nur $35,000,000 da= 
für auögeben. 

Läht man die unabhängiaen Gejell- 
ichaften, welche fich der American Tele- 
phone & Telegraph Co. anfchlofien, 
außer Betracht, jo jtellten fich die Ge- 
jammteinnahmen auf $226,000,000, 
gegenüber dem Vorjahre eine Zunahme 
von $10,000,000. Die Betriebzuns 
fojten beliefen fich auf $81,400,000, 
für Steuern wurden $12,000,000 ver= 
ausagabt und für den eleftrilchen 
Strom $31,600,000. Die Wertab- 
chreibung belief ji auf $41,500,000. 
Es blieb alfo ein Heberihuß von $59,- 
300,000, wovon $18,900,000 für Zin- 
fen und $30,300,000 für Dividenden 
berwandt wurden. 

Das Aktienkapital beträgt $1,419,- 
039,668, wovon $624,324,761 ji in 
Händen der Schabmeifter der verfchie- 
denen Gefellichaften und $794,714,907 
im Befit des PBublitums befinden. 

Das Vermögen der Gefellichaften 
hat jich in den lebten fieben Jahren 
um $407,000,000 verarößert, während 
die Verbindlichkeiten um $269,000,000 
zunahmen. 

Die Zahl der neuen Anjchlüffe an 
das Bellfyitem belief fich im vergange- 
nen Jahre, troß der Gejhäftsftodung, 
auf 515,976. Für neue Anſchlüſſe 
u. f/ w. waren nicht weniger als 
1364,583 Meilen Draht erforderlich. 


LZebenstunſtler. 


Jahre lan mit zwei Frauen 
in alüdliher Ehe. 

Erasmus Dziubannuf, Nr. 2040 
wurde von einem Detel- 
| tivefergeanten der Hauptwadhe unter 
der Anklage verhaftet, zur Berwahr: 
loſung ſeiner Kinder beigetragen zu 
haben, die einem eigentümlichen drei⸗ 
edigen Verhältniß entſprangen. Der 
dunkle „Ehrenmann“ ſoll nämlich ſeit 
zehn Jahren feine freie Zeit und feine 
Gunft gleichmäßig zwiſchen zwei 
Frauen verteilt haben, von denen jede 
fih für feine rechtmäßige Gattin 
hielt. Beide rauen bezeichnen ihn 
jeßt noh als Muitergatten. Yrau 
Nr. 1 hat ihn mit drei Kindern, Frau 


Lebte zehn 


‚Nr. 2 mit einem Kinde bejchentt. 


Frau Nr. 1 mit derer an der 
Howe Str. wohnte, ftellte in Abrede, 
dah er, wie die von ihr al3 „Vampir“ 
bezeichnete Frau Nr. 2 behauptet,jeine 
Kinder zur Straßenbettelei angehal- 
ten habe. „Mein Gatte," Tagte fie, 
„it Arzt. Er hat die Univerfität Wien 
befucht und fich dort das Diplom ge- 
| holt. Jch war 16 Jahre alt, al ich 
ihn heiratete. Wir haben in glüd- 
(ichjter Ehe aelebt, obaleich da3 ande- 
ve Weib ihn aeihäftlih ruimirt und 
ihn auf den Ainieen gebeten bat, mich 
zu verlaffen.“ 

Frau Mr, geborene Lipman, 
fernte ihn fennen, als fie im Intereſſe 
einer fozialen Siedelung tätig mar. 
‘hr aegenüber foll er jich als rufi- 
fchen Graf, Grundeigentumdhändler 
und Wundarzt in Dienjten einer Ei- 
fenbahnaefel schaft aufgefpiel t, und fie 
veranlaßt haben, feine Gattin zu mwer= 
den. Ahr richtete — ein Neſt im Hau— 
je Nr. 4758 St. Lawrence pe. ein. 

Dort verliebte er jtet3 den Donner- 
jtag, den einzigen freien Tag, den er 
angeblich als Wundarzt hatte. Als 


9 


ar 


| die Frau vor Kurzem erfuhr, daß er 


boriger Woche jeın? 


| eine 


Schaufeniter tlir- | 


angeblich ein freble⸗ Spiel mit ihr ge— 
trieben und die ganzen Jahre hin— 
durch ein Doppelleben geführt habe, 
ließ fie ihn verhaften. 

Der Ungellagte wurde bis zur Ver- 
handlung gegen $S00 Bürafchaft auf 
freien Fuß aelebt. 

en 


Draſtiſche Vorſchläge. 


Banunternehmer werden morgen 
Krieg oder Frieden entſcheiden. 
Zwei Vorſchläge, die beſtimmt 
ſind, den Schwierigkeiten mit den 
Lattenaglern und den Blechſchmieden 
ein Ende zu machen, liegen augen— 
blicklich der Building Conſtruction 
Employers Aſſociation vor, die mor— 
gen darüber entſcheiden wird. Der 
Vorſchlag ſieht die Ausſperrung 
Blechſchmiede und der Elektriker 
falls die letzteren einen Sympa— 
thieftrett für die Lattennagler in 
Szene feben, und ihre Erfegung Durch 
Arbeit ev» aus anderen Städten. - Der 
zweite Vorjchlag ift noch draftifcher 
und fieht die Einftellung aller Bauar- 
beiten vor, bi die Meinungsperfchie- 
denheiten beigelegt find. Das würde 
40,000 Mann arbeit3los machen. 
Wie verlautet, find Schwierigfeiten 


Trace E» 2* MARK 


SET 
Gine wunderbare Dfenihwärze. Leichteite und 
ſicherſte im Sebraud, reihiter Glanz, vorbaltend. 
Fordert es oder jhidt 10 2-Marlen für 2 volle 
S$röße wüchfen u. 2 bübihe Metall Kunft Trans 


frei. Martin & Martin, Babr., 2005 Carroll 
Ave. Gbicaan, —— 


über 


der 


vor, 


Aller⸗ 
beſtes 


Brennt 
nicht 


RI 


NORTH AVE. | _ NORTR AUE. and — — VINE STR. 


Dienstag- 
— 


Kleidern 


IT PAYS TO TRADE AT II 


Waichbare Kleider fir Mädchen, aus 
fancy Ffarrirten und geitreiften Ging» 
hams gemadt; alle Größen von 2 bis 
14 Jahre; hübſche neue Früh— 49 
jahr⸗Moden, wert 85e, Dienstag PIC c 
Bände — — 
Reinſeidene geblümte Taffeta-Bänder, 
5 bis 6 Zoll breit; über 100 verſchiedene 
Muſter zur Auswahl; wert 20c 9 
und 25c die Ward, Dienstag. ...JC 
Korſets. 
Weiße Batiſte Kabo Korſets, mittlere 
Büſte und lange Hüfte; mit Seide— 
Satin und Spitzen beſetzt; Größen 


25, 26, 27, 28 und 203 wert 82 75 
* damit zu räumen, D Dienstag, c 
Schleier. 
Fertiggemachte Schleier, Sammtbands 
Border; jchwarz, Navy, braun oder 
weiß; fancy Mufter oder zu 15 

Dots; wert 25c, Dienstag. . c 
Der Laden ift Montag, Donnertag 
und Samstag Abends vffen. 


Sandtüder. 
Gebleihte türfiihde Badehandtücher, 


Größe 22x45; rote, hellblaue oder 

fhlihte weiße Borders; wert 2 7 

Ae Deniteag ur c 
Unterzeug. 

Kerjey gerippte Unterhemden und Unter- 

bofen für Männer, reine werke, mittels 


fchwer; alle Größen von 32 bis 37 
46; wert 506, Dienstag. ..... € 
Strümpfe 
Feine fchwarze Gauze-Damenitrümpfe, 
der beite Strumpf für den Frühjahr 


gebrauch; wert 15c das Paar; 9 
alle Größen, Dienstag. ser sr. JC 
Mottled" 


Garpet. 
Läufer-Carpet, Yard breit, 
und jchlichte geitreifte Muiter; 27 
wert 39e die Ward, Dienstag. c 
Ihr eripart Geld, wenn Ihr unjeren 
großartigen Dienstag Bargain- 
Berfäufen beimohnt. 
Groceries 


Ganz friihe Eier, „Candlet, 
das Dutzend 

Süfe Orangen, das 
Santa Clara Pflaumen, 


.2le 


Dukend. ...16c 
Pfd....10c 


Stidereien 
Alle unfere regulären 10c und 12%c 
weiien Stidereien, 4 bi8 5 Zoll 
breit; all die beiten Sorten, in hüb— 
ihen „Open Work“-Muſtern, 1 
Dienstag re RE 
Hausſchuhe. 
Carpet-⸗Hausſchuhe für Damen, alle 
Größen; wert 25e das — 10. 
Dienstag 


Grau emaillirte Berlin 
Keifel, wie abgebildet, 
mit bölzernem Griff, 
8 Quart Größe, wert 


75c, Diens= 3 9 
c 


tag, 3u .. 
Waffergläfer, einfache, 
dünne Sorte, wert Sc, 


2 ipeziell für Dienstag — 
3 Gläſer 


für ....10e 


MWafchförbe, ovale Facon, mit jolidem 
Holzboden, mittelgröße, 2 9 

50c wert, Dienſtag zu ........ c 

Fibre Schulltaſchen für Kinder, mit 
Patentidloß und Eden — 3 9 

wert m. Dienitag au aaa c 

' Grau emaillir= 

te Bratpfans 

nen, 16 30ll 

im Quadrat — 


reguläre 59 Werte — für 2 9 
Dienſtag zu .. € 


....%. 


............ 


mit anderen Verbänden nicht zu er- 
warten. Man erwartet, daß bie Baus 
Schreiner einen Kompromiß mit dem 
Zimmermeifterverband abjchließen 
werden. Die Dampfröhrenleger, 
ihre Gehilfen und die Gteinmehen 
werben neue Kontrafte auf drei Jah: 
re abichliegen. Auch die amderen 
Baugemwerkffhaften find dem Ab— 
fchluß neuer Kontrafte nahe. Die 
Bauarbeiter fönnten heute einen 
neuen Kontraft abichließen, wenn die 
Frage, wer die Gtahlfontretarbeiten 
ausführen fol, entfchteden wäre. 

Die Bauunternehmer find der feten 
Zuverficht, daß der Streit auf die 
Zattennagler und Blechfchmiede be- 
ichränft bleiben wird, 


— ee. .— 


Großes Schadenfeuer: 


Firma wurde ihon vor 14 Jahren von 
verheerendem Brande heimgeſucht. 
Im Fabrikgebäude der Chicago 

Spring Butt Co. an Carroll Avenue 

und Union Park Court brach gejtern 

Feuer aus, das erft gelöfcht werden 

fonnte, nachdem e3 einen Schaden von 

850,000 angerichtet hatte. Ein Wäd- 

ter, der den im hinteren Flügel ausge: 

brochenen Brand entdedte, benachric- 
tigte die Feuerwehr, die auch pünktlich 


zur Stelle war und, Die Gefahr erfen- 


nend, fogleich einen 4:11 Wlarm abgab, 
der Feuerwehrchef O'Connor zur 
Stelle brachte. Trotzdem die Löſch— 
mannſchaft ihr Möglichſtes tat, die 
Flammen in ihreGewalt zu befommen, 
mußten no) zwei Spezialalarme ab- 
aegeben werben, ehe das Feuer gelöjcht 
werden fonnte. Nach Ausfagen des 
Superintendenten der Firma ©. W. 
Schufter, vernichtete ein Feuer am 17. 
März 1901 fchon einmal das Fabrit- 
gebäude und richtete damals einen 


‚ Schaden von $75,000 an. 





ra 2 
Schläge in’s Waffer! 
Die Verfuche der Dentichfeinde, aus 

Berjenfung von „VW. BP. Frye“ 

Kapital zu jdlagen. Keine 

Ansjiht auf Beihlannahme dent- 

ſchen Kreuzers. 
Eigenbericht der Abendpoſtꝰ.) 

Waſhington, D. K. 15. März. An— 

ſtrengungen der Deutſchfeinde, die Zer— 
ſtörung des amerikaniſchen Weizen— 
ſchiffes „Wm. P. Frye“ durch den 
deutſchen Hilfskreuzer „Prinz Eitel 
Friedrich“ zu einem Aklt vorſätzlicher 
Feindſeligkeit ſeitens der deutſchen Re— 
gierung zu verdrehen, der im Weſent⸗ 
lichen nahezu einer Kriegsurſache 
gleichkomme, haben feine weitreichende 
Aufmunterung gefunden. Iatfählich 
tft die Ruhe, mit welcher das amerita= 
nifche Volt die Nachricht aufgenommen 
hat, Ihon an fi) ein Anzeichen eines 
entjchiedenen Wechjel3 der Stimmung 
des amerifanifchen Voltes! 
_ Solde Hinweife, wie der, dal; die 
Sandlungsweije des Kreuzerfapitäns 
Zbierihjen als „Seeräuberei” ver: 
dammt werden jollte, wird im 
Staatsdepartement mit qutlaunigem 
Srinjen entgegengenommen; und 
der weitere Hinweis, dar Entihädi- 
gung für die Berjtörung de3 ameri- 
kaniſchen Schiffes durch Beſchlag- 
nahmung des deutſchen Kreuzers 
eingetrieben werden jollte, 
ein Gefühl wirkflider Beluitigung 
bervorgerufen. E3 wird betont, md 
zwar bon Leuten, die im Wölkerredt 
zu Haufe find, da; man mit jedem 
Verſuch, das deutſche Kriegsſchiff 
einem Zivilverfahren zu unterwer— 
fen, ſeitens des Bundesgerichtes ſehr 
kurzen Prozeß machen würde. 

Nach der Meinung Vieler über 
die Darlegung, welche vom Kapitän 
Thierichſen über die Verſenkung des 
Weizenſchiffes gegeben wurde, um— 
faßt dieſelbe eine Anzahl Punkte, die 
ſehr geeignet ſind, mindeſtens von 
ſeinem eigenen Geſichtspunkte aus 
ſein Vorgehen zu rechtfertigen. Als 
er dem amerikaniſchen Schiffe begeg— 
nete, war er nicht in Fühlung mit 
der deutſchen Admiralität und war 
nicht in der Lage, die Politik und die 
Abſichten ſeiner Regierung bezüglich 
der Sicherheit von Nahrungsſtoffen 
in neutralen Schiffen ohne Weiteres 
deuten zu können. Vieleicht richtete er 
ſein Verfahren ganz nach der Lon— 
doner Deklaration, in welcher er, un— 
ter Artikel 24, eine Beſtimmung 
fand, daß Nahrungsſtoffe, ohne be— 
ſondere Ankündigung, als. bedin 


gungsweiſe beſchlagnahmungsfällige 
Kriegskonterbande behandelt werden 


könne, wenn ſie auf einem Fahrzeug 
gefunden werde, das nach dem Ge— 
biete des Feindes beſtimmt ſei. 

Gin derartiges neutrale 
Schiff darf, laut Artitel 49 derjelben 
Deklaration, zerjtört werben, falls 
feine VBerbringung nad einem Hafen 
mit Gefahr für das fapernde Kriegs 
jchiff verfnüpft wäre oder den Erjaß 
der Operation gefährden würde. 

Dbaleih die Londoner Erflärung 
bon den Per. Staaten und Deutich- 
land unterzeichnet worden mar, wurde 
fie doch nicht als ein Einbender Ver 
trag angefehen. Die deutiche Reaie 
rung hatte fogar fi dahingehend ae 
äußert, daß für einen befeitigten 
lab beitimmte Nahrungsmittel nicht 
als „KRonterbande” betrachtet werden 
follten. Der Kapitän Ihrerichlen bat 
jedenfalls einen Fehler begangen, in 
dem er die Meizenlabung des amerika 
niſchen Schiffes Willtam P. Freye 
als Konterbande erklärte, aber es war 
unter den obwaltenden Umſtänden ein 
verzeihlicher Fehler. 

Die ganze Angelegenheit wird zwi 


in freundſchaftlicher Weiſe geſchlichtet 
werden können, Deutſchland ſcheint 


bereit zu ſein, die Verantwortlichkeit 


für die Handlung Kapitäns 
zu übernehmen, 


Punkt dürfte 


des 
überhaupt 


Botſchafter Graf Bernſtorff bat 
dem Präſidenten Wilſon und dem 
Staatsſekretär Bryan die zufrieden 
ſtellendſten Verſicherungen gegeben, 
und alles Geſchwätz von „Seeräuber— 
geſchäft“ wird verſtummen, die Be: 
wunderung über die Taten des deut— 
ſchen Schiffes und ſeiner Beſatzung 
dagegen ſteigen. K. 
— — — — 


Sehnte ſich nach der Schweſter. 


Vor vierzehn Jahren nahm 
damal3 in Baltimore wohnende Ehe 
paor William E. WVanderpoort, 1402 
Fargo Upe., das vierjährige Yöchter 
ben Mary einer armen Wittwe 
Kindesitatt an. Das Kind 
bier auf, wurde nach dem Tode der 
Mutter im legten Sommer von einer 
Schweiter befucht und it jekt, von 
diejer mit Geld verfehen, heimlich 
ihr zurüdgetehrt. Grit nad ihrer 
Ankunft in Baltimore benadhrichtigte 
Mary die Adoptiveltern, denen 
Irennung jehr nahe gebt. Das Mäd 
chen befuchte zur Zeit feines Per: 
ichiwindens die Hohichule inEvaniton. 

.—1 —— 
Zah abberufen, 


Bor dem Kenmore Theater, Nr. 


1039 Wilfon Ape., brach geitern der |: 


69 Jahre alte Wittwer John %. Volz, 
der bei feiner Tochter, Frau B. 3. 
Keeney, Nr. 4748 Magnolia Ave., ge- 
wohnt hat, entjeelt zufammen. Man 
mutmaßt, daß ein Herzleiden, an dem 
er jeit Jahren litt, jeinen Tod herbei- 
geführt habe. Die Leiche befindet fich 
im Bejtattunasgefhäft Nr. 4525 
Broadway. 
— — 

* Die 52jährige Böhmin Maagie 
Schmidt, welche im Gebäude Nr. 3301 
Süd State Straße eine Wirtfchaft be- 
treibt, wurde heute in einem Hinter— 
zimmer des Lofalz, von Gas übermäl 
tigt, bewußtlos aufgefunden. Durch 
Anwendung eines Sauerftoffapparates 
wurde fie jchnell außer Lebensgefahr 
gebracht. Die Polizei nimmt an, dafı 
ein Celbitmorbveriug borlieat. 


bat nur | 


| richtiate die Wache. 
| ziften machte er jich auf die Suche und | 
| fond IThompjon 
| einem Schrank veritedt. 


hütung des Laſters. 


En ; | fanaenen 
ſchen den beiden intereflirten Nationen | 9 


| auzieben. 


| Alarm berbeigeeilt war. 


an |! 
wuchs | 


au | 
| aoldene Uhr und $9,60, 


te | !umft er nicht angeben fonnte, 
die | 


DE 


Zahlungsunfäbig. 


Sm Bundesgericht eine Reibe von Banfe- 
rotten angemeldet. 

Fred H. Lietfh, Mitinhaber des 
„Buiy Bee Lund Room“, Nr. 327 
©. Dearborn Str., erklärte fich heute 
Vormittag im Bundesgericht für zah- 
Iungsunfähig, indem er feine Verbind- 
lichkeiten auf $9746.42 und feine Be- 
tänbe auf $1387 angab. Die Schuld- 
ner find meijtens Lieferanten. 

Ferner 
Aurora, der Hauſirer Nathan Cooper, 
1255 S. Homan Ave., und Meyer 
Krawitz, 133126 W. Chicago Avenue, 
ihren Banterott an. Marſhall hat 
Berbindlichteiten von $4474 und Be- 
jtände in der Höhe von $4090; Cooper 
bat Schulden im Betrage von $2536, 
zu deren Begleichung ihm nur $526 
zur Verfügung ftehen, und Kramiß 


melbete Beitände von $688 an, mäb- | 


rend feine Verbindlichkeiten $8365 be- 
tragen. 

Chas. %. Sorrentino, Gu3 M. rel 
ton, Lewis MeClanahban und Nean 
Hanfen ftellten den Antrag, daß gegen 
Sohn G. Meffage und Chefter W. 
Smith, die Inhaber der YFountain 
Inn, Nr. 17 ©. Dearborn Str., das 
Smwangstontursverfahren eingeleitet 
werde. Ihre Forderungen belaufen 
fih auf insaefammt $750. 

Se 


Barbariſche Zuſtäude. 


Herrſchen angeblich in den Frauenabteil 
ungen der ftädtiihen Bezirtswaden. 
Eine gründliche Verbeſſerung der 

Frauenabteilungen in den Bezirks— 

wachen der Stadt empfiehlt ein Be— 

richt der ftädtifchen Abteilung für 
öffentliche Wohlfahrt, der dem Stadt 
rat in der nächjten Zeit unterbreitet 
werben wird, Der Bericht qründet jich 


auf Unterfudhungen, die Agenten der | 
Die | 


Abteilung borgenommen haben. 
Leiterin der Abteilung, Frau Lenora 
3. Meder, bezeichnet die Zuflände in 


den Gefänganilien ala barbarifch. Sie | 


Gehälter der Beichließerinnen, völlige 
Irennung männlicher und weiblicher 
Gefangener, beifere Beköftigaung für 
Frauen und Finder, ftrenge Durch— 
führung des PVerbots, das die Durch: 
juhung meiblicher Gefangener 
Männer verbietet, Abichaffuna 
Zellen in Kelleraeichoffen. 
Aenderungen jind nötiaq in den Was 
chen an der 35. ©tr., der Harrifon 


Str., in Hyde Park, South Chicago, | 


Gnalemwood, Marmwell Str. und Shef: 
field pe. 
— — — 


Am Schranf verftedt 


Kin Vetter von Melvilie Reeves im 
Transportation:Gebäude verhaftet. 
RAuffel Ihompion, Nr. 3335 

Flournoy ©tr., ein Vetter von Mel: 

ville U. Reeves, der bezichtiat var, 

berichiedene Einbrüde in „Wolten- 

Ihabern“ bes unteren Stabtbezirk3 

verübt zu haben, aber fürzlich freige- 

Tprochen wurde, und Ruffell Edwards, 

Nr. 2976 Bernon pe, ein Freund 

Reeves’, wurden heute im Ifandpor 

tation Gebäude an der Harrilon und 

Dearborn Straße verhaftet und in ber 

Bezirfimwahe an der Süd Clarf Str. 

eingeloht. Der Wächter des Gebäu 

des hörte bei jeinem Rundgang im 

7. Stodwert ein Geräufch und benad) 

Mit zwer Bolt 

und Edwards 

Wie die Bo 

lizet angibt, arheitete Ihompion eine 

Zeitlang als Unterjuchungsbeamter 

der Merriam-Kommilfion zur Ber 

Die beiden Ge 

wurden wegen Einbruchs 

unter Anklage geſtellt. 
— — — — 


Bierzehnjaͤhriger Räuber. 


Hatte ſich mit zwei Nevolvern bewaiinet, 
und der finanzielle * 


feine | 
Schwierigkeiten bereiten. Der deutiche | 


um auf Raub auszuzichen. 

Der 14jährige Frank Stopfa, Nr. 
2144 N. Wood ©tr., hatte fich aeitern 
Abend mit zwei fcharfgeladenen Re 
borvern bewaffnet, um auf Raub aus 
Von der Hocbahnbalte 
itelle an der Halited Str. kletterte das 
Bürfchhen über mehrere Dächer, um 
fih dann durch eine Dachlute in das 
Innere der PBrivatbant von N. Groß 
man, Nr. 426 ©. Halfied Str., hin 
abzulaſſen. Ohne zu: abnen, daß er 


ı Dabei den Einbrecheralarm in Tätia 
ı feit gelebt hatte, 
das | 


durhichnüffelte er 
jämmtliche Räume, bis er fich einem 
Wächter gegenüber fah, der auf den 
Mit einem 
Sprung war der Bengel im Neben 
zimmer, um wieder dur die Dachlute 
zu entfliehen, ergab fich jedoch, nad 


ı dem der Wächter mehrere Schüffe ab 
| gegeben batte. 


In der Wade an der 
Desplaine® Str. wurden in feinen 
Tafchen außer den Schieheiien eine 
deren Her 
aefun 


——- > ___. 


Das Weiter 
l egend: Bewöllt heute 

hegenichauer, die in 2 
Heute Abend ceiwas 
e unter dem Geitierpunft 


ind, borherrfbend aus dem Nord 
Vorberrſchend bewöltt 
n, im mördlichen 
ber. Emas ! 


beute Aber 
zcıl 


ilter beute Abent 


Indiana: Klar im Südlichen, unbeitändia im | 


nördlichen und etwas Tälter 
zeil beute Abend, 
ıtedermicbigan: 
Schneeiali 


nordöltlicben 


nd wabriceiı 
bend, morgen 
Wislonſin: Vorherrſchend bewöll 
und morgen, \ 
wabricheinlich 
beute Abend. 
Sonnenuntergang, beute: 5:56, 
zonnentaufganga, morgen: 6:00, 
Jkonduntergang, beute Abend: 5:56, 


Temperaturitand, 


Nachftehend ber Temperaturitand 
nach der Aufzeichnung des Wetteram⸗ 
tes von geſtern Nachmittag 3 Uhr an: 

Uhr Nadm......43 3 Uor Morgens... .36 

t ihr Nacdm...... NKorgens... .36 

Uhr Nachm Korgens,...36 
6 Ubr Mbende& YKorgens. ...3 
NMorgens. 
Morgens... .35 
Morgens, 
Rorm, 
Norm. 
Mittag 
Kahm......39 
Uhr Madım.... 2 


\ t beute Abend 
im öftliben und südlichen Zei 


x — 4 
Schneegeſtöber. Etwas lälter 


Uhr 
Uhr 
; Ihr 
7 Ubr 

Ubr 

Ubr 


7 Uhr 
Uhr 
9 Ubr 
Ubr 
Uhr 


Abends.. 
Abends.... 
Abends. ... 
Abends... 
Abendß.....3$ 
Mittern’ht 3 
Morgens. ...37 
Maraeuä. 


meldeten Wm. Marihall, | 


dur | 
aller | 
Sofortiae | 


in | 


ıd | 
wabriceinlih } 


| Die morgige Regiflrirung. 


| Beide Seiten madıen riejige Anitren- 
aungen, die Wähler aufzurütteln. 


. Zweiker appellirt an frrauen. 


Seine Kampagnneleiter inden in eriter 
Linie das weiblide Glement zur Ne 
giftrirung au bewenen. — Demofra 
tiihe Fraktionen arbeiten Hand in Hand 


Demotratifche 


und republitaniiche | 


Parteiführer treffen heute die letzten 


Vorbereitungen für die morgige Regi- 


ftrirung, die der Wählerfchaft die ein- | 


zige Gelegenheit bietet, ihre Namen vor 
der Mayordwahl am 6. April in die 
Stammliften eintragen zu lafjen. 


Beide Parteien haben auf beute Abend ! 


Berfammlungen in allen Wardbö und 
MWablbezirken einberufen, 'in denen bie 
| lTegten Anmweifungen 


Reoiitrirung« erteilt merben 


für die morgige | 
follen. | 


Während die Führer der verfchiebenen | 
Parteien fih auf Propbezeiungen über 
die Beteiligung nicht einlafjen wollten, | 


erklärte Kanzleivorftand Dennis J. 
Eagan von der Wahlbehörde, daß er 
darauf rechne, dak ungefähr 50,000 
| Berfonen ihre Namen in die Stamm 
| lilten eintragen lafien mürben. 


Die 


| überwieaende Mebrzahl würdenfFrauen | 


| fein. NReaiitrirt find auaenblidiich 
665,906 Perionen, mwonon 447,194 
Männer 218,712 Frauen find. 


12 


und 


Hilfstanzleivorſtand Warren Phinney 


| pon der MWablbebörde iprah die An 


| ficht aus, daß nach der Repilion der | 


Stammliſten unaefäbr 700,777 Ber 
onen ftimmberectiat fein würden. 
Die Kampaaneleiter des demotrati- 
ihen Manorätandidaten Robert M. 
Smeiber richten ihr Augenmerf in er- 
iter Linie auf die Reaiftrirung ber 
| Frauen. Gie liehen die 


als atsgefprochene Geanerinnen Des 
demofrotiihen Manorslandidaten 
‚ Hären, zur Reailtriruna zu veranlaf 
jen. Nah Mitteilungen, im 
Hauptquartier im Hotel Sherman 
' eingelaufen jind, haben Sich viele 
rauen, die fich biäher der praftifchen 
Bolitit und den Wahlen fernaebalten 
haben, bereit ‘ erflärt, ihre Namen 
morgen in die Stammliften eintragen 
zu lalfen, um für Smeiber ftimmen 
zu ftönnen. „Die republitaniichen 
Parteifübrer,“ erklärte Hn. Studart, 
| der Kampaaneleiter Smweiher:, heute, 


Die 


Anweifung | 
J ausgehen, alle Frauen, die ſich nicht 
empfiehlt unter anderem Erhöhung der 
er⸗ 


„geben zu, daß die Mehrheit derer, pie | 


bereits regiſtrit ſind, auf 

Sweitzers ſtehen. Wir werden verſu— 
chen, morgen den Vorſprung, den wir 
vor unſeren republikaniſchen Gegnern 
haben, zu erhöhen. Wer morgen die 
Stimmplähe aufſucht, wird ſich über— 
zeugen können, daß die größte Rüh 
rigkeit von den Anhängern Sweitzers 
entwickelt wird.“ 

Alle Organiſationen, die ſich für 
den demotratiſchen Mayorstandidaten 
ins Zeug legten, ſind auf heute Abend 
zu Verſammlungen einberufen. Die 
größte derartige Verſammlung hat 


Seitens | 


der reguläre demofratiiche Klub ver | 


| 3. Ward nad dem Auditorium Hotel 

einberufen, wo er ein Banfett veran 
| Italtet, bei dem unter anderen Sweiber 
| felbit, die beiden demofratiichen Stadt 
ratsfandidaten der 3. Ward, Alp. 
Ihomas D. Najh und Kojeph Heim, 
Roger E. Sullivan, John PB. Hopkins, 
Henry Studart und %. D. Connern 
Aniprachen halten werben. 


Biliam Hole Tdompfon, der repu 
| blitanifde Maporstindidat, erlieh 
yeute einen Aufruf an die Wähler 
ſchaft, in dein er fie aufforderte, ihre 
| Namen morgen in die Stammliiten 
; eintragen zu laffen. Es jeien unge 
ı fähr 250,000 ftimmberehhtiate Wähler 
in der Gtabt vorhanden, die nicht re 
iftrirt feien. 


Harmonie in Eicdht. 

Vertreter der Faltion Harrifon und 
ver Faltion Sullivan traten heute 
Mittag im Hauptquartier im Hotel 
Sherman zujammen, um fich binficht 
ih der Zeitung der Kampaane zu 
ı einigen. Wls Vertreter der Faktion 
 Eullivan nahmen an der Stonferenz 
Henry Studart, Roger E. Sullivan, 


Yohn P. Hopkins, Jakob Lindheimer, | 


Franf D. Connery, John F. O’Mal 
len und Frant ©, Ryan teil, wäbrend 
die Faltion Harriion durch A. J. 
Germat, Nojeph Koftner, E. %. Bren 
nan, B. %. Schaeffer; Michael Henna, 
D. T. MeCormid und M. B. Byrne 
vertreten iwar, die in der Sibung der 
Gountpparteileitung am lebten Sams 
taq ausgewählt worden jind. Wlles 
deutete vor der HRonferenz darauf hin, 
daß die Leitung der Kampagne R. W. 
Zweier in den Händen Denen 
Studart? und der bisherigen Kam 
pagneleiter belafien werben würde, 
daß aber Anhänger Mayor Harrilons 

| mit dem Vorfit verjchiedener kleinerer 

| Ausichüffe betraut merben mürben. 

ı Auf allen Seiten machte fich ein auf 
richtiges Sireben, dab alle Fattionen 
harmonifh zufammenarbeiten jollen, 
bemerkbar. 


Trockene ſollen Thompſon helfen. 
Einen weiteren Beweis dafür, daß 
die Republikaner die gegenwärtige 
| Mayorsfampaone nur ale ein Vor 
| fpiel zur Nationalmah! im näbl 

Jahr anſehen und zu bielem Zmed 

auszubeuten juchen, liefert die Iat 
! fache, daß der renublilaniihe Natio 


1 
4 
men 


nalausſchuß für Kongreßwahlen eine 


ganze Anzahl Kongreßabgeordnete 
aus anderen Staaten und aus 
Landbezirken von Illinois nach Chi 
cago entſenden wird, um ſür William 
Hale Thompſon, den republitaniſchen 
Mayorskandidaten, Stimmung zu 
machen. Die Einladungen ſind, wie 
heute aus dem Hauptquartier Thomp 
ſons verlautete, von John C. Evers— 
man, dem Geiretär des Notionalaus- 
Ihuffes, ausaenangen. Beveutjam ift, 
daß von den eingelnvenen Stongreh- 
abaeorbneien eine ,„ oanze WUnaahl 


den | 


Prachtvolles, großes 
und gaceraumiges eiche 
nes Sideboard, nut ae 
macht. Arüber 824.00 


50 Srüde Garnituren — 
39.75 Wert - zu. 
100 


$12.75 Wert — jebt 


——Am ⏑ ⏑n MO=-MIT 


Hunderte anderer Bargaius, die Ihr 


nd Er 

3:98 2 Bfoiten. Bett in 

— Vernis Martin Finiſh. Ganz eiſerne ver— 
Sprungfeder. Filz Top Maratze — 


$15 Werte — jebt 


Stüde Garnituren — 
zu.. 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 15. März 1915. 


er) 


-——-——I_ — — —— — — — ——— — 


nmzugs Verkauf 


Unſer Waarenhaus zieht um! 
Jeder Gegenſtand muß verkauft werden! 


Preise zerschmettert! 


Möbel und Artikel für das ganze Haus gehen fort zu weniger 
als dem halben Preije! Alles it völlig nen, in beitem Zuitand. 


Beeilt Euch! Trefit Eure Auswahl 


aus Ddieiem Möbelver: 


fauf, dem aröften, der je in Chicano abachalten wurde. 


Betten! 


Hunderte 


aus Eiſen-, Meſſing 


der Hälfte der regulären Preiſe. 
einige der Geld erſparenden Bargains in 


Dieſe prachlwhoſſe 


Meſſing 
Beitflelle 


früher S15, 


’) 


rer 


zölliae fortlaufende 
ttärfte 
Yauerbaftes Tiding. 


56.98 


nicht veriänmen dürft. 


Betten! 


bon Bettitellen aller Art. 


Beiten! 


Ihr habt die Nusivahl 


ne Mo (fo a — (2 
oder Holz: detiiellen, zu weniger als 


Nachſtehend folgen nur 


Bettſtellen: 


Gemacht 
trocknetem 
fein volirt 


biz 


ne Bettitelle her- 


| 
9,85 | 


Komplett 
57.95 


abgejest auf 


Seht unjern wundervollen Wert 


zu Me 


Offen Dienitag, Donneritag und Samitag Abend 


1327-33 


Milwaukee Äve. 


prohibitioniſtiſch geſinnt iſt 
ind im letzien Herbſt für die Einfüh 
rung nationaler Prohibition geſtimmt 
hat. Eingeladen, für Thompſon zu 
iprechen, find von derartigen rebubli 
taniichen Probibitioniiten GE. &. Ha 
milton, Niles, Mich., Halvor 
ion, Minnelota, ©. D. 
und John E. Mechenzie, 
Nur einer der (Finaela 


Rrobibition aeitimmt, Merrill Nioore. 


tramm 
TERRA 


Steener 
FeRB. 


Illinois. 


Onzen aibt Konteit anf. 
Hazenz gegen 
um die republitanifche Stadt 
ation in der 33. Warb wur 
de beute von Hazen, da bei der Zah 
der Stimmzettel GCountyae 
richt jein Geaner noch beträchtlich an 
Stimmen aqewann, zurüdgezogen. 
Da u 


Schulden werden abbejahlt. 


Der 
Bud 
ratönomin 


Wahltonteft 


luna 


Der Scheidungsfall Rofa gegen Ed 
ward Birk beichäftiate heute wieder 
Sireiörichter Baldwin, und zwar han 
delte es fih um das vorläufige Nähr 
aeld. 
jolbes in Höhe von $350 den Monat 
sablen müfien, die Frau hatte aber, da 
jie Schulden zu bezahlen habe, mehr 
verlangt. 
der Ansicht, dah Frau Birk auch mit 
250 den Monat nicht Not zu leiden 
brauche, und verfügte, daß die übrigen 


&100 zur Abtragung ihrer Schulden 


verivenbet würden. 
— 0° — 


Die vaterländifhen Abende, 


In der Nordfeite Turnhalle wurden 
auch geftern Abend wieder einem zahl 
reihen Bublitum die Striegämanbel 


bilder vom deutichen Heere im Tyelde | 


vorgeführt. Es war dieles ber legte 
der „baterländifchen Wbenbe“; ber 
Plan, auch heute einen jolcden zu ber- 
ınitalten, mußte aufgegeben werben, 
da ber 

— — — — 


Die dentſchen Frauen ſollten auf kei 


nen Tall die Gelegenheit verſäumen, ſich 


morgen regiſtriren zu laſſen, da ſie ſich 
nur dadurch das Recht ſichern können, in 
der Aprilwahl für den dentichen Bürger 
meiiterlandidnten zu ftimmen, 


Gafolinlampe erplodirt, 


In der Küche 


N. Kedzie Uve., erplodirte eine Gaio 
Iinlanıpe. Bei diefer Gelegenheit er 
litt Waterloo leichte, feine neunjährige 
Tochter Frances aber Iebensnefährliche 
Braudwuuder 


Adler 
Dbio, | 


denen hat aegen | 


| itrafbare 


Biäher hatte Birk feiner Gattin | 
| fung. 
| rauf an Rechtsanwalt Adler dierzrage, 


Richter Baldwin war aber | 


| San Franzisfo 


Saal anderweitig benükt wird | Schteßbaummolle bier anlanate, ohne 
mus 5 * w 1 


irgend welches Unglück angerichtet zu 
haben. 


der Wohnung des Nelſon verfuchte geftern in der hinter | 
Maurers John Waterloo, Nr. 6739 | telf ſuchte gef } h 


Wurde verfihoben, 


Stenerprosei nenen Julius Roſenwald 
fommt morgen zur Verhandlung. 
Vor Richter McDonald beantragte 

heute Vormittag Rechtsanwalt Sidney 

in Sachen Julius Rofenwald, 
des. Bräfidenten der Gears Roebud 

GEo., der faliche Anaaben über die Hohe 

»es Steuerivertes jeiner Yahrbabe ge- 

macht zu haben, angeflaat tit, daß der 

sall aegen feinen Klienten nieberge- 
ichlagen werde. Rofenwalo jelbjt war 
nicht im Gericht. Sein Rechtsanwalt 
eine Aufzählung des 


aejeß, welches 


| bewealichen und unbeweglichen Cigen- 


tums verlangt und Vergeben gegen 
diefes Gejeh zur jerafbaren Handlung 
macht, aus dem Nahre 1872 jtamme, 
daß aber 
Gejeb angenommen wurde, welches 
dad früher erlajfene Gejeh aufhebe 
und Verfäumnilie diefer Art nicht für 
Handlungen erkläre. Die 
Hilfsftaatsanmwälte 


| 


| ben dur Einatmen 


| wurde von feiner Wirtin, Frau \ 


machte auch geltend, dat das Gteuer- | 


im Sabre 1898 ein neues | 


| gangenen 
Beroer, Murphy | 


und Bell widerfehten fich dieler Auf: | 


und 
Richter McDonald richtete da: 


faſſung 


wie viel Zeit er zur Darlegung ſeines 
Falles brauche, und als der Verteidi— 
ger einen 
verſchob der Richter die Verhandlung 
auf morgen Vormittag. 


Bismarck Berlin Room 
Morgen: Prager Bierfleiſch mit 
Kartoffel-Pfannkuchen 
Animator Pſchorr am Zapf. 


Gut abgegangen. y 


Den Bojtbebörden fiel ein Stein 


| vom Herzen, alä heute Morgen der von 


Dr, Bodenheim von St. Loui3 nad) 
geichidte Koffer mit 


Natürlich wurde er fofort be- 
Ihlagnahmt. 
befanntlich fürzlih in St. Louis ver- 
haftet, weil er Sprengftoffe in unge- 
jeglicher Weile verfandt hatte, 
—+-1 ——— 


Nahm Gift. 


Der 33 Jahre alte Fuhrmann Hurry 


feiner Wohnuna, Nr. 2232 Weit Obio 
Straße, gelegenen Gaffe mittels Kar 
bolfäure feinem Dafein ein Ende zu 
machen. m Eountyhofpital, wo er 
Aufnahme fand, wird fein Zuitand als 
naher hoffnunaslos beaeichnet, 


Dr. Bodenheim wurde | 


beantragten Verbands | 


halben Tag beanjpruchte, | 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Shon lebensmüde, 


m der Herberge Nr. 1237 W. Ma: | 
difon Str., wo er geitern Abend ein 
Zimmer gemietet hatte, verjuchte der | 
18jährige Batrid Dempfey feinem Le 
von Xeuchtgas 
ein Ende zu machen. Der Unglücdliche 
3.3. 
Watſon, bewußtlos auf feinem Bette | 
liegend aufaefunden und nachdem ein 
Bulmotor eine Stunde lang an ihm 
gearbeitet hatte, nah dem Countyho 
Ipital überführt, mo die Xerzte an 
feinem Auffommen zweifeln, Was den | 
Unglüdlichen zu der Verzweiflungstat | 
veranlaßte, fonnte von der Wolizei 
bisher nicht feitgeitellt werden, 


u 


Bezahlte fih. 


r der National | 
Fire Proofing Co., Wir. 327 
Salle Str., wurden während der ber 
Nacht von Einbrechern | 
heimgeſucht, welche das Geldſpind 

erbrachen und deſſen Inhalt, 3200 in 


4 
a + ht 


baarem Gelde und denjelben Betrag | 
in Cheds, als mwillfommene Beute da= 
bontrugen. Sie mülfen bei ihrer 
„Arbeit" Handichuhe getragen haben, 
da feine Fingerabdrüce finden | 
ind, 


zu 


> — — 


2Bahriheintiih Mord, 


An der Lumpenniederlage 946 W. 
Randolph Straße, 
mar, wurde heute 


mo er anaeftellt | 
während eines 


| Streites mit einem noch unbefannten 
| Manne der 40 Nahre alte Kohn We: | 
| ber mit einem Mefferftich dicht unter- 
| halb deg Herzens bedacht, der wohl fei 


nen Tod herbeiführen wird, Der Tä 
ter ift entfloben. 

— 

Mußte fterben. 


S. Gopfa, Nr. 4816 ©. Hermitage 
pe, der am 12.d. Mts. auf der 
Cicero Ave. =» Kreuzung bon einem 
Auge der Chicago, Milmaufee & St. | 
Paulbahn überfahren murde, ijt dem | 
bei jener Gelegenheit erlittenen Ber- 
feßungen im St. Annenhofpital erle 
gen. 

—+ 0 — ——- 


Kurz und Neu. 


* Konitantin 
heute Wormittaa 


H. Tryonis wurde 
vor Bundesrichter 


Carpenter des ihm zur Laſt gelegten 


Verbrechens, falſche Halbdollar- und 
Dollarſtücke hergeſtellt zu haben, ſchul⸗ 
dig befunden. Die Strafe lautete auf 
azwei Jahre Zuchthaus. 


>00 


zıB 


SL 
so 


ı Anfunft bei 
ı und flattete dann in dejfen Begleitung 
| verfchiedenen Zmweigämtern einen Bez 


| auch, die verjigiedenen für das 


Plan Kommiſſion 


wollen 


| 
| zu 


in Baar 
| die Flucht bemerfitelliat. 


| beute friih ein Räuber, 
| Tichtszüige 

Taſchentuch 
| die von W. O’Flaberiy im Haufe Rz 
| 805 Davis 


| allein anmweienden 
i hoch zu fireden, 


Dreſſers in allen Finiſſes und Siyles— 


N ua 
vom gut 


s!» 
Holz, 


et 
hoch 
Wert 


detzt zu 


315. 


maſſiv 
eichene 


Schautel 
ſtühle, Bor 


> 
53. 50 


ert, jetzt 


Freie Abliefernug innerhalb 50 
Meilen von Chicago, 


Bauplag für neues Pofigebäudel 


sin Architekt des Bundesichakamtes be= 
ſichtigt Zweigpoſtämter. 
Der in Dienſten des Bundesſchah— 


amts ſtehende Architekt Chas. Morriẽe 


iſ. heute Vormittag in Chicago einge 
troffen, um feſtzuſtellen, wieviel wei— 


teren Raums das Chicagoer Poſtam— 


für ſeine 
bedarf. 


verſchiedenen Abteilungen 
Er ſprach gleich nach ſeine 


90 


Poſtmeiſter Campbell vor 


ſuch ab. 


Wahrſcheinlich 


383 


wird Herr Morris 
neue? 
Roftgebäude in Vorfchlag gebrachieng 
Grundſtücke beſichtigen, um feſtzuſtel 
fen, welches fih am Beften für ben@ 
Siwed eignet. Das von der Chicages 
empfohlene, daS 


von Adams, Madifon, Clinton une 


' Canal Str. begrenzt ift, wird wahr 


ſcheinlich nicht ausgewählt werden 

weil die Koſten dafür zu hoch ſind 

die Eigentümer doch gegen— 

$5,000,000 dafür haben. . 
u 

„Die Bände ho!‘ ö 


ı Hermann Bons vor jeiner Wohnungstür‘ 


überfallen. 5 

Vor der Tür feiner Wohnung Ne 
1229 N. Clark Straße mwurbe heul 
früher Morgenitunde Herman 
Nons von zwei bewaffneten Banbiter® 
überfallen und um die aolvdene Ih 
einen Diamantring und einen Dollazz 
beraubt. Die Täter haben 


Den Revolver in der Hand beirak 
der die Ge 
dur ein borgebunbenes3 
unfenntlich gemacht hattes 


Straße, Enanfton, beiriezä 
bene Speijeiwirtfchaft und befahl Demi 
Stellner, die Arme 
Statt dem Befehl: 
Tolae zu leiiten, tik der Ganymeb Dies 
Küchentür auf und fehrie Zeter. WE 
nun auch die Köchin in Das Gefchre® 


| einitimmte, hielt der Schnapphahn e& 


fir geraten, mit leeren Händen dag? 
Meite zu Tuchen. Er ift entlommen 


| und bat fich bisher feiner Verhaf 


zu entziehen aewußt. 
— +  — 
* In ihrer Wohnung, Ne, 58 
12. Straße glitt die 4öjährige 
Davis auf der Treppe aus und 
jo unglüdlih, daß jJie das Gem 
brach. Sie war Jofort tot, Be 
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W. Washington Str., 
be. und Franklin Etr, 
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Firh 


ei 


portofrei. 


Die Blliht ruft. 


s Am 6. April ift Wahl in Chicago 
= und morgen wird den Bürgern 


ind Bürgerinnen die lettte Gelegenheit 
BBeboten, ihre Namen in die Wähler: | 


ten eintragen zu laffen. 

Die Wahl ift äußerft wichtig. Es 
Bil in jeder Ward, einen Alderman 
—_ aljo die Hälfte der Mitglievichaft 


i 3 Stabtrets, der während der näd- | 
zwei Jahre die jtädttichen Ber- | 


rbnungen zu erlafleır haben wird — 
Su wählen, und den Mayor! ) 
Dberiten Beamten der Stadt, in deſſen 


Dänden vier Jahre lang zunädjit das | 


BBohl und Wehe der Stadt liegen wird. 
Und „das Wohl und Wehe der Stadt“ 


das heiht, bis zu gewiflem Grade, ! 


Da Wohl und Wehe eines jeden Bür 
Mer: und Einmwohner:, Mann, Frau 
ind Sind! 

© Deutfchamerifa ijt entjchloflen, Tich 
Zur Geltung zu bringen, in Zufunft 
möaglichft jtarfen Einfluß auf 
Die politiiche, wirtichaftliche und ge: 
Velihaftlihe Entiwidelung von Stadt 
"d Land auszuüben. Die Deutich- 
„.erifaner wollen nicht nur nicht län- 
als Bürger zweiter Güte angefeben, 
Mondern, im Gegenteil, als bejte Bür 
Ber geihägt und mahaebend werden 
m Rate des Voltes. Dahin zu fom 
‚it nur möalich durch fleihigite 
Musübung ihrer Rechte, aewwillenhaf- 
Hete Erfüllung der Pflichten. Cs 
Be nur möglich, menn die deut 
hen Bürger und VBürgerinnen 
Bemijjenhbafter als bie 
Anderen“ von dem Wahlrecht 
ebrauch machen. Vorbedingung hier 
Kür wieder tjt die Regiitrirung. Wei- 
en Name nicht in die Wähierliiten ein 
getragen ift, der fanın nicht jtimmen. 
= Benn der®ille zum „Mitreden”, zum 
5 Mitbeftimmen“ — zum Herriden 
0 Stark ift, wie es nad) allerlei Anzei 
henjheinen will, dann werden alle die- 


r 
ein 


enigen beutjchen Bürger und Bürges | 
zinmen, deren Narten noch nicgt auf: 


Ben Wahlliften jtehen, oder die feit der 
Movemberwahl umgezogen Tind, mor- 
gen ganz gewiß nicht die kleine Mlühe 


Scheuen, jondern fich regiitriren laflen, | 


inte fich’S gehört und mie ’S ihr eigen- 
tes Snterefie fordert. 


„Gut Seil zum neuen Aufitien! 


br 


nit zu würdigen. 

Roh? Mehr als je zuvor! Co 
Mill e8 jcheimen. Das it der Eindrud, 
Den ein Xeder gewonnen haben wird, 
Der geitern an dem großen Jubiläums 
Feit des Illinois Turnbezirt im Derter 
Bapilion teilnahm. 

Die Alten — e3 waren ihrer viele 
Ba — die vor einem Menfchenalter, 
ober jo, Körper und Geift jtählten am 
Med und Barren, in Fretübungen und 
Am Poramidenbau, und jich fTeither 
Kin reges Anterejje für die Turntunit 
ewahrten, die meinen, etivag von der 


Bade zu verftehen, werden jich gelaat | 


Haben, dab zu feiner Zeit beifer ge 
FFurnt wurde als geitern, und jelten to 
Aut. Und wenn jie die Augen über 
Den ungeheuren Raum jchmeifen lie 
Sen, die vielen Iaufende jahen, die, 
Falle Site füllend, mit aelpannteiten 
Fontereffe den Uebungen folgten, dann 
DieMaffen der Sänger,die vielenYun= 
Berte, die fich mit frohen Gefichtern in 
dem breiten Rundgang um die Arena 
Brängten, Belannte begrüßend,. mit 
alten Freunden alte Grinnerungen 
austaufchend, dann müfjen ihnen Die 
Herzen höher geihlıgen haben. Und 
many’ Einem wid irgend etwas in 
Pie Augen aefommen fein, dah fie vi: 


chen und wilchen mußten, und etwas 


im Halfe aufgeitiegen fein, daß ihnen 
etundenlang die Stimme verjagte und 
Fie ji gewaltig räufpern und jchneu 
zen mußten, inmitten all diejer fraft 
Holen Männlichkeit und Weiblichkeit 
nicht Schwach und weichlich zu erichei 
nen. 

e Wenn je zubor in der Gejchichte des 
linois Turnbezirks, in der Geſchichte 
er Turnerei in Amerita ſo etwas 
war — ein ſolches Feſt, eine ſolche 
Abende Turnerſchaft und ein ſolch' 
waltig großes, begeiſtertes, ſeine 
‚herzliche Liebe für die Turnerei jo 
3 nur böchlt felten zu beobachten ae 
Feilen, und größer, fchöner, echter, 
niemals! 

” € war ein fchönes deutjches Felt. 
Fein Feft mit einem großen Gedanten. 
Das Feit einer herrlichen beutfchen 
Eoche. Das fünfziajährige Yubi- 
Faum des organifirten deutichen Wir- 
ens für körperliche und geiitige Ge- 
Fundbeit und Leiitungsfähigteit, Ord- 
Hung, Kameradihaftlickeit und ge- 


Fgenjeitige Hilfeleiftung in Chicago | 


und Yllinois. 
Man darf «3 getroft behaupten: 
Bas geitrige Turnfeſt des 
Furnbezirt3 war in den Darbietun: 
en der Turnerfchaft, in der Anteil- 
nahme der deutichen Sängerfchaft der 
Btabt und der des aroßen deutjchen 
Bublitums — in feinem ganzen glän= 
enden Verlauf und großartigen Er- 
lg eine Ueberraihung für 99 aus 
100, ja wohl für jeden der Teil- 
mehmer, bie Turner und Leiter des 
te8 felbft nicht ausgenommen. 
Des ivar möglich, jo mußte es fom- 
men, weil die fchiwere Zeit, der harte 
Rompf des deutichen Wolfe gegen 
ie Yeinde ringsum mit feinen herr- 


di] 


Den i 


- E53 wird noch geturnt in Chicago, | 
md Chicago veriteht noch, die Iurn= | 


tlich zeigendes Publitum — To tt | 


Illinois 


N lichen Taten und gewaltigen Opfern, 
| gebieterifh Hinmweift auf bie Quel- 
ı len ber. fig offenbarenden beut- 
Then Kraft und des heibifchen 
Opfermut des beutfchen  Voltes; 
und meil jede Betrachtung das 
deutfche Turnen als einer der Haupt 
; quellen dieſer Kraft und biejes herr- 
| lichen Opfermuts erfennen läßt. Die 
| jchwere Zeit Iie; die Deutfchen Chica: 
ı 908 wieder befjer ertennen, als fie's 
| im den langen Jahren und Jahrzehnten 
| der Ruhe und des Friedens vermoch— 
. ten, von welch aroßem Wert das deut 
: $he Qurnmwejen ift; mie viel das 
deutiche Volt ihm zu danken hat, mie 
ı notiwendiq feine Pflege in Amerika ift, 
im Sintereffe des deutichen Gedantens 
| — im Interelje des ganzen Voltes, 
Und mwenn’s fo ift, dann darf man 
getrojt behaupten, der 14. März 1915, 
an dem das fünfzigjährige Jubiläum 
des Illinois Turnbezirks feſtlich be— 
gangen wurde, wird ein großer Ge— 
dent: und Merktag ſein in der Ge— 
ſchichte des deutſchen Turnweſens in 
Stadt und Staat, wird der Aus— 
gangspunkt ſein einer neuen ſtarken 
Aufwärts- und Vorwärtsbewegung 
der Turnerei in Chicago. Gut Heil! 


Oſtpreußen. 


Nach einer Mitteilung des Oberprä 
ſidenten der Provinz Oſtpreußen iſt 
zur Zeit etwa ein Sechstel der Pro 
vinz von deutſchen Bewohnern ſo gut 
wie gänzlich geräumt. Einſchließlich 
der ſchon ſeit dem erſten ruſſifchen 
Einfalle außerhalb Oſtpreußens zu— 
rückgebliebenen Einwohner haben im 
Laufe des Krieges ſchätzungsweiſe 
zwei- bis dreihunderttauſend Oſtpreu— 
ben ihre Heimat verlaffen müffen. 
Das ift ein jehr ftarker Prozentjak 
der Gejammtbevölterung. Danf der 
Tätigkeit des Landeshauptmanns als 
Staatstommiffars für das Ylücht 
Iingswejen und der geſchickten Mit— 
wirkung der Eiſenbahnverwaltung, ſo 
wie der opferwilligen Mitarbeit der 
Frauenvereine an den verſchiedenen 
Sammelſtellen iſt es gelungen, dieſe 
großen Menſchenmaſſen ohne allzu 
große Verluſte an Leben und Geſund— 
heit wegzubefördern. Die Flüchtlinge 
ſind jetzt über ganz Preußen und 
Mecklenburg verſtreut und ihren frü 
heren Verhältniſſen nach Möglichkeit 
entſprechend untergebracht worden. 
Durch die Herausgabe einer beſonde— 
ren Zeitung verſucht man, den Zu— 
ſammenhang der Provinz mit den 
Flüchtlingen aufrecht zu erhalten und 
ihnen Gelegenheit zu geben, ſich ge 
genſeitig wieder zuſammenzufinden. 
Mit tiefer Erſchütterung vernimmt 
man, in wie zahlreichen Fällen Fami 
lien auf der Flucht auseinandergeriſ— 
ſen worden ſind. Es iſt das Beſtreben 
der preußiſchen Behörden, dieſe Flücht— 
linge wieder zuſammenzubringen und 
ſpäter, ſobald dies tunlich erſcheint, 
für ihre möglichſt vollzählige Rückkehr 
in die Heimat zu ſorgen. 

Nicht geringere Schwierigkeiten als 
den Abſchub der heimatlos gewordenen 
Menſchenmaſſen bot der Abtransport 
der gewaltigen Mengen von Vieh und 
Pferden, die man ſelbſtverſtändlich 
auch nicht in Feindeshand fallen laſſen 
wollte. In dieſem Falle war es die 
Landwirtſchaftskammer, welche bel 
fend einſprang und durch ihre Tätig— 
keit der Beutegier der Koſakenhorden 
18,000 Stück Vieh und etwa 20,000 
Pferde entzog. Die Tiere wurden zum 
Teil verwertet, zum Teil nach weſt— 
lichen Gegenden gebracht. Auf dieſe 
Weiſe wurden große volkswirtſchaft 
liche Werte gerettet. 

Bewundernswert wie die allſeitig 
von Freund und Feind angeſtaunte 
beiſpielloſe Organiſation der deut— 
ſchen Kriegsmaſchine iſt auch die mu— 
ſtergiltige Fürſorge für die unmittel— 
bar von dem Wüten der Kriegsfurie 
betroffene Bevölkerung. Wie ein gut 
geöltes Räderwerk griffen auch hierbei 
die ſtaatlichen und kommunalen Be— 
hörden wie auch die ſchon beſtehenden 

oder raſch zu dem Zweck ins Leben ge— 
rufenen privaten Verbände und Geſell— 
ſchaften in einander ein und der Erfolg 
| perbient nicht geringere Beachtung als 
| jener der deutichen Truppen auf dem 
blutgedüngten Schlachtfelde. Vorläu 
fig handelte es ſich in der Hauptſache 
nur darum, die Bevölkerung und den 
beweglichen Teil ihres Vermögens aus 
dem einem ruſſiſchen Einfalle ausge 
ſetzten Teile der Provinz in Sicherheit 
zu bringen. Späterhin wird ſich aber 
die Notwendigkeit ergeben, die zerſtör— 
ten Gebiete der heimgeſuchten Provinz 
| wieder aufzubauen. Die Bewohner 
: follen zurüdgebracht werden, und man 
wird ihnen die Inftandfeßung und 
Miederheritellung ihres verbrannten 
Beiites nad) Kräften erleichtern müf 
jen. Zu bdiefem Ywede hat die preu- 
hiiche Negierung bereits umfafjende 
Vorbereitungen getroffen. 

In einzelnen Fällen ift man foaar 
ı Thon dazu übergegangen, die aus ihrer 
ı Heimat verjagten Bewohner zur Rüd- 
tehr in ihre alten Wohnfige aufzufor- 
| dern. So find in den Kreilen Nei 
| benburg, DOrtelöburg und anderen 
ı einige Teile Schon mwieber in den Hän 
den ihrer alten Befiger. Dieje Wie 
berbevölferung der leeren Räume 
‚ macht natürlih erhebliche Schwieria 
feiten, da die Zurückgefehrten zunächit 
in äußerit primitiven Wohnitätten zu 
haufen haben, bis die zeritörten Häu- 
| jer wieberhergeftellt find. Uber bie 
; waderen Ditpreußen zeigen alüdlicher- 
teile eine ganz überrafchende Fähia 
feit und Iatfraft bei der Wiederae 
winnung ihrer Heimat. Immerhin tft 
' e2 nicht denkbar, daß fie in abjehbarer 

Zeit ohne Beihilfe des Staates wieder 
auf einen grünen Zmweiq fommen mwür- 
ben. Der preußilde Staat hat bie 
heilige Pflicht, den braven Ditpreufen, 
! welche den flutartigen Anjturın der 
; ?reinde auszuhalten gehabt Haben, die 
; Krifis nah Kräften zu überwinden zu 
helfen. Und die Behörden baben denn 
auch nicht einen Augenblid aezögert, 
diefe Hilfe in .umfaffender Weife vor- 


zufeben. Der Landtag hat für diefen | 


| Welche 


Abendyoit, Chieane, Montag, den 15. 


Smed bereitg piele Millionen Mark be> | beiden Kriegsfhaupläge aünzlich auf 


willigt, denen im Laufe der Zeit noch 
weitere Summen folgen werden. Bis 
Ende Januar find von dem Oberprä- 
fidbium dee Provinz allein für die 
Zivede der Vorentichädigung der Be: 
troffenen 45 Millionen Mark ausge- 
geben worden. Davon entfallen auf 
den Regierungsbezirk Königsbera etwa 
17, auf Gumbinnen 10 und auf Allen 
jtein 9 Millionen Mart. Für den 
Wiederaufbau der zerftörten Stäbte 
und Dörfer find die VBermeilungs- 
arbeiten jchon im beiten Gange. Gie 
werben aus ihrer Aiche fhöner und 
prächtiger denn früher erjtehen. 


Italien und der Striceg. 


Gerüchte, die befagen, daß der. Spr- 
zialgefandte des Deutfchen Reiches in 
Kom, Fürft Bülow, uover die Ylbtre 
tung öfterreihifcher Provinzen an 
Stalien verhandelt, erfcheinen jo hart= 
nädig immer wieder, dat man zu ziwei 
alternativen Folgerungen gedrängt 
wird: Entweder werben fie mit be> 
ftimmter Abficht von den biplomati- 
Ihen Agenten der Alliirten verbreitet, 
oder aber jie find tatfächlich begründet. 
Jedenfalls weifen fie darauf hin, dak 
es neben der Kriegszone um England, 
den franzöfiihen und rufjiichen 
Schlachtfeldern nod; einen Sriens 
ihauplag gibt, das Miniiterium des 
Yeußeren in Rom. Ind auf nod ei: 
nen bedeutfamen Umftand: Wo bleibt 
der Hauptbeteiligte in diefem diploma= 
tifhen Ireffen, der öfterreichiiche Bot: 
Ichafter? Bon ihm jchweigen die Ge 
rüchte und diefes Schweigen ift kaum 
minder bezeichnend, als der Lärm ei: 
nes Heeres von Spezialtorrejponden- 
ten, jo oft jih Fürft Bülow beim ita- 
Itenifchen Minitter anmelden läßt. 

Nachdem fi Jtalien, wie zu eriwar- 
ten war, nad) dem Sag: Verbindlich 
teiten hat nur der, der fich gebunden 
fühlt, moralifh auf die Seite der Ali 
irten gejtellt hat, löjt fich das italieni 
Ihe Problem in drei Fragen auf: Was 
will Italien von Deiterreih? Sann 
es jeine Wünfche erzwingen und ift eg 
in ſeinem Intereſſe, Krieg zu erkläten? 
Konzeſſionen können von 
Oeſterreich unter den gegenwärtigen 
Umfjtänden erwartet werben, um die 
italienifche Neutralität zu erlaufen? 
Verfuchen wir, dieje Fragen nah den 
Regeln der Wahrjcheinlichteit zu löſen, 
au ohne genau zu wijjen, mie weit 
dem öfterreichiichen Generalitab recht- 
zeitiq die Cigentümlichteiten des ita= 
lienifchen Charakters befannt wurden, 
in weldhem Zujtand fich das italien: 
jche Heer befindet und 
Wien und ganz Deiterreich leiden: 
Ichaftsloje Vernunftsgründe gegen be 
techtiate oder unberechtiate Empörung 
die Oberhand behalten. 

Stalien will Trient mit Südtirol, 
Italien will die Martgraffhaft Görz 
und Gradista, die freie Stadt Trieit, 
Sitrien mit den vorgelagerten Injeln 
im Golf von Quarnero. talien will 
bie dalmatinifchen Städte, in denen die 
itolienifche Bepölterung die jerbo-troa» 
tifche überwiegt. Stalien will die 
Adria. Die Verwirklichung eines al 
ten Traumes: „I mare noftro.” Yta 
lien will nicht wenig, _ wenn man be: 
bentt, daß Defterreich mit Trieit und 
den anderen Häfen italienifcher Bevö! 
terung jeine vor dem Krieg aufblü 
hende Schiffahrt in der Levante, n> 
dien, Dftafien aufgeben mühte und 
eingefchlojjen in einem Kranz wirt 
Ichaftlich ebenfo wie politifch eiferfüch 
tiger Nachbarn auf feinen einzigen 
freien Ausfuhrwea, das adriatiiche 
Dieer, verzichten müßte. Vom wirt: 
Ihaftlihen Standpunft aus lkönnte 
Dejterreich viel eher die großen Pro- 
pinzen Galizien und Bosnien aufgeben 
als Trieft. Bedentt man, wie auf der 
ganzen Welt die rafch zunehmende Be: 
deutung des Ceehandel3 gewürdigt 
wird, die verzweifelten Anftrengungen 
jogar der fleinen induftriearmen Bal 
fanftaaten, wo irgend möglich die Ser 
zu erreichen, dann ilt man fiber, da; 
aud Ntalien nit auf die Erfüllung 
jeiner Wünfche rechnet, folange Deiter: 
reih Wideritandstraft befiht. Des- 
halb verlangt die radikale Linke im 
ittalienifhen Parlament, dak fi Ita 
lien bdiefen günftigen Auaenblid zu» 
nuge made und fih im #rieq bole, 
mas nur durch Krieg zu haben in. Das 
bringt uns zu der zweiten Frage: 
Kann alien jeine Wünfche erzwin— 
gen und wie weit wäre der firieg in 
ſeinem Intereſſe? 

Die militäriſchen Ausſichten, den 
Krieg, joweit Deiterreih in Betracht 
tommt, zu enticheiden, wenn ber durd 
fiebenmonatliben Kriega auf 
Kriegsihaupläßen 
nardhie plöglich ein frifches Heer von 3 
Millionen entaegengeworfen wird, find 
nicht Klein, umfomehr als ein Difen 
fiobündnig mit dem 700,000 Mann 
ftarfen Rumänien zu befteben jcheint. 
Gin Anariffstrieg an der ftart befe 
ftigten Grenze in ben öfterreichiichen 
Alpen, Kärnten oder Görz hat wenia 
Ausficht auf Ichnellen Erfola, weil bier 
feit Xahren gegen einen italienischen 
Ueberfall vorgejorgt wurbe. 
läßt ji erwarten, daß alien mit 
Hilfe der verbündeten TFlotten eine 


Blofade der öfterreichifhen Flotte im | 
Vola verfuchen würde, um unbebelliat | 


tim Golf von Trieft oder an ber froa 
ttiihen Küfte Truppen zu landen und 
in das nnere der Monarchie vorzu 
dringen. Gleichzeitig mühte eine arö 
Bere Iruppenmacht bereitaebalten iver 
ben, um Erbebungen in Iripolis vor- 
zubeugen. Aber man jfieht auf den 
ruſſiſchen Kriegsſchauplätzen, daß 
Zahlen allein nicht entſcheiden, man 
findet es in der Geſchichte 
nicht zuletzt im Jahre 1866, 
Oeſterreich gegen Preußen und Italien 
zugleich kämpfte und bei Cuſtozza die 
Italiener befiegte. Das gleiche Schid 
fal erfuhr die italienifche Flotte bei 
Lila, troß ihrer weit überlegenen 
Stärke. Heute muß Jtalien erwar- 
ten, daß Rukland bald zum Frieden 
gezwungen werden könnie, daß es 
Deutſchland im ſchlimmſten Falle por: 
ziehen würde. ſich auf einem ſeiner 


dies 


wie weit in | 


ma | 


zwei | 
geſchwächten Mo⸗ 


Bielmehr | 


bewiefen, ! 
als | 


die Defenfive zu bejchränten, als zu 
dulden, daß italienifhe Heere in Wien 
einziehen. limdb nod) bejiebt die öjter- 
reichiiche Tylotte, die troß aller Ber: 
lodungen des Darbanellenbombarde 
ments und der farbigen Truppen- 
transporte für ihren „Iag“ aufgeipart 
wird.- Bündnifje jedoch find nament- 
lih im Geelrieg oft unzuverlälfig ge 
weien. Das franzöfitche Berrreben, 
das Mittelmeer zur franzöfiichen Ein» 
flußfphäre zu maden, jpricht dafür, 
daß es auch heute der Fall fein würde. 
Zeritören ich die öfterreichifche und 
italienijche?glotten gegenjeitia, Jo bleibt 
die franzöfiiche im Mittelmeer allein. 
Nach allen diefen militärifchen Beden- 
ten fann man wohl aud das mora 
liche nennen, feinem hart fümpfenden 
Verbündeten in den Rüden zu fallen, 
das fich im Geift der Truppen und im 
Bündnikwert Ntaliens in Zukunft 
geltend machen würde, 

Die ungewifjeite Frage unter den 
brei genannten ift jeboch die legte: 
Welche Konzeſſionen können von 
Defterreich erwartet werden?! Es iſt 
recht auffallia, daß Defterreich fchmweigt 
und auc geichwiegen hat, als Ytalien 
das Uebereintommen betrefts Albanien 
verlegte. Während die friedliche Ab 
tretung von Zrieft wohl ganz außer 
Trage jteht, läßt es jich fchwer voraus 
tagen, ob Deiterreih durch Vernunft: 
gründe bewegt werden kann, Südtirol 
mit Trient abzutreten, um der italie> 
niichen Regierung ihre neutrale Hal: 
tung gegenüber einer mächtigenftrieas 
partei zu erleichtern. Gewih; aber wäre 
für alle Völter ein bleibender 
Schaden, weniaftens für jene, Die nod) 
immer daran fejthalten, dab es aud) 
in der Politit etwas mie Treu und 
Glauben gibt. 


Euglaud, der Rampir Indiens, 


Son Nudeli Grouan. 


Indien , beftand im 16. und 17. 
Jahrhundert aus einer großen Zahl 
unabhängiger Fürftentümer und Kö 
nigreiche, deren Herrjcher es portugie 
fifchen, holländifchen und franzöfifchen 
Händlern erlaubten, an  beitimmten 
Orten der Hüfte Grundftüde zu pad) 
ten und dort Handelsftationen zu er: 
richten. Da diejelben überaus reiche 
Gewinnte erzielten, fo bildete fich auch 
in England eine „Eaft India Com 
pany“, die fich im Jabre 1612 fet or 
ganifirte und feitens der Reaierung 
mit den weiteftgehenden Rechten aus 
aeitattet wurde. Nicht blos übertrun 
man ihr innerhalb ihrer Gebiete Die 
peinliche Gerichtsbarfeit, fondern aud 
die gefammte politifche Verwaltung. 

England hätte die Vertretung jeiner 
Interefien in feine geeigneteren Hände 
legen können. Denn in den Leitern 
diefer „Dftindiichen Gefellichaft“ wa 
ten der Piratengeift, die SHeuchelei, die 
verichlagene Hinterlift, die Verivegen 
beit und Brutalität der jogenannten 
„groben Seehelden“ konzentrirt. Gie 
verftanden es, durch Intriquen und 
Gewalt nicht blos ihre portugiefiichen, 
holländifchen und franzöfiihen Kon- 
furrenten aus dem ?Felde zu jchlagen, 
jendern dur ſchlaues Einmifchen in 
die Gtreitigteiten der indilchen Für 
jten, durch Unterftügen und Ausipie 
len des einen Herrjchers gegen die an= 
deren allmählich fo großen Einfluß in 
Indien zu gewinnen, daß fie Ichlieh 
ih aus ihrer geheimen zu einer offe- 
nen Eroberungspolitit übergehen fonn 
ten. Diejelbe fand ihren gemwalttätia 
ften und rücdichtslofeften Vertreter in 
der Perfon des als Schreiber im Jahre 
1744 nad Madras gelommenen Wo 
bert Elive, der es in geradezu genialer 
Weife verftand, Gelegenheiten zur 
Machterweiterung der „Djtindifchen 
Gejellihaft“ auszubeuten. Somohl 
Madras wie das reiche Bengalen mit 
den Städten Calcutta, Benares und 
Alahabad wurden durch ihn britiich, 
berfielen damit aber auch Inftematifcher 
Ausfaugung, die der Djtindilchen Ge 
jellichaft fabelhafte Einkünfte brachte 
und Elive zum reichiten Mann jeiner 
Zeit machten. Da er gleich Hawfins 
und Drafe feinem Vaterlande jo gro— 
hen Gewinn zuführte, jo veriteht es 
fich von Telbit, dab auch er gleich jenen 
Stlavenbändlern und GSeeräubern in 
Anerkennung Seiner Verdienite zum 
„Xord“ erhoben wurde. Das hielt aber 
manche über jeine fürchterliche Raub: 
wirtfchaft entfeßten Vertreter im Par 
lament nicht ab, ihn als Verbrecher an 
zutlagen und feine Beitrafung zu for 
dern, ba er, wie eö in der Antlage 
fchrift heikt, „die ihm amdertraute 
Macht zum böfen Beiipiel der öffent: 
fihben Beamten und zur llnehre und 
Herabwürbigung der Regierung miß 
braucht habe.“ Aber die Regierung 
fonnte unmdalih die Verurteilung 
eines Mannes zugeitehen, der jo jebr 
ihre Gefinnung verförperte. Sie durfte 
fich nicht felbft das Brandmal auf die 
Stirne drüden. Und deshalb fand 
das „House of Commons“ es für aut, 
über den Antlageantrag nicht abzu 
jtimmen, jondern einen Beibluß anzu 
nehmen, dab Lord Clive feinem Ba 
terlande aroße und wertvolle Dienfte 
aeleiftet habe. Clive endete bald dar 
auf durch Selbftmord. Bon feinen 
Nachfolgern jehte vor allen Warren 
Haftinas die von Clive anaemwendeten 


| Methoden fort. - Er unterminirte ein 
| Fpürftentum nach dem anderen, brachte 
| fie durch Hinterlift zu Fall oder zwang 


fie getwaltfam, fich unter den „hoben 
Schub“, das Proteltorat Cnglands, 
zu begeben. Seinen Beamten geftat 
tend, Dem von ihm felbjt gegebenen 
Beifpiel zu folaen und fich nad Mög: 
lichfeit zu bereichern, gab er Die indiſche 
Berölterung unfäglihen Bebrüdungen 
preis. Nuflehnungen gegen diejelben 
wurden in fo barbarifcher Weife nie 
dergeichlagen; dak eine Anzahl wirt- 
licher Menfchenfreunde gegen Haltingas 
im Jahre 1786 wegen der von ihm be 
gangenen „biab crimes and misbde 
meanours“ das Impeachmentverfabren 
onbängia machten. Haftings- wurde 
tatfächlich auch in Antlagezuftand ver: 


Räry 1915 
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feht. Die Verhandlungen währten acht 
—* lang, endeten aber ſelbſtver⸗ 
ſtändlich wiederum mit dem vom 
Houfe of Lords abgegebenen Verdikt 
not guilty!“ — 

Wahrend des 19. Jahrhunderis 
wurden auch alle anderen zwiſchen dem 
Indus und Brahmaputra liegenden 
Fürſtentümer, ſoweit ſie nicht ſchou 
unter den „Schutz“ der engliſchen 
Krone geraten waren, demſelben un— 
terworfen; ferner die Grenzen des zum 
Kaifertum erhobenen Reiches im We— 
ften über Beludfchiften hinaus bis 
PVerfien, im Djften über Burma bis 
Siam, im Norden bis nad Tibet hin- 
ein ausgedehnt. Und zwar unter Ber- 
übung abftoßender Graufamteiten, von 
deren Art das befannte Bild eine Bor- 
ftellung gibt, weldes.von Englänbern 
aefanaene imdilche Widerfacher zeigt, 
die dor die Mündungen der Kanonen 
oefeffelt find, um beim Abfeuern der⸗ 
ſelben in tauſend Feheen zerriſſen zu 
werden. 

Noch heute iſt Indien für England 
nichts als ein Objekt zu rüdfichtslojer 
Ausbeutung. Finft unermeplich reich, 
iit es heute ein unglüdlihes Land, in 
dem entfehliche, viele Millionen Men 
fchen hinmwegraffende Hungersnöte au 
häufig wiederkehrenden Erſcheinungen 
geworden ſind. Ein Land, deſſen Ge 
ſchichte mit Verbrechen, Blut und Trä 
nen erfüllt ift, ein Land, defien Be: 
wohner die Fnaländer verfluchen und 
den Taq herbeifehnen, wo fie DIE Herr— 
(haft erleiben nbfhütten tönnen, _ 


2olalberidt. 


— — — — — —— 
Die Gelegeuheit iſt da — 


Wie pflegten „wir“ — ſo viele, 
viele Deutſchamerilaner — zu ſagen: 
Wählen?! Ach wozu? Die machen 
doch, was ſie wollen! Ob ich wähle 
oder nicht, es geht doch ſeinen Gang 
weiter! Es haben ſich neuerlich Viele 
eines Beſſeren beſonnen, aber noch 
wicht alles es müffen aber auch die 
Merbleibenden für die quite Sache ge: 
wonnen werben. 

Weg mit jenem Schlendrian und 
unfruchtbarer Kritit! Handeln heißt 
die Lofuna! Das Deutfhtum muß 


| fi) den Plaß erobern, der ihm jeiner 


Stärte entfprechend zutommt, Wir tün 
nen nur eigene Wohlfahrt und Die der 
Republit fördern, wenn wir unfer 
Bürgerrecht voll ausüben. Darum 
nochmals: wer’s nicht jchon tat, der 
laffe fich morgen regiftriren! Was 
Nicht regiftrirt ift, kann nicht wählen. 
Noch 100,000 deutiche Trrauen find 
aewünfcht! Heraus ins feindliche Le- 
ben! Ohne Scheu. Ahr habt aud 
Rechte! Benügt fie! — Beller, mit 
mehr Ausficht, der Stabt und damit 
fich felbit Gutes zu tun, und das 
Deutfhamerifanertum 
Chicagos im In» und Auslande zu 
hohem Unfehen zu bringen, kann das 
nimmermehr geichehen, als in ber 
Wahl am 6. April, für die morgen 
der lehte Reaiitrirungstag it. — — 
— 


Gaben für Deutfhe Blaujaden, 


Einfacher amerifaniiher Arbeiter stiftet 
die erite für Beiakung des „Brinz Gitel“, 

Von einem einfachen amerifaniichen 
Arbeiter gingen der „AUbendpnit“ zivei 
Padete Tabak und eine hiibfche Pfeife 
mit dem folgenden Begleitichreiben in 
enaliiher Sprace zu: 

„An die Abenppoit! — 

Als ein amerifanifcher Arbeiter 
möchte ich vorfchlagen, daß meiner 'be- 
fcheidenen Gabe von zwei Padeten Ta- 
bat und einer Pfeife weitere freiwil- 
line Liebesgaben in Geftalt von Pfei- 
fen, IYabaf, Zigarren u.f.iv. für bie 
Offiziere und die Mannichaft des 
„Prinz Eitel* zugefügt und als Er- 
prehaut nach dem ameritaniichen Ha= 
fen geſchicht werden, wo ſich dieſer jetzt 
befindet. Ferner möchte ich vorſchla— 
gen, daß dieſe Liebes-und Ehrengabe 
von dem nachſtehenden Schreiben be— 
gleitet werde: 

„An die Offiziere und die Mannſchaft des 

„Brinz Eiiel“. 

Möge Ihnen allen ein Tanges Leben 
beichieden fein, damit Sie fich der Taten 
eines wabrbaftigen Typus bon Manlich 
lfeit erfreuen fonnen, alö der Ste Yıd 
duch Nhre Fübnen und intellinenten 
rahrien gegen einen hundertfach überle 
genen Feind in den lehten adht Monaten 
erivieien haben. Mögen Sie tet blei 
ben, was Sie zur Stunde find — Mäns 
ner unter Männern, Möge \hnen der 
Erfolg audı in Zukunft treu bleiben ge= 
gen den britiichen Bedrüder der Meere, 
jollten Sie ji entichlieken, wieder in 
Sce zur itehen. Genchmigen Sie unfere 
beiten Srühe und jeien Sie verfichert, 
daß wir ſtets Ihre treuen Freunde blei 
ben werden, die nichts ſehnlicher wün— 
ſchen, als daß der Zeitpunkt nicht mehr 
ſern iſt, an dem das Beſtreben des heuch 
leriſchenEnglands, Ihr intellektnelles und 
aufgeklaärtes Vaterland mit der Unwiſ— 
ſenheit Europas einzuſchließen. 

Ein Tribut von amerikaniſchen 
Bürgern.“ 

„Abendpoit” zur Annahme bereit. 

Die „Abendpoft”“ ift gerne bereit, 
Liebesgaben, wie fie der „amerifani- 
Ihe Arbeiter” in Anregung brinat, 
anzunehmen und fie als Erprehaut 
foitenfrei an die Offiziere und Mann: 
Ichaften des „Prinz Eitel Friedrich“ 
zu befördern, Da das Schiff voraus- 
fichtlich noch einige Wochen lang im 
Hafen von Newport News, Ba., lie: 
gen wird, jo wirb es feine Schiwieria- 
feiten Haben, feiner Bejagung Die 
moblverdienten Liebesgaben zufom- 
men zu laffen. Wer fein Scherflein 
dazu beiftenern will, möge eö in ber 
Erpedition der „Abenbpoft“ abliefern. 


Wenn das deutich-nmerifaniiche Bür- 
nertum fid die ihm gebührende Stellung 
im Öffentlihen Leben erzwingen will, 
muß es morgen acihloifen zur Wahl 
urne neben umdb fir regiftriren lai- 
fen. Nur dadurdı fann e® hoffen, fih am 
Wahltag die nebührende Bendytnug zu 
verſchaffen 


Frankfurter Zeitung 


Bohengusgabe für das Ausland, fneliite au 
tbentifche Rahriten-Bermittlung von Deutfc- 
= > ——— neuefte Aus⸗ 

in W. Februar ſoeben einge⸗ 

troffen, pro I ui — 

Alle anderen deutfhenzeitfhriiten ebenfo prompt 
Nbonnements werben billieit ausgeführt. 


A. KROCH & CO. 


UAmeritad yrößte Deutihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR. 
(swilden Mabalb und 'Nidigan Moe.) 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein leber Gatte und unfer guter 


Bater 
Joſeph Einweck 
am 13. März im Alter von 49 Jahren 7 Mona— 
ten felig im Herrn enticlafen ilt. Die Beerdi- 
nung findet ftatt am Dienstag, den 16. März, 
» Ubr Vormittags, vom Tranerbanfe, 3356* Bos 
fomac Ave., nad der St. Bhilomena Kirche, don 
da nah dem Zi, Kofepb Gottedader. Nm ftille 
zeilnahbme bitten die trauernden Dinterbliebenen 
Sophie Einwed, neb. Srii, Gattin. 
Aofepb Einwer ir, Anthony, Kohn, 
opbie u. Fraut Einwech Kinder. 
Francis Sauer und Anna Winter, 
Schweſtern. 
Nicelaus Dimpfel, Bruder. 
Milglied der NRorth American Union, Couneil 
101, des Chicago Bahernvereins und der Stable 
Emplovees Union Ar, 1. — pPittsburg Zeitun— 
gen bitte zu lopiren. fafomo 


* Dodesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere Mut— 
ter, Tochter und Schwefter 
Carolina DOM, geb. Kuna, 
neitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

ienstag, den 16. März, nm 9 Hbr 30 Borım., 
bom Haufe ibrer Eltern, 5141 ©. Ada Str, nad 
der ©t. Muanitinusfirde, wo Requiem Sodamt 
bon da nach dein 49, Str. und 
Depot ımd her Rah nah dem 
Marien Gottesader, Um itille Teilnahme 
bilten die trauernden Sinkerbliebenen: 

Joſeph Ochs, Gatte 

Aviesh ir, und Wary Ochs, Kinder. 

Albin ımd Arances Kunz, Eltern, 
nebit Geichwilter. 

Mitalien des 
2.E.D.N. 

Kenoſha, Bis 


elebrirt wird, 
Ahland Abe 


2. 


St. Auguſtinus 792, 


Zweig Nr. 
‚ Deitungen bitte au Topiren. 
famo 


Todedanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Belammtert 
die tranrige Nachricht, daß unfer licher Bater, 
Großbater, Schiviegerbater md Bruder 
Var! Behrne 
am Zamitan. den 15. Wärs, 
Nabren ſanft entſchlaſen iſt Die Beerdigung 
findet ſtäatt am Dienſtag, den 16. Märaz, Nach— 
miktaas 1 Uhr, bon der Wohnung feines Soh— 
nes, 1840 8, Superior Str... nach der eb.luth. 
Dreicinigfeitssttirde, Ede Wa Str, und Chi 
cage Mbe.. und bon da mit Mntos mach Dem 
Elmwood⸗Friedhof Um ſtille Teilnahme bit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Magdalena Berndt, Auguſt Behrns, 
Heinrich Behrus und Louiſe Gelde⸗ 
meiiter, Stinder 
Bilhelmiun ro, 
zdhtwiegerfüüchtern 
und Großlindern, 


im Alter bon 75 


Schweſter, nebſt 
Schwiegerſöhnen 


Todesanzeige. 
Freunden ynd Belanuten die trauxige 
richt, daß unſer lieber Sohn und Enkel 
Nobert Gorman 
im Mllter bon 5 Jjabren und I0 Ikonalen am 
14. MWürs nah Turzem Leiden entichlafen iit. 
Die Beerdigirua findet Tatt am Dienitag, Nacı 
mittand 2 Ubr, bom Trauerbaufe 2308 
Zunnbfide Ave. nah dem Nofebillssriedbof. D 
frauernden Hinterbliebenen 
“eo, 9. Gorman, Baler. 
Hanes D. Gorman, ach 
Mutter, 
Geo, 9. 


Nach 


* 
N J 


Arumme, 


Gorman, Bruder 


Aanes Dorothy Gorman, Schivelier, } 


Albert Krumme, 
Familie 


Großvater, nebſt 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatie und unſer guter 
Vater 
Hermann A. Schmidt 
im Mlter don 57 Sabren fanft entichlafen ift. 
Die Peerdiaung finder ftatt am Dienstaa, den 
16. Märı. 1 Ubr 30 Nachım,, vom Trauerhaufe, 
2024 Mnbawf Str... mit Mittomtobile nah Wald- 
beim. Am ftille Teilnahme bitten die tiefbe- 
trübten Hinterbliebenen: 
CElothilda Schmidt, Battiı 
Hedwing und Erwin, stinder, 
Wilhelmina Schmidt, Mutter, 
Nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 


die traurige Nachrſicht, daß mein geliebter Gatte 


und unſer lieber Vater 
Guſtav Weyde 
im Alter von 53 Jahren fanit entfchlaien ift. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
17. Märs, Nachmittaäaäas 1 Uhr, von Frank M 
Muellevs Nanelle, 1255 N. Afbland Ave., 
Kutſchen nach dem Coucordia-Friedhof 
ſtille Teilnahme bitten die 
bliebenen: 
Bilhelminag Weyde, geb. 
Charles, Louis, Fred, 
Arthur, ud 
Kinder 


nit 
., Um 
tranernden Sinter 


Wade, Gattin. 
Lillic, Bertha, 
Alice Wehde, 

modi 


Henrn 


Todesanzeige. 


Freunden 
richt 


en md PBelannten die traurige Nach 
daß unſer geliebter Vater 
Heinrich Packebuſch 
am Sonnabend, Nachmittags 4:15, 
fhlafen ift. Die Beerdigung erfolgt 
den 16. März, dom Trauerbaufe, 
<tr., Elmborit. Sl., um 2 Uhr 
Ketersfiche Ddafelbit und bon da 
stiedbof ISaldbeim. Die trauernden 


beten: 


fanit ent 
Dienitag, 
181 N. York 
nah der Ct. 
nab dem 
Hinterblie— 


Minnie, Louiſa, Amanda 
Arthur, Hermann, stinder, 
Neinhold D. Sicamund, Schiwiegeriohn. 
Eleonor, Enkellind. 


Siegmund, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Garolina Schwenn, geb. Berndt, 
an 14, März felig im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt amı Mittwoch, den 
17. März, um _10 Ubr 30 Min Borm., bom 
Tranerbauie, 3726 Co. Honore Eir., nah der 
evana.-luth. St. Undreas-sstirde, don da mit 
Kutiben nad dem Betbania-Gottesader. Die 

trauernden Hinterblicbenen: 
Frau A. Schule, Frau %. Tesnom, 
z , Wbert und Richard, Stinder. 
Pitte Teine Blumen 


Todesanzeige, 


Freunden nd Belammten die traurige Nach» 
dab mein gelichbter Cohn und Pruder 
Fri Wulf 
im Nlter don 17 Jahren geitorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am Dienitag, 16. 
2 Uor Nachmittags, om Trauerbauie, 
Artelian Mve., nab dem 
Um itilles Beileid bitten 
terbliebenen: 
Martha Wulf, geb. fuhrt, Mutter. 
Anna, Hate, Frieda ıd Martha, 
Geſchwiſter. 


Die 
Mar, 
1742 N, 

Montrofe: griedhof, 
die Irauernden Hinz 


fomo 


vs a 
Todesanzeige. 
Fortuna Hive Nr. 217 2. DO. T M. 
Den Beamten und Schweitern, die traurige 
Kadrict, daß Schweſter 
Anna Yacobn 
am Sonntag, den 14. März, geitorben ift. Beer: 
digung am Wäittwoch, den 17. März, Bor 
mittags 10 Uhr, don 3011 Fillmore Straße aus. 
Die Beamten iverden eriudt, fih puntt v br 
in der Xonenballe einzufinden, m der dei 
ftorbenen Schweiter die lebte Ehre zır erweifen. 
Bertha Mener, X. Gombd, 
2oniie Schmitt, N. N. 


Todedanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 

richt, dab nmteine acliebte WSattin 

Bertha Hempel, neb. Stanth, 
acitorben it. Die Beerdigung findet itatt am 
Dienstag, 16. März, um 1 br Nadbm., bon 
der Hapelle 3455 ©. Halfte® Str. aus mit Au 
tomobile mach Nraldheim, Der Irauernde Satte 


Wilhelm Hempel. 
Alle diejenigen welde Siße wünfcben jind ge 
beten au telepboniren: Mards 5203, 


Tobesanzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab umier geliebter Sohn und Bruder 
Herman D. Mallin 
in Pboenir, Arizona, geftorben ift. Die 
digung findet ftatt am Witttwob, den 17. März, 
Kadmittags 2 br, bon der Robnung feiner 
Schweſter, 5448 Slemvood Ave., aus unter den 
Anfpizien der Beritas Loge Ar. 926, U. 3. & 
u. mM., nad Graceland, Die trauernden Hinter 
bliebeuen: 
William und Lantie Kallin, Eltern 
Fran George Mimel ımd Ernit Aal 
lin, Geſcwiſter. 


— — 


Beer⸗ 


Neue ſte Knodel⸗ und “ioh-aüde TE. 
mit 165 Rezepten von Ki. U bel, Breis Ze, 
Größte Auswahl von Kochbüchern jeder Art, 


Koelling & Klappenbach 


Ghicagnd größte m, Ältefte deutide Buchhandlung 
170 Web Aramd Gr. Tel, Brenfiin 838; 


| 
| 


Tadesangeige 


‚gpeunben und Belannten die trau 
vi. dab mein gelichter Satte und 
ater 


Nach⸗ 
er auter 


Wilhelm Doie 
im Alter bon 84 Jahren geitorben if, Die Ba 
erdigung findet ftatt amWitnvoh, den 17.:Rärs, 
bom Xrauerhaufe, 3423 Seminarb Abe, Nach» 
mittagd 2:30 Uhr, nah der Graceland Kapelle. 
Die itauernden Hinterbliebenen: 


Snake Doie, geb. Tews, Gattiır, 
A u, en Das: 
Dire, Mary zpeder, x3. Zoulie 
Dadtmann, Pird, Fmmm alcho w/ 
Ders. Minna Mueller, Mrd, Triebe 
Art, Ainder, 

modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß umnfere innigft aeliedte Mutter 
Dorothea Eidenrot 
im Miller don 91 Jahren und 6 Monaten ge 
torben ift. Die Beerdianng findet Matt am 
Dienstag, um 1 Ihe Nachmittags, von der Woh-+ 
numg ihrer Tochter, Fran Meber, 517 Welt 28. 
Place, aus mit Aırtomobile nah Waldheim. Bi: 
ttauernden Hinterbliebenen: 


ze William und Garl Cidlenroth, 
Frau Garoline Vicher, frau Laniie 
Smadler, Fran Auguſta Thetard, 

sinder, nebſt Schwiegerföhnen 
Schwiegertochtern, Groß⸗ und Mus 
großkindern. 


— —— — 
Todesanzeige. 
Ghicage Bayern - Berein. 
den Beanten und Witgliede raur 
„ven Y iederm Die traurige 
Nachricht, daß unfer wütgfied > 
Joſeph Einwet 
am 15. März im Alter von 49 Jahre etorbe 
* \ ren gellorben 
it. Die Beerdigung findet ftatt am deneton. 
den 16. März, O9 Uber 30 Borm,, von Xraner 
baufe, 3356 Botomac Ane,, 
mena Mirde, don da nach dem St Nofeph u 
St. I» 
tesader, Die Beamten und Mitglieder perben 
eriucht, punkt S hr in der Bereinshalle zu fein 
um dem berftorbenen Mitglied Die lette Ehre 
zu erweiſen. — 


nach der St, Philo 


Fred Gehm, Präfident. 
Dar Barth, Seltetär, 


Todedanzeige, 
Freunden und Belannten die trauxige Nach- 
richt, daß unſere liebe Mutter und Größmiülier 
Maria Gerten 
(Wittwe von Nidolaus Gerten) am Samstag 
den 15, Weärz. im liter von 84 Jahren felig im 
Herrn entfchlafen tft. Die Beerdigung findet Itait 
am Dienstag. den 16, März, 9:30 Uhr Bornt., 
bon Trauerbaufe, 2202 Eleveland Ylde., nad der 
St. Clemens-Rirche, wo ein feierlihed Hodanıt 
abgehalten Wird, und bon dort mit Sutfchen 
nah dem St. Bonifazius:Gottesader. Die trau 
ernden SDinterbliebenen: 
John Gerten md Mark Ehler, Kinder, 
nebſt Angeörigen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Sattin und unſere 
gute Mutter 
Thereſa Lerch 
an 14. März 4915 im Aller hon 67 Jahren 
geitorben ilt. Die Beerdigung findet ſtaͤl anı 
Dienstag, den It. März, um 9:30 Ubr Bornt,, 
bom Tranerhaufe, 3936 N. Kenneth Mbe., 
nad der St. VBiators-Rircbe, damı mit Kutfehen 
nah dem Yiontrofessriedbof. Die iranernden 
Dinterbliebenen: 
Henry W. Lerch, Gatte 
William, Frau Elizabeth Lidagen u. 
Frances, Kinder. 


uus 


— — — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Nach⸗ 
richt, dab meine geliebte Gattin ünd mfere 
ante Mutter 

Anna Genevieve Jacobi 
im Nller bon Sahren und 2 Wonalen gos 
ftorben ift, Yearäbiik am Mittwoh, um 9:30 
VBornt., bom Irauerbaufe, 3OL1 Fillmore Ape., 
aus nah der Brefentation-Kirhe, wo ein Hoch» 
amt aclebrirt wird, Die irauernden Hinter— 


bliebenen: 
Ananit Yacobi, Batte. 
Louis %., William L., Mae A. und 
Frau Joſeph Pues, Kinder. 


2 


modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß mein geliebter Gatte 


GBufſtav Fruend 


Aller von 74 Jabren felig im Herrn ent- 
Slaſen iſt. Die VBeerdiguñg findet ſtatt am 
Dienstag, den 16. März, 2 Uhr Nachm., bom 
Trauerhauſe, 5243 Federal Strmit Autos 
nach Mt. Greenwood. Um ſtille Teilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Minna Fruend, Gattiır, 

Harriet Fruend, Bertha und Will am 

Bogner, Kinder, 


ſamo Helen und Ethel Bogner, Enkel. 


—— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannuten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Sruder 
Frank Birr 
im Alter von 17 Jabren fanft entfhlafen it. Die 
Beerdigung findet Statt anı Mittwod, ben 17. 
März, 1 Uhr Nachmittans, dom Irauerhaufe 
1357 N. Weftern Ape., mit Autfhen nah Wald: 
beim. Um jtille Teilnahme bitten die trauermdent 
Hinterbliebenen: 
Theodore Birr und Gattin, Eltern, 
Fred, George, Albert und Walter 
Prüder. modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Rach 
richt, daß unſer geliebter Gatte, NAater ımd 
Bruder 


Fred Sinn 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet Matt dom 
zrauerbaufe, 1439 %. 69. Etr., am Dienfiar 
16. Marz, um 10 Uhr Bormittag& nad Mormt 
Sreenwoood, per Autos, Um ftille Teilmahnte 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 

Cliſabet Sinn, Gattin. 

Minnie Sinn, QTocter 

Wire, Forſchler, Schweſiter 
f 


Atrarıt 
DIET 


Todesanzeige 
‚sreunden und Belannten die traurige Nach 
rieht, dab unsere liebe Mutter 
Darbara Schactlein, geb. Gockelman, 
im Alter von_82 Jahren und 11 Monaten ac- 
ftorben ift, Die Beerdigung findet jtatt am 
Dienstag, den 16, März, um 1 Uhr Nachm 
mit Stutfhen dom Haufe ihrer XTodter, 2637 
Welt 22. Place, aus nah Waldheim. ie 
trauernden Hinterbliebenen: 
FW, Goeselman, Margaret Herzon, 
Herzog, John M. und SHenrh F. 
Schaeslein, Kinder. 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
und die ſchönen Blumenſpenden bei der Beerdi— 
gung unferes lieben Gatten, Vaters und Grob: 
raters 

Henn D. Schmidt 

fagen mir, allen unfern Freunden und Bekann— 
ten ımferen allerberzlihiten Dank. Beſonders 
noch der United Grocers & Butchers Aff'n., dem 
Torvedo Bowling Club dem North Shore Athle 
tie Elub, dem Odd Number Outing Elub, dem 
Harmony Social und dem Benevolent Club dic: 
len Dank. 

Mary Schmidt, geb. Sorenſon, Gat— 

tin, nebſt Kindern u. Anverwandten. 


Waldheim. 


Einer der fhönften Friedhöfe don Chicago. — 
Durd MetrovolitansHohbahn für Sc am errei« 
hen, gleihlalls aud mit allen Straßenbahnen. 
Billige Begräbnißpläge find im diefem fchöncıt 
Friedbof gauf Abfchlansiablungen zu haben, — 
General Offices: Foreſt Barl, IU.: Telephon: 
Anftin 796, Local Telephon; Foreſt Park 15. 
G. F. Geiſt, PBräf.; Auguft Pfaff. Vigepräſ.; 
Fred Magas, Seéekretär und Schatzmeiſter: Jalob 
Schwab, Suvberintendent. 


Germania Theater #uff Temple 


Ede N. Glark u, Chicago Ave, Tel, Superior 7230 
Berwaltung: Berein Deutſcher Theaterjreunde. 

Heute, Montag, geihloffen. Dienstag md 
Mittwoch, Zonntag Matinee: „Berliner Kin- 
ner“, große patriotifhe Bolic don  Salingeı 
Donnerstag, Benefiz » Ehrenabend für Direltor 
Joſe Danner. Wilbrandt? Schaufpiel: Ne 
einftudirt: „Die TomMter des Herrn Anbrisin®“. 
Yabricius, Direftor of. Danner. 


Wurz’n Sepps 
Echt deutfches Jamilien-Lokal 


* Zei. Lincoln 
Tel, Binceln 715 NORTH AVE, "sie 


Münchner Küche. 

DEE Neun! BE u Neun! uw 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag: 
Schmitts Ordeiter; Humorift Goriz. 

18oftfantyoo* 


Heute 


Abend: SALVATOR * FEST 
im Edelweiss Pavillon 
S35 Welt Norih Ave. 

Echtes Salvater don der Baulaner 
Brauerei in Binnen * 8 gt 
i ft en! ! 

a. 2 im Natäfcller, 


—— —— —— — — 
— 





Abendpoſt, Ehieago, Montag, ven 15. War Ivım. 


I ieml Moi 
"eo, Beim But en Der Mordfall Prince. 
Die Polizei hat bisher feine Erfolg 


japaniſchen Bericht wird ber FKriegs- 
veriprehenden Spuren gefunden. 


2 * 

Liköre Bänder 
Whistey, ©. N. 1 433Ölliges rein 
N. Bourbon, 6 | feidenes fancy ge 

Jahre alt, volle itreiftes Band, 
Aluart» 

Qu populäre Farben 

| flaide .... 69. Komb— — 

Glaret, für Bußfadhen wi. 
Artel, 
Pintflaſchen 


w.; regulär 10« 
—3* 200 


1öc, VYard, 
Gin, B. 4 D. 


m Reiter reinjeid, 
Durdle Marfe, 1:3 N he 


TIaffeta-, Moire, 
Sallones 8 7 
c STATE MADISON == DEARBORN STS. 


Der Mürz-Verkauf von Kleiderllofen oflerirt nel 


line- und fancy ges 

ftreifter Bänder; 
50 » zöllige, reimwollene, | 
doppelt gewobene Storm 


bis 44 Zoll gi 
9 
Serge, in marineblau und 


breit, DD... 
® 
hargains 
8 
ichwarz, requlärer Wert 


75 Stücke reinwollenes 
in Elei= | ee tiwilled Nitd- 
jebr modern für Suits, Kleider, Skirts 
69e, Dienſtag die 54 3oll breit, 39 35 
Yard zu AA t. — 


Karrirung, | feite, feiner Seide-Finiſh, 
siell die Yard 
Nene Frühjahr: Bukwaaren 


ete., bis | ge sarbenauswahl, aut 
wert, Tpeziell 59 
DR 17 ‘cc 14 die zu Pſ 
Ihr werdet von dieſen Hüten zu 52.27 
ſehr entzückt ſein. Dieſelben ſind mit Blu— 


Yard 
de weiße Waiits, zu 29€ 
men, Bändern und Früchten aarnirt, in 


Weihe Boile- u. Ların-Waifts für Da- 
| i men, mit Spiten-Einjat und Stidferei be- 

den populären Zatlors und Bofe PBonnet= I _ . ö e 

Gifeften; wert bis zu jetzt, Organdiesstragen; eu angebrochenes 

N x IN * — u 

Auswabl, Dienstag, zu Sortiment 


31e 


— für Brot: nnd 
9 kn NAuden Blecbae 


fair, fort, Grös 
ment, bOc wert, Ihen, 12c werk 


de 


für Sleide 

Pluto Waffer, 

requlärer Wert 
ift Bär. 


fhauplag im Norbmweiten Frankreichs 
und in Weftflandern als das „Grab 
ber Engländer” bezeichnet, Sowohl 
britifche, ala franzöftiche fachtunbige | 
Beobachter der Gefammtlage ftimmen | 
darin überein, dab bie —4— 
Ruhepauſe auf dieſem Teile 
Kriegsſchauplatzes von den 24 
für die Faſſung wichtiger Pläne aus— 
genutzt wurde. Die deutſchen Heer 
führer ſind in ihren Verſchanzungen 
nicht müßig geweſen, in der Zeit, da 
die Ueberflutungen größere militäri— 
ſche Operationen unmöglich machten. 
Die franzöſiſch-engliſche Generalität 
gibt ſich darüber keinem Zweifel hin, 
daß es fürderhin weit ſchwieriger ſein 
wird, der deutſchen Offenſive zu be— 
gegnen, als es vor 4 Monaten der 
Fall war. Die aus London ſtam 
mende Nachricht, daß an der Aisne in 
drei Tagen 10,000 deutſche Krieger 
hätten ins Gras beißen müſſen, iſt 
eine handgreifliche Lüge. Die Briten 
gefallen ſich darin, offene Städte an 
der belgiſchen Küſte zu bombardiren. 
Dafür können fi die Belgier bei 
ihren „Bunbesgenoflen“ bedanten. — 
Der Ueberfhuß der beutichen Streit- 
fräfte im Weiten mwirb fich bald be 
mertbar machen. Cine der wichtig- 
ften deutfchen Operationen in ?TFlan- 
bern und Norbfrantreich war bie |n 


für 5 Mollen 
Shbelf” Papier, 
alle Farben ı. 
mit deforirten 
Borten. 


für White Pine 
Lungen Balfantı, 
25c Wert, 


Erftidte im Rauch. 
— 

Nach dem Gutachten des Korenerarztes 
führten die Hiche, die Prince auf den | 
Kopf veriet wurden, nicht feinen Tod | 
berbei. — Opfer von Banbiten. | 


Tiſch — 

Yadıman'a 
Zur 
25; die 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


Seide und Kleiderstoffe für Damen, die zu Hause nähen 


Fortjeßung des Verkaufs Dienitag and Mittwod 


Diefer Berfauf erreiht eine nie dan 36351. feidene Boplins, 
mefene Beliebtheit. Hunderte von Heim-Näbe- | Stoff für ‚seübiabrfleider 
rinnen befudten unfer stleideritoffe-Depart: | allen beliebten 
nent am Montag, wo fie fib den Nat ber läer Tdc, 
Grperten der Flatbars & Prod Compand 
einbolten, Entwerfer und Kleider-Fabrilan 
fen don Kom Porl. Cie wurden mur für 
eine Iurzc Zeit für unferen Kaden engagirt 


Hier find einige der Ciofie, Die 
ipeziell für Diele Woche im Breife 
geſetzt haben. Sie bilden eine 
dentung von dem was 


Die brutale Ermordung des Juwe 
liers U, George Prince, eines Sonder 
lings, der, wie gaeftern berichtet, im 
einem Hinterzimmer feines XYabens 
Nr. 8734 Bincennes Avenue erfchlagen 
aufgefunden wurde, it für die Polizei 
noch immer ein ungelöftes Rätfel. De: 
teftives der Bezirläwache in Süd Eng— 
femood und Beamte des Deteftivebürvs 
| arbeiteten feither unter Xeitung bon 
Kapt. Yojeph Smith ununterbroden 
an dem Fall, fanden aber bisher herz 
lich wenia, was irgendbivie die Greuel 
tat aufllären könnte. Die einzigen 
Spuren des oder der Mörder, welche 
bon der Polizei verfolgt werben, find 
ein alter grauer weicher Yilzbut und 
eine billige, goldplattirte Ahr, Die 
Uhr, melde nad den YAUngaben eines 
Notizbucdes des Ermordeten von bie: 
fem im Dezember vorigen Jahres an 
einen Ausländer verfauft wurde, fand 
man in dem Zimmer in der Nähe der 
Leiche liegen. Die Polizei jchließt num 
daraus, daß der Morbbube dem 
, | Schmudiwwaarenbändler feine fchwere 
Truppentrans goldene Uhr abnahm und dann, um 


beliebter 
Suits, in 


48c 


vracht 
Appretur, 35 


e 


ıon Ziwills u, 
richtige Schwere 
Frübjabr » Farben 


ein 
und 
Schattirungen, regu⸗ 
für Dielen Berfauf, Pard..... 


300 Stücke ſchwarz 
Suitings, 
ner, 


36sÖlliger Atlas für Koatfutter, 
boller Glanz und feidenartige 
Schattir ungen zur —— 
$1.00 Zorte, per Pard. 


ölline Gabardines in feiı 
tleine In It Cord Effelten: die 
— für Zuits, in Nüpifzebn 
! in unſerem stleiders | y — 
itoffe-Departement zu finden ilt. | —— VS Die Nard ver 1.48 
* e ai Ü ....... ............ . 
Özöll. Ercpe de Chines, pradivoll in s 
der Appretur md dem Glanz, in jänmtli Sö;ölligne feidene Failles, in pradtbollen 
hen neuen Frübiabr engen, Ruitern, nur in bellen Karben 
ein regulärer Töc Wert, Yard. a 4460 belieb. Stoff ſür Frübiabrlleibder... 1,65 


Verkauf von Da- — Knaben » Ausstat- 
men«-Blusen, $1 tungen für die 
Dieſe Waiſts ſind von extra ſchwe⸗ Konfirmation 


rer Qualität bon Boiles gemadt, 
Nonftirmations- Anzüge für Ana: 


11 1 [ie sr 18 U Ip I 
rn un N, "2 ben, bon reimmöllenem Blauen 
: — er Zerar, KorfolfBallan-Racon, volle 


fcpt, ro fanch Pattern ©t ? a 
—* — as J Ben Top » Hufen, Gürtel Loops, 
durchweg gefüttert nübte iapeb 


200 *8 a 
regnläre erie SE 00 ein Baar »Bolenträgner oder ein 


| 
| 
* — achten. stin- | Gürtel frei mit jedem An 4 8 ſtandſetzung und Erweiterung des | 
derfleide ug, ’ I: (Vin I 

U nterrücke für — Sue Gifenbahnnete Die alten Linien | 
Damen, 1,29 Zioffe ‚goat | 


fpesiell au... 
blanem u. iwei —* > 
Facoı, The find ausgebeffert und neue Schienen= 
ira td und 1.00 Aerte für 4be 69 
1 bi u c 
AtlasUnterröde für Damen, Sarıı ID...» en... 
gefärbt, im fämmtliden neueiten re Den pie, für Ana wo 
sarben, zwölfzölliger Accordion 10c — — — anna > > 


Aonfirmanone 
ßemLeinen plaited Mmien 

ſtränge für ſchnellen 

* ſchaffen w ——— 

port ſind geſchaf en * it den Anſchein eines Raubmordes zu 
binited Klounce, venuf. $2 ].2Q regulärer $1.00° Isert 13 t beriwiichen, die billige Uhr dafür zu 
wert, TUT..0ss0nsnnnenen... ® I az es 
ſchlichte Taſffeta 


jetzt möglich, in an | 
. DH \ J y ( { * eo. . . 
*—— a u Ba rüdließ. In dem Notizbuch ift der 
Korset-Schützer |" \'vaoo | fürnnaben, voten % - zujammenzugieben. lud die befjeren | Mae und die Adreife des Käufers 
id en u. ven gefütte Gurtel Loops, gu 
woriet - Schüger, beftidt oder mit P nirungen, reg. gemacht in Größen bis zu 17 der Uhr nicht angegeben, was die Gut 
Zvigen befegt; reg. ” 


MWitterungs = Verhältniffe begünftigen 
De A —— — —— 98c tin des Ermordeten damit erklärt, da 


Operationen in größerem lIlmfang. — 
— = ihr Mann ftets, wenn es fich um einen 
Waschstoffe und Räumung von Räumung von j ſin 


So und ſoviel engliſche Schiffe ſind 
Namen handelte, der ſchwer zu buch 
Handtücher eingerahmten 1400 kleinen 


wieder dem beutichen Waaemut zum 
O £ = £ 2 — 

| Opfer gefallen. Der Schreden berricht | ftabiren war, dieien nicht eingetragen 

Im Ännex | Bildern zu 25c Rugs habe. Frau Prince erklärte ferner, 

MiAn ſchwer unge wWir ranımem 1m er M ul nab * — 


in Albion, muß herrſchen, ſonſt wäre 
+} N > f gm u 2 . — 

brei en u ® eö fein Krieg. „Immer feite druff!” | dak ihr Mann einen fwarzen weichen 

biet 6 „zol tet - D Depurtemen Irae nd |] Größe bei zoll, ın I > a — m 2 a 
‚fen u * ein Atıd Imbaufe, | damit die Sade zu Ende kommt. | Hut getragen habe, der vermißt wird. 
IIEE 1 | . en beraborfeng — 98c „sohn Bull bat ſich die Horner abge Man folgert nun, daß der Mordbube 

ſche Deha tiich s sit k { ’ ( baeick ut. r ‘ — * 
— —— uf id von verſchiedenen a ea a | ſtoßen. Wer's nicht glaubt, gehe nach ſeinen Hut verlot und dann beim 
— miniter, 1 bei f 4 Soll 5 Fortgehen in der Eile einfach den dunf 


t, fo bo wie 86 1. $7 Belvet —* a, 
acbleicht, reguläre 15 »10c | Dort — t 
Im geblümten ımd orientali len Hut nahm, in der Meinuna, dies 


en Chicago, Nr. 525 North Ave. 
——â— lehen, 25c | 8 md orienta find fie jeit geftern ausgeitellt. 

geitreiit, in bübjhen Miu u. , . ‘ m Entwurſen, Aue ii n re . 2: 0 ai; — 

Nterm, |pesiclt, I | eu Kert Seefautspr... 1-80 Lieb! Vaterland, manit ruhig fein! | Tei der feinige. Die Polizei glaubt, dafı 
„Parters Möbel Kali wert, WSDT.., * der zurüdgelaffene araue Hut dem 
zbirting, Ihivarz ur, 25c Bla: Velbe Rugs Senalor * 3 ” 

und weiß, tnesielt —* Ihe fü .10c Nelvetä (Größe 20 bei ulrie Mörder gehört. 

Rliffe, neuchte Muiter, — Flaſchen an jeden in geblitmten, oriental. zer Tu dei i# Anſicht 
für Damen 123c stunden.) J vıer Entwürfeng 00 * ms teilt nicht bie Anſicht, 
— aß der Mörder, um die Spuren ſeiner 

Tat zu verwiſchen, den Laden in 

Brand ſetzte, glaubt vielmehr, daß 


stleider, Yard..... a u ua 
Kartoffeln, weiss und mehlig, Peck 11: Gents. 
während des ftampfes eine Petroleum 


(Kur 1 Buichel an jeden Runden.) 

has Dutend gg Be 2] Weine und Liköre | lampe umfiel und die Bettücher in 
” c Bbl Sprsielt: | Leaf Brand ſetzte. 

„got, ie Siobe #120, San für mc. WED. Der Koronersarzt Reinhardt öff 

| an * Br bolies Cnart, wert SI, Noait nete geitern bie Leiche und gab dus 

en 2 Itoria —— Gutachten ab, daß Prince nicht an den 

—— feine Son une —* —* "15c jwert. — 69% drei Hieben ftarb, Die er ‚uber den 

— eltüc....... 81.10 wlalde DI Schädel befam, fondern vielmehr an 

naffee, teile neröfte Safer, Rentudy 59: Raud) erjtidte. in Verbindung mit 

dem Morde wurde ein Mann, ber 

feinen Namen als George Loomis ans 

gibt, in den Ranairböfen der Pan 

handlebahn in der Nähe der Chicago 


und Weiß farrirte Shepherd⸗ 
die populärſten Stoffe der Saiſon, 
mittlerer, groſter und gebrochener 


op 
wir ob 
beral ive- 


W 


pradiv. 
e18 
Preis 


Puimur 
18, Reg 


von Größen und Moden; 


Fertiggemachte Hüte, 
faltiafeitt von Moden, 
junge Mädchen und die 
„Dorie Hair Braid“ aemadt: vier Moden, 
mit Sammtband und Werlmutterichnallen 


garnirt; Werte bis zu $1.75, 87 
c 


in einer — 
paſſend für das 
ältere Frauz aus 


dies ſind die gewöhnlichen 75e Werte; 
dieſe Waiſts ſind aber durch Hantieren 
etwas beſchmutzt, deshalb Aus 

wahl für Dienstag zum 

Preife von 

nur 


Hüte jrei garnirt. 


Blaue Eerar » Siniderboderbofen 


. 
füranaben, voller Bea Top, Durc Für Damen 
291 weise Yamı-Schür- 
zen, alle Moden; T Teer, 


Mäh-, Band» oder 19 
Bretelle - Schürzen, c 
Mus⸗ 


50c Kimono ı 69c 
“ ermek | lin — 

nie “A, e 
aus 3 hell, und | | mit folibem 
vunfe les |Stiderei« 
farbigen Dofe uw 
Bene ales,)Spißem 
aroße Sorte, | fante, Band 


zu | durchzogen, 
2Te 


ı 4Te 


6% an und farbige 
Zateen = Unierröde, mit 
Pleated Ruffle, 


Handſchuhe Frü 


Ungefütterte Arbeits 
handſchuhe und Gauntlets“ 
für — die gewöhn⸗ 
liche 

pez ielt, 


16-tnöpfe lange 
mercerized Micle 

Dandidube für 
Damen, zwei Glasps 
am Sandgelenf, meihe 
und ichwarze; 

anderswo» 50c, 


ihjahr-Kleider, 


Wollene Sergekleider r 
für Damen und Mädchen; 
Muiter und einzelne Bars: 
tien, ausaezeichnete Tiualis 
tät, beietst mit demielben 
Stoff und Seide in abite- 
ſtechenden Farben, beliebte 
Faeons in angebrochenen 


Farben und 
$1.95 


⸗ 
Die beliebten Suſpender 


loſten b. > wert, 
—— ii 
fpeziell, zu = Te 
NMöde, aus Schwarzen und 
weihen Shepherd Chefs 


Sfirts 


Yon 9, €. 
in 


Sor Nabren, 
Des deutichen 
Grprobte, 


und da der Fra 
Nannes Araft und M 
gina don Mund zu ı 
Aus bollem Sersen ftola die Rur 
Yieb Baterland, maait rubia fein 
relt flebt und Ircu die Wadht am Rb 


fen su 


ein! 


Badmatten 


200 Wilton Bade: 
Matten, aus ertra 
ichwerem Wilton- 
Stoff, 30x36 Zoll; 
reguläre 4.00 Sors 
ten, aber etwas bes 
Ichmußt umd mit dem 
Jlamen ceined Hotels 
in der Kante eingewvebt, 
deshalb 

wabl, su. 


Die Wacht land fell! 


Und Sera und Sanb, 
c Man deu ein Sir 


Baterland' 
a fam aus Dd« 


Fleisch 
‚10% 
„281 
zii. NRZ | De Yeiienat Karen via 
ziom MR... LLC in — ee 
n vi Naterland 


l mann! rn 
Pit ſleht und ivenı Die 


nad dent 
s ———— und üen der Rufſerbrauft: 

%aterland, maait rubin fein 

icht und Iren Die Isa 


Yard, Zi r Fauft 

itronen, groß, faf 
tig und dünnfhalig- 
das S 


U .. .... 


am Rheinl 
ul’gen Geift 
erileifcht, 
tricb 
Kunde 
ia fein 
Sadht am Nbein! 


blieb: 


Moeller De | nion 
N f’it Gheer| A 
Dussss Quart. da die Bolfer ſich berein 

n DI mad Beſt zum garauſen Feind, 
—W doppelt ſtolz aus demſcher Bruft 
Sin ernlier, fleabewuhter nf 
Yieb Baterland, manit rubia fein 
Felt ftebt und tren die Wacht am 


> der& \ 2 a * — 

Le 2 Kleider: Bargains 
Männerhoien, bedeutend 
regulären Preiien, aus grau 
Moriteds gemacht, in ‚drei 
Sröhen 32 bis 42; 

- Werte, Dienstag zu 


Ride nur am Rbein, lieb Bater 
Ztebt feit die Yacht ımd Sera m 
Zoweit die deutidbe Sitte dringt 
weit Die Deutihbe Eprade flinat, 
Da Steht die Wacht mit Gut und Pl 
Und wehrt dem frehen lebermmt! 


Und jedes Hera am ferniten Strand, 


land, 


doppelte Tinaeripißen; find 
= und Tan, Gircular vder 
Dientag zu 
35 bis 43. NWndere ver- 
Karrirunaen ıı. Platde, zietf. Ds. 
23c, Yard leid 
chen aus ſchlichten Perca— 
ſtoffe-Reſter, Eta— —* 
Farben u. verſchied anderen 
Langen, sahre, 
nur für Viestagq 
J 900 Paar Damen-Schuhe, Knöpf- und 
ı Danb, 


Kurze, ne jeidene 
Dandichube für Damen, 
= En en: und reinmwollenen Serge® 
— —* ne in fhwarz;, Navy, Gadet 
arcı 1 
ſchlichte Facons, Waiſt 
Bands 23 bis 29, Länge 
Baiditofie langen 83 
Kleider-Ginghams, in daiht ſpe⸗ $1. 77 
Reiter ımd „Odd“ * 
Stücke; wert bis 
5% Tubfleider für Mäd- 
zu .V: 
3500 Yards Maid leg, neue Slipson Kacons, 
fancy StieereisEntwürfe n 
mines, Prints um.; eric 
aut zufammenpajiende Modellen, 6 bis 
14 Jahre, ſpez. 35 
c 
—— f 2 vw , f 
Ein VBerfanf von Schuhen 
unter den 
Schnür - Modelle, hohe und niedrige Ab- 
jäge, gemacht aus Gun Metal Calf, Batent 


geſtreiften 
Entwürfen; 


Aaffee zu Kaffee 
Se und auim, I Zurte 


Damburger Steaf 
friih ge 
ter Golden Blend nn arte badt Bd... 113c 
sm ‘ > f Bonn Suppe 
ee Br ‚10: 5C|delifates Goetränf, im| „1-2, Sa = * een —8 
* [4 iD, Towel-Zäden, en reiner A 100, Tiette 103 
—— $1.25 Wert Eroof, dolle Find „2 sc 
21 ln “ 98c Quart Oscar Mahersfdels 
6% He Sals, 10 Bund Pei- | zellle ori ia” n a mac weiß geräug. 103c 
randh ober eriiner, Soulter \ 
Feinter aranulirter| en » Sad ale Dovvelfümmel, tum Gorned Avenue feftgenommen, heute aber wie: 
‚uder — - Flafbe. Boch, . 
und 8 Peaberry 4 oder Gulms) Piund 14 30 der aus der Haft entlaſſen. Die Bo- 
> te bh Fruhftück i3ei i 
Be 1Ge DE aiie n DUel Die e ligei glaubt, baß ein „Zramp“ ber 
Mörder ift. 
——— — Schofſen ihr Opfer nieder. 


Go 
Essens: 5 2 


(Eigenbcricht 


dal; es recht ſchlimm 
dort ausſieht. Der Vizekönig von In— 
dien ſoll abgeſägt werden, und an 
ſeine Stelle Lord Winſton Spencer 
der derzeitige erſte 
lord in London, treten. Das bedeutet 
den Zuſammenbruch der engliſchen 
in Indien. Of 
aber bat dieſe Maßnahme 
einen anderen Hintergrund. 
Churchills Unfähigkeit it in Yondon 
und deshalb foll er befeitigt 


der „Abendpolt”,) 


Zur Ariegolage. 


Die Ohnmacht der cualiihen und sranzöfiichen 
Aloite dor den Dardanellen DId England 
in Meiopotamien und Berlicn niedergerunaen 

Der Emir don Afahaniitan operirt aludiich 
in Indien und Yubland, Kine deutiche Ab» 
teilung zeritört die 

freit politiihe Gefangene, 
ichau * ak * | md 


Nordmeitiranf: 
Sobn 
1'3 an te Y* rne 

‚Echt, jebt, das it ein Geſchäft, 
hs bringt nod) was ein — ein jeder 
Man, der Fann das nicht, das mu 
verſtanden ſein!“ 
Komiker der Nordſeite in Bezug auf 
Hindenburg. Die Ruſſen räumen 
Warſchau. Das iſt ein Zugeſtändniß 
des Bankerottes der ruſſiſchen Sache. 
Dieſer Erfolg Hindenburgs war vor— 
amszujeben; denn er arbeitete jozuja- 
gen in drei Richtungen zugleich: im 
Korden Polens, im Zentrum gegen 
Waridhau und im Süden. Man fann 
geipannt fein, welche Wechfelmirkun- 
sen ji daraus auf Galizien ergeben. 
Zumma Zummarum: Das neue 
Königreich Bolen tit geboren, und die 
Sejichichte wird den Selden dankbar 
jein, die ihr Serzblut der Sache der 
sretbeit opferten. 

Die Engländer und Franzoſen 
bombardiren inmmer nod) die Dar- 
danellen, jet Wochen jchon, ohne ir- 
aeıd etwas zu erreichen. Es wurde 
in der „Abendpoit“ jofort nadı dem 
Auftaudhen der engliihen „Zieges- 
berichte“ darauf hingewiejen, dal die 
Dardanellenforts nidyt mit engliicher 
Tinte und yeder zu erobern find. Die 
vorhandenen Bereitigungen itehen 
noch intaft und feit da. Es iit den 
Gngländern und Yranzojen nod) nicht 
einmal gelungen, die Scheinwerfer 
der Forts unſchädlich zu machen, viel 
weniger erſt die Forts ſelbſt. Der 
Großherr am Goldenen Horn lachte 
ſich ins Fäuſtchen, als er gar vom 
Krieasſchauplat in M deſopotamien 
und Perſien Neuigkeiten erhielt. Der 
türkiſche Generaliſſimus Meſtihn 
Paſcha hatte ſein Hauptquartier im 
Schwarzen Walfiſch zu Askalon“ 
gufgeſchlagen und ſchrieb in Keil— 
ſchrift auf ſechs Ziegelſtein' an den 
Kalifen in Konſtantinopel folgenden 
striegsbericht: 

‚sn Schwarzen Walfiidy zu Msfalon 

Ta jchlug die Uhr balb vier, 

Da warf der Sausfneht aus Nubier- 
land 

DId England vor die Tür.” 

Die Enaländer jind fertig in Me- 
iopotamien amd Berfien. Much in 
Niabaniitan haben . fie ausgeipielt. 
Ter doppelte Vorſtoß der Afghanen 
Kndy Indien und Nubland tt von 
Erfolg begleitet. Was fidy) alles dort 
abgeſpielt hat, iſt mocdh nicht ganz be- 
fannt geworden. Soviel aber jicht 


Churchill, 


ſibiriſche Eiſenbahn und 3* aus 
Der Striegss | Regierungsweisheit 


| od) 


| erfannt, 


| find auf der transfibirifchen 


ießt Schon seit, 


> 
zei 


fenbar 


uud auf einen Wriaspoiten 


. ) IB | werden. 
zo Jang geitern em | 


Betriebsfiörungen 
Eifen 
die ded Zaren for 


Gigentümliche 


bahn eingetreten, 


| genvolles Geficht in noch mehr Tal: 


poleoniſche 


ten legen. Als Japan dag beutjche 
Bachtgebiet von Kiautſchau mit Krieg 
überzog, gelang es einer kleinen Ab— 
teilung der deutſchen Beſatzung aus 
der belagerten Feſtung zu entweichen. 
Die chineſiſchen Behörden begünſtigten 
die tapfere kleine Schar und verſahen 
ſie mit allem, was zu ihrer „Expedi— 
tion“ in das Innere Aſiens notwendig 
war. Seit vielen Wochen nun hörte 
man nichts mehr von dieſer 
ungsexpedition. China hat mit Ruß 
land noch ein Hühnchen zu rupfen. 
Unternehmungsunterluſtige ſchlitzäu— 
gige Kameraden ſchloſſen ſich ihr an. 
Ja, dieſe Truppe verſtärkte ſich noch 
durch ſibiriſche politiſche Gefangene, 
die den Ruſſen durch die Lappen ge— 
gangen waren. Die mutige Schar 
gleicht der des Oberſten Schill um die 
Zeit der Freiheitskriege gegen die na 
Gewaltherrſchaft. 


Forſch⸗lins, Nr. 34 
Keline, 


George Lang, Nr. 37 


geſchickt 


flug. 


ſolaat für dich, lieb aterland 
Du Tämpfit mit Gott für Net und A icht, 
Und Gott vergiht Dic | 

Yicb Baterland, manit 


mit d 
Ind Y —* ui nd Luft und fromm⸗ 
Und Friede u Balafı 

S] 1 » Sparn 
Und 4 und Segen a 

lien nubt Du ( 

tland, am Deutid 

Das Ddeutiche Lied 
In Dit und Beil, allübera 
Mudb in Umerila dein 
zingt jubelnd Dir ım 
Lieb Baterland, maalt rırbiy 


Xsir aNc wollen aputer 
Reid. 


— ñ— — — 


Das Deutſchtum kann ſich nur Giel 
tung verſchaffen, wenn es geſchloſſen für 
die eintritt, die ſeine Sache vertreten. 
Um ſich am Wahltag Geltung zu ver 
ſchaffen, iſt es unbedingt nötig, ſich regi 
ſtriren zu laſſen. Die einzige Gelegenheit 
dazu iſt morgen geboten Arder gute 
Deutſche iollte iih regiitriren Iniion, um 
fih bei der Nenelunga der dficntlihen An 
gelegenheiten die ihm aebührende Aner 
fennung zu verichafien. 
— ——— — 


Sände weg! 


Es iſt nefährlich, dem Steuermann eines 
Kraftwanens ins Handwerk zu pinicden. 

Mit drei jungen geuten, John Col 
37 Halfted Straße, John 
Nr. 937. Place, und 
5 Emerald Xbe., 
machte geitern Viola Portius, Nr. 760 
Bomwen pe, einen Kraftwagenaus— 


om 
ot), 


deln fuhr die Gefellihaft die Boiven 


| Upe. entlana, ald da3 Mädchen Col 


| ling, der am Steuer faß, zurief: 
| mohne ich“. 


Man ! 


darf aeipannt fein, wie diefe fibirifche | 


Erpedition im allgemeinen 
Sopiel fteht aber jegt ſchon feſt, daß 
die Betriebsitörungen auf der fibi 
riihen Eifenbahn auf ihre Tätigkeit 
zurüdzuführen find. Der Zug ber 


ausfällt. | 


das Schaufenſter 


Freiheit gegen die ruſſiſche Knute iſt 


nicht blos ein gutes Anziehungsmittel, 
ſondern direkt eine moraliſche und 
logiſche Folge des ruſſiſchen Unter 
drückungsſyſtems. — Ja, noch mehr, 
Japan rollt die mandſchuriſche und 
chineſiſche Frage auf. Es ſendet Trup 
pen über Truppen nach Nordchina. Es 
exiſtirte ſchon vor Ausbruch des Welt 
krieges im Reiche der „Aufgehenden 
Sonne“ eine ſtarke Pariei, die die Lö 
ſung der mandſchuriſchen und chine 


Hier 


n'a 


Befürchtend, daß 


In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 
228 Aberdeen Straße, 
Abend Stephen Turner von zwei 
gelogerern überfallen, die 


We: 
die Heraus 


| gabe feiner Baarfchaft verlangten. An 


ftatt diefer Aufforderung nacaulom: 
men, erariff ber 1leberfallene 
rlucht, worauf die Sterle ihm mehrere 
Schüffe nahfandten. Turner 
bon einer Kugel im Rüden getroffen, 
zufammen, hatte aber nod fo viel 
Kraft, fih nah feiner Wohnung zu 
ichleppen, von wo aus die Polizei be 
nachrichtigt wurde, Bon den Banbi 


' ten fonnte diefe natürlich feine Spur 


| Tiche 


finden. 

In einem Kampf mit einem, 
laat, autgelleideten Banditen, 
geitern Abend in der Nähe feiner 
Wohnung Nr. 6047 Harper Avenue 
anfiel, wurde Henrn Hin in die linfe 
Seite aeichoffen. Hin fchleppte ich 
nad jeiner Wohnuna, wo er in ärzt- 
Behandlung genommen iwurbe. 


vie er 


| Der Räuber ließ den Revolver fallen 


| und entflob. Wie Hin der Polizei mit- | 
teilte, trat der noch jugendliche Burfche | 


ſchaft 


Nach ſtundenlangem Umhergon-⸗ 


| nem Nachbar, 


ke} Gibbons, Nr. 


junge Mann am Haufe vorüberfahren | 


fönnte, ariff fie dabei 
Steuerrad, wodurch der Lenker fo ver 
wirrt wurde, baß er die Herrichaft 
über den Wagen verlor und bdieler in 
des Delitateffenla 
dens von %. W. Chur Hineinfuhr. 
Niola, die dabei Schnittwunden und 
Quetfhungen dapongetragen hatte, 
mußte nach dem Late Shore Hofpital 


nad 


| Xeute nach der Wache aebracht wurden, 


| fie verfpracen, 


fifhen Frage als eine unumgänglice | 


Notwendigkeit forderte. Die 
der beutichen und öfterreichifch = un 
garifchen Waffen über die Ruffen ba 
ben den Stein ins Rollen gebradit. 

E3 wäre geradezu unverftänblich, 


Sieae | 


| brucdh erlitt. 


wenn fi Japan diefe Situation nicht | 


zunuße machen würde. 
der Lage, heute Japans Abfichten ent 
gegenzutreten? Der Mitado wird fich 
an ber Korreftur der Landkarte be— 
teiligen, umfomehr als fein „Bunbes- 


Wer wäre in | 


für den angerichteten 
Schaden aufzulommen, worauf fie 
wieder in Freiheit gelegt wurden. 


— 


Totlicher SZ ur3. 


Auf dem Hofe des Gebäudes Nr. 
741 Wellington Aoe. glitt der 71jäh- 
rige Hausmeifler Clemenö Mueller 
aus und fiel fo unglüdlic auf bie 
Steinfließen, daß er einen Scäbel- 
Der Berunalüdte 
bald darauf. 


-Krauken wird Wildunger Mineralwasser 
(Helenen- und Georg-Victor) empfohlen. 
Zirkulare_durch n General - Agenten 
c. von der Bruck, 61 Park Place, NewVork 
Steta Vorrath von frischer Füllune. 


dem | 


auf ibn zu, hielt ihm die Waffe unter 
die Nafe und befahl ihm, feine Baar 
berauszuaeben. Als Hin ich 
iwiderjehte, feuerte der Bandit den 
Schuß ab, der ihm übrigens nicht 
ſchwer verletzte. 
Einer Henne wegen. 

Eine Henne war die Urſache, 
Michael Madulas, Nr. 2249 W. 
Grand Avbe., geſtern Morgen mit ſei— 
dem 
2245 Ferdinand Str., 
in Streit geriet, 
Gibbons mit einem Billardftod nieder 
geichlaaen und fchiver verlegt 


| Am Samstag hatte fih Mabulag ein 


flarb | 


* 2* * ** Mac ) 5 o 
überführt werben, während bie jungen | tachbars befand 


fettes Huhn für den Sonntagsbraten 
aetauft und ließ es frei im Hof umher 
laufen, um es am nädften Morgen zu 
Ihlachten. Geftern Moraen bemerfte er 
jedodh, daß das Huhn über den Zaun 
aeflogen war und fi im Hofe feines 
Als er fein Eigen 
tum zurüdverlangte, gerieten die Män 
ner in Gtreit, 
Verlekung Madulas endete. 

Anf friiher Tat. 


Der 1Tjährige Howard Hanion, Nr. | 
und der 18jähriae 


5152 Emerald Xbe,, 


William Burke, Nr. 811 W. 51. Bi., 


wurden geitern Morgen verhaftet, als | 
| fte dabei erwifcht wurden, 


ioie fie in 
einen Laden an ®. 50. Place und ©. 
Halfted Straße einzubrechen verſuch— 
ten. 

Drei jugenblihe Strolcdhe wurden | 
aeftern dabei ertappt, ala fie auf den | 
Geleifen der Chicago Aunctionbahn 
einen Frachtimagen erbrachen und im 
Begriff waren, Meffingteile au fteblen. 
Die BVerbafteten, alle 18jäbriae Bur 


| 
Ichen, gaben in der Wache ihre en |. 


als Thomas Sculln, Nr. 510.W. ! 


wurde aeftetn | 


Die | 


bradı, | 


der ibn | 


daß | 


Farbigen Joſeph 
wobei Madulas von 


wurde. | 


ber mit der jchmweren » 


Männer 
fnöpfige 


ten Caſhmeres 
wert, zu 
Matroſen 


oder 


Sortiment 
Farben; Gr. 


neuer 


\ 


Anzüge, 
Frühjahr 
aus netten grau und blau ge⸗ 
miſchten, karrirten und aeitreif- 
gemacht: Grüßen 


35 bis 44: aut 87 "35497 


Ruiiian Mode Anz, züge für Knaben, mit 
hochſtehendem 
Eton-, Norfolk-Moden uſw.; 
Frühjahr— 
3 bis 7; ſonſt 82, 


Coltſtin und lohfarbigem ruſſi— 


neue on - 


Moden; Bis 8, 


e bis 


chen md Fleine 
Knöpfen, aus 
Kragen; J Viei Kidſkin, 
ein gutes 
1 3 ben 9 bis 1314 
5 J zu 91.75, zu 


— — 


6 s1. 750.8 


ſchen Kalbl 
in allen Moden, 
zu *1.5 
Dienſtag 


leder, Größen von 3 
wert 
0, jpeziell 

zul 


Schuhe für kleine und große Mäd— 
Knaben, 
Gunmetal 
Größen für 
chen 6 bis 2, Größen * die 


nur zum 


Calf und 
die Mäd— 


2 Spitzen⸗-Gardinen 


Auswahl zu 81 das Paar 


Ein günſtiger Einkauf in Spitzengardinen bringt dieſe 


** 


Werte fiır 7 
ötlet und Gab 


Dienstag. er 
le M et 


Einkauf beſteht aus 


pitzengardinen, 


ungewöhnlichen 
1200 Paar ſchott. Net, 


Anziehende neue Wiuiter, einichl. Allvver Ef 


* "- . . = . ⸗* — 
fekte, in weiß, elfenbeinfarbig und Egyptian. 


alle 3 Yards 


*2. 00 verkauft wurden, 


Normal Ave., und James Waite, Ir. 
4151 Wentworth Uve., an. 


Diter-Boritellung, 


Deutiches Thenter in der Sozialen Turn: 


— halle. 
Nach längerer Pauſe findet am 


Sonntag, dem 28. März, in der So 


zialen Turnhalle wieder eine Theater— 


vorſtellung des unter Leitung von Jo— 
hanna Eiſemann ſtehenden Enſembles 
ſtatt, und ſie verſpricht eine richtige 
Oſter-Feſtvorſtellung zu werden. Zur 
Aufführung gelangt der köſtliche 
Schwant mit Gefana in drei Atten 
‚Der Heiratstandidat” oder „Müller 
und Miller“. Die Berwechälung der 


Straße; Thomas Holdin, Nr. ul jo gleich Hlingenden Namen des jchüch- 


lang, 


Nechtswiſſenſchaft 


15 bis 50 Zoll breit. Gardinen, 


ſpeziell für Dienstag, das 


ternen Kandidaten der 
des flotten, 


Theologie und 
Icmeibigen Studenten der 
führt 
mifchiten und vermwideltiten Situatio- 


nen, die arobe Heiterkeit erregen und 


init der Verlobung 
Brautpaare 
genden Abſchluß finden. 
rollen, Damen wie Herren, liegen in 
den Händen der altbewährten tüchtigen 
Kräfte des Enſembles, und hübſche 
Geſangseinlagen, ſowie vortreffliche 
Muſik eines tüchtigen Orcheſters wer 
den nicht minder zur Erheiterung des 
Publikums beitragen. Kein Wunder, 
daß die Vorſtellungen dieſer Künſtler 
ſchaar raſch volkstümlich wurden und 
ſich großer Beliebtheit erfreuen, wie 


zweier glücklicher 


die 
Paar 81.00 


ſen. 
zu den ko— 


Vorſtellung 


icher ſicher keine Ausnahme machen. 
einen allgemein befriedi- 


Die Haupt= | 


y- 


zu $1.75 und 


die ftetS aut befuchten Häufer bewei— 
ihre zahlreichen Freunde find 
no nie in ihren Erwartungen ges 
täufcht worden, und die fommende 


wird von diefer Regel 


Berbündete Vereine. 


Am nächften Mittwoch), Abends 8 
ihr, findet in der Englewood Zurm- 
helle, 1048 W. 63. Str., bie regel= 
mäßige Berjanmlung der beutichen, 
den Verbündeten Vereinen für örklidie 
Selbftregierung angehörenden Vereine 
der Südjeite ftatt. Dringlide Anger 
lenenheiten machen Die Anmefenheit 
aller Mitglieder erforderlich. 





We eordially invite you 40 the 


SPDING, ODENING 1015 


which will take place during 
the week. ot llarch fifteerth 
to twentieth ocodococo 
At Yhis time we will present 
the new modes in milli- 
nery, süits, frocks, coat: 
blouses and the accessories 
of dress,as well as unusval, 
collections of new fabrics 
for the coming JCASON. AD. 


CHDSON DIE SCOTTE © 


— — — 
— — — — 


rr—re————0 


Wr 


Ein Marhkſtein. 


Ein ſolcher war in der Geſchichte des 
hiejigen Dentichtums der geitrige Taq 


“ Das goldene TZurnerjubiläum. 


Zu Taufenden stellten fich die Teilnehmer 
im Dexter Park Pavillon dazu ein. — 
Großartig verlanienes Schanturnen.— 
Kernine Worte beim Bankett neiprodıen. 


Eine große Zeit! Schnell wie 
Beiterleuchten und mit ırgetvaltiger 
Kraft tauchte das Bewuätiein von ihr 
in allen deutichen Seelen auf dem 
Erbentund empor, ale in jenen 

ülen Auguſttagen das deutſche 

olt ſich in ſeiner ganzen, erhabenen 

õoße einmütig erhob. Seither iſt 
das wiedererwachte deutſche Bewußt · 
ſein der Kinder Germaniens in der 
Welt Iebendig geblieben, agewacdjien, 
eritarft. Mit Stolz aıf die Segen- 
wart, mit Hoffnung auf die Zufunft 
bliden fie hinüber zur Seimat, die fie 
geboren, ımd auf die in 
Weit, auf Land ımd Meer 
Deutihland md für die Geltung des 
deutſchen Gedankens in der Welt 
fämpfenden Brüder. 

Nicht allein das. Sie handeln auch, 
wie es deutſche Art iit. Sie machen 
Tich zu Mitjtreitern für den deutichen 
Gedanken. Sie helfen bei der Hei» 
Jung der Wunden und der Dinderung 
der Not, die der Rrieg verurjacht, und 
fie zeigen ber Welt, bah fie eines 
Stammes find nit Senen ımd gemillt 
umd entichlofjen, deutiche Rultur als 
e Seilighim zu bewahren ımd den Völ- 
e erh der Erde als Foitbares Gefchent 
darzubringen. 
hicago hat ſchon ſo manches 
ſchöne Beiſpiel davon erlebt, ja, das 
© ganze Leben feines Deutjchtums jeit 
= em 1. August 1914 sit eigentlich ein 
© einzige® großes Beijpiel gewejen. Die 
= Brotejtverfammlung im NMuditorium, 
die Grimdung der Deutidhen und 

Oe ch ⸗uUngariſchen Hilfsge— 
chaft und ihre Tätigkeit, die 
Dernburgverſammlung im Medina— 
© tempel find nur beſonders hervorra— 
gende Markiteine. Ihnen bat ſich ge⸗ 
eern ein neuer hinzugeſellt, die Feier 
He Fünfzigjährigen Beſtehens des 
liinois Turnbezirks im Derter Park 
willon. Als Vorkämpfer deutſcher 
4 Beitrebummgen haben die Turner, und 
2 mit ihnen in brüderlicem Bunde die 


Reihen geitanden; fie find eS geweicit, 
deren Beſtrebungen wohl am weite— 


ı entitammte und 
| gar 


| Schulen, 


| 
| 
| 
| 
| 


Dit und / 
für 


- 


,,⏑⏑⏑⏑⏑⏑⏑⏑⏑ ALLA La a AL LA LE Lt LI 


zirf wohl an, fein goldenes Nubelfejt | machte da8 Herz höher ſchlagen, denn 


auf große Art zu feiern und Chicago 
zu Gaite zu laden. Chicago fam in 
zehntaujenden PBertretern, jo vielen, 
wie das gewaltige Amphitheater zu 
tafien vermochte. Deutiche, deuticdh- 
„rechte“ Amerifaner, 
nicht menig der lehteren, bildeten 
— —— Z3war hatten 
die Oberhäupter des Staates und 
der Stadt, eingeladen, ſich entſchuldi— 
gen laſſen, aber Herr John Shoop, 
Hilfsſuperintendent der öffentlichen 
war als Vertreter des 
Schulrates gekommen, und außer 
ihm noch gar manche Vertreter des 
anglo⸗amerikaniſchen Bevölkerungs— 
teiles. Der Bundesvorort in India— 
napolis hatte die Herren Emil-Rath, 
Direktor des Turnlehrerſeminars, 
Peter Scherer und K. N. Steigmann, 
1. und 2. Bundesſchriftwart, und 


die 


Guſtav A. Weſting, den Schatzmeiſter 


des Nordamerikaniſchen Turnerbun— 
des, geſandt. 

Einen doppelten Zweck verfolgte 
der Turnbezirk mit ſeiner Feier. Er 
wollte der breiten Oeffentlichkeit 
wieder einmal zeigen, was deutſches 
Turnen iſt und was es bewirkt, und 
er wollte zugleich dem von der 
Deutſchen und Oeſterreich-Ungari— 
ſchen Hilfsgeſellſchaft geleiteten Lie 
beswerk förderlich ſein, denn zum Be— 
ſten dieſes Liebeswerkes wurde die 
Feier veranſtaltet. Der glänzende Er— 
folg ſeines Strebens war die ſchönſte 
Jubiläumsgabe, welche einerſeits die 
Turnerſchaft und andererſeits das 
Deutſchtum dem Bezirk darbringen 
konnte, die Turnerſchaft durch ihre 
Glanzleiſſungen, das Deutſchtum 
durch Erfüllung ſeiner Ehrenpflicht, 
die 10,000 Sitzplätze zu füllen. 

Der große Aufmarſch. 

Erwartungsvoll richteten die Augen 
der Kopf an Kopf gedrängt ſitzenden 
Menge ſich dem Eingang zu der gro 
fen Vrena zu, als um 3:30 Uhr 
Irommelflänge 
Gleih darauf marfchirte, geführt von 
Dtto NRobrahn, das mohlbefannte 
Irommler-, Pfeifer- und Horniften- 
forps unter den Klängen eines ameri- 
kaniſchen Liedermarſches ein und nach 
ihm in langem Zuge, wohl an die 
Tauſend ſtark, geführt von Bezirks⸗ 
turnwart Alfred Wild, die ſchmucke 
Schaar der ſtrammen Turner, 
traftvoll-eanmutigen Qurnerinnen und 
der frifchen, jugendlichen „Erjah- 
tejerbe” beider Gejchlechter. An der 
Cpibe des Zuges marfchirte die Fecht- 


ı jettion deö Yurnvereins „Vorwärts“, 
- Bättger, von jeher in den vorderiten | 


nad) ihr die Altersriegen und die afti 


| ven Turner und Zöglinge, alle in wei— 


en amd tiefiten in das Nölfergemifch | 


Amerikas eingedrungen ımd vom 
 Angloamerifanertum am willigiten 
Bent und aufgenommen worden 
8 Stand e8 dem Sllinois Turnbe- 


hen Turnanzügen und Keulen auf den 
Siultern traend. Ahnen jchloffen 
fih die ermwachfenen Turnerinnen in 
mweiß-blauen Anzügen und mit Stäben 
im Arm, die Knaben mit ameritani- 
Then und deutichen Flaggen und bie 
Mädchen mit Reifen an. Der Anblid 


ben Hauptfräfte, 
, Stärfe man fich für En nicht 


bon dort erichallten. | 


der | 


ı er ftärkte die Yuperficht und das Ver— 
‚trauen auf die Zukunft des Deutich- 


tums gewaltig. Lieb er doch fchauen 
und lebendig werben eine der treiben- 
beren Weien und 


gegenwärtig hält. Der Zua wirkte 
wie die plößliche Enthüllung von etwas 
Großem und Schönen, und der Jubel 
ber Zuschauer, der ihn begrüßte, hatte 
etwas Befreiendes. 


Das Schauturnen. | 


Auf der öftlihen Schmalfeite der 
Tribüne fahen die Sänger der Ber- 
einigten Männerhöre, auf ber tbeit- | 
lihen die ber PBereinigten Sänger. 
Turner und Sänger gehören ja zu— 
ſammen, ſind eng verknüpft miteinan- 
der und immer zur Stelle, wo es für 
eine deutſche Sache einzutreten gilt, 
und ſo beteiligten ſich die beiden gro— 
ben Süngerverbände in brüderlicher 
Treue am Ebrenfeit der Turner, um | 
mit dem deutjchen Liede ihr Zeil zum | 
Ihönen Ganzen beizutragen. Die Ver: | 
einigten Männerchöre waren es, bie 
unter der Leitung von Karl Redzeb | 
drei Lieder fangen, alö der Turner— 
aufmarfh vorüber war. „Steh’ i 
in finft’rer Mitternacht“, ‚bene | 
und „Der Soldat” erflangen durch bie | 
weite Halle, der bewährte Chor erzielte | 
bie Shönfte Wirkung mit den vertrau 
ten Gefängen. 

Ein Schauturnen muß, mie fein 
Name bejagt, gefhaut werden, nad)- | 
trägliche Beichreibungen oder Schilbe- 
rungen bermögen im Geijte des Le 
jerd oder Hörers nur ganz unvollfom- | 
mene Borjtellungen zu eriweden, und 
furze Andeutungen erfüllen daber den- 
felben Zived, dem Lejer wenigitens ei 
nen Beariff von dem, was nun folate, 
zu geben. 

Die Turnfolge beitand in einer die | 
Anteilnahme ftet3 rege haltenden Ab- 
wechslung von Freiübungen, Ueburigen 
mit Geräten, Webungen an Geräten 


und Poramidenbau. Dazmwiichen forg: | 


ten gelegentlih die Sänger für Ab- 

mwechslung, die Vereinigten Sänger un 
ter 9. U. Rehbera mit dem Soldaten- 
hor aus „Fauft“, dem „Gruß vom 
Mütterlein”, „Nach der Heimat möcht’ 
ich wieder“ und, Mutterliebe”, die Ver 
einigten Männerchöre mit „Liedesfrei- 
beit“, „Morgenrot” und „Das deutjche 
Lied“, 

Knaben und Mädchen vom Allinois | 
QJurnbezirk begannen das Schauturnen | 
mit Freiübungen. Sn diefer Gruppe | 
turnte auch der Heinfte Turner des Be 
zirfs mit, das Göhnlein des Yurnleh 
ters Ernit Klafs vom Turnverein | 
Norivärts; der Heine Knirps ftellte in 
ber legten Riege wader jeinen Mann 
und erregte durch feine eifrigen Be- 
mühungen, e8 den Größeren aleichzu- 
tun, die allgemeine beitere Aufmert- 
famteit, 

Eine glänzende Vorführung maren 


| Yubiläum feiert,” jo Hub Herr 


ı tum für die Kultur diefe, 


| bura, 


ch | Deutihlands befindet. 


ı jtebe nicht an, 


| felöft in Sand, 


* 


Tai € Gherük ingen ber Aftiven des Au- 


tora Turnvereind mit Speeren und 
filberglängenden Scilden, 


Pantomime, melde ftarten Beifall 


fand. 3 folaten wieder Knaben und | 


Mädchen des Bezirks, aber diesmal in 
zivei Gruppen getrennt, die Anaben 
mit Flaggen, die Mädchen mit Rei- 
fenübungen. Befonderen Beifall fan: 
den die Rnaben, deren buntes, bin und 
ber mogendes TFlaggenmeer flärter ins 
Auge fiel, ald die anmutigen Beiveaun- 
gen der Mädchen. 

Am Barren turnten jodann Altive 
bed Sozialen und des Turn ereins 
Vorwärts. Zöglinge des Bezirts 1ö- 
ften fie mit Fretübungen ab, dieien 
folgten Attine. vom „Lincoln“ mit 
Uebungen am Pferd. Die Chicago 
Turngemeinde vertraten jehr wader 
die Zöglinge und Anaben mit Stab- 
übungen und die zweite Mädchenklaffe 
mit Tanzfchritten. 

Der lebte Teil ded3 Programms, 
welches nicht weniger als 18 Qurn- 
und Gefangdnummern umfahte 
bie Zujchauer bis 8 Uhr Abends aefei 
jelt hielt, bradte Poramidenbauten, 
welche ftetö durchichlagend erfolgreich 
wirfen, und da& auch diesmal taten. 
Damen, Zöglinge und Aktive des 
Zurnvereind Eide und Damen und 
Altive des Schweizer Qurnvereins 
zeichneten fidh dabei aus. Freiübun 
gen der Damen und Aktiven des „Lin- 


coln“, Stab» und Hantelübungen von | 


Damen und Aktiven des Bezirk und 
Geräteturnen von Aktiven verjchiede- 


| ner Vereine machten den Beichluß, wo: 
rauf Turner und Bublitum unter der | 


Stlängen von Martin Ballmannd 
Qurnermarich die Halle verliehen. Die 
Uebungen wurden zum Teil vom Be 
zirföturnwart, zum Zeil von den Zeh 
tern der verjchiedenen Vereine geleitet, 
und Ballmanns Kapelle fpielte die be- 
gleitende Mufit. 

Zufammenfafiend fei gelaat, daß 
ber turnerifche Erfolg bes Schautur: 
nend dem großen moralifchen und 
finanziellen völlig gleihtam. Die 
Uebungen ftanden jämmtlich auf einer 
hoben Stufe der Leiltungsfähigteit, 
fie zeugten von ernitem Streben, ge— 
treuer Arbeit und eifriger Pflichterfül- 
lung und gaben dem Zufchauer einen 
hohen Begriff von deutſchem Turnen 
und deutſchem Weſen überhaupt. Der 
Tag bildet ein Ruhmesblatt in der 
Geſchichte des Turnbezirks, der zum 
Heile der Turnerei und des ganzen 
Deutſchtums für immer blühen, wach— 
ſen und gedeihen möge. 

Bankett als Ausklang. 


Mit der Jugend muß man leben. 
Im im Alter jung zu fein.“ 


Auf diefe Note war das fich an dad 
großartig verlaufene Schauturnen 
anjchließende Bankett geitimmt, und 
daß die edle Zurnerei jung erhält, da- 
von lieferten die zahlreich mit ihren 
Damen anmwejenden PBeteranen des 
Illinois Turnbezirks den beſten Be— 
weis. Der prächtige Bankettſaal des 
Stock Yard Inn Hotels bot einen ein⸗ 
ladenden Anblick, als die anſehnliche 
Zahl der Feſtgäſte unter den Weiſen 
von Ballmanns Orcheſter zur Tafel 
ſchritt. Nachdem ſich die Verſamm— 
lung von den Anſtrengungen des 
Nachmittags beim leckeren Mahle ge— 
ſtärkt hatte, erhielten die Redner das 
Wort. Mit wenigen, aber dafür um 
ſo treffenderen Worten ſtellte Sprecher 
Jaktob Willig den Spruchmeifler des 
Abends, Herrn Harry Rubens, vor. 
Auch Turner Rubens hat es veritan- 
den, jich das Herz jung zu halten, 
und trefflide Worte waren ed, mit 
‚denen er da& Redeturnier eröffnete. 

„Wenn ein erein fein aoldenes 
Rus 
ben: an, „dann ladet er auch jeine 
Alten ein. ene Alten, die einit die 
Pionierarbeit aeleiftet haben. Dus 
Teit, da® wir heute Nachmittag be 
| aingen, liefert mwieber einen 
dafür, mad da8 Deutjch-Ameritaner 
Yandes ae 
ı tan bat, wie eö mitgeholfen bat, in 
Amerika eine Kultur zu fchaffen. Das 


Turnen, wie e& bei uns aelehrt und | 
betrieben wird, ift fein Sport, fondern | 


ein Volt3erziehungsmittel, und mas 
das Turnen aus der deutichen Nation 
aemacht bat, das bemeifen die neuer- 
lih errungenen Siege unter Hinden 
Dem Turnen iſt es zu ver— 
danken, daß ſich noch kein Fuß deut— 
ſcher Erde im Beſitz der Feinde 
Ehe ich Ihnen 
deshalb den erſten Redner des heuti 
gen Abends, Herrn John D. 
den Hilfsfuperintendenten der öffent 


| lichen Schulen von Chicago voritelle, 


Junerei 
auszubrin 


fordere ich ſie auf, der edlen 
ein dreifaches Gut Heil 
gen.“ 

Nachdem der lehzte Heilruf verllun 


gen war, erhob ſich Herr Shoop und 
hielt die folgende mit großem Beifall | 


aufgenommene Anſprache: 
Herrn Shoops Rede. 
„Beredter ald Bände miflenichaft 
(icher Abhandlungen Tpricht zu Gun 
ten des Deutichen Turnens, was wir 
heute Nachmittag aefehen haben. ch 
bier zu erklären, bob 
das, was wir auf erzieberiichem Frelde 
+. + ! 
Fühlt Eud ung! 
Tr. Ediwardbs’ Dlive Tablete find das 
Hichtine für End. 

Hüter Euch, gewohnbeilsmählg verſtopft zu 
fein. Dies entwidelt fi aus einer Perfic 
bon ein et Ihr nehmt die Eadıe 

Bringt die erfälaflien Darın- 
mıSleln mit Dr. Ebivarb#’ DOlibe Tablet3, dem 
Erigg für Calomel, 
Biwingt fie nit zu umnatürliher Anftrengung 
mit ſcharſen Arzneien, noch waſcht fie einfach 
mit garſtigen, üblen Purgirmilteln aus. 

Dr. Edwards glaubt an fanite Pebandlumng, 
Musdaner und die Beibilie der Natur, 

Dr. Edwards' Olibe Tableis er 
Gewerbe, ibre Tütigfeit 
lid. Stein 
Edwards’ Clive Tab gebraudt werde: <c! 
be Art Bebanpl ung Toftte gerade alten Seien 
auteil werden. 

Dr. Ebivardd’ Olibe Tablet# find beactabi- 
If, mit Olivenöl bermifdt. Ihr erkennt fie 
an ihrer Dlibenfarbe. Nehmt ab und zu eine 
Ds „ame uul Se En De ds Reber», Einger 

enbejäiwerben. 10c umb 2be 
bie Edadtel, Alle Apotbelen, 

Tde Olive Zablet Tompanı. Eolumbus, Ofia 


baar Tagen, aube 


diin 
iſt ſanſt, aber 
—— —5* „Oder Kneifen, 


eine Urt | 


und | 


Beweis | 


melches 
Shoop, | 


| Nation, 
| ftesfchägen auch die 
| bracht bat, 


in 
I ihr 
— | und jeder Mann, 


| böfen Tagen. 
| jolhen Nation verdanten 


pfung | 
| fannt gemacht haben mit 


su normaler Xütigleit, | 


‚I Xoyalität dem alten Vaterlande 
id» | genüiber 
6 | Xande, das 


EHE Teen. Ser — — 


ud 


Tasman I IEID& @ 


Heute beginnt der 


Größte Frühjahr-Verkauf 
von Yard - Stoffen 


der je in den vereinigten Balement- 
Abteilungen geplant wurde 


Seidene, wollene, baumwoll. Waſchſtoffe 


Nicht der hundertſte Teil der zu erhaltenden Werte ſind hier angeführt. 
Jede Abteilung iſt buchſtäblich mit den feinſten Stoffen, Farben und Muſtern 
angefüllt, und zwar zu den unvergleichlich niedrigſten Preiſen. 


erde: 


Meifalines — Waſ 


bedeutend unter 
FSoulards— Meffjalines—figurirte 
und 
farrirte Taffetags—figurirte 


Räumung von 6090 Nds. einzelner Slücke 


Sortiment — jede Yard tit 


reichhaltiges 


dem früheren Bretie 


marfirt — 


00° 


ihlidte — Brocaded Satin— 


bare 


BPoplins— „Evening“ bedrudte 
Seiden — Brocaded) Toular), 


Hunderte von Frühjahr-Seideitoffen zu anderen Preijen. 


Wolle 


Belaiih aranes Chiffon 
Stoff für Yrühjahr- und 


Wollſloff· ,Reſſer 


Gerſtellungskoſten. 
| von 1 bis 6 Narde, 
ı 


Stoffes in fich vereinigen. 


5009 Yards — Sheer 
bedruckte Crepes, BVoiles, 
Batiftes. Nefter von 
Sheer bedrudten Stoffen 
find in großer Nachfrage 
— jehr fpeziell zu 


ie die Yard 


Alufler 


liches Zimmer, State 
und die MeGall Kleider- 


Straße, Bajement. 


Spezielle Offerten in der Bajement Wollen: 
Kleideritoffe-Abteilung, die ſich beſonders für 
Frühjahr-Trachten eignen. 


Reinwoſlene ſhwarze Voiles, I8c die Yard 


Banama, 18c die Yard; 
Sommer-Sleider. 


— taufende von Yards 


Preifen. Eine große Anzahl 


Schr gute Werte in den beiten Stoffen der Satfon. 


b 


y 


M. 


eine Yard breit — der pafjendite 


eine Räumung zu fehr niedrigen 


unter den 
Yüngen 
Baſement 


von Stücken 


Reſter von farbigen baummwollenen 
Wafchitoffen, 7c, Ic, 12% 


Hübfche neue Stoffe, die ſowohl kunſtvolle Muſter wie Dauerhaftigfeit des 


| 7500 Nard3 von 32;Öll. 
Kleider = Ginghams, Reiter, 
in eimer Mannigfaltigfeit 
bon ihlichten Farben 
Plaids, Streifen und Karri— 
rungen; ſchöne, helle waſch— 

| echte Farben, zu 

| 


de die Yard 


Scmittmuiter jind bier fäuflich. 


it bei der Nusmwahl N: 


pon den alten deutfchen Pionieren ge- | 
erbt haben, das mwichtigfte Erbteil tft, 
dem Ameritanertum von ir 
aend einem der hier verichmolzenen 
Stämme vermacht worden ilt. Des 
halb treibt e8 mich, auch gerade biejer 
die und neben jo vielen Gei- 
Turnkunſt ge— 
hier meinen Tribut zu 
zollen. Ich erachte die deutſche Tur— 
nerei als einen wichtigen Faktor zur 
Heranziehung guter Bürger. Sie 
ſchütßt das Volk vor Entartung, ſie 
macht es demokratiſcher. Darin un— 
terſcheidet ſich die Turnerei ja gerade 
ſo prächtig vom Sport, daß ſie keine 
Team-Arbeit“ iſt, mit der ſich nur 
ein Teil einer Hochſchule oder Uni— 
verſität abgibt, die mit viel Geſchrei 
die Welt poſaunt wird, ſondern an 

fann jedes Kind, jede Frau 
hoch oder niedrig, 
jich beteiligen. Durch die Teilnahme 
der Jugend am Qurnen mirdb dem 
Lande ein Bolt geihaffen, auf das es 
jich verlaffen fann in guten und in 
Die Schaffung einer 
mir nicht 
sum Mindeiten dem Umitand, daf 
Cie, meine Herren-Qurner, und be= 
der Turs | 
nerei, wie fie im alten Vaterland ge= 
(ehrt wird. Darum wäre e& auch tö 
richt, wollte man Xhnen neben der von 
Ihnen immer bewieſenen Anhänglich 
leit an unſer herrliches Land Ihre 
ge⸗ 
Jenem 
es wie fein anderes ver= | 
fteht, Männer und Frauen zu bilden, 
die fih in allen Perhältniffen ihre 
Individualität zu bewahren milfen, 
jener Nation, der wir danten müffen, 
für da8 mas fie für unfere amerifa- 
uifben Schulen getan hat.” 


sum Borwurf machen. 


Iurnerlied „Friih, Stark, Treu“ 


| bon Bennfplvanien, 
' periniendent der üffentliyen Schulen 


BASEMENT 


Nachdem Die das 
ge⸗ 
jungen hatte, erhielt der Direktor des 
Iurnlehrerfeminars des Nord-Ameri- 
fanifchen Turnerbundes zu 
dianapolis, Herr Emil 
Wort. Herr Rath, 
lifchen Sprache 


Berfammlunag 


bediente, zollte 
gen in den Schulen begeijtertes Lob. 
Das Yurnen fei ein Produft des Zeit- 
geiltes jener Periode, in der Männer 
wie Baſedow, Gutsmuths, Viet, Jahn 
und Ling gelebt. Obſchon das Thema, 


über. welches er ſprechen ſolle, ein altes 


ſei, Io verlöre e& doch niemals den Rei; 
des Neuen. Dadurd, daß das Tur 


‚ nen bereits in die Volfsfchule aufge- 


nommen jet, verringere fich die Sterb- 


‚ lichfeitsrate unter den Kindern gemal 
j. Das Turnen erziebe aber auch zur | 


ti 
Landesverteidigung, 
Iurnen werde nicht 


denn dur das 


Darum ri 
tete er auch die Mahnung an die El 
tern, ihre Kinder nicht das Turnen 
berfäumen zu laffen, denn e3 jei das 


' bejte Vorbeugungsmittel gegen Dot- 


torrechnungen. Da 
Spiel“ 
mwandt, jo ſei wohl ein Anſpruch des 
eben ermwählten Gosup,. Brumbauah 
der früher Su 


das „Bafeball- 


m 


Philadelphiag am Blabe, 


faate: 


war, der 


CASTORIA Fürsäuglingeund Kinder. 
Dia Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


In⸗ 
Rath, Das | 
der Jic) der ena= | 
der 
Notwendigkeit der Förperlichen Hebun- 


nur allein das | 
Auge, jondern auch der Geiit und der | 
‚ Körper zum Dienfte des Vaterlandes 
ı gefräftiat und geftählt. 


ja auch mit der Turnerei ver— | 


„Unfer Bafeballipiel hat mehr | 
zur Ameritanifirung und zur Hebung | 


Längen von 3 bis 8 Nards. 


5,000 Yarbds baumivollene und 
feidene Fabrif-Reiter. Zahlreiche 


Novelthgeivebe, au3 feinem baums 
twollenen Garn gemwebt, mit feides 
ner Füllung Einige Stüde has 
ben in der Tat das Ausfehen nas 
hezu von Ceidejtoffen, ihres hoch» 
feinen glänzenden iFniſh wegen. 


12%c die Yard 


— Die Bafement-Schnittmufter- Abteilung befindet jich jest im Mittel» 
punft der vereinigten Yardjtoffe-Abteilungen im Bajement — füd- 
Sumohl das „Ladies’ 


Home Journal“ 
Sachverſtändige Hilfe 


—_ 


der Moral auf Portorifo beigetragen, 
als die von der Regierung der Ber» 
einigten Staaten dort ins Leben ge: 
rufenen Schulen.” Herr Rath mier 
ı dann noch in trefflicher Weiſe darauf 
din, welchen Wert auch das Qurnen 
auf die Ausbildung des Geiltes, neben 
der des Körpers, hat, ’ 
Dann fang die Feitgefelichaft nat 
der Melodie von Peters „Rheinlied“ 
| die padenden Worte des alten Turner: 
(iedes „Mit der Jugend“, worauf fie 
den Worten des Schatmeijter3 de: 
Nordamerifanifchen Iurnerbundes; 
Karl Weiting aus Indianapolis, 
faufchte, der zuerjt die Glückwünſche 
des Bundespororts darbrachte und Jei- 
nen Danf für die an diefen gerichtete 
Einladung abſtattete. Auch feine: 
| Worte galten der Kulturmijfion der, 
Iurnerei, der er wünfjche, daß ihr ihre 
Sungmannfchaft durch weitere Heran? 
bildung eines tüchtigen Lehrperfonals 
erhalten bleibe. Er agitirte auch für 
die Schaffung einer weiteren Turner+ 
zeitung. 7 
Der Sekretär des Deutſchen und 
Deiterreich-Ungarifchen Hilfe Spereing, 
| Julius Goldzier, ftattete in beivegteit 
' Morten den Dank dafür ab, daß die 
| Turner in folch uneigennügiger Weile 
| den Ueberfchuß, vom geftrigen Telte zur 
Sinderung der Not im alten Bater- 
| Iande beifteuern wollen. Mit richtig 
empfundenen Worten de3 Sprechers' 
Willig fam der, denfwürdige Abend; 
an dem auch der Bürgermeifterdfandis 
dat Robert Sweiber nebit Gattin teil» 
nahm, zu einem allgemein befriebigens 
den Abſchluß. 


— — — — — 


y 
Tragt die 
Unterschrift 
von 





-  Berannter flieger abgeftürst. | worden, und da8 bebeutete, daf Mar: 
—— Beachen, einer der erſten Vogel⸗tin Ballmann jevenfall® wieder ganz | 
‘s  menfchen der Ber. Staaten, findet bei | bedeutende Solofräfte gewonnen bat- 

ı» einem Schanflng jeinen Top. | te, und dem war auch ſo. Fräulein 
‚.(Geliefert von der „Affosiirien Prefic“.) « ! Henriette Herfurth führte ich als eine | 
‘ San Franzisto, 15. März. Nach: ehr talentirte und bereits trefflich ge: 
s:dem er zehn Sabre lang erfolgreich den ichulte Pianiftin ein, obgleich fie nod 
. Gefahren ber Luftfchiffahrt entgangen, fleißig ftubirt, und ber beliebte Kon: 
‚ ftürzte Lincoln Beachen geftern in Ge- zertmeifter des ‚Drchefterö und Vio— 


r 


-genwart bon über 50,000 Ausitel- 
lungsbeſuchern aus einer Höhe von 

3000 Fuß ab und ertrant in der Bai. 
Als Beachey vor zwei Jahren fanem 
Fliegerberufe entſagte und erklärte, 
Daß die feite Erde fortan gut genug 
‚für ihn fein werde, erließ er eine War- 
‚mung an alle uftfchiffer, in der er 
‚nagte, das Glüd fei ihm bei feinen ge- 


Iinfünftler Rudolph Mangold entfacdh- 
te mit feinem tabellofem Spiel gewal- 
tigen Enthuſiasmus. Ein großer 
Kunftgenuß wurde den Zuhörern 
durch die Gefanasvorträge des „Chi: 
caao Grand Dpera Quartett?” be 


| ftebend aus den Damen Ella DMeal 


| und den Herren 


sagten Evolutionen in der Luft un- | 


gewöhnlich günstig geweſen, 
Nachahmer 
nichi als Regel betrachten und Wag— 
niſſe vermeiden. Leider hat der Ver 
unglückte ſelbſt 
‚nicht befolgt, denn bald nachdem ber 
Ftanzoſe Pegoud ſeine tollen „Kopf 
abwärts“-Flüge begann, trat Beachey 
aus ſeiner Zurückgezogenheit hervor, 
ihn womöglich zu überbieten. Geſtern 
benutzte er zum erſten Mal eine Flug— 
maſchine mit nur kleinen Flügeln, 
nber äußert machtvollem Motor, mit 
dem er, feiner Yeußerung nad, „den 


etwanige | 
aber jollten ven Zufall | 
und ben 


Corrington, Elia Stanb-Denton, 


Denton und Mar 


Bina geboten. 
Am nädhften Sonntag findet das 
legte der regelmäßigen Konzerte ftatt, 


Abſchluß und zieifellos 


' Slanzpunft der Saifon dürfte Mar: 


die erteilten Lehren | 


Vögeln das Tzliegen beibringen“ wollte, | 


Bei feinen öffentlichen Schauftellun 
gen pfleate er mit dem Kopf nad) un 
‚gen zu fliegen, in Spiralen auf: 
abwärts zu fliegen, jih in Schleifen 
Iimien zu bewegen und jonitige hals 
breeriiche Wageftüde zu unterneh 
‚nen. Ein feiner beliebteiten „Stunts“ 
war, den Motor abzuitellen, dann mit 
ipem Weroplan mehrere Hundert Fuß 
berabzufallen, und hierauf nah Wie 
derinbetriebiegung des Motors den 
Flug fortzuſehen. Es war dieſe Vor 
— die ihm geſtern verhängniß 
‚pol wurde, denn als er nach dem 
fünſtlich herbeigefüh tten Abſtutz —* 
Metriebsapparat in C 
bermochten die Flügel dem plöblichen 
ſtarken Winddrud nicht zu wideritehen 
iind Elappten mie Papier zujammen. 
:Ter Flugapparat ftürzte in die See, 
und erit nad 11,jtündigem 
«teitend der Rettungsmannichaften ge 
fang e3 die Leiche des liegers zu ber— 
‚gen. Der Beritorbene, der ein Alter 
don nur 28 Jahren erreichte, hatie e die 
'Borahnung eines Unalüds, als er jei 
ren lebten Flug antrat. „WW jenn ich 
abſtürze“, ſagte er 

Adann werde ich dafür ſorgen, daß ich 
dis Waſſer falle, damit nicht etwa Zu 
jchauer Schaden erleiden.“ Diele Zu 
ſage hat er auch gewiſſenhaft erfüllt. 
Beachey war einer der erſten und be 
annteſten Flieger Landes. Wäh 


des 


und 


tin Ballmanns Benefizkonzert 
Sonntag, dem 28. März, bilden. 


—_—0 - —— 


Rur) und Ren, 


am 


* Vor dem Haufe Nr. 1634 Feberal 
Une. fiel der 26jährige Edward Hind- 
marde, Nr. 2058 Stone Straße, bon 
jeinem Wagen, wurde von feinem eige- 
nen Gelpann überfahren und auf der 
Stelle getötet. 

iii 


Todesfälle, 


Na vᷣſte 
Scuticen 
dung 3 


berten 


end »eröffentliben wir die Namen der 
ber deren Tod dem GVelundheitdamt 
uging: 
karia, 84 
Zhlvia 
Ibereie, 67T J 
n, Bertha, 70 
Carrie 
buſch, Venry 
n Amalie 


Elebeland 
n Bariwan 
i, Mennetb ve. 
; Foreitwilie Av 
‚ 2744 Gvergreen Abe, 
181 NR, Vorl Str, 
% u Grand Bob, 


Abe. 


IE N 
284 


S. California Ab. 
Riverfide 
Daldale Ave. 


—— ) —ú— — 


— 


Die nachſtehenden Notirungen an der 


| Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 


stunden bis um 11 NUhr Vormittags, wer: 


| den der „Abendpoit” tänlid von der Ge- 


zu feinen Helfern, | 


‚vend feiner Iangen Laufbahn hatte er | 


Nur einmal einen folgenfchweren Un 
1913 bei einem PBrobefluqa in Ham 
wondeport, N. Y., mehrere Verjonen 
om Dache einer Scheune fegte und 
Ein junges Mädchen dabei jeinen Tod 
fſeond. Beacheys bejahrte Mutter, 
Frau Amy Beachey, die in San Fran— 

zisko anſäſſig iſt, brach zuſammen, 
aͤls ihr die Todesnachricht ihres Soh 
nes überbracht wurde, und befindet 
ſich unter ärztlicher Behandlung. Da 

gegen iſt ſein Ableben feiner, Braut, 
Irl. Ethel Shoemaker, bisher geheim 
aeba (ten worden. hr wurde berichtet, 
dab Beachen einen bevenfklichen Unfall 
erlitten habe. Frl. Shoemaler, eine 
Angeſtellte des Ausſtellungsunterneh 
mens, bemerkte, fie habe eine Vor 
xbnung gehabt, daf der geſtrige Flug 
Beacheys ein bedauerliches Ende neh 
men würde. 


— — — 


Germaniatheater. 


Morgen und übermorgen „Berliner Kin 
ver⸗. Direktor Danners Benefiz. 
Im Germoniatheater wurde geſtern 
Nachmittag Sudermanns „Johannis 
feuer“ und am Abend die am Sams 
tag mit ſo großem Beifall aufgenom 
mene Poſſe „Berliner Kinder“ wieder 
holt. 

Heuite Abend bleibt das Theater ge 
ſchloſſen. 

Für morgen und 
wieder die Poſſe „Berliner Kinder“ 
auf dem Spielplan, und am Donners— 
tag bat dann Direktor Joſe Danner 
jeinen Ehrenabend. Es unterliegt wohl 
feinem Zweifel, daß dann dos Haus 
bi3 auf den alleriegten Plab bejegt 
fein wird. Zur Aufführung kommt 
Willbrandts außerordentlih wir 
fungsvolles Schaufpiel „Die Yochter 
des Seren Fabricius“, in welcher ber 
Benefiziant den alten Zuchtbäusler, 
befanntlihb eine Lieblinasrolle Pof 
lorts, jpielen wird. Die 
wird am Freitag Mbend miederbo 
werden. Für Samstaa und Sonntag 
it die Polie „Der Mofchinenbauer“ 
angefiindiat. 

Nachitehend eine Lif 
Galaabenden: 

Dienitag, 16. März, Bädermeiiter- 
verein, Chicago; Dienitaa, 23. März, 
Nord Chicago Männerhor; Donner: 
ftaa, 25. März, Deiterreich-Ungari- 
icher Hilfsverein; Montag, 29. März, 
Columbia Damen-Klub, zum Beiten 


Mittwoch Itehl 


4 n Iarstn 2 
ie von Vereins 


‘Ball zu verzeichnen, als er im Dftober | 


514, Mais um 11, 


lion Buſhels Weizen 


treidemafler-Firma 6. W. Wanner & 


— 1 q N $ 4 . 
Sushen | 9 W Board of Trade Wldn., neliefert: 


— Yo, 
Weizen — 
Mat „.31,58 
BEE nn 2:00 i 
Mais 
BE co 06 
BE ou. ; 

Hafer — 


J 


Hedrig. 11 Borm. Schlußpr 


„t $1 


Srcdt— 
Ol ol 


Hi 0.18.25 
Schual — 
Nıppaen 
Zuii ... 10.50 10.45-47 10,04 10.50 
Auferdem liefern ©. Wagner 
& Go. den folgenden Situationsbe- 
richt, jowie als hentine Shluf- 
notirungen: 
Weizen Mais Hafer Eped Schmalz Rippen 
„sl. Tr 00 17.00 10,50 10.20 
„1244 .775 .55% 18.40 11.07 10,52 


. 1.1075 .— 10,52 


Weizen ſchloß 


y 
W. 


al 


heute um 234 bis 
bis 1%, und Juli 
bafer um 34 Böber ab. Auf Grund 
der Meldung, daß eine weitere Mil 
ins Ausland 
verkauft wurde und der Anficht vieler 
Zacperjtändigen, dab die Ver. Staa 
ten jchon jegt mehr als ibren ganzen 
Weizenüberihuß verfauft haben und 
auch mit ihrem Weberihuh an Hafer 
bald fertig jein merden, hatte der 
Markt in allen Getreidearten jteigende 
Iendenz. Die Kaufanträge übermo 


| gen heute das Angebot, der Umſatz in 


nn, u — — — — 


Vorſtellung 


weniger 


den beiden letzten Börſenſtunden war 
ſehr beträchtlich. 


Produktenbörſe 


Der Handelsverkehr in South Wa— 


ter Straße litt heute beträchtlich unter 


dem ungünſtigen Wetter. Gleichwohl 
herrſchte ein feſter Ton vor, und tra— 
ten Preisveränderungen faſt nirgends 
ein. 

Eier verbeijerten fi I, Cent im 
Breiie und wurden mit 171. Cents 
verzeichnet. Die Zufuhr überitieg den 
Abſatz beträchtlich, und wurde der 
Ueberſchuß den Kühlſpeichern zuge 
führt. 

Der Butte 
dert. Es 
gen ein, 
tende Fla 
wollen. 

Unter den Frü ihten fanden 
fonders Mepfel lebhaften Abſatz, 
ſtiegen die Tonnenpreiſe für die mei 
ſten Sorten um 15 bis 25 Cents. Da 
gegen waren Zitronen heute ein wenig 
billiger, und wurden bis 
verzeichnet. 
Gemüfe treffen 


blieb unverän- 
wenig Sendun 
die lara anbal: 
ein wenig heben zu 


t breis 

trafen nur 
doch 
uheit 


'ahoın 
ſcheint 
ſach 


be- 


| ungenügender Menge ein und beivah 


ren daher ihren Preisitand. Blattialat 


| machte eine Ausnahme und wurde ftat: 


des deutichen Theaters; Montag, 12. | 


April, Arbeiter-Kranten- und Sterbe 
taffe; Donnerftaa, 15. April, Arbeiter: 
Kranten- und Gterbetaffe; 
9. Mpril, Senefelder Liederfrang; 
Dienftag, 27. April, Liedertafel Frei- 
beit. Der Gegenjeitige Unteritügungs- 
verein hat Saijon-Tidets für 
Mitalieder übernommen. 
nn 


Nordjeite Turnhallefonzert. 


Obgleich jehr viele Mitglieder der 
Chicago Turngemeinde, der Veran 
ſtalterin derSonntagsnachmittagskon— 
zerte, ſich geſſern Nachmittag nach der 
Südſeite begeben hatten, um der 
großen Jubiläumsfeſtlichkeit des Illi 
nois Turnbezirks beizuwohnen, war 
die Nordſeite Turnhalle doch faſt mit 
noch mehr Gäſten gefüllt, als am vor— 
hergegangenen Sonntag. Es war frei— 
lich auch ein Galakonzert angekündigt 


Freitag, | 


feine | 


zu 22—26 Cents für 18 
berfauft. 


bel um 


-20 Cents 
Auch Sellerie ging per Kü- 
25 Cents im Breife berab. 

Die folgenden Breiie gelten für den 


Groß handel. Beim Eintauf kleinerer 
Dnantitäten ſind die Preiſe eiwas höher. 


Molkereiyrodukte. 


Butter. 
Wahne 
»alcr 


das 


& Low, 
ziraße. 


97 
0,27 
0.2 
0.2 


3 19) 
(Hars (tal (na 


87 


adwaare, das a 3 
Ladles“, das und. kopeernens { 
oschbuttcer, das Fr MEN, 2000. 

rcile für $rocers „Ereamery“ 


Sic; in Kiunde abgewogen 


* 


"er! ra, Kübel 


52c,.) 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die / , 


Uaterschrift von 





| Mtusaelucdte 


und | 


u 25 Cents | 


immer nod in 


Die 
Aubilaums: Feier 


wird dieie ganze Woche abgehalten. 
Zwed tit, den Kunden diejes Yadens 
eine extra Dividende 
su überreihen, in der Form 
großen freien Stamp-Differte: 
50 freie „ES. & 9." Stamps 
mit jedem Ginfauf bis zu $1 
oder mehr. 
(Seht den Koupon an der anderen Seite.) 


Morgen (Dienitag) werden aud doppelte 
Stamps mit jedem Ginfauf den ganzen 
Tag gegeben. 


Ahr 


von einer 


Doppelte „S. & 5. 
Grüne Stamps 
Dienstag Den 
ganzen Tag 


——— — — — nn - _ — — — — — 


Erdbeeren. 
ingen von Bame F XoWw, 
Bater Strabe.) 


Eier. 
on Wahne & Yom, 
Souib Water Eirabe. 
Gemiſchle Waare, Hilten einge 
iiblofien, das Dukend 
Dirties“, dad Tupend 
IFreſh Firſts“, das Ban a 
‚Lrbinary Hirjts“, das D Wend 0.20% 
„Chedd”, das Dubend.. . 0.14 —0.15 
(Eier für Grocers unge! ahr 2c böber.) 


Käie. 
(Nolirungen don ber Küfchörle.) 

Nabmiäfe, „Imins“, das Biund 0,15% -— ( 
Young Umerica“, das Blund.. 0.15 —U.1 a 
„Long Horns”, Das —— „0.15 —0.16 
„Daities“, das Plund. 0.15% 
»Brid, das Blund.. 0.14 
Schweizer, rund, das und... —0 18 
do Blood”, dad Plund......» 15% —0.18 
Siımburger, 2 Viund Stüd, * 
J fund Sud ...... —— 


Geflügel J Flei A. (Rotirungen von Al, Biran & 


3 * Orangen Rabeiß, die Hilte 
Geflügel (lebend). Tangerinen, 1% stiltc 
von Iepien & 


Srape Fruit, Slorida 
Zoutb Water 


tiironcı Di stilte 
Rreife gelten me für fünf 
yr, Einzelne Yartenliften Ys« b. 
ner, Das Wlund 
2 na: das Pfund 
Ztanab Eprings”, das Brun 
Trutbübner, das Blund 
Hähne das Bun 
Große, telle Ent UND. .... i Er 
Judian Runner Ente Mund.. 3 irtiihofen 
Alte und junge Sänte, me — 11 * aine;« 
Perlhühner, das 3. 8 at 'ala . I In j Br / 
"lie Zauben, Iebeı ıd, Dupend.. ( „do., Nomainc, la., Yamıper.. 3 
do.. tut, Das Dupend ... \ Duell. "te... 2 Dam. seite. 0 2.0 
2 Ingerihiet, —* Behnenliuun, 12 VTG—U.1U 
al ne, magere, weniger. Boree, Duo Bu del. = OTE—0,10 
Champignons, tarton zu sono. U.45 1,50 
Geflügel (troden gerupft). do., "ütumelota 
imdere Zorien don 
srutbühner, „’ und Eualität, (Sicrpt u Ku 
das = ınd . s.......... bis Dub 
zu, endivienlalai ontltana 
Ente das — — 12... 
von 198 20 Mo das Kid... 
Geflügel (aebrüht). 22 „zen 16-00 Die... Des ON. 
Kibner, 4 und u, mehr, Bid. 1,16 do lcw Orlcans arofzc Taf 
"20, „Zpringd”, das Plund. Yew Drlcans, Sanıper. 3. 
(Zur Notiz Tür Getlige fer der ı > 


eifasiae Ziere find bier bc 


— — (neichlachtet) 
gen bo ten F Murmann. 22 
out 53 Waler Stratze. 


Kiund Gewicht, 
iund Gewicht, 
Riund Gewicht, 
und Gewicht 
Waare, Pfund 
aebäutet, des Pfund. 


Kälber 
“ülber, 35 bis De das 
acbäuter 
Rindfleiſch 
oͤrcie 
Das 
das ı . 
‚das PBlund.....r.» — * 
das Plund.... Beterfilienwurgzel, deutliche, D 
und. ......» Bichter, Florida, große Stiite 
Mund. ....... 3 do,, do, fSleine Silte.... 
ir ‚das Blum : reife unge, Yılmdel 
das Pfund ... of aus bi, Luart.. 
das Vund ... 2 de., im 100 fm 
1, das Bund... —* Noitohl, Fab .... 
das Biund HAüben, role, in Eden ... 
‚das Bund ... bo., New —— Kannet, 
1. das Pund. Sab zu .. 
‚das Plumd........ "un va bo., weiße, Xu 
das Pfun Bon Rettige. ſchwarze. ..0. 
( 4 bo, dbo., der Ead.. * 40 
zugerichtet). de, gonana Kenner 
Biund.. 0.07% ) do., Acw Orleans, Fab 
d Dainper 


Ki, 0,U0 ) Di 
waare, Ded 


Nüiie. 
bon € E. Bier ce & C 
South | Bater Etrabe,) 
Die Sallen ut nabezu vorüber. 
baben aufgebört_ Ki Seineriei iadhirage mat 
fib& bemeribar. Die sh borbandcenen geringen 
Sorräte werden au one tcllen Breilen abgegeben, 
Piltachiomüffe, das P und... 0,45 —0.46 
Kradbmandeln, das Blund 0.18 —0 » 
WKandeln, das Bund. „.urunsusse 
alnubferne, das Blund. „un... 
Becannubferne, das Blund.. u... 


Kalifornijches Obit 
. Rernebht. 
Igen ‚bo al, Biron 4 „so. 


Rotirungen 0, 71 Belt 


Die Sufubren 


0.16 


0,10 


v1 


177 


Murmann, 226 Welt 
Sırake.) 

Lattenfiiten ober 
2id. böber 


otirungen 


1, 
den Breite gelien nur be 
* —* Mengen. 


— # N 
lait! ir, 2uRD * 


014 
im Cinlaul 


Nile.. 21 3 


re 


Piund......+,.. 


0.1 


tlalienticber 
vpftalat utmana, 
Bd 2 44 bo,, Zeras, Heiner Sa x 
Bid. U.IL 1.7 do falif, „Sceberg”, stiite.., 3 
ED. Ru do., Kam Orleans xeiwer Kvalt, 
ud Hamper 50 —2.00 
Waiovan, 12 Bündel zersornce VLUTE—UV.10 
Meerreitig, D wend zunonsnnnne. 0.85 —0.70 
do., ©. Zouis, 5.0 —5.25 
do. bi iger. gun. nenne D.05 7 0004 
ald um Mobrrüben, ir | 5 


Biund 


50 60 
30— Wü 
100 


Si 


100—130 


Sanımel, 
(nebäntet.) 
Piund nichriger 


sumerichtet ) 


das 
‚ Das 


R iana Fai 


stilte.. —0,40 
—.0,00 
ah 5 w n 


Schweine 
e Zoweine, das 
40 vPid. Gewicht. 


Lebende Fertel. 
12--20 Blund Gewicht. ....... 1.50 


do Tretbhaus 
Rhabarber, Jalif., 30 Bid. Hille 2. 
do. Stanflalee, Hille. .uunuses. 2 
bo., Midigan, Bünbel........ 
Kutabaga aanebite 
—1* e F Salbei. 12 Bünde 
Friſches Obſt. Schnittlauch, in Zöpien. 1 Dod. 
\ , ee 
Aeviel. a 
von AL, Biron & Co 77 Be Sellerie, falifornifber, stifie 
South saler Straße.) do,, erira, Miite 
* nf Q slorid nie. 
Säfler vegulurer Größe: Kudlbausüpfel „ag Dieribe. — on 
Valbwins un... Pe = balloıs, Yoniliana, ‚ah 
Von David . 20 * 0 Dead. nannet 
Wine Saps —P.....42 390 ‚Tatil Ktifte 
Wognerd .uunneunnnnnnnnnnntnnee Sen pinat raniicher 
ſtinasßs 1 C das Faß 
Jonathans Enhtfarionein. 
Gano (iin Dried), 
$rimes Golden ... .... do,, Marbland 
Krcenings Tomaten, "Florida, 
Solden Ruſſeus bo,, Tleine 
Noribern Spies Süalferfreife, 
Rceund Zmweets "erınunfraut, 
Zalman Swetid „.urur- Swiebeln, arüne 
Norbury — .... bo. do tote, der 
Zlarls snonsnn ee .... > bo., weiße, der Sad. 
Vort Imperial ununnunnnnnnn une Fe un do fpaniiche arobe nine r 
Ar. 2 aller Knie ij 85. Do. Meine Rilte..... 
eitliche Aeplel in Alien — 
Del — je nad Sröße je Vohnen. 
Jonatban ... nur ss nr.» Grüne  Samber... 
Grimes Golden . > . Ssahelbo Hautper 
Konte Deautieß, grobe. ... - * u 00 
<pipenberg . .... ’ Rote 
Ztadmen vine "Sa. 
hr. 2 aller Sorien 


Antelwein. 
15 Gallonen Yab.. 
Bronäbeeten. 


(American Grauderrp Grhbange, 
Ealle Cırabe.) 


gelb 


(Notirungen En 


ıibellcr 
Yew Ncrien, 
DAMDEL „uronc.. 
Haınper 

Kite. ..... 
Hörb den so...... 
12 Atndel. 

ilte 


Robnen 
brren, 
hr 
Nierenbobnen ... 
„Bea Brands”, bandach 
bo., gemwöbnlide .... u... 1 
Braune, ihmediihe, länalihe.... 3.5 


Rartofieln. 
(2. Gtartö Co, 192 N, 


(Die ®Brelie gelten nur bei 
— ü 
— 68 
Eaſtern Howes .. : 3.00 Süicdigan, Bulbel „.ursnnennunne 0.5 —U,S 
"isfonfin Badger, Bel und du Neue Bermudas, .. „+ 8.00 —8,50 
Cherrh —3.50 do., Air, 2, Mi 6. 50 —7.50 
Bugle Brand s 3.50 FKody Rouniains, — 50 Erik 1. —1,50 
Gave ECod, Late Some 3.00 Spabo, Bulbel aossuossoresnnusse 0. —1.00 


Nüdt. u... 


Elarf Eır.) 


Nord La Abnabdıne 


z Soisfonfin, 


\ $ 


| 
| 
| 
| 


R 


Ey Fe | 
SSORNIORE 


Doppelte ‚„‚S. & H.‘' Grüne Stam 


gu + 


[ Ce 
| Kai! 


(Zte Breite gelten mur für ben Grobbandet.) 


Getreide und Heu. 

—— ) 
25* en: Nr $1.57; Nr, 2, rot, 
“ bart, $1.601%: > 


‘ 


2 ‚„bart, 
$ı 81.58. 
Mais. Zample Grade“ 
49 70€; Ar 4, 

gemiicht, 7 z46c;: Ar. 2 gemifcht, 13c; 
ir, 4, gelb, 7O!sc; Nr, 3, gelb, 72 m 
2 731 14; Nr. 5, weiß, 7 


‚BC: Ar, 


ger miſcht, 704 -7 


1e; Nr. 
7 
ıT, ‚ geld, 15% 
ir. 3, weiß, 7 


Haier. 


12 
„Sample Grade” ‚D5Tic: 
734 Rec; Standard, 583 
weit, 588, IK. 
@erite. Nalting“, 76—87 
Zcreenings”, 60—71c, 
Nonnen. Nr, 2, $1.15;5 Nr. 3, $1.14; 
Grade”, $1.08; Nr. 4, $1.14. — 
Mehl. „Epring Patents“, $6.05—$0 
ab; Roagenmebl, $6.00—86,10; 
Elears”, 36.40 3.50, 
Heu. (Berlauf aut den Geleifen.) — Beſles 
TZimoibu, $17.00—$18.00; Nr, 1, $15.00— 
816.00; Kr. 2, Zimotbu, $13.50—$14.00; 
beites Alfalia, $18.00—$18.50; Kr. 1, $17 
$17.50; Nr, $15.00—$10.00; Radheu, 
57.00—30.00 
Nleriamen, 
Timorhhiamen, 


— 46; 


(5 „ueed”, 72 


Firſt 


Caſn Xols 
kalb 


S10.00 
84.2 


814.50 
2015” — 6 0. 
Schlacktvieh. 

Rinder, Gute, bis audgeluchte Stiere 57 
$:.55 pro 100 »Blund; mittlere bis 
Ztiere, 85.25— 87,00; Schlahtiübe, $4.7 
$6.75; Wullen, 85.00 Sb.35 

Zdhweine. Ritt 
100 Blumd; 


wicht 


v0 — 


aute 


lere bi— 
gule bis 

36. 75 365: 
lite Fleiſcherwaare, SU —V 
ausgewählte Ferlel, 53. 75 


Fed 
Ivo BI 


aute, $6.65 
ausyeluchte 
mittlere 


—$6.75 pro 
( — 
bis Sal» 

$4.77: Pa gute 
%.ö0. 
25—$R.15 pro 

‚ $8.50 

$y.25; 


Schafe. Isetbers“, si 

Biimd; tative Yambs 

ded Pearlingas”, $8,.00- 
Gmwes, $6.00—$8,00, 


Och, 


0.400; 


Harz und Alkohol. 


Headlight. 


a rasen 
| Galolın 


kaldınen u. 
xcinfamend:, rob, im 
De ‚ Merrimgi, DD, ...... 0,80 
erpentin, du n Saab. . oo.... 0,51 
—8B* im Fab. rund. u0i/la 


Schellack, Gallone 31.053; 
sei "Abnapıne von 5b m 
„ot die Gallone 
180 gradıner Denatmrirter 

fern Sallene 
Pögravıgce Sulzallobot, 

(5 und 1u Gall. 


Wweıper, 
d 10 Gallus 
niedriger.) 
Wilchvl ın Fäl» 


ner ni al men 


in Fällern, Gall, V. 49 
Rannen Tc ie Koll, höher.) 


Aftienbörie. 
Nachitehend die Verkäufe 
figen Attienbörfe für lebte 
“ltien. 

serfüuie, 


an der hie- 
Woche: 


Hoch. R 


‚gen 
bev 


l ou ‚u 
Sb, E. on. Ru 200 
ic. Bneum. Zool.. 
Gbic. Abs., Zerled 2 260 
GEbic. Titie & Irmit 
Conmonw. Ediſon 
Diamond Math . 


‚ bevorzugt ‚308 
Quafer Dais, bev....118 
Zears-Rochbud, gew..217 

dc,, beboraug 
Ziewart- !rarner 
zw rt & Go 
Union Garbide 


u, <tcei 


7.000 


City Ru 
RD. 
000 Ebic, En. Tool 
12,000 Ebic. Aus, be 
8.000 do, PB” 
inf. 


o Gas 5 


BiNc, 
do. kon 


»x 000 


17.100 do 
wu Bbicaa 
ehic 
kom, 
I 00 scir, 
‚vo 


101% 
100% 
101% 


un ziel 


Edilon bs 
Sin. 49...» 
Korris 41% 

Laden 
00 Bubl 


„u 2 


v00 


000 


Zerbice 5 


SHeiratöicheine. 
Bolgende Heiratdligenien wurden 
Ditice des Guumidpcleris ausgeitellt: 
Uiam 3, Nofers, Elisabetb Rufiell, 
ivbert 8. Zilion, Dove Hattvood, 31 
Sohn B. Watbis, Yeadia Morris, 26, 
8. Barrenibee, Violet Hauimann, 
Den Stolber, Edna Coben, 21, 21 
Weorge Bladard, Slara “laffig, 22, 
Roual E, Tomett, Geritia Eonice 
venry Zomipfe, Yinmie Y, GCabitl 
Fred Barlag, Banche B. NMoſe 
Louis Inverſo, Ella Marfowell, 
Ferch 5 ler, ”, 3, Gardner, 24, 
Ebarlen Ichnion, Mildred Grosbu,_ 
zbowmas Sranfiin, Maude Dids, . 
Ss. ©. Eims, %, W. Zablor 
Harry Rip is, Milbred oben, 
3 I, Ruchlmann, U, M 


in 


21, 19, 
sohnfon, ’2 
». Sabcaunsli, S, Alodainsfi { 
$, Ban Büren, U. Daiewonöfa, : 
S, Eranıer, Clara Cramer, 32, ! 
sted Thomas, Nole Solzappel, 

Harıh Lewin, Fanny Reid, 26, 


5, aemifcht, | 


„Zample | 
⸗ * 


0.1014 | 


.... 2 | 
as VD.oo00 3 2 17 041% 





Zur Beachtung! | 


Scneidel diefen Koupon aus| 


um Euc) die fünfzig (50) „S.& 9.“ | 
grünen Trading Stamps mit jedem 
GFinfauf von $1 oder mehr zu jichern, 


Dieier Koupon mu zur Zeit des Einkaufs präſentirt 
werden. Gut jeden Tag in dieſer Woche. 

Die 50 Stamps dieſe werden 

auf dem 5. und7 


C. 
erhalten dieſe Extra 


Zeit auf Vorzeigung 
mit 3. 


für Koupons 


— 
| 
+ 


D 


+ 


und Anichreibe-Kunden 


Stumps zur gewöhnlichen 
dieſes Koupons zuſammen 
Anſchreibe-Check. 


Tags oder 


Floor ausgegeben. | 


Abendpoft, Dienstag, 16. März. 


ps Dienstag den ganzen Tag 


50 „ES, & 9. Grüne 
Stamps mit allen 
Einfäufen von S1 

oder nicht. 


h,: Bellington 262% 
Alle Departments, 


Ssols4-2a2 LINCOLN AVENUE 


Wir geben grüne Tikets mit jedem Einfanf. 


ww März - Verkäufe 


Die nntenangeführten Werte und Preife für dieien Verkauf ſind unübertrefflich. 


Spezinlitäten in Yard: 


403011, befticte® Woile, nur in Weiß beftickt, 
febr aut geeignet für Damen Shirt Wailte, 


Kleider und Konfirmations- Kleider für 
Kinder, Dard. en : .60c 


Schlichtes und Brocaded Crebe de » Gbine, 
in allen Schattirunaen, Dard...... 59 
. 
.$1.25 


40;Öll, reinfeid. Boplin, alle Schetti 

rungen, einichlieklich ichwar;, Dard 

Seide Greve, in „Plum“-Farbe und 

neuem blau, 40 3oll breit, Dard.. s1.35 
Spezialitäten in Handtuczeng. 

Neauläöre 10c Qual, Yeinen- Sandtuchzena, mr 

mut rotem und blauem Border, Ward zu ic | 

Reauläre 123c Qual. ertra — Croſh 


Handiuchzeuag, nur mit rotem 
febr ibeziell, Dard zu 


Baummoll. gewürfeltes Handtuchzeug, mit e 
rotem Border, ipeziell, Dard zu 151 


Stoffen. Spezialitäten in Groceries. 


TZelmo Marke Eden, Büchle 

| Charm Tomaten, 

Reindeerr Spargel, Büdhie. 

| Campbell’8 Suppen, drei Bücjfen. 

| Campbell’8 Porf and Beans, Büchfe,. 
Billsburn’8 Health Bran, Badet..... 
Tlates, Badet..... 


Quafer Corn 
Kenwood Korn Sprup, Büdjie... 
Lachs, Büchſe 


Telmo Marfe 
Büchfe. 


Alasfa roter Yache, 
Booth’8 Senf-Sardinen, arofe Büdle... 
‚moortirte DOlivenöl-Sardinen, Bücdhfe. ..14 
Klub Houfe Gatiup, Flache 

Pfd. Büchſe. 
Vijdl: 


| Meoeller’8 Bacpulver, 
Priscilla Jellies, Jar. 
Fancn Old Erov Santos Raffee, 
Feiner Beaberrn Kaffee, Bid 
Old Erop Boaota Kaffee, reg. 
Pfund . 
Fancv Gunpowder Tee, 
Ungefärbter Yapan Tee, 
Fancn Santa Clara Pflaumen, 
Keine Three Eromn Roſinen, 
Fanch Apricots, 
Stüden-Dtalfaroni, ni 
| Feine Gier-Nudeln, Bfd 
; Gall, Krug Waichblau oder Ammoniaf. 
„Soap Chips“, 3 Pfd. 


r fd. 


.....s 


Von unierem März-Verfauf von 
Haushalt Waaren. 

8. Quart grau emaillirte Spülſchüſſel J— 

Ar. 8 Argu emaillirter Waſſerleſſel. Red Star Mehl, jeder Cad garantirt, % Fab 


+ und 5 Quart arau emaillirter Kochtopf. & Faß S 

Grau emaillirte Seiſenbehälter. 10c — = ı Hab Sad, 81,78: $3 56 
J 3 or ö med . un“ . 

Spezialitäten in Lifören. 


Grau ematllirte Suppen-Schöpflöfiel... ....; F 
Kalifornia Portwein, Gallone. 


Grau emaillirter „Miring Svoen“ 

2 Quart grau emaillirte Diichtöpfe 
Kalifornia Klaret-Wein, Gailone.... 
Koanaf Brandy, ertra Qual., Flaiche.. 


10c 
456t 
10c 


Nr. 30 ara emaillirtes Maicbaifin 
Walchdant, Vlatz für zwei Waſch 
uber und Wringer 81.00 Kalifornia Grape Brandy, Flafche 
Holzfaiten für Meiier 18c Imperial Monogram MWpisfen, — 
Rock Aufhänger aus Holz. drei Für. 56 100 Proof Kentucky Whiskey, Blair. 
„Ned Scal" Frodendatterien 23c | Yaurel Grove Bourbon, Flafche. 
50 Fu Fute Wäfcheleine ‚10€ Stein Bros. Kümmel, jFlafche 
Blau oder braun alafirte Spucnäpfe „10e | Bebbleford Wbisten, Flaiche.. 
Unberoof Rye, Flaſche .. .. 
Red Croß Kümmael, Flaſche 
Kalifornia Riesling, Flaſche. 
Golden Bliß Rye, 


Nur die beſten Fleiſchwaaren und 
Delikateſſen. 

Zeſtes Native Round 
Junges Lamb Stew 
Sugar Gured Korn 

Sweet Pirled Spar? 
Chud Roaft Beet, Bid 
Beef Stew, Bid u 
Veol Stew, Bid 
vea of ®eal, Bid 
Shoulder Roaft 
Sriiches Gebirn, 


Steat, 

2 Bio 
Beei, Bid .10€ 
Ribe, Pid.. 2. 

12 }c bis 14c 
123c 

..1öc 

183c 


161c 
Löc 


Keuvon. 
Zeiger's Franffurter od. 


VPort Sauſage, 23 
* c 


zwei Bid. 
(Mit dieiem "Roupon)) 


Bid 4 E 
Er Süßfaurc Gurfen oder 

Oliven, 13 

für 

(mit dieſem Koupon.) 


Koupon. 
Bouillon Cubes, 
ſechs für. i0e. 
Mit diefem Koupon.. 


vupom, 
'% F Ertrakt, 
für 
| (Mit diefem Routpom.) 


of Weol, Pr 
"id 


sohn Ferdinand 
Isilliam Rogers, 
Stumibert Stceple, Mad Sardina, 

»arıız ‚8. Barden, Silda Fallaı, ! 
silliau Ninnie Warformstli, ; 
sohn Kheinwald, Barbara Schmidt, 32, 2 * Pr 
yddte Aufon, Yinda Schont, 37, 27 xudlomw lve., 110 F. nordöſt. 

omas Reitnan, Veronica L. Cavanaugh, ehoftteont, 15 bei 124 

>4, 10 dolvb S, Enger; $1000, 

yioyd 2 Kati | Lundh Mde., 118 Fuit nördl. don McElellan, 
ired N. Kearion, 27,24. Dftfront, 134_bei 158, Fred ©. Heinrihs au 
Ktarl GE. Moore 2 Bertram H. Senley; $4000. 
Colonna, Barmela Gonfarti | Monticello Ave., 90 Fuß ſfüdl. 
zan beit Hanne Rollod, 23, 22 Ditifront, 30 bei 125 3: 
em vi! < ma Allenfield, 39, 29. Otto X, Follett; 86000. 
tom 'kavrd 
©. ©. eitler, Zerida Sul, Bart, Ave. 101, 
kicholas GCbern it Alga vont, 50 bei 125; 2m. 
x Y 3 
Wereebes tin Berg; 5300. RR = 
Yirlotien, Itabel Ridgewahy pe 105 nordöftlih bon George St,, 
25 bei 125, Albert Arm u, a, dur M. in C. 
an Yym. 5. Giciede, $1550. 

68. Abe., 101 F. nördl. von Schubert, Weitiront, 
0 bei 125, Nidolas_stodler an redetid N. 
Fteearf und Walter 3. Sommers $350. 

Warwick Ave. Südoſtecke Marmora, Rordfront, 
110 bei 124, Geo. F. Koeſter an Leotinä 
Schlechte; 8600. 

| 34, Str, 222 Fuß 
front, 25 bei 
! Gatlus, $2800, 

35. Etr., W Fub Werne bon NAiblandlbe., 

front, 24 bei 1161! Jacob 

Reis; $3000, 

5. Place, 100 Fuk 

Iront, 24 bet 125, 

Prillante; $700 

Ebamplain Ave., 4326, 

Mary U. Deneen u. W. 

leftin A. Wolfe; $3001. 

Eorlikß Ape., 65 8. füdlih bon 105. 

front, 16 bei 122; A. 3 

Nobnion; $1250 


Minnie 


Sutdbinlon Str., NW 
Bridget 


126 bei 124; 
Waſhburn; 
Kimball Aves. Ar. 4444, Oftfront, 
AR. Mumford an Aler Ihrufell; 


Ede 
Rathan 
35500. 


—34 Spaulding Abenue, 
2sbalen, 2 Ssudfon an Leroy 5. 
30 bei 125, 
$8000, 

von Larned Stir.* 
George Ruger an Rır 
vılbın Sarriion, 27 
Eitber Ditlumd, 
KXirctie neden 


‚bon School Eir., 

McDonald ait 
Scott Dotton, * 
ſüdl. von 
A. H. 


Schubert, Dits 
Bond an Mars 


Zaſtrow, }, 
3d0 abobtic ‚ 
Koi u, 


Ihelvin 6 


3. Budle ir, N Ibomas, 

? Fadetlind Ellen Rordquiſt, 

A. Owens, Jeſſie ‚E. 

Tacob Yihter, Lillie volff, 

* Koſſaustis, Paul ine Ddos 

Louis Pratt Jenñnie Patalo 

Levi Pearſon, Julia Stuberg, 

dermann Rath Elizabeth Littman 
— — — — — 


Der Grundeigenturismarlt. 


öſtlich 
145.8 


von Auburn, Süd 

‚ Doieph Zebas an John 

Süd⸗ 

Reis an Hannah 

0% 

Folgende Grumdeinentumsübertraqungen 
der Höhe don $1000 und darüb-- 
ih eingeiragen: 

05 —OR Magnolia Ave, 
Fuß, 50 5. nörbl, von 
Ibruiell an Wlvin W. 

Norwood Ctr., 60 5, dftl. von 
front, 30 beit 123 sun PB. 
bbine Reynolds a., 86500, 

Artelian Ave N D. Iborndale, 66% bei 
124, State Banf of Chicago Ir., an Seth Nil: 
jon Sum) 

Gampbell Abe 219 
Ditiront, 30 bei 125 Fuß, 
ın Jacob Stubn: $1000, 

Drafe Ave Zitdweitede 


in|o 


öftl. 
wurden all» 


Yingelo 


bon 


Butler Str, Cüd- 
Bufilla an Emil 


) bei 125; 
in & an Ce 


. Str. Weſt⸗ 
‚ Anudfon an Emma €, 


Evans Mve., 85 Fuß füdl, don 80. Str, Well- 
front, 55 bei 124 Fuß, Nuffell Iufon an Se— 
lina M, Brennan; $1100. 

nördlih don Leland Zaginaw Ave, Eiidweltede Str., Ditfront, 
Ebriftina Brinimann 25 bei 138, SKatarzyuna Sinda an Joß. Karız 

ewsi iumz, $4000. . 

Leland, Dftiront, 28 f. Zawrence pe, 291. Fu fFüdl, bon«:” 

i 125 md a. GEiaentum; Anna Dlion an Springfield Sive Südoftele W. 3, Ete., Bell» 

"aanus Dlion; $2500, iront, 63 bei 124, 

Drafe Vive Fuß nördl. loufef, $3200, 
Weitfront; 35 bei 125 Fuk Weſt 22, Straße, 2 i 
an Stepben W. Elifford Kordfr,, 24 bei 124, Maggie Vizard u, U, 
iu leihen Teilen; $2000, an MRarf Dliver, $143 

Ealiwood Ave., 291 Yub öftl. 22, Etraße, 174 F. öſtl. von Robeh Etr., Nord» 
Wpde., Nordfront, 30 bei 120, Sant 4 ——— Henry C. Schroeder au 

Mi el Aufirr: $ 0 Darf Dliver, 

„on ae Rune: ar. bon Strafe, Kordweitete Wafbtenaiw Ave., Süb- 
Oftfzonf, 62%, bei 131, Ibomas E * front, 51_bei 124, 9. Zublir au Genoveun 

an Arel Weltberg; $1700 Kufh, $2100, 


Ditiront, 
Zunnbfide 
Mumford, 


50 bei 144 | 
 Ape., Alex. | 
$26,000. 
Berry, Nord» 
Krousz an Joſe— 


Ditfront, 29% 
durch M. 


de 


Fuß 88. 


Fronh Fenel an Joſeph Ho⸗ 
bon WAinslie Str., * 2 

Biscvo Hindman | 5. öltl, bon Robeh Sir, 
und Geo. Pilueger, 


>46 


bon N. \ 
Eric Beterion 


Kedzie 


Lawrence, ® 
Sullivan | 





Serauuter Flieger abgeſtürzt. ſ worden, und das bedeutete, daß Mar— 
Beachen, einer der erſten Vogel tin Ballmann jedenfall3 mwieber ganz } 
‘+  menfden ber Ber. Staaten, findet bei | bedeutende Goloträfte gewonnen bat- 
ı, einem Schanflng feinen Tod. | te, und dem war aud To. Fräulein 
ı,(Geliefert von der „Affoziirten Prefic”.) ! Henriette Herfurth führte jich als eine | 
‘ San Franzisto, 15. März. Nach ſehr talentirte und bereits trefflich ge— 
dem er zehn Jahre lang erfolgreich den ſchulte Pianiſtin ein, obgleich ſie noch 
Befahren der Luftſchiffahrt entgangen, fleißig jtubirt, und ber beliebte Kon⸗ 
ſürzie Lincoln Beachey geſtern in Ge⸗ zertmeiſter des Orcheſters und Vio— 
genwart bon über 50,000 Ausſtel- linkünſtler Rudolph Mangold entfach— 
‚ lungsbefuchern aus einer Höhe von te mit feinem tabellojem Spiel gewal⸗ 
3000 Fuß ab und ertrank in der Bai. tigen Enthuſiasmus. Ein großer 
Als Beachey vor zwei Jahren ſeinem Kunſtgenuß wurde den Zuhörern 
Fliegerberufe entfagte und erklärte, durch die Geſangsvorträge des Chi⸗ 
«Daß die feite Erde fortan gut genug cago Grand Opera Quartett?” be- 
für ihn fein werde, erließ er eine War: | Itebend auß den Damen Ella D’Neal 
mung an alle Quftfchiffer, in der er | Corrington, Elia Stanb-Denton, 
‚dagte, das Glüd fei ihm bei feinen ge- | und den Herren ©. Denton und Mar 
spagten Evolutionen in der Zuft un: | Bing geboten. 
gewöhnlich günftig geiwefen, etwaniae | Am nädhjten Sonntag findet bas 
Nachahmer aber ſollten den Zufall ı letzte der regelmäßigen Konzerte ftatt, 
saiicht als Negel betrachten und Wag: | und den Abjhluß und zweifellos 
‚niffe vermeiden. Leider hat der Ver- Glanzpunkt der Saiſon dürfte Mar: 
unglückte ſelbſt die erteilten Lehren | tin Ballmanns Benefiztongert am | 
‚nicht befolgt, denn bald nachdem der | Sonntag, dem 28. März, bilden. 


oomanı Zum ve — * u J 8* Zur Beachtung! 
u waris uge begann, tra eachen rs und Ne 49-4 z 2 . . 
ee van - — Jubiläums-Feier Schneidet dieſen Koupon aus| 


ihn womsöglich zu Uberbieien. Geſiern * Vor dem Hauſe Nr. 1634 Federal v 
penubte er zum erften Mal eine Flug: oe. fiel der 26jährige Edward Hind- wird dieje ganze Woche abgehalten. Ahr um Eud) die fünfzig (50) „S.& 9. | 
grünen Trading Stamps mit jedem 


‚majchine mit nur fHleinen Flügeln, mache, Nr. 2058 Stone Straße, bon Zwed tit, den Hunden diejed Yadens | | 
<nber äußerft machtvollem Motor, mit einem Wagen, wurde von jeinem eige⸗ — > 3 2 3 
dem er, feiner Aeukerung nad, „den | nen Gefpann überfahren und auf ber eine extra Dividende | GFinfauf von $1 vder mehr zu jichern, 
8 " | Stelle getötet. u go. | 
BE — | zu überreiden, in der Form von einer N — Dieſer Rauyon muß zur geit des Galant Vila 
F — à roßen freien Stam ferte: werden. Gut jeden Tag in dieſer Woche. 
gen pflegte er mit dem Kopf nach un- Todesfälle. großen freie p⸗O | 


I r = = Fir td = 3 nn 
a! — S. 8 —© Die 50 Stamps für dieſe Koupons — 
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zu 22—26 Cents für 18—20 Cents Lebende — 

= — verkauft. Auch Sellerie ging per Ki: | 12--20 Viund Gewich. ........ 4460 25 

verein, Chicago; Dienitaa, 33. März, 7 ging per Rü 


. 5 bel um 25 Gent3 im Breif - 

Nord Chicago Männerhor; Donner: e um > BemiE Im Taciie herab. Friſches Obſt 
ftag, 25. März, Deiterreich-Ungaris | „ie Folgenden Breife, gelten für ben ‘ 
** Silfsverein: Montaa. 29. März Großhandel. Beim Ginfanf tleinerer Aeviel. = 

Hilſs Montag, 23. Harz, Duantitäten find die Breite etwas höher. otisungen von SL, Biron & Co 177 Beil 
Columbia Damen-Klub, zum Beiten 3 Sourd Kater Strabe.) 
des deutfchen Iheaters; Montaa, 12. | Molkereinrodußte. Säffer vegularer Gedße: u 011 
April, Arbeiter-Kranten- und Sterbe- Eee 


faffe; Donnerftag, 15. April, Arbeiter- Butter. ine Caps .. er 
Rranfen= und Sterbekaſſe; Freitag, (Notirungen von Wahne x Sow, 159 Wei wagners „on... * 2.00 3.00 


do Tretbbauswaare, Ded... 0.2 0.40 Zuafeı Rai, bev....11S 3” 12 »Y2 Karl E. Moore, Lucile 2. Rieden, 24, 22 Bertram 9, CSenley; $4000, 
n > . -tgra Iineh > ‘ J ,) 3 c £ . al ‘ ‘ 4 > ).) | 4 
Rhabarper vVid. aine 2.00 —2.25 | T a Be 12 126 16 | =. u ee — 1, 22. Mouticello — 90 Fuß füdl. von School Etr., 
do., Stanfafee, — —2 2 Stewart- arner 30 IM 5 5714 | SS oe, 23, 0.99 Sitfront, 30 bei 125; 3. B. MeDonald ait 
do., Midigan, Pünbdel........ 0.50 —. 23 —2* MU 2.05 a odbz | na „> Te ug 3, 20, Otto L. Follett; $6000. 
tutabagas, fanadiiche gelbe, Bu. 0.30 ; —e — —* via nonda Scott, Mary Dotton, 40, 35. 8 Pen — 2 2 
Salbei *2* Bündel wo 0.0740. Union Garbide 3 15614 » ; 6, Beiller, Yertba Zaitruw, 35, 32. Dual Darf ®Ive., 161 füdl, bon Schubert, Dit 
Schmitilaud, in Alyien. 1 Ded, u. ©. Etcei, gew.....2) oba > 'icholas Ehernif, Mlaa Zdabopitch ‚>20, — ht — Wmin. A. H. Bond an Mar— 
Keiſte zu ................ 0.65 —0.7 s ıd5. Ss, 9%, Noon, Mercedes Fernandez, 46, 3 DCTg, Po 
bo,, loie ... neo BAD —— e son fi, * — 
— ——— — $ 5 000 zn. 5 ni 3 9 7 = bei 12 5, dbert, Arm 2 a, durch MM, in € 
do., exira, Milte........ 3.50 53.000 Gbic. ®n. Tool b#. 18 3. Budle ir, KM. Ihomas, 26, 23 * Lau ni SE norsl. u esuf t. Weit 
Florida, Silte. 2.20 12.000 Ebic. Ans. 5 tr cs + . Saderlind, Ellen Nordaniit, 26, 23, er, + : Un EN: von Schubert, Wei jeont, 
:ileriefohl, inet., fanch, Hirte ns j * B. A. Owens, Jeſſie €. Reid, 26 —— Ridolas, Rodies an SEE 
erg > A j 26,000 ) B“ 1° 774 Bm Na Ze nV STEH e. seid, au, 20. Nalte 3 
Souiliana, Fat : ‘ 5 = Be * Jacob Lichter, Lillie Wolff, 40, 460. FSreeart umd Walter 3. Sommers $350. 
o . Dırs . 4 


Dienſtag, 16. März, Bäckermeiſter 


an eivin E, Tillotien, Tabelle R. Sutcliife, | NOgevan Ae., 105 nordöitlih bon George St., 


B T 1,000 do. Ki, Koifausfis. Rauline Deosfis 6 | Warwid Ade., Slidoitede Marmora, Nordfront 
20 Ded. Fab, Hanıeı . Shienn an z & 2 I, Koflausfis, Pauline DOdostlis, 26, 22, , . - — NONE, DIEON, 
‚ Salif., Kilte..:......... —7 >’000 ee —* Louis Pratt, Jennie Patalo, 26, 24. 110 ber 124, Geo. 8. weiter an Leoting 
teraniicher - * —* See 
I DE nn .... 
Eübfarioneln, Herw Ictien, 
(iin dried), Hamper 0000 Daben (% a “u i 
I [ n Gas 53...... M% Big 944 35. Etr., 90 Sub Wweitlih don AiblandAlbe., Eid» 
do., Raybland, KHamper 10 —ı. 000 Publ. Serbice Be... { ul Ter Grundeigentumsmarft. | "Tront, 24 bei 11614; Sacob —— 
Tomaten, Florida, ſiſte 50 — Rooo u a >“ E 4 | eis: 83000 a, N J 
De EEE anne aamnenss nennen BI —— * i —— 


*8 — —3 Schlechte: 8600 
er Yevine Bearion, Nulia Stuberg, 32, 25 32 : 

1.000 Go Edi TR en 2 4 * > re 3 2232 ß ö 9 5 
1'000 “letz a 4 J Herman Kath Elizabeth Littmann, 30, 32. — or Dorn zu... — —* 
I, Seit, . Dur ono . ) I 5 

5,000 Morris 48, ...... 7% * — —— Sailus, $2800, — 


— = n 2 Waſer Siraße. Du. nme 
9. April, Senefelder Xiebderfranz; | -Greamery“, extra, das Piund. 0.274 —0 5 
Dienfiag, 27. April, Liedertafel Frei— Firita“, 28 Biund * — in 72Gimes Golden 
5434 us 2 Sccond&”, das Kiumd 3* = Sreeningas .. .... 
heit. Der Gegenfeitige Unterjtügungs ; Bairies, „eriva — * Ve ; Soiden Aufieus 
verein hat Sailon-Tidet3 für jeine | .5 Msn, das Bund. nn 02 — —— Spies — 32 
3 F Seconds,“ das Pftund.. zound — —E— —— — — 2 
Mitglieder übernommen. 15—— das Rn ‚ 1] Zalman Sweetd zuesnunn.r 


a nn | „Yadles“, das Miund.unnn.. 0241 a 2 | Noxburg — 


Folgende Grumbdeignentumsübertranungen im | 25, Rı Tuh öf S S eü 

{ ni 25. PRlace, 100 Fuk öftl, von Butler Str, Cüd- 

Süalferfreifc, Körbben 0120. der Höbe von $1000 und darüb-- wurden ami⸗ * 34 bei 125, Angelo Bufllia am Emil 

"ermunfraut, 12 Dündel. ...... 0.07% —0.1 Heiratdideine id eingetragen: Brillante; $700. € 

u 7 er? 7 € 0 zo f 1506—08 Magnolia Ade., Ditivont, 50 bei 144 | Chbamplain Ade., 4326, Titfront, 29% bei 125; 
+ oV,, Kurse % J 5 x Är > fi N ar Mar S Nenner V M 

— Folgende Heiraisligenſen wurden in Fuß, 50 F. nördl. von Sunnyſide Ave, Alex. Mary A. Deneen u. A. durch M. in D an Ce⸗ 


Prozeßbutter, das Pfund 9 _09% A bo., weiße, der © 1.40 
2 


j u nimm BAD 3 
Ereife für (Brocer ! Hort Imperial aunsenssnnennueree Zu 
Nordjeite Turnhallefonzert. te für \ % —8 — . i "erira, Kiel rn ie 
— Wetuche Aepſei in Auten — * 


a . . . . ? I sus, je nad Größe. con. 2.29 3 
Obgleich fehr viele Mitglieder der en #° 10 


hunter 


ü a Norwood Etr., 60 5, dftl. von Berrh, Nord» | Corlik Ape., 65 8. füdlih bon 105. Ste. Welt- 
liam 5. Nofers, Elizabetb Rufiell, 5, 20. front, 30 beit 123, Henth B. strousz an Sofe: | front, 16 bei 122; A. B, Anudjon an Emma €, 
vbine B. Reynolds u. a. 86500. | „Sobnion; $1250. _ | r 

ei al Artefian Aye., N.-.D..Ede Ihorndale, 66% bei | Evans Apde., 85 Fuß füdl, von 80, Str, Wells 
Barreufhee, Violet Kaufmann, 2 1. 124, State Ban of Chicago Tr., an Ccty Nil: front, 55 bei 124 Fuß, Nuffell Thfon an Ces 
Den Stolder, Edna Coben, 21, 21. fon, $000 ö : j | 
George Bladard, Slara wlaffig, 22, 10, Gampbell Ave., 219 


bs, Do. fieine Silte...... 1.25 


Bohnen. 
Grüne Bobnen, Hamper 
SWahsbobnen, Hauper 
do,, Ar 
Note Nierenbohnen * 
„Bea Beans“, bandacpflüdt.. 


Hubert #8. Iilion, Dove Oattwood, 30, 
Sohn P. Watbis, Yeavia 


hi mes ii Zu 
Chicago Turngemeinde, der Veran — — —* ee 123 —L40 
ttalterin derSonntagsnadmittagston- <pibenber 133 


= . Sinumen eine &: * wur 
;erte, fich geitern Nachmittag nad) ber er ASTO R | A a - 75 —1.00 
Süpdfeite begeben hatten, um ber Anfelwein. 


— — des Illi— für Säuglinge und Kinder lien no ee (2. Gtarts zn Glarf Str.) 
nois Turnbezirks beizuwohnen, war onebeeren. (Die reife gelten nur bei bnobn 
die Norbjeite Turnhalle doch fait mit Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt | «eimertcan a Grhange, 210 Now da | A omlabungen.) 1 


ni: RR alle Eırabe.) * Wiskonſfin. Bufbdel — 48 
noch mehr Gäſten gefüllt, als am vor— Trägt die Eaitern_ HOWeB amennsennnensnee 3.00 icigan, Bulbel . 0.80 


——— —A 
Welonſin Badger, Bell und u Neue Bermudas, Faßeeccscnc.. 8.00 —8.50 
hergegangenen Sonntag. Es var frei Vegemehrift von GRID unsassnensnen urn ann Bu 2. bo., ir, 2, Rilte.. 6.50 —.0 S. Eranıer, Clara Eramer, 32, 32 Hamilton U 3. nö 24. Straße, Kordweitete Walhtena Ave, Gübs 
ich auch ein Ga lakon f di t ⸗ Burale Brand 3 Kody Kountains, Kilte, 5: Ctüd 1.35 150 > zb ‚ — nel er ee “de,, ‚141 2 * ey —— —— t bei 124, 3. Zublig aut Bene 
ak - E : 2 E —15 Ste bomas, Role Holza . 82 81, Oft t, 62%, bei 131, I a Eullivan St veba 
zert angetündig Cape Eod, Late Sı Tado, Bufbel seesunsseonssensen 0.90 —L.00 . Sarıy Lewin, Sanııy Reid, 26, IV, an Nircl Wellderg; $1700 — —— 


lina M, Brennan; $1100. 
5 


PUR I arm - Fub nördlid von Leland, Saginaw Ade., Südweſtecke 88. Str. Ditfront, 
Konal €, zur |. koniee, 21, 25 Ditiront, 30 bei 125 Fuß, Cbriftina Brinimanı 5 bei 138, Katarzyna Einda an Jos Kare⸗ 

J Henry Tomplte, Limnie v. —— 34, 31. an Jacob Stubn: $1000, 3ew& zi jırm.; $4000, 
do., gewöhnliche ‚red Wi. Barlag, Blande B, N 25 Drale Ave., 


ge ar "an Südweſtecke Leland, Oſtfro 8 | St. Lawrence Ave, 291 Fuß Füdl, bon-:"3 
Braune, fhmebifche, länalibe.... 3.5 —40 Louis Inberſo Ella Marfowert, bei 125 en Ben nn 0 un an | Springfield Apde., Südoftede W. 25. Str. Weſt 
VKerch Fuller, M. 8, Gardner, 24, 20, Maanus Olfon: $2500, | front, 63 bei 124, FSrony Fenel an Jufeph Ho⸗ 
Charley Joehnſon, Mildred Crosby, ‚19, Drafe Ave., 35 Sub nördl, bon Ninslie Str., | loufef, $3200, 2 
zbomas Iranliin, Maude Side, 37, 21. Weitfront: 35 bei 125 Fuß, Biscvo Hindman | Welt 22. Strabe, 246 %._ öltl, von Robeh Eir, 
F >. Eims, ©. A. Zablor, 37, 3, an Stephen W. Elifford und Geo, Pilueger, | Nordir., 24 bei 124, Maggie Vizard u, 
| 

f 


darıy Kipmis, Mildred Goben, 21, 19, zu gleihen Zeilen; $2000, 

IS, I, Rueblmann, U. M, Nobnion, 32, 26, Eafiwood Ave, 291 Yub öftl, von N. NKedzie 
®. Jabcaunsti, 9, Klodzinsli, 26, 25. Ade., Nordfront, 30 bei 120, Erik Peterion 
&, Ban Buren, U. Daiewonsfa, 37, 30, an Michael Aufirr; $1100. Marf Dliver, $1400. 


an M art Dliver, 34 34. 
22. Etrabe, 174 8. dftl, von Nobey Str., Nord» 
front, 24 bei 123, Henry 6, Schroeder ar 


| T ie d KH WM 296 ! oftim © Nolfe: 83 
do.. fibanifhe, grobe Kiite.... 3.50 = ® e des Gounipcleri3 ausgeitellt: Zhrufell an Alvin W. Mumford, $26,000. leftin A. Isolfe; $3001. 





— Besweifer 


etmania Theater, — Repertoire, 
slumbia. — Yurleste, 
Dyera Houje — „On Trial.* 
„be Higb Goit of Koping.“ 
e. — „Grumpp.“ 
— „She YAuctioncer.” 
„be New Henrietta.“ 
— „hat's Going On?" 
— „Ibe Silent Boice,“ 
— „Ich of tbe Storm Eommirch.“ 
— „HSanly Banln.“ 
„Ihe Girl from Rectord,* 
>” fe, — Icden Abend und Conntag 
Ben. . 
p, 715 Nortb Ave. — Aurt Go» 
mitts Orcheſter. 


uses 


--65 


Ser 


„Zand, Tand iit das Gebild von 
Meſchenhand“. 
(Reipz. N. NR.) 


Flandern .... 


In dieſer Nacht waren alle Teufel 
Der Hölle los. Ueber den Atlantiſchen 
Dean herüber und über die britiſchen 
Inſeln flogen ſchwere Regenwolken, 
und ein wilder Nordweſtſturm fegte 
den deutſchen Schützenlinien eis Sfalten 
Novemberregen ins Gejicht, doch mie 
Mächter aus Erz ftanden unfere Po- 
ften. — Um 11 Uhr fielen von drüben 
ber die eriten Schüjle. Bald mijchte 
Fi in das Infanteriefeuer das Hänı- 
mern der Mafchinengewehre, das Kra- 
then englifcher Feldgeſchütze, und das 
Brummen der ſchweren Artillerie. 
Dann ging es wie ein Lauffeuer und 
durch unſere Reiben: Engliſcher 
Sturmangriff bei 106 und 107, alle 
Leute an die Gewehre, die Gruppen— 
führer Salvenfeuer kommandiren! 
Legt an! Feuer! — Laden! Legt an! 
Feuer! — Im Draht, der in den Wei— 
den hängt, flogen die Meldungen zu 
den deutſchen Batterien. Ziſch! Ziſch! 
Ziſch! — Bum! Bum! Bum! Deutſche 
Granaten! Engliſche Leuchtkugeln flo— 
gen in der Luft, deutſche Scheinwerfer 
ſtrahlten ihre Lichtkegel auf die engli— 
ſchen Schützengräben und auf die 
Drahtverhaue vor ihnen. Nach und 
nach wurde es ruhiger, nur Sturm 
und Regen fegten noch über das flache 
Land. Der engliſche Sturmangriff 
bei 106 und 107 war abgewieſen wor— 
den. — Die 1. Nummern ſchlafen! Die 
2. Nummern wachen! Zum Schlafen 
haben wir uns im Schützengraben ein 
Loch nach vorn hineingegraben. Mein 
„Schlafzimmer“ iſt 2 Meter lang, SC 
Zentimeter breit und 1 Meter hoch. Ich 
habe es mir ſelbſt gegraben. Unten 
liegt aber kein ſchönes weiches Feder— 
beit, ſondern nur Stroh und ein alter 
Poſtſack. Und oben iſt keine ſchöne ge— 
weißte Decke, ſondern nur eine alte 
Tür, die ich mir aus einem Gut, eine 
halbe Stunde hinter uns, geholt habe. 
Auf der Tür liegt noch eine Schicht 
Erde. Eine richtige Tür bat mein 
Schlafzimmer nicht, jondern vor de 
Eingang hängt das braune Zelttud,. 
An der rechten ©eite fteht eine Wudj2- 
ferze, oben am Kopfe liegen Torn'ſter 
und Helm; auf dem Helm jaß mit 
glänzenden Augen ein fleiner grüner 
Froſch. Nun noch eine Zigarre ange— 
brannt, aber Vorſicht, daß das Beit 
nicht anbrennt, und dann geſchlafen. 


Aber es wurde nur ein unruhiger 
Halbſchlaf. Leiſe bröckelten Lehm— 
ſtückchen von den Wänden meines 
Schlafzimmers mir ins Geſicht; Tand, 
Tand iſt das Gebild von Menſchen— 
hand. Und freundliche Bilder verklä 
ten dem Schlafenden die ſtürmiſche 
Nacht: Singende Knaben und Mäd— 
chen im feſtlichen Saale der Schule am 
Walde und viele, viele andächtige Zu— 
hörer; ſtrickende Mädchen und Frl. W. 
und viele, viele Strumpfpakete. 
Dumpf plumpſte ein alter, großer, re— 
gennaſſer Lehmklumpen herab: Tand, 
Tand iſt das Gebild von Menſchen— 
hand. Singende Kinder, ſtrickende 
Mädchen, heiliger Abend! Sternklar 
die Nacht und bitterkalt. Droben im 
Himmel die Englein: Friede, Friede 
auf Erben, und unten auf Erden Die 
Menichen: Krieg! Not und Tod! Da 
werden die Strumpfpakete in Die 
Schützengräben fommen; wie werden 
ſich da die armen Soldaten f 
denen ſonſt niemand eh vas ſchickt 
brauchen ſie nicht mehr zu ſri 
der bitter kalten * — 
Auf mir lag eine ſchwere Solgtür, 


* 
ren 


Nun war mein ſchönes S 
eingeſtürzt. Na warte 
wir bubdeln dich raus.“ So jaaten 
die anderen draußen. Nac u Mi: 
nuten ftand ich vor den Trümmern der 
„zeritörten Halle“. Iand, Iand if 
das Gebild von -Menichenhand. Daun 
fam der Morgen. Noch immer Lrauite 
der Sturm ung ins Gejicht und Dura 
die alten, fahlen Weiden und üder die 
weißen Aftern auf den Soldatengrä— 
bern. — — — PB... 

— — — — 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: : Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort) 


hun 
Korpural, 


Berlangt: Ein Junge 
ren, der ein mechaniiches 
Mdr.: 9. 61, Abendpoit. 


im Wlter von 16 abs 
Geſchäft erlernen wil 


Büder; 


Dritte Hand Board und 
Lincoln Ave, 


Berlangt: 
Simmer. 502 
PBaperbanger 
2616 Kimballiv,, 


Guter 
Zagearbeit, 


Bainter und 
Privat. 


Berlangt; 
für einige Ta 
Abends. 


Berlangt: Junger Bäder an Brot; 
bentlih. 1942 Weit Dipifion tr, 
—— — — — — — 

Verlangt: Ein Junge, 14 bis 
in einer Koblenoffice aufzupaiien; $ 
2210 2ale £tr. 


$12 mwös 


Berlangt: Ein itarler Grundichaufler, 
Monate bei Farmer, für $217 und 
viel trinten ımd Zigarettenraud 
ten. Arbeiter bezablt $3 Reileloiten. 
bad, Orrville, Ohio. 


Berlangi: 
Wenue. 


ſieber 
Board. 31 
ſind verbo⸗ 
Cd. Reichen⸗ 
mz15 ⸗380 


Guter Schuhmacher. 3006 W. North 


Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. 
4038 Grand Avenue. 


Berlangt: Gnter’Rodichneider. Zimmer 3, Sllis 
nois Hall Blög., Ede Madtion und Br Ave. 
modi 


Berlangt: Painter 
510 R. Halſted Strabe. 
Berlangt: Mann in einer größerer Möbelias 

orũ nabe Chicago, Maſchinen ar — und re⸗ 
ariren, muß auch eleltr. Licht ne Irinfer 
mb Raucher auscgeihloiien. Beltändiger Platz 
für ben richtigen Mann, Adrefjire mit Erfahrung 
und Gebaltsaniprudb ımter 9 54 Abendpoit. 
Berlangt: Ein itarfer Junge an Brot, ftetige 
irbeit. 4201 N. Robeh Etr. 


Serlangt: unge an Eafes, Tagarbeit, 
Sartabee Straße. 


Berlangt: Wagen-Bainter und 
sufragen 365U Couthport be, 


1409 


Striper, ad): 


und RBaperbanger-Helier. — 


erlangt: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort) 
nenn 

Nehanat: 
Arbeit für 


Schmied an Wagenarbeit; #etine 
quten Main. 1345 ©, Zablor Eir. 
Preis, fauit Px12 Nug 
Iscellington Ave, 
um im 
pe, 


Zu Euren cigeuen 
und Sasrange, 1222 
Berlangt: riabrener 
fbop zu arl F 1440 
Serlanat: Borter, einer der eiwas don eleltri» 
fen Fädern veritcht, vorgezogen, 321 So 
Dearborn Straß e. 
erlamat: Erit rt Hlalie Mecaniler; mub aute 
— baben. Nadbz;ufragen Xorenz Amiit 
Mia, Co. 1754 Belmont Ave, 


Ein 


Junge. Bäder 


Fullerton 


Full 


Verlangt: 
Straße. 
Verlangt: Guter Junge, der die Bäcke 
lernen will. 4413 Lincolin Ave, 
Verlangt: Rai nter, Der 
Anzufragen nad 5 Uhr 
Eirabe. Graßer. 
fiir Möbel 
alt. 1021 


500 * 


Sc alodtı Korter, 


Taper bangen Tan 
Nadhm., 2800 Wallace 


Sabre 


t unter 16 


Berlangt: CEriier 

enver, muß felbit ? 
Jsocbe; Tebr 
kann, Empfebli 


Abendp oit 


u suritı nacher 
eae beaal yier 2 ) 
Blab für den 
eriorderlig, Mdr.: 


Sunge 


in der Büderei, 44 


Stellungen judhen: Männer und Stnaben. 
“Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Yuort ) 


J — 
inger Bäcker ſucht Stelle an 


Wertag, pbon Diver! 


Geſucht: J 
und J 


Art 


Rolls ey 8841 


mode 


zele 


juberlüfliger 
wilde Arbeit: 


Kann, 


fieh 


wei ucht: 


ger 
ul. 


zuve * äſſi 
IR ort ode r aus 
lekten Rlat, beite 
Abendpoft. 


% icht ler, 


Subre am 


G 800 


GEmpfe blı 


ingen. 


Geſucht: Erfahrener Porter, 
rheiter, ſucht dauern Peihäftiaun 
10 3%. Grand Vlpe, 

— —— 
Geſucht: Gafesbi 

zweite Hand. Emil 

Chicago Avbe., 
Gejuct: Alleinſtehe 


fann auh Wagen iwaichen, 


ucht Arbeit 
Klina 
Sinterbaus, 


Geſucht: ſchungariſcher Barbier 
ſucht ſtetigen Platz. Auhn, 1633 Weſt 10. Si 
ınodt 


Sichbeit, 1620 Bur⸗ 


‚Gefuht: Carpenter fuht: 
ling tr. 


Gefubt: Ein 

Dann mit gungen Jahren ſucht 

arbeit oder auf der m zu arbeiten 

2 nassen oder borz Mathias 
1704 Giedeland 


älterer Deuticher verheirat ete 


Sta 
Bitte 
Fran⸗ 
bis 810 
Manne eine 
— E 547 Ab 
unger Mann ſucht i 
"29 Sabre alt, iit 


demjenigen, der 
anitändigen n 
verſcha fit, 


Sefucht: Sunger Bartend er, 
nifie beiist und Borterarbeit 
ftetige Belhäftigung. B. 
Eirake, 


der gut 
verrichtet, 


Albert, 3701 


Geſucht: Junger 
ter, geht auch aus 
Gefunt: Gute er 
Arbeit. Krajicef, 


Mann fucht 
wãrts. Adr 

Herren 
1900 El 


: Erite Sand an Prot 
Teleybon Arbing 4826 


Geſucht: Lediger Manu, 31 Jahre alt 
irgend welche Arbeit. A 
Vlod. Telephon: dahmartei 119, 


Aben 


Barbier uhr. 3 
ſomo 


—S 
1711 Daylon Straße. 

Gelucht: Painter fırcht Arhei t, 1445 Mobawt 
Etr., Reingruber. jafonmo 

Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender fuht guten 
PBlab. Mdr.: T 727 Abendve oſt ſa —do 

Geſucht: Mann in mittl. eren Sabren { fu 
gute Stelle auf der Farm; fan mi 
sarmmaihinen Telbitändig arbeiten, aud 
fabrung in Derßichzucdt. Antworten 


aum 27 ) Mpr.: Wo 
zum 25. März, Mdr.:; Box 


Arch eit, auch 


bt eine 


Geſucht: Tüchliger Bartender 
beit, wünſcht ſtetigen Plaß. 
Mäßiger Lohn. H. Baſſe, 


Galumet 1615, 


ot 
ze, 


Verlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und dabriten. 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen in 
ſchneiderei. 2000 Warr 


Serlauat: 
Braiding 
Mädchen, 1 
machen, ebi 
16 ©, 9 


( _ beral 
broidery 
Frogs 

Braiding 


x peraiors 
Fmbroider! 
iii; 


_ Verlangt: 
Hausarbe 


Mittwoch. 144 


Rerlaı tat: Mm 
Icin waicen. 


Serlangt 


Nädchen 

Avenue. 
Frau 

N, Lincoln 
Serangt Mädchen 
in teiner Familie. 


Zirab; 


Meltere 
Fillmore 


Tüchtiges 


* at» 
seriangi: 


2948 


ı g” a 


aM ist » Kude 
cufzupalien, mit 
1000 Elton Adenue 

erlangt 
deutſche hevorg 
in Familie von 33 leine leinen Rinde 
enaliih ipredben und aute einiahe Mödiır ſe 
Gutes Heim für die richtige Frau, Yobn $6 
Woche obne und $7 mit Waiden. Nadzuitag 
verſönlich bei Mers. W. C. Abbott IN 
mitage Ude,, Kabensivood, ſom 

riangt: Deutſchungariſches 

gemeine Hausarbeit in kleiner 
aut iwaicnen Iann, 2435 %, Albant 

Verlangt: 
bier in der 


Mäddben tür allg 
Familie, 


jemeine 
Nidwahy 


> . 
zel.: 


Berlangt: 


| nädden für allgemeine 
in Nleiner Familie; mu lochen 
Grand Poulcvard., 1. Flat, 
Verlangt: Baltrb- und Cbort 
Keine Eonntagsarbeit, lein's 
W. Jackſon Blod. 


Pausart 
tonnen. 4856 
onmo 

Order d 
teltaurant, 304 
fonmo 
für all 
Abe. 2. 
jon» 


Nödin 


Mädchen 
Galumtet 


Berlangt: Gutes ‚den iches 
gemeine Sausarbeit, 4513 
üloor, 


— — — rn ven 1 


— Berlangt: Dranen a F Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Startes deutſches 
Geſchirrwaſchen und Schenern 
Kochen bebilt lich ſein; lann zu 
2643 Elhbourn Abe. 
Berlangt: Erfa brenes 
beit: feine Wäfcbe, | 
2. Apartment, 
Berlangt: Mädchen für allgemeine 
beit; muB foden. 4411 Prairie !ive. 


. s —E allgemein 
muß lochen. 


Mädchen zum 
und außb beim 
Haufe ſchlaſen. 


Madchen 
Bernſon, 


für Hausar · 
544 Ealt 51, ©ir., 


Rerlanat 


für 
beit; 


111 m, 


Hausart 
Hohne “ide. 

all einitebende 
menig “Mrbeit, 


Frau, fanıt 
gutes Heim 
wenig Lohn. od, 1518 


binten. 


Verlangt: 
66 cher 
nic Die 


Eine alte, 
aller { 
richtige 
Larrabee S 


Midchen für allgemeine Hausarbe 
samilic. 4516 Grand Blod, 3. Apı 


Anltändiges cut Ines 
Dausarbeit in Heiner Familie; aute 
guier Yobn, wenn —— 

Bart Ave. 2. Apart 


Mdchen für 


nent 


159 Lincoln Ave, 


mittleren Wlters für Haudar 

Ute bei Mindern, die mebr auf 

Yobn fiebt. 1514 Voll Straße, 
und G br, 

In doen Tür 

Abland Abe 


auies Deim, 
NRachzufragen 


— — 
Canduſſie 
mod 


raucht Guter vopn. 
Kedzie 


Mädchen für gewöhnliche Hausar 
tleiner Familie. 1014 Byron Sir, 2, Floor, 
Serlanat: Mädcden für allgemeine Hausar 
t tia aiben, Bügeln und Rei 
Hirſch, 5047 Michigan Une. 


Berlangt: 
beit in 


langt: den für Küdenarbeit im a 


wi Ssell 
»erlanat: 
d, in mod 
verlangt 


aus 


Deutic: 
fein eng 


allgemein 
modi 
Mädchen 
nachatıs 


rau oder Ä 
in Tleiner Familie, 

Dobawt eir, 
Rerlanat: Enelifh ſprechendes Maodchen, das 
Hausarbeit und lochen aut verſteht, in 
von drei erwachſenen Perſonen, 
4519 Forreſtwille Ave. Tel.: 


Familie 
bei gutem Lohn. 
Oalland 1026. 

modi 


i Sarbeit in 
5548 South Barl 


n Tr al 


fleiner 
Ave., 5. lat, 
en Tıır gemeine 

Empfehlungen. 


Wudd 


al 
ua 


ligemeine 
sum 


( 
gen, 


Verlanat: Eriabrene® Müdcen für 
Hausarbeit, Kedzie Blod., 
Ein ſtarles Mädchen 
Frauen⸗B s6 Die Woche summer a 
Board. 3921 Indiana Mve, TZelepybon: Doug» 
105, modi 


2544 N, Sbapera, 


türfiiches 
d 


Berlangt: für 
adel 


Stellenvermittlungs: Büros, 
(Anzeigen unter diefer I Nubril 2 Cents das Wort) 


Deutich ungarifb* 3 Bermittlungsbüro verlangt 
Mädchen für Hausarbeit, für Hotel, Reftaurants, 
1624 €,Halited St, $ dert ſchaften bitte vorſprechen. 

22fb,modimi,imt 
ai ee — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gute Häuſer, guter Lohn. Neiburger's, 1118 M 
dtobey Straße. 14maz1w⸗* 


Fuhrs deutſchungarriſches Büro verlangt Mäd⸗ 
chen: Reſtaurants u, privat. 542 u - VIpe., 
nabe Larrabee, Zel.: Lincoln 2160, maim® 
Deutfh-ungar ifches Bermittlungs- — ver⸗ 
lanat: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant, 452 Nortb Ave, ImzimtX 
: allgemeine Hausarveit, 
und $8 die { $ 
InDdere 
ſprechen. 


aute 


Germenia Stellenpermittlun 
Bir. 2. 


Sive,, Ede Halited 
utide Mädchen für allgemeine & arbeit 
auch KHöcdinnen, zw Mãadchen 


a bäulern, ; 
Kindermäddyen; Die bhödhlien 


Das 
Noͤrth 
* 
de 
a 


Krid 
ud 


"25jank*- 


Stellungen — Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter „.efer Rubrif 1 Cent das Wort 


ädden nt 
Ztiite S \ 


Geſucht: J ing 
Kindern oder ale 


ordieite. 10 


Ztelle 


tinungsitel 
nei Treppen, 


Der 


vorne 


— 
Adchen ſug 


Empehlu 


allen und 
Sabre alt; 
ariana Eir 


utlche 


Ha 14 


** 
mo di 


Frau fubt % 

Dafley Ave., 
ucht Stel ung Hin allgemeine 
125 Erban 


Iclepbon Eimbı urit 


Gebildete de tie, 29 Sabre alt 
banaeliih, war 3% Sabre auf leptem 
vünicht Zielle als aweites Mädiben 
laufendem Mind, Adr.: T 718 Abendpoft 


Geſucht 


Blaß, 
oder zu 
omobt 

Geliudt: Geiibte 
82 den 


Kleidert naderin ſucht 
Tag. 743 Gardner Str. 


Mädcden, weldes eng 

, Stelle des Nadbmitiags 

an zur Bedienung ded Telepbons, o 
welche Arbeit, 3706 N, E 


zelepbon: Wellington 5985, 


.ıwwial, 
816* 


Kaufs-und Berkaufsangebete. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eis. das Bort ) 


Zu berlaufen: 50 Negentöde, für Damen 
$2.50, Herren $3.50 Stud. Schickt Boflfarte an 


ar: © 66 Mbenpuel lomoru 


Möbel, Sandgeräte u. —F w. 
(Anzelaen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort) 


Auttions·Verlauf! 
Am näditen Tienstag, 16 
Berlaufdräumen, 2521—2523 
10 Ubr Borm., obne NRüdbalt, um mit einem 
Nadlab abzumideln, an den Söditbietenden 
bie folgenden Hanshaltgegenftände: Orientaliiche 
Rugs., Mabagoni PBettzimmer- und PRarlor-Scts, 
Beıt-«Dabenports, Echantlelftüble, Stüble, nüden 
Stabinette, Mefling- Bettitellen, Bettzeug, Leinen 
maaren, Gardinen, Slaswaaren, Geidirr, Gas 
Herde, Eiäfdränte, Aussicebtiibe, Bibliotbheltiihe 
und andere Sausbaltgegenitände in au aroker 
Uinzabl um bier angeführt werden zu fonnen 
Recebied Auction Homfe, 
Joſeph Cirauifer Wuctioneer. 
Brivatderläufe finden täalib itatt. Offen 
wohb und Eamstag YIbendbs, 
Ausverlauf von Möbeln, Samples, 
rülfen Diele Bode $10,000 wert bon 
Köbel beriauien und erfvaren jedem 
Käufer 50 Brozent. Zum Beifpiel: 
Grobe Meflling-Beiten 
Springd, die beilen. 
Fils + Miragen 
Barlor Sets, in Leber... 
Morris Crüble, mit Leder 
und hunderte von anderen Stücken. 


eht. 510 € Bab 


Auftion! 
März, in unferen 
Sheffield Mde., um 


Kommt und 
aib Mde 
12jant® 


Auli sperlauf 
g und ı x 
—— J 

Tagerbau! . 


jeden Diensta 
mi inen . 


Kabagom 


2612 38. 


Parlor Zuite, 


Diiſion ir, 


edtes Led 
14ma210X 


Pianos, aunfitaliiche Initrumente, 
(inzeigen unter, diejer Rubrif i 2 Cents das Wort) 


Euer Piano 
umacarbeitet in cin 88 
Blavcer Biano für 


t« ablung 


Noten 


r richt n wic icge 
ano im ein 88 Noten 
Demonitrationen 

Uhr Nadmittags. 
be Sonorudß 
Zimmer 606, 17 
nabe Madifon Sir, 


»D ein 

»iauer 

taglich zwiſchen 

Eompanrhb (ink), 

Kord Yabaib Abe 

zel.: Gentral 324, 
21tbimtX 


85 ſen 3400 monat · 
lich. 1050 Larrabee Str. 3uz 1w 
Elegantes Mahagoni⸗Piano zu verkaufen, Ge 
legenbeitslauf. 2040 Bilſon Abe. 1. Flat, nabe 
Beſtern und Lincoln tive. 10ma1imX 
Deutihe Records für alle Mafhinen, Ypon:! 

25 Weit Lale Eir., nabe State, 1 


5, Bilano 
direft don um und wart 

alle pri . Belfer & Con Grand 
Blaber und Upright, Ktcdzice Ave, und 21, Eıir, 
Zelevbon: Zamndale 0522, 14u0*% 


Sabrifanten, 
I 


och 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
eu 13eigen unter diefer Aubrif 2 Cents dad ? ort) 


Bargain! 
ind 
tüıne 

Eir, 


— 


8175 Taufen junges Gewann Stuten 
Doppelgeihirr, wiegen 2400 Piund, Eigen 
feinen Gebraub dafür, 5924 Soma 
zZelepbon Auftin 6894, 

8125 faufen feines 145 
Ebicago Mpe., 2. 


— — 


0 braunes Pferd 
srlat, 

Bargain, Feine, 
fromme Stute, für 
S0, Grocerh, 

serfaufen oder 
n, paſſe my 


- il waufee Mt 


gelunde, 1 
ziadi- oder ı 
144 R. Nobenp nabe 


bermicten: 
irgend eine rbeit 
Max Tau bei 
jdmain 


$85 bis $100, Auswahl ven. bier jungen Stu 
ten, 1100 bis 1400 Bid. fchwer, Erpreiwügen 
und Harneß, billig. Bir verwenden Mıtto 7 ; 


Bhite Eity Expreb, 20185 N, Ealilornia Ave, 
l4amziwxe 
Farmer verlauft, wegen Krankheit, vier junge 
Stuten, eine ‚tragende Stute und Geichirre, bil 
lig. Farmer Zta! I 731 W. Lale Str. 1 uiz lwe 
1622 Milwau fee de. P rate Ile 
neue Autſche; Ponh; Geſchirr: auch aebraud 
tes Geſchirr; nahe Robey, Zelepbon: Humboldt 
1718, 11mz1v® 
Muburn TZeaming Co — 40 
—— ude, ſonſt lerngeſunde Pferde, Stuten, 
taulejel, alle Größen, $35 aufwärts, Farmer 
Wagen, bei und aufbewahrt, billig. Offen Abend3 
und Sonntags, Tel,: Droder 2846, Office: Nord» 
ofiede 37, PL und Yuburn Ave., Blo£ weitlich 
bon Halited Straße, mi—mo 
Milmauflee & Bloomingdale Teaming Eo,, 1803 
Milwaulee Ape,, bat 30 Ctüd Pierde und Siu—⸗ 
ten bon 1000 bis 1600 Pijund, fowie Wagen md 
Geibirre zu berlaufen. Uma2wX 


Marle 


junge 


Finanzielle. 


(unzeigen unter bi eier Nubrif 2 2 Cents das Wort) 
50 : Rn, 
Straße, Euite 4 11402 
GBel — 
n auf Chicago — — 
inen Zinſen und geringen Un 

0 erſte Hppothelen und Bonds mit. Ga 
Polizen zu verlaufen. 

Für zuberläffiafte Bedienung in 
ngelegenbeiten wendet Eu an 


| 
Diden & Shepler, 2001 Lan 


» 9. tracmer & 
Sa Ealle 


ence Abe. 
2101, rt 


s500 bis $2000 zu berleiben auf derbef jeries 


Grundeige ntum, 
Strant Bed, 3034 N, Nobey Eir 


2056*% 


Brivatgelber auf zweite Smpothelen zu 
verleiben, auf verbeiierte® Grunbeignen: 
tum: leichte Zahlungen, mähise Raten. 

Klotke, 127 N. Dearborn Sir, Zim— 
mer 1444. j 110lk 


seicbü 
>) Baumeif jet bou Säufern, 
und „Zora 


ujw, ın Weld, 8 slärte l 
frei 1 nd banen fomplet, Steine Exiras, Nibard 
t, ondb & Co, 25, Dearborn Eır, 
20d3*% 


Dadobod, & 


verfaufen: Deite erite 6% Hhpotbefen in 
ı ufwärts x Bapiere, 
Dearborn Zi1r., 7. lu 
Ede Larrabee 


ıinbeig 
NRandolpy ti 


goer Gru 


€ larf und 


107: runde iger at Häüı 
aubarleben eine _ „epesialt! 
tenung. 9. 8 Ston 
Nandolph 300. 76 W ontoe 


Darieben auf 
Dauitellen, ® 
rtige Bed 


Ihr bauen _ 


—2— 


Urterricht. 
t unter dieler Nubrit 2 Genis das Wort) 


tomobiliäule 
in Zag- unb Wbenb» 
ndflurie für Diejenigen, die 
fihäftigt find, an YKontag, 
3 Abenden, Zaglurice, $35; 


lung, 


und Neparirleuie, 
Ubenbllaiie, 
—2021 € 


WKotoring, 


Reditsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubeif 2 2 Cenis Bort) 


Fred PlIotfe, denticher Rechtsanwalt. 
Alle NRehtsiahen prompt beiorat. Brafti. 
sirt in allen Gr" ten. Rat frei, 127 N. 
Tearborn Str., Zimmer 1444, an x 


Rechtsanwalt, 
böfen geflübrt, Mille 
beforgt, Erbibaften ein». 
überall Durbageicht, | 1 

eraminirt, WBelte 
Zruft Bilde. 


Kraft, 

n Gericht 

I beitens 

J Uprüche 
folletiirt, Abitrafie 
520 Sarris 
Mieter berauögelcht; 
wald, 555 RNorth 
Abends oder 


Hansbefiper! Schledte Mie 
alle Unfoften nur 38.00. €. & 
“de, Ede Larrabee Eir, Bitte 


Eonntag Morgens vorauſprechen. 2200* ã 


Deutfa “Adbofat, Rat frei. 1546 
e6, 9. Laszlo, Notar, 


iimsjwE 


raariiher 


aNaTz 1910. 


(!inzetgen ‘ ee Kit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Milh Depgt mit Eigentunt, 
unter dem Stoftenpreife, gebe auf Farm. UAdr. 
9. 55, Abendpoit. 

Bu berlaufen: Barbierjtube, billig. 
Kobey Str, 

Zu verlaufen: Billig für Baar, 
Groceri» und Delifateilen- Store, 
beten, Mdr.: 9. 60, Mbendpoit. 

Bu verlaufen: Stranfbeitsbalber folort, Bar 
beribop, 3 Etüble, guies Gefihäft. 1802: Isert 
63. Eirabe. modi 
$150 baar und $125 leichte Ab 
meine SCOU deli fatefien u. 
Firtures. VBaslofen uiw.; Borrat fancy Grocı 
tes; Teine Stonlurrenz: Goldmine für die rich» 
tige Berfon: iprecht bald vor, 1 bi3 5 UbrXadnt, 
Aus zum Wegnchmen, 3923 Lincoln ve, 

modimi 
Grocery⸗ und elifate eiienitore, 
Fremont modi 
Guter Lımdroom, 


‚12 Wells Sir. 


1874 N, 


moderner 
!lgenten ver 


abiung laufen 
Home-Bäderei: feine 


Su dberfauien: 
auie Xage, 1508 
Yu berlaufen: anderen Sc 
fhülts balber. 
laufen: Suter Burtcherfbop, beites Ge 
Züdfeite, auie Gelegenbeit für den 
lamm, muß ſoſort verlaufen, Bargain. 
17. Str., nabe Albland ve, 
endes 
Nachbarichait, 


berf 


It auf der 


Fleiſcherge 
Nordſete. — 


Wulach 


Scecreant, Ta 
ter Grocerh 


autzablender 
Rachbarſchaäft, 
Blocks ent 
a, $ . Miete mit 
Hohne Avbe. Steine Agente it. 
15mn31w8 


tationerb, Gandies, 
eite Nadbarichatt, 


Wohn⸗ 


Zu vderf en: Zigarren, 
eitfibriften-Yaden dicht ‚bei e 
Iniete $17, nahe Barf, bele 
ainımern, billig, Baar odc 


210 ®%. Glarl Str, 


Lage, mit 
leichte Abzahlung. 
modimi 
oominghaus;: es bringt ein ſicher 
ehrliche Behandlung garaäntirt. 
Hau Eimnahme 8215; 
8 Sabre; billig, 


freie Sdetzaling 


ied 
bie 
8 


ut ein 


tarborn 
sablung 


in beiett 
eieltriibes Licht, ſehr 
| autie Gel lage; febı 
Simmer, nur S00: an Stale 
Si utes Keftaurant, $40 Ein na bhne tüglic, 
ande andere Roominabäuier, arot 
rec, Zange, 704 Nord 


tleine, 
Dearborn Eir, 
12mzimX 


je u 


alle 


* 1: 24 Zimmer mingbaus, bil 
lig, c ebereinſomomen. 510 Wells Str. 
foomodi 


u verfaufen 


Meatmarfet, 


zel,: 395_Rel 


fonmo 


Gutgehendes Grocery 
Geſchäft, mit großem 
30 Jahre altes Geſchäft; 
ungariiher Nachbaärſchaft; 
Preiswert. Adr.: T. 725 


Zu verkaufen: 
und Delifateiien - 
Waarenvorrat; 
in Deutid - 
Nordieite. 
Abendpoit. 


Stüble, 
nabe 


fehr billig, 
Albanh. jomo 
moderne Maichinerie, 
leichte Abzahlung. 

ſaſomo 


Lunchroom, 


Berlaufſe Barbierſtube, 3 
baar. 3474 Eliton Ave,, 
Zu verlaufen: ftaffeladen, 

sahre etabliri, Xeale, 
2505 Ebicago Ave, 
Zu verlaufen: Reitaurant, 
Siranlibeit, 1548 Xale Eir, 
:6& —** Zadon; 
rıttiage 


wegen 
ſaſomo 
Konlur⸗ 

ſaſonmo 
rt: Gute B rei, 2 Stunden von 
g wegen Zodesjall, E 579 Abpit 


— mi 


leine 


Guter Salon, billig, alter etablirter 
Stand. 2 200 Grand Ave. 11mztwa 


Zu verfaı ıfen: Suter Nordic quier 
lan für deutiche Leute, 230 Sn dpojit, 


OmziwX 


Zalooıt, 
Adr.: M 


— — — — 


Eine gute, ſanitäre Bäckerei zu ber Haufen, n 
uter Lage. Ndr.: T 705 Abendpoit. ſamo 
Butcher Shop, 
ſehr billig. 2202 

Dolamo 


Gutgebender 

e der Stadt 
Chbourn Abe 

Wer Geſchä ifte Taufen oder 

wende lich bertrauensve ul an die 

tue „Mercur”, 1557 Elybourn 


Xincoln 45386, 


verlaufen will, 
Seihälts-Agens 
Ave., zelev bon: 

3mzæ** 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter di ejer Nubrit 2 Et8, das Wort.) 


‚Partner verlangt. Manı mit Geld, um fi an 
einem neuen Patent zu beteiligen, Sobn Edert, 
1442 Ferdinand Eir. 


Kauf 
itſche Kor: 
s1000 an 
Referenzen 
Abendpoit. 
14m;1m0% 
rRödte mich mit S500 an irgend 
fhäft beteiligen; am liebiten Bäderei. 


endpoll ſomodi 


Partner verlangt: Deutſcher gebildeter 
mann, ib fhöner Handichrift (ir u 
reſpondenz, tann fihb mit $500 biz 
Grumndeigentumsgelichäft beteiliger 
und Gebaltsaniprüdbe au B, 2785 


ilbaber berlaugt 
utcheraeidult ar kortb lunge 


xarradet 


gutgehendes 
* 
Umziwt 


Seiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das 
aber leine Unzeige unter einem Dollar. ) 


Rort, 


Heiratögeluh: Deutf ſcher 
mit eigenem Geſchäft, vermögend, 36 
von großer, angenehmer —— a 
auf dieſem Wege Belanntſchaft mit charal 
tervoller Dame, nicht über 35 Jahre 
alt, mit Bermöger weds Seirat. Reierenzen 
gegeben, Steine Ygenten, Adı 52 Abendpoſt 

I4mzimwX 


Herr, Ge ich. itsmann, 
Sabre alt, 
wünscht 


nur 


Aerztliches. 
unter dieſer Rubritk 3 Cents das Wort) 
erfahrener, vertraulicher Arzt, 

welt alle Frauentrankheiten, leitet Heb⸗ 

nſchule, Staatseramen Borbereitung; nimmt 

Entbindungen aıt. 1176 Milwaulee Ylve., bier 
Türen füdl, von Divilion. Tel,: Monroe 94. 


2811* 

beſonders die Blut Rerven 
ieidenden, rbalten genait 
nchit Wut- und U 


Dei, 


uno 


11 


Redizin, ohne 
State Straße. 
40f,momidoia* 


h ! Damen; ipricht 

tich; Stonfultation frei, 1510 Belt Madilon 
trabe, Eprebliiunden 9 bis 7. 6ma2mE 
x u ; ber Affiitent 
gew iſſenhaft 


zpestalitt Til 


Dr. Front, deuticher 
der Wiener llmibezjität, 
alle Atranibeiten. 1164 
Divilion Str. Borm. 1 


Arat, frü 


Billard und Bodet Tiice. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


laufen: Billar»»Ziiche, voll 
oder PBodet, mit vollitündigem Zubehör, 
rauchte Tiſche zu herabgeſetzten preis 
fen; leihte Bablungen, ir bermieten Tiiche 
mit bem Bridilcgium, Die Wiiete bom Staufpreis 
abzsuzieben. Bigarrenladem&ir wichtungen eine 
Spezialität. The BrunswidsBalleGollender 
5. Babalh Ave, Bjan*& 


Go. 623629 ©, 


3u be 
barom 
$115; 9 


fündig neu, 


Geld auf Möbel m. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Eents das Wort) 
baben w ollt 
ierde und sa ven eic, 
tonate Zeit zum 

ulden, 
br fünnt das Geld jolort bal Mu "nad nah Be 
Iteben zurüdzablen in wödentlihen oder monat» 
lien Jiaten. Sprecht bor, fchreibt oder telephos 
nirt Nandolpb 3075, Fragt nah Wir, Spiker. 

J andard Credit Company, 
702 Hartford Blos. 8 S. Dearborn Str. 
Ida” x 
ebrauden? 
Stunden, Kommt 
wenn Sbr leiben wollt 
Piano, es ift bedeutend 
nur balb jo groß, als 
panies —— ıen,. stleine 
' I ide Be» 


t 
Zimmer 


— 


Könnt Sbr Geld 
sıo bis Sivo in —2 
nach der Beſtſeite, 
auf Eure Mobel oder 
en find 

die Domn-Tı ı Com 


mornatlic Abaahl 
baundl u na. Seine chrbare Bi wird ab» 
gewieſen, ohne Geld erbalien zu baben. 
Ebtcaao 2oan Eo, Mugult Stilger, 
07, MivEiiy Bant Bidg., 2, 
Madilon und Halited Etrabe, 


Mer. 
Vloor, 


Oin*z 


immer 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar 
leben, $25 für 75c monatl, 850 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2,25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden, Bir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telepbon: Central 54093, 
Mutual Security Go, (E, Fred Kteller, Mer.) 
143 N, Dearborn Str., Ede — 4 


m — 


Zu. vermieten. 
(Angetge® unter diefer Nubrit 2 2 Eents das? W Sort) 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwert 
bes „Abendpoit“-Gebändes, 223-225 
BD. Waihingion Str,; aroß, beil und Inf: 
tig: Dampfheizung. Mäberes heim (e- 
fhäftsführer der _„Abendpoit“, 223225 
W. Waſhington S S raße. Ninæ 


Zimmer 


mit Pad 


910 


Su _bernrieten: 6 
low Ziraße, 
Zu bermieten: 
auh großer 
Avenue. 


Bil: 


J belle Zimmer, Eloiet, 
Bierdeitall, 2623 North 


Pore F 
Marſhfield 


et vermieten: 
und Fart. 1415 
und Loomis Str. 


— ——— 
Zimmer, nahe Schule 
ir. zwiſchen Biſhop 

omz1uw 


store, 3 
) 


— — — nn 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 da3 \Bort) 
„lt vermieten: 
take 


Helles Zimmer, 1837 Dayton 


ſonniges 
ei Herren, 
Sirabe. 


yrı ontatı mer, 
$2 wöchentlich, 


fitr 
Mas 


yallend 


570 "Weit 


Bermiete 
1 oder ? 
diſon 


zu ver mieten: Möoblirtes 
81.50 wöchentlich. 

‚u vermieten: Hü 
Seißwafſſerbeizung. 
watier, 84: auch 
s1.25. 1936 Xincoln 


‚ teines Frontzi 

829 Nord Sranllin 
$ große 

eleltriiches 

warmes Baleme 

Ave., nabe 


ntaiı m ner 
Glarf Sir. 
vermieten: möblirte F 


x „wei 
ſeparater 


Eingang, 
ebenfalls 
voche. 1128 


be rmieten: 


rontzimmer, 
* 


nabe Parf;: 
$1.50, 82 
ſomo 


Nettes Zimmer 
ißwaſſerbei ung; eleltriſches Licht; 

und $4. 1936 Mieoin ve, 
Zu de mieten: Ein arobes 
ie Öerren: $4, Alle 
LaSalle Str. 


Sermiete 


ode 
oder 


immer, pafiend 
Bequemlichleiten. 1126 

LOma1m& 
awei Zimmer an anitändigen 
Freunde, privat, gute Hod- und 
ung, 855 George 


Blut, 


Mann 
Straßen⸗ 
nabe Diver: 


10ma1mXE 


bahıderbind 
Ich Ave., 2. 


zit, 


Zu mieten geincht. 
naeigeı runter dieler tu brif : 2 - Cents das Sort) 


mieten gelucht: stinderlofe 5 
Zimmer Kottage, in 0 
Nordweitieite, vom 1. 

19085 Howe Zir. 


E hepaar 
tem Zuitar 
Mai oder vorbe BE. 


fuht 
bis 6 
uf der 

Rogsinger, 


Perjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif 2 2 Gent da3 Wort) 


Das Welt 
dieſer ſchreck 


Ende, iitt e3 nabe? 
liche und jurdtbare 
ſagt die hl. Schrift: Es wird ſo 
ſein wie niemals war 
Wunderbare 
thält die hl. Schriſt. Die Prophezeiungen im 
ch Daniel waren verſiegelt bis auf bie 
jest find fie veritanden. Offenbarır 
jagt der Serr: Celia it, der da | 
isſagung, wir alle jollen 
Dent Heiland foı 
babe ein dDiefe propbetiiiben 
der bi, Schrift auslegt, Scederman 
Löser! leien. ES zeiat, daß der H I 
züre it. ES it mehrere hundert iten start, 
fhön aebunden und zu haben gegen Einidhidung 
von ein Dollar jechzig Cents ($1.60). Rudolph 
Groß, 18305 W ‚Selferion eur, “05 Angeles, Cal, 
P iv a t Geld äfts smann Tau ıtt Diamalt- 
ten oder Biandicheine und zablt mehr als ırgend 
ein Sündler; alle Gejchäfte bertrauenspoll und 
firift privat. VBergeudet Eure Zeit nit mit Dia- 
manten-Mafler, jondern aebt au 2 E. Kal: 
lifb, Zimmer 1117 Maionic Tem Erwähnt 
die Abendpoſt. 2375, 1mi * 


Zu ber 


Was bedeutet 
Krieg? Was 
eine ſchreckliche 

und niemals werden 
und ſchreckliche O 


warungen 


der We 
ſtudirer 


lauſen: Eine Kiſte friſche große, reine 
Fier Dubend), wie Ibr fie nieinal 

babi, Direft von einer Eieriarnt nad 
Hanle fir den Betrag von 2.75 Dei voran 
zahllen Erpreßloſten. Schickt Poſt Erpreb 
Gelvanmeilung an A, Miller, Slanagarn, N. 

la—Ddi 


J 12 ehen 
Eurem 
she 


oder 


Pianos reparirt, Expertarbeit; J ßige Preiſe; 
Pianoſtimmen 31.20. Gliot, 2953 Lincoln Ave 
Ze, Wellington 482, m;14jodid oim 

Painting, Papering, Blaitering, billig, Salto: 

tinine $2 das Zimmer, garantire Dejte Arbeit, 
Abraham zZelepbon: Humboldt 79753 

mo dimt 


yoit 
Hoff, 


Wünſche 8 Monate abt lege ı 
geben, able aut. Meitere Frau oder erfahren: > 
Eheleute mögen voriprecen von 5 5 7 UD 
Abends bei C. Setric, 1702 
hinten. 


— 


altes Baby in 


Riffeln 


Paintina, Calſomining, Paperhanging 
billig und gut ausgeführt. Peter Geiſt, 742 Wil 
low Str. löms mt 
Sarmerleute 
Purvergies, 


wollen Kind in Pflege nehmen, 
Dreedsville, Mich, 
Bettfedern und Kiffen lauft man am_beiten 
und billigiten bei €. — 236 W. Schiller 
Straße. Offen bon 10 bis 1, —I2mz3,mo 
Bettfedern, Cendet 
rt, Zel.: Canal 5028. 
mz13 ‚15,17,20,22, 24 
lebernehme Garpenter-, Blaiterz, 
mebreren Sarben ımb Steinarbeit 


1744 Mobawf Sir, Bbone: Diberi 


Bezable höchite Preife für Be 
Roitlarte. 1450 8, 18, Ei 


 Notarieile Beglaubigungent, Boll a 
ftamente ur. f. w, prompt und 
Sartorius ffentliher Notar, 235 
5 und Sonntags 1918 


en, 


Str., Abe 


— ir ö 
Nehme Garventerarbeit bei der 
im Kontralt an: Scharmad, 1426 N 
Zelephon: Cuperior 7072 


Arbeit an 
Men 


Umbauten fomwie 
Bridlegen, "Blaitert, Garpen 
ter und Bainter-Arbeit zu den billigiten Brei- 
fen ausgeführt. 2045 Yincoln Mbe., 1, Flat, — 
relepbon: Lincoln 68533. 


Keubauten, 
araturen wie 


alle 


Salchfran verlanat. 
det siben lie 


Humboldt 45 
4mg2ı vX 
Nachdem andere feblgeichlagen babe n, probirt 
Dr5. Jordank tb für Hübneraugen, 
eingetvachf. Nägel etc, 115 ©. Dearburn, >. 704. 
2mzim& 
iben Cie heute nad meinem PBerzeihnik 
Sriindungen, die Sehr in Nadfraae find, 


anders, 116 WW, Ban Buren ©t., Ebicaao, 


witimmen $t, Phone 


smi 


Nähmaichinen, Bieyeles u. — w. 
Cunzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents daS ort) 


verlaufen: Gute Singer Nähmaschine. 
‚ 85.00, 1102 X, Kalifornia Ave., abe I 


Alle Fabrifate von Drop Head Näbmaichinen, 
5 und aufwärts, 


Sultan, 3249 Lincoln ve. 


40l** 


———— —— 


Grundeigentum und Häuſer. 
Rubrif 2 Eenis 
Nordfeite, 
rlfaufen: 10 Zimmer Haus 
nabe Kirche und 


runler dieſer 


das 


Schule. 


rerlaufen: 2 

breis $1950; Baar 395 0 

nbab & Daufer, 2024 r 
imodimi 


Miete 8330;: 


5 Bimmer 


32500, 


rt Bobhngebäude; 
nötig $500; Xsillow 
Rıedel, 602 North Ave, 
verfanfen: 6 
jablungen. 


"Zimmer Gottaae 
Eonflin, 3936 


dernes 
* Nathan, 52508 


Broudway 
24il blm& 
Simmerwohnungen; Bri d; Miete 
reiS $6500, nötig $1500, Lale Biew. 
5. Ruedel, 602 Nortb Abe, j2ma1wX 
une 
Berlangt — dom Eigentiimer — für 
sen Kauf, gut gelegenes und preiswertes 
jeiie Geihäfts: und Brivat-Eigentum, 
Auguſt Torpe, 820 W. 


$708, 


foforti» 
Nord⸗ 


2 6, Imt? x 
verlauien: 6 Zimmer 
ıiferheizgung; Willen Xot; 2 
bn; Breis $3350; $1500 

Daufer, 202 


rvbrau & Da 


Eottage: 
Hetkiv bon der 
$ Roscoe fr 
wodimi 
Yu verfaufen: Sramegebäude, zwer a4:Zimmer 
Nobmungen mit Badezimmern, Oftiront, an R. 
Vicbep Str, nabe Werner Mve, Preis $3500, 
Gute Geihältslot an Lincoln de, uabe Grace, 
"ordoitede Seeley end Cornelia, 253x125 — 
Yage für deutibes Büdergeibält — und 
- umitändebalber jehr billig zu berfau- 
Nüberes zu erfragen beim Eigentümer 
Augauit Peters, 807 Lincoln Abe. 
18ta Inn* 


aute 
Flats 
Ten, 


nn mn nn 


Käufer an Hand, Stan 


| $4200, 


* 
f ür 
viaigebaude Tur 


Grundeigentum und Häufer. 
(Singeigen unter diefer Ruubeit 2 Cent das Wort) 


Norpfeite. 


ſerdies!t 
E35 wird Euch intereffiren. 
Modernds drei Flat Brid, $5950, $750 baar, 
$50 monatlich, 2 Blocks von Northwefſtern Hoch⸗ 
bayn Ervrehflation, ein 5» und zwei 6:3immer 
Ylats. Hartbolz Zeim und Zußböden. Bad, Gas, 
heißes und faltes Waller in jedem lat, ge» 
Yilafterte Straße, ganz bezahlt. 
William Zelosty, 1905 Belmont Abe, 
13ma1mX 


7 Zimmer 


Edwobnbaus, $3,750; 
$20 monatlid; Dampfheizung, 
Hartholz-Fußböden und 
tleidung, Bas, heißes und Taltes Wajier. 
eide <traben gepflaitert und bezahlt. Ein 
Blod don Logan Blvd. Gute Fabrgelegenbpeit 
Innerhalb cines Blocde Zebt Zelos ty, 1005 
Belmont Ade., oder ruft auf Lale View 1641. 

13m;1m&£ 


M 
M 
87500 * Hahlung. 
eleltriſches Licht, 
lleidung, Bad, 


ver⸗ 


VBargain! Moderne 7— 
Bridbaſement, 


Zimmer Frame Nefidenz, 
Heiß wvaſſerheizun 30 Sub Lot. 
Preis 34600. 8; 


momi 
Frant Bed, 3954 N. 

£ Berlanie 5 Sinmer Cottage, Heibwailer:Hei- 
zung, BroBe Küche im Balement; 3 Zimmer in 
Attie: jebt Boardinghaus. 1064 Berwyn AUve., 5 
Züren bon St, Robeh. —W 
Nordſeite 4 Zimmer Tottage 
Miete 8318. Preis 31600. 


Robeh Str. 


‚Hu verfaı ufen: 
hinten großer 
Dies iſt ein 


Steinbach 


Stall; 
Bargain 
& Tauj 


2024 Roscoe Str. 


ſamodimi 
Fuß Lot; 
Bad, Gas, 
gepflaſterte Straße 
von zwei Carlinien; 
monatlich, 
1905 »Belmont Ave, 
13m31w* 


er, 


Cottage auf 50 
eleltriihes Licht, 


Yargain!: 2 Flat 
Hartbolzsgusböden, 
heißes und Taltes Wafier; 
ganz Dezablt; ein Blod 
93250, $1000 baar, $15 
William Zelosth, 


ee 
Bır berfaufen: $6500 Tanicg modernes 6 Flat 
Brid: Furnace- u. Dfenhbeizung:; 2 Blods vo 
Sohbahnitation; Miete $1656: Shpotbel $Y50V. 
Nebme ichuldenfreie Lot, Cottage oder 2 lat 
Brid int Taufh. Nacaufragen bei: 
Steinbah & Tauier, 2024 Rose Sitr. 
famodimi 
Ein PBargain: 2-Flat Bric, Eteiniront, 
3 Zimmer, bobes PBafement; eingerichtet fiir 
acebeisung; Bad, Gas, heißes ımd fnites 
$44005 $600 Anzablung; $25 
Nliam Zelosity, 1905 Belmont 
13m J 3* 


5 und 


Zu verlaufen; 
Straße und 


2 Lotten an N. Claremont Ab.; 
Seitenwege fertig und bezablt; 
$2200 wert, Rrei3 nur $1500, Xotten find jchul- 
denftet ıımd bereit. 

Steinbah & Daujer, 2024 NRoscoe 


(de 


ſam 


Schöne 5-Zimmer Cottage, hohes Konklret— 
Baſement, Hartholz-Verlleidung und Fußböden, 
Bad, Gas, heißes und laltes Waſſer, gepflaſterte 
Sträße; 82,475; 8400 Anzahlung, 815 monat⸗ 
lich. William Zelosſy, 1908 Belmont Ave. 

1: sm; iv.E 


Sir, 
odimt 


—— 


Gefı ut: 
tum, 


Unbebautes und. 
groß oder Tlein, 


verbeſſertes Eigen» 
nördlich von Addiſon Str. 
Bed, 3934 N. Robey Si. 
vib* 

2652 Beſt Ave., 
ment; 50 FußvLot; 


gutes 2 
0) Miete 845 
Teilzahlungen. 


—X 


Flat auf Brick-Baſe 
u; nahe „U“, Preis 
Phone: Lincoln 604. 
12mz1iwE 
— —— 


Nordweſtſeite. 


Zu verlaufen oder für Farm zu vertauſchen; 
2ſtöck. Frame, zwei 6 Zimmer, und 2⸗ſtöckiges 
vrick zwei 4 Zimmer Flaäts, nahe Armitage und 
Dilmaulee Yde., Kreis $6000, modi 

2603 North Avenue. 
be rlaı fen: seines 2. lat Briegebäude, 
2219 N Epringiield Ave. MW. Sober, 
Sul! on Ave. 14mzit w& 


— — 


* —— — 
$1: 50. 00 Anzanı lung 
$10.00 monatlich 
und Zinfen faujer eine 5 Simmer „Sıretell* 
PBrid-Kottane; Eichenbolz-Fubböden und eberllcis 
dung. Konfveibaiement, MlleS modern, 
$200.00 Anzahlung 
$14.00 monatlich 
und Binfen Taufen ein 6 ZBimuner 
Prid-Bungalow, breite er alles mod 
m. uetell 
4101 Sullerton Vbe. 2204 N. Koſtner Ave, 
1410** 
im wunder⸗ 
Northweſtern-Hoch 
Anzahlung, Reſt wie 
Sonntags offen. 
L. J. White, 4752 R. Kedzie Ave. 
l0mzimX 


„Zuetell” 
ern. 


— 
Zu verlaufen: Pr 
en 

ne 

Miet 


rächtige Cottage, 
Albany ‘Bart, nabe 
— enbahn. 3500 


— — 

Bargain! 23 Lotten 
toie und Richmond. 
wärts Eigentümer 
Avenue, 


an UN, Stancisto, Mont: 
$20 der Fuß und auis 
Soefiner, 858 Cortelia 

9mz3,1mX 


au berfaufen: 2 Slat-Brid,. ©. Dljen, 3621 
Brigbtwood de. 


13mz3 1wæe 


neues 24ſtöckliges — 
Karlov Ave. E(früher 41.), 2 
Licht. Eigentümer — 
Diverſey 3541. 


Zu verlaufen: Billig, 
Gdhaus, 3300 R. 
Furnace eleltr. 
2222 Lewis S 


Weitjeite, 
rfaufen: Vom Eigentümer, an 48, 
und 13, Straße, 2:itödiges majlives Bridbaus, 
folide Plumbin g— 6 und 5 Zimmer, Baſement 
Holz Hinterhaus, Bad, Gas: Miete 8670; Preis 
8200; — 81300. Näheres unter Mdr.: 
717 Abendvboſt. 

Klaffe moderne 2-Flat, Brickgebaude 
Rarf, gen flaiterie Straßen, alles be 
zahlt, ftädtiihes KLeitungswaiier, 5 Eis, Fabr: 
geld, Hod= und Str Benbabn; niedrige Steuerir, 
„Reitricted” Subdidilion, AUlle Etadtvorteiie und 
feine Nachteile. Seht uns, ehe Ihr lauft. 
Rreile $5700 und aufwärts, Zeil Baar, Reit 
monatlid, 

Earl A, Earlior, 
2126 ©. 48. Uve,, 


Su be Eourt 


Erſter 
Morton 


Baumeiſter und Eigentümer, 
Cicero, gegenüber 48. Ave. 
Station Douglas Part oder 48. Ave. 
oder 22, Str. Cars. 
Ebenfalls feine Geſchäfts— 

laufen, 

————— 

Zu berfaufen: Neue 2-itöd, 5 u. 6-3i 

Bridbäufer mit allen. modernen Einrichtung: 
traße gepflajtert, leichte Abzablung. 

und 49, Ude. B, Bi t 


inkert u. 
oe SIE, 


gr 
n > 


Bauitellen zu : 
10nt3" X 


endiene. 
3ſtöcliges Brick an Federal und 
drei 6 Zimmer Flats und 6 Zimme 
Bad, Gas; Miete 8600 — billig für 
Hypothet 52500: nehme eventuell 
Milwanlee und Fullerton Ave. in 
E 578 a bendpoſt. 

Zu berfaufen: immer Cottage, 
Eidewalf umd Etrabe; alles bezahlt; 
lig. 5522 Emerald Ave. 


‚u verlaufen: 
46. Str., 
Baſement, 
85000 
Haus 
Zauich. 


nabe 
Adr.: 
mit Gas, 
febr bil» 
jonmodı 


$1200, teil baar, Fauft Eo sttage in 8038 Mrs 


Ave. Nebi, 21 N. La 


r 


ı 901 n 


Cottac mit 


A 
al > DA 


’ verlar N zimm— r 
Sit ewall _ Straße: fehr bil 
. 5323 €ı ncrald Ave ſomodi 
Zu ı berfauj jen: Neue 5» und Zimmer 2jtödige 
Briebäufer: alle moderner Einrichtungen; 
Straße gepilaftert und bezahlt; an 59, fd Ma- 
plewood Ave. (3 Blods weillih bon Weſtern 
Ave.) Eigentümer am Pla. Bruno Rinkert 
Söhne, 4810 Belt 22, Straße. Sm;t“ 
Roritädte. 
Sdale, IM. Bu berfaufen: 7 
alle modernen Beatemlichfeiten, Yot 72 bei 
feiner Garten. paijende Bedingungen, 
) J. G. Froſcher, Hinsdale, Ill 


Ir» 
2blt: 


Hin 
net, 
165, 
845 


Zimmer Haus 


Farmländerelen. 


conſin Farm zu vertaufchen 
ideigentum. Anzufragen in 4 


Zu verkaufen: Ertragreiche 
indereien, Hartholz 
— ** worden, 
Eiſenbahnen, 
Abzablungen. 
man Lumber 


e Lehmboden 
Waldbeſtand erſt 
nabe emporblübenden 
Schulen. Niedrige Preiie, 
Spredt bor oder jihreibt: 
Compand, Goodman, Wis, 


Farm 
lurzlich 
Iomwns, 
leichte 
Good 


tung” 
Berlanat: Eine verbeiratete Familie im mitt 
lerem Alter um ejne Farm auf Shares au 
arbeiten: Sarm itt 160 Ader; 1 Meile bom 
Town; Schulen, Kirden u. Läden ıı. Eifen —* 
Station etwas Kabital väre ſehr erwünf 
stunft im eriten Brief, ©. N. 9 
nnington IS 


vi ia: ife 
wolle 73 
gelegen: 

Rehf, 


zebãud zrei 
13mz1wx 
160 Aeres — 


Lat 


$2000, Zoll baar Taırien 
Bistoniin Farm. Nebf, 21 


Rerlauie SO Meres Wis 
$=000 Hälfte Haar. 


eb, 218. 8 


yniin Farın „Ste 

133 110 X 
Straße, 

Farm mit „tod“ 
ıufeiba, an der Eiien- 
drdlih don Chicago, fite 
eigentum. J. P. 
2mz4 


Zaufche meine 10% 
und Mafcinerie, nabe 
babnitation, 90 Meilen nu 
einträgliches _Nordfe „Haus 
F 1945 Grace 
— — 
bill Mich — 
Zimmer, Lot 2266, vermiete et für 
otel, 130 Meilen von Ghienge: feltener Bar» 

$1800, zu berfauien vom Cigentümer 
Hamilton, 1704 Karlod Avenue. 


fomo 


Goble 


Saus, 13 


H . Ds 


Wenn Ihr .. arm o. — 
eigentum Rertaufen oder bertaujchen c 
Fr Ebad Shlote & &o., 2007 Jrbing 
Bart Blvd,; Zimmer 2 11il,Jafonmi 





— — — 


BE Doppe'te „S. & 9. "Grüne. Stamps am Dienftan "E 


5e 
Clund⸗ 
Spiten. 


in ®eib 
oder &cru, 
die Yard, 


ic 


— 


ISCTITTEZ 


VEIT ——— 


$1.00 
lange 
feidene 


Handſchube 
für Damen, 
bad Baar, 


69c 


Der zweite Tag des März Koupon:Berfauis 


bietet morgen fenjationelle Werte 
— — ⏑ ⏑ ⏑ — 


WMit dieſem Konpon | 
| Dienftag, 16, März, 
Kleiderſtoffe⸗ 
Abteilung | 
Main Floor | 
Booffold Euit- | 
ihvarg und | 
Shepherd 


15c 
ing, 
meiß 
GChedf 
die Yard 


Mit dieiem Nonpen 
Dienitag, 16. Mürz, 
Waſchſtoffe-Abteil'g 
Main Floor 
10c @verett Claffic | 
Ktleider-Gingbam, in 
all den verfchiede- 
nen Nurfe Etreifen 
und ſchlichtem Blau, 
die Bard 1 | 
‚at 


Blloonenuunnee 


Die ſchönſte 
in dapper breiten 
Sailor®, mit 
Roien_ garnirt, 
ner Dede von 


unter 


Mit dieienm Koupen | 
Dienitag, 16. März, | 
Spiken-Gardinen: | herarb 
“ 4 i 

N I ren Scattirumgen, 
„Kain sloor ivey. Preis für den 
19. Gardinen Swih, | | Dltern » 
mit durchbrochen ge⸗ lauf, — 
arbeitetem und Ta- dl... 
tin geitreiftem_ Bor: 
der, Weib, Cream | 


od. Arabia 10!c 
. 2 


die Dard. 


Effelte, 


und Vlumen und 


Facons, in 


Mit dieſem Koupon 
Dienſtag, 16. März, 
Domeſtic Dept. 

TC „Monzose" 8. 8, 
ungebleichtes Sheet 
ing, 36 Zoll breit, 

dic Yard 
e? 3:c 


BB. onran..» 


, Mit diefem Konpen 
Dienitag, 16. März, 
Abteilung für 
Damen » Trachten, 
Zweiter Floor 
Beige Dameır- 
Bluſen, einſchließlich 
ſpivenbeſetztem Kra⸗ 
gen und Manſchet 
ten Muſtern, viele 


$1.50 wert, 29c 


a 

1.25 Ball-Bearing Rollichuhe, Ydc 
Die ehten Union Hardivare 
G0.3 „Ball Bearing“ Roll» 
Ihube, Stile jür Knaben und 
Mädchen, ber 

ftellbaeg auf 

irgend eine 

Größe, nur 

am Dienstag 

zum Verkauf, 


das 95c 


Paar.. 
un CT 


DOrgandies, Iommen in weiß, 
und cream, 
mit weiß, 
mit fhwarsz, 
und Euff eis 
Ihloffen; — 
fveziell, 

BU. .o000 2000200 


Kopien von 820 Hut-Facons, 85.00 
Sammlung 
Rand 
gepreßten 
durchſich⸗ 
tigem Maline. Hemp Pole 
mit Sammethand 


id Du. 
von Blumen garnirten Tip⸗ 


3.06 
I —— 


Frühiahr-Mäntel zu $4.98. 


Neue ZFruühjahrs. JMit dieſem Abuven 
Halstrach⸗ 256 | Dienftag, 16, März, | 
GEH, Mi. ...00.. Abteileng für 
HSübfhe beitidte | Fanch Waaren | 
Gladftone und Me | Main Floor 

dich gerollte Stragen, 59% geitempelte 


v inem Neb und J Keblſaum *en 
on feinem Nek Besüge Größe 


42x30 — 25c | 


beitidt 
beitidt 


ſchwarz 
und weiß, 
viele Kragen 
ſind einge⸗ 


de 


WERE: 00200000 


Mit diriem Konpon | 
Dienitag, 16, März, 
Knaben » Abteilung 
Bweiter Floor 
25 blaue Chambrab | 
Sinabenbemben, mit 
„Butioncd” Aragon, 
10 bis 12% Hals 


weite, bas 14c 


ei Stüd au... 


ep 
N 


Mit dielem Koupon 
Dienitag, 16. März, 
Strümpfe⸗Abteilung 

Main Floor 
12e ſchwarze baum⸗ 
wollene nabtloie 
Damenttrümpfe, mit | 
| Deppelten Soblen, 


das Baar | 
Be dc 


den 


Zoeben erbieiteit tpir 
eine febr iböne Aus 
wabl von den neueiten 
srübhiabrs » Neubeiten, 
in ungefütterten, balb 
gefütterten und ganz 
feidegefütterten Schö 
vpfungen, einſchließend 
viele prächtige Muſter 
von den neuen Novelm 
Checks und Plaids, die 
Werte aufwis. his au 
830 repraͤſentiren, wir 
haben die Preiſe mar 
tirt, ſo daß ſie auf— 


4.98 


Mit dieſem Koupon 
Dienſtag, 10. März, 
Manner⸗Ubteilung 
Main Floor 

69 Dreßhemden für 
Männer, weidh oder | 
‚Laundered“, feitges | 
nübter Kragen oder 
Halsband, Yaundered 
cter franzöd file 
Manſchetten, 


Mit dieſem Konpon 
Dienſtag, 16. März 
heinmwollene Serge 
| Dre MNöde für 
Damen, blau oder 


Mit dieiem Koupon 


Dienitag, 16. März, 


Gandy-Abteilung 
Main Floor 


} | ftehend gelragen Werden. 


ſchwarz Größen 
bis 28 im Zaillen 25c Ambrofia Ercam 
maß, ivert bis zu Vatties, fpeziell, | 


1.00, das 99: das Pfund 18c 


sei 
— X— — 
| Neue $4 Bluijen, 2.98 
| Sene populären u. effeltvollen 
| Frübhjahrs » Modelle, mit dem 
dorherrſchenden Militär Kragen 
die umgeſchlagen oder aufrecht 
Vor» 
banden in Weib, Sleifchiarbe 
cder Maize und find für diefe 


ee 


I du... 


ö— — — — — — 


Das Mehl-Poflpadtet. 


2Ddie zu verpaden und zu verfhhiden. 


Wer plant solhen Mehlveriandt? — 


Der Gedahke, dur die Padetpojt 
Mehl an Verwandte und Bekannte in 
Deutigland und Defterreieh-Ungarn 
zu jchiden und fo den „Brüdern und 
Schweftern drüben“ eine Freude und 
MWohltat zu bereiten, den Engländern 
ein Schnippdhen zu jchlagen, hat, fo 
jcheint es, viel Anklang gefunden. 

Der „Abendpoft” gingen aus dem 
Leierfreife bereits viele Anfragen zu 
betreffs des „Wie?“ E3 wird gefragt, 
vie dad Mehl zu verpaden ijt, bezw. 
ob jich nicht eine verantwortliche Firma 
finden ließ, die bereit ift, gegen Ein- 
fendung einer beftimmten Summe die 
Verpadung und den Verfandt ber 
Mehlpadete (je 10 Pfund Mebl) zu 
übernehmen. 

Die Verpadung würde wohl am 
beiten in der Weife erfolgen müllen, 
dab das Mehl in einen Papier= oder 
Zeuafad getan und diefer dann in eine 
Blehbüchje, oder =„Bor”, eingeichloj- 
jen würde; doch dürfte auch ein jtarfer 
Bapierfad und ein „Leinen”:Sad ge 
nügen, da Pojtqut ja vor Nälle ae- 
Ihüßt fein folltee Das „Porto“ jtellt 
fih für ein 11pfündiges Padet (10 
Piund Mehl und ein Pfund, oder we: 
niger, Verpadung) auf $1.32, dazu 
fommen 10 Cents für Berficherung. 
Die Padete müflen in einem Pojitamt 
aufgegeben werben. 

Das märe für den Einzelnen recht 
umftäandlid. Daher das Verlangen 
nah einer Firma, die Berpadung 
und Verjandt übernehmen wollte, Die 
„Abendpojt“ hat diejes Verlangen vor 
ausgejehen und ich jchon bemüht, eine 


verantwortliche Firma, die dazu bereit | 


wäre, zu finden. Bis zur Stunde er: 
folalog. Eine Firma hat zwar er: 
Härt, die Sache übernehmen zu mol: 
len, will aber nicht, daß ihr Name ge: 
nannt werde — warum nicht, das ift 
nicht ganz Klar. Auf jeden Fall wäre 


e3 befler, wenn eine Firma gefunden | 


werden fönnte, die offen anfündigte, 
daß fie zu einem bejtimmten Preife den 
Berfandt von Mehlpadeten nad be- 
liebiger Adreffe übernimmt, ſedaß ihr 
Name bier befannt gegeben werden und 
ein jeder fich unmittelbar an das be- 
treffende@efhäftshaus menden könnte. 
Die „Abendpoft* wird fortfahren in 
ihrem Bemühen, eine verantmwortliche 
Yirma dazu zu beivegen — jollte ji 
eine aus freien Stüden dazu erbieten, 
um fo bejjer. Gelingt jenes nicht und 
tritt diefer Fall nicht ein, dann iver- 
den wir andere Mittel und Wege fin- 
den, die „Sache“ zu machen. 

Auf jeden Fall — aud wenn bie 
Koften auf das möglide Mindeitmak 


gebracht werben fünnen, ift es miün= 
ichenswert, zu twiffen, auf wie viele 
folder Mehlfendungen zunädjt etwa 
zu rechnen wäre. Wenn die Lefer, bie 
daran denken, Mebl-PBoitpadete ab: 
gehen zu laflen, ji) der Mühe unter- 
ziehen wollten, der „Abenbpoft” davon 
Mitteilung zu machen, würden fie ba= 
mit die Sache mefentlich ‚erleichtern 
und eine jchnelle Verwirklichung ihrer 
Pläne ermöglichen. 

Morgen hoffen mir Näheres und 
Bünftigeres berichten zu können. 


—- 


Griff zum Meifer. 


Stadı den Gegner nieder und verwundete 
ihn Icbensgefährlid. 

Mark Ellbury, Nr. 1065 W.Adams 
Str., geriet geitern Abend vor dem 
Haufe Nr. 706 N. Clark Str. mit 
dem Sphrier Aridi Cafer, der angeblich 
im Haufe-Nr. 513 N, Halfted Str. 
wohnt, in Streit. Nach furzem Wort: 
mechjel 30g Safer ein Mefjer und 
jagte deifen baarfcharfe Klinge dem 
Geaner zweimal in die Bruft. Der 
Vermundete war ohmmädtia, als er 
nach dem nächjigelegenen Hofpital be- 
fördert wurde. Sein Zuftand wird als 
bebentlich, wenn auch nicht hoffnungs- 
(08, bezeichnet. Safer befindet fich in 
Haft. 

Mutmaklih von einem Arbeitäge- 
nofien, mit dem er vor adht Tagen 
eine heftige Museinanderfegung über 
Arbeiterangelegenheiten gehabt batte, 
wurde, geitern Wbend der Maurer 
Lewis Bruin an Orleans und WM. 
Slinois Str. tätlich angegriffen und 
mit einem Mefferftihb in den linken 
Arm bedacht. Der Täter ift enttom- 
men, 

sn der Wirtichaft Nr. 1230 School 
Str. entftand geitern eine Prücgelei, 
in deren Verlauf Reinhold de Cofter, 
Nr. 3115 Southport Ape., vermefjert 
wurde. Der Verwundete bat Auf: 
nabme im Wlerianerhofpital gefunden. 
Als der Tat verbächtig murbe von 
Detektives der Xomnballmade ein 
Mann verhaftet, deffen Name geheim: 
gehalten wird. 


— —ꝰ —f 


Ber hat Nett 


Unter der Beichuldigung, feine®at- 
tin und Kind in St. Janace, Mid), 
böswillig verlafjen zu haben, befindet 
fih Dr. Henry Kraufe aus jenerOrt- 
Ihaft in der Bezirfswache an der ©. 
Clark Str. in Haft. Die Feltnahme 
erfolgte auf Veranlaffung von Frau 
Krause, welche ihrem Gatten nach hier 
gefolgt war. Dr, Kraufe behauptet, 
daß nicht er feine Frau im Stich ge 
laffen, fondern daß diefe fich gemei- 
aert habe, ihm hierher zu folgen, 


& 


‚ troßdem er fich erboten, ihr bier ein 


Heim zu bereiten. 
— ⸗ —ee ⸗e 


Eude mit Schrecken. 


Während einer polniſchen Taufe in 
dem Haufe Nr. 11,615 Green Bay 
Apr, South Chicago, wurde heute 
Vladislam Nydgemsti, Nr. 10,317 
Mustegon Ape., von Louis Syhinsti, 
Nr. 11,615 Green Bay Ave. wohn: 
haft, mit einer Bierflafche über den 
Schädel geſchlagen. Rydgewskti kam 
mit einer klaffenden Kopfwunde da— 
von. Sychinski wurde verhaftet und 
wegen Angriffs mit totbringender 
Maffe gebucht 


— 


* 
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Alles arme Teufel. 
Ahr einziger Nahlak eine Schaden- 
eriabforderung. 


Als Kind zum rüppelt 


„Und iinft der Gatte in die Geile, dann 
zablt der Wirt“, — Anſcheinend ver- 
tommene Krau. — Das Grauen vor 
Ghicago führt zu Familienunglüd, 


Heute wurde im Nadlaßgericht das 
Nachlakverzeihnik folgender Perfonen 
Dinterlegt, die jammt und fonbers 
dur Unglüdsfall den Tod gefunden 
baben, und deren einziger Nachlaß in 
einer Forderung von je $10,000 an bie 
Eiſenbahn⸗, Straßenbahngeiellichaft 
oder Tyirma befteht, durch deren angeb- 
liches Berfchulden daslinglüd gefchehen 
it: Richard Huagbes, ©. Franklin 
Hartt, Alonzi Schultz, Kaſimir Shu— 
tis, Ftances Becker, Chas. Balctunas, 
Mary Hajnes, Wojcech Idziak, Anto— 
nie Commiſola, Buella Squire, Andre 
Schulz, Jandria Naumoff, Joſeph 
Leſtio, Thomas Bowie, Michael Pa— 
wick, Vaſil Shavblich, Geo. Hoffmann 
und John Kazar; je 33500 fordern die 
Hinterbliebenen von Joſeph Ledl, 
Chas. J. Huth und Frank Burge. 

Alle paar Monate werden derartige 
Fälle in Bauſch und Bogen erledigt. 

Edward S. Immerg, welcher un— 
längſt geſtorben iſt, hat teſtamentariſch 
ſeine Wittwe und Kinder zu Erben 
eingeſetzt. Der Nachlaß beſteht aus 
$23,600 und hundert Anteilſcheinen 
der Rumely Mfg. Co. von unbekann— 
tem Werte. 

Die Wittwe und ſieben Kinder des 
verſtorbenen Thomas B. Williams, 
225 S. Spring Ave., La Grange, er⸗ 
ben $18,000, 

Armes Kind! 

Kraftwagen 
Nix3 wurde am 20. April 1911 an der 
Weftern Ave. und WRhine Gtr. der 
ahtjährige Kafimir Plochodi überfah- 
ren, 3 trat eine Gehirnlähmung ein, 
die MS Kind für Lebenszeit zum 
Krüppel maht. Geichmworene in Rich 
ter Kavanaah3 Abteilung verfuchen 
nun zu beitimmen, ob Nye Schuld an 
bem Unglüd trifft, und mie viel er an 
das Kind bezahlen joll, 


Wirte verflant. 

Vor zwölf Gefchworenen, die jammt 
und jonders unter Eid verfichert ha- 
ben, daß jie fein Vorurteil gegen 
Wirte beaen, fih auch nicht durch 
Sympathie mit einer armen rau und 
ihren #leinen Kindern zu Unguniten 
bon Wirten beeinfluffen laffen, die 
Ausfagen von MWirten für ebenio 
glaubwürdig halten würben, wie bie 
bon anderen Berjonen, begann in 
Kreisrichter Gibbons’ Saal heute die 
Verhandlung der Klage der Frau 
Blande W. Gilliver und ihrer Kinder 
gegen die Wirte John Kindberg, John 
Schaefer, Arthur Albert, John Rabdt: 
te, Henry Omensty und Charles Si— 
jtet auf Schabenerjaß, weil der in die 
fen Wirtjchaften verfehrende Gatte und 
DBater der Kläger fi) dem Trunk er— 
geben haben foll, 


Die Scheidungsmühle. 

Kreisrichter Walter erlebiate heute 
Vormittag ein halbes Dutend „all: 
tägliche” Scheidungäflaaen, und ebenfo 
biele neue murben gleichzeitia im 
Kreit- und Guperiorgeriht ange: 
itrengt, wie folgt: 

Harry G. gegen Anna PB. Kennedy. 
Vor dreizehn Jahren hatten die Leut- 
hen in NRoceiter, N. Y., uebeiratet. 
Im Oktober 1912 nahm der Gatte 
eine aute Gtellung in Chicago an, 
jeine Gattin hatte aber jo viel jchlech- 
tes über. diefe Stadt gehört, daß fie 
ſich weigerte, mit ihren drei lindern 
dem ‘Gatten zu folgen. Darauf ftügt 
fich der Scheidungsantrag. 

Charles gegen Emma Beterjon; 
diefe vor drei Jahren aeichlofiene Ehe 
war finberlos geblieben. Nah den 
Flitterwochen foll die Frau die Mö- 
bei gelagert haben und nad Kalifor 
nien gereift fein, von mo fie im legten 
Mai zurüdtehrte. Angeblich leate fie 
ji mehrere Liebhaber, wie E. Farr 
und Frank Enale, zu und verfehrte 
biel in Aineipen in South Chicago, fo 
daß fie jchlielih dem Trunf verfal- 
len jein joll und der Gatte fih am 
24. November 1914 von ihr losfagte, 

Minnie gegen William Knüppel, 
hatten 1909 geheiratet und haben einen 
bierjährigen Anaben. Der Mann foll 
feine Frau bäufig jchwer verfnüppelt 
baben, jo daß die Nadhbaren fich ind 
Mittel legen mußten. Die Frau ber- 
langt Nährgeld. 

Edith gegen Walier P. Arthur, 
Schreiber bei einem Altienmatler. Das 
Paar hatte 1913 geehelicht und hal 
ein Kind. Der Verklagte ſoll ſich mit 
einer gewiſſen Maud Lyons vergangen 
haben, weshalb Frau Edith ihn am 
letzten Samstag verließ. Sie hat um 
bedingte Scheidung und Nährgeld 
nachgeſucht. 

Olga gegen Albert Bjorklund, hat— 
ten 1905 in Boſton geheiratet und 
wohnen ſeit Jahren in Glen Ellyn. 
Mißhandlungen ſind als Scheidungs— 
grund genannt. 

Beſſie gegen James Biglen; hatten 
am 24, Auauft 1904 in Nafboille, 
Ienn., gebeiratet, und bort foll ber 
Beklagte nah der Geburt beö zmeiten 
Kindes die Seinen jhmählich im Stich 
gelaffen haben. 


- 00 ee — — 


Diobsbotihaft, 


Don dem John N. 


Aus Dconomomoc, Wiß., lief heute 
im biefigen Deteftivebüro die Mel- 
dung ein, daß der 17Tjährige Jalob 
Schmark in der Nähe jener Ortichaft 
bon einem Güterzuge überfahren und 
getötet worben fei. Der Sheriff er- 
fucht die Polizei, die Mutter des jun- 
gen Mannes, melde Nr. 6615 Ken» 
wood Ave. wohne, von dem Unfall in 
Kenniniß zu jehen, was gejchehen fol. 


nn TE 
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„Bad“⸗Kämme 


Fanch Sinterlamme und Aamm—« Sets, 
Ebell und Amber, wert bon $2 bis s1 
BE VOOBIEH Ülesosennosssnnnnnunsasscene 


Weihe Kleider 


Für Damen und Mädchen, garnirt mit 


Epigen u. Etidereien, aus Yan u. $1 
an 1 stund., $3 wert, au, 


Botles, eins 
Dandtaichen 


Sandtaihen für Damen, echtes Pin Scal, 
Rerlian Seal, Grepe Grains, mit Seide 9% 
füttert, 2 u. EtüdeAlusitattuna, n 
weniger als 2.50 tot., 


ive3., 


Damenhandſchuhe 


Ghte franz. Glacchandihube für Damen, 
2 Slaiven, in braum, loblarbig, Idwarı 
weik und grau, alle Größen, wert si 
$1.50; 1 Baar an cinen Stunden ’ 


om 32 
Mailiv goldene Ringe 
Fanch Mountinns, beicht mit brillant 
aeihhff, Steinen, ferner Zignet Ringe, 
palfen f. Aonfirmationsgeibente für 81 

Anaben und Mädchen, fvezicll au.....* 


Broade lot — 


>4sÖlliges reinmpliienes PBroadclotb, At- 
Ihrummpit, feiner Ehiffon TFinifb, in einer 
bollen Auswabl moderner Schattiruns s1 
gen, wert 81.50, Pard F 


——(irceoe de Shin 

423,Ö11, Grepe de Ghine, ferner Seide» 
und Wolle Boplin, felter und drapirbarer 
Zeideitoif, der belichteite der Zailon, @ 
alle Farben, $1.50 Zorte, Parb... 581 


Nainſootk 


Feiner engliſcher Finiſh, in ſanitären 
Süden, beile 814c Qualiiat — 
20 PDards für 


Shaker-Flanell 


Gebleichter Shaler Flanell, ſchwerer wei⸗ 
cher Nap auf beiden Seiten beite s1 
Sc Dualität, 20 Pards fiir 


—Handtüder — 


39€ fanch türttihe Handtücher, mit f'ch 
blauer, rofa od, roter Borle, Plak f. s1 


Initiale, ſchwere Sorte, 4 Siüd für. 
Combinatio — 
2 gebleichte Bettlalen; 2 Niſſenbe züge; 
2 enaliſche Hud- Handtücher - 
alles für 


ee Pe EEE TITTEN DT 0 


Muslim 
364811. gebleichter Winstin, feiner weicher 
Finiſh, nicht geſftärft aus feinem 1 
rumd 11c Nds, 


Waſſerflaſchen 
82 aenviiene Acanarions Waſſerbentel — 
; Quart Größe — ipesiell 
Bl.0000 00000000 0000 00H HH 0 Se v 


Garn, Zorte, 15 für. 


” - h * ” 

Ss1 Likör Kombination 
1 Flaſche Private Stod Wbisley, 
1 Flaſche California Bortwein, 
1 Flaibe California Sherrywein, 
1 Rlafhe Muscatel, 

Geſammtwert 
Speziell für Dienstag 

Slaihen für 


ae ge head ante late teste teste antenne ehe tete te te te te etege ge feet tee te gene tete e etee e eeee eeee te eeee 


Abendpont, Chlenge, Montag, den 15. März 1915. 


Diele Spezialitäten für Dienitag, 
Dollar- Tas 


offeriren viele riefige Eriparnifie. 


Männerhemden 


Bercale Hemden für Männer, gebügelt 
Manicetten, bübihe Mufter, — 3Te s1 
Das Eid, Drei Tk.ooonnnsnnnnnneense» 


Damen = Leibchen 


Damen » Leibhen mit niedrigem Hald — 
renuläre 25c BBerte — jpesiell au s1 


Unterzeug 


Mittelihwere nerippte Hemden und Bein- 
leider für Männer, 50c Qualität, 
drei für 


Männerhojen 
Darunter find zeinwollene blaue Serges, 
Ihmwarze Bedford Kords, Eorduroys und 25 
verſchied. geſtreifte u. gemiſchte Mu⸗ 51 
ſier, Größ. 28 bis 42, wert 82.50, zu.. 


Knabenanzüge 
Norfoll u. Dliver Twiſts, Größ. 2 bis 10 
Jahre, aute Muſter, neue Frühjahrs— 51 
facons, etwa 200 in der Partie, Ausw. 


Knaben-Bluſen 


Renuläre 500 Sorte, ipeziell zu 
oder drei für 


396,8 1 


Moderne Frühjahr: Schube, $1 


Mehr als 10,000 Paar nene Frübiahrihube für Damen, Knaben oder Kinder, 


gemacht von ftarfemı Leder, alle Größen. 
des Preifed. Nirgendswo werden ſolche 


An jedem Fall ift der Wert das Doppelte 


große Schuhmwerte in einer ſolch großen 


Auswahl aeboten. Sie find in folgenden Styles und Leder-Riniihes zu haben: 





Keine RBoit- oder Telephonbeitellungen an dieien Schuhen ausgeführt. 


Damen : Schuhe 


Patent Colt Damenſchuhe 

Matte Gali Tamenihuhe......S1 

Marte Kid Damenichuhe.......S1 

Lohiarb. Kid Tamenihuhe..... 

Weite New Bud Tamen- 
ſchuhe 

Schwarze Sammt 
Damen 

Dameniduhe mit weißem Ober- 
teil 

Braune Sammtihuhe für Da— 
men 51 
Hohe oder niedrige Abſätze, 

leichte oder ſchwere Sohlen. 


Mädchen-Schuhe 


Aus Patent Colt .P............. 31 
Aus mattem Calf .......... 51 
Relour Galf, Anopifacen.......$ 
Patent Goft, mit jhwarz. Serge 

Oberteil 8 


Damen-Slippers 


Fanch Slippers für TDamen....$1 
Schwarze Satin- Slippers für 
Damen $1 
Weite Catin = 
Damen j i 
Diane Satin » Slippers für Da- 
mern 51 
Fancy Haus » Slippers für 
RE N $1 
Aus gutem Eatin aemadt,ftarle 
GCoblen u. Abjäüge, alle in neuen 
FSrübjahrs: Facons, 


Knaben-Schuhe 


Belour Galf, Blucher Facon....$1 
Galf, Blucher Facon si 
Little Gents Knopfſchuhe aus 
Batent Colit si 
Little Gents Knopfihnhe, aus 
Belour Calf $1 


Hansd-Stippers für Männer, aus lohfarbigem vder fhwarzem Kid, Everett-Yacon, Paar. ..... 31 


Gılra 
ſpeziell 


an einen Käufer) zu 


Rub No More Waih- | 
pulber, großes 
vulver, große 12 Ic | 


Waihdurn Gold Me- 
dal Mehl — Biertel- 
Packet Barrel 


Butter, Meadow Hill 

Creamery — € | 
3% rirte Milch — 

Se ausgewählte, | end VBüchſen 
bom Lande — 1. Iau 
das Tupend.. 193c 

Fanch hieſ. Schwei- 
zer » Käle, ‘ 
das Pfumd 25 

Noyal Marte friich 
aeröfieter Sal: 
fee, Pfund 

Runkels Premium 
Radichololade, 
Pfu 

Swifts Premium 
aeräucderte Schinlen, 
10 bis 12 Pſd. durch 


ſchnittlich — 1630 
4 


J 
Holin Marte Brealt—⸗ 


ſaſt Spech 2a⸗ 
. 22 
Saftiges zartes 
Round Eteal — beiter 
Zchnitt, das 
Pfund 250 
Feines zartes Chuck 
Roaſt — das 
Pfund 


- ein 


93c 


Büchſe 
de Packet Argo Glan 
10c Büchſe 
10€ Büchſe Rwerſide 
10c Büchſe 
10c Etüd © 
10c Badet 
10e Büchſe 
120 
Roſinen 
Büchſe 
Mund 
Biirfiche 
12c Büchſe 


5c 


libilo 
Stinners 


12c 
12c 


Dutch 


nur 


* ** + 4* 


BGeſtrige Bereins feſte. 


Sehr gelungene Feier des ſiebenjährigen 
Beſtehens des Berliner Vereins. 
Nicht. blos die Mitalteder, fondern 


auch die vielen Frreunde des Berliner | 


Vergnügunaspereind hatten fih ae 
ftern zur eier feines jiebenten Stif- 
tungäfeftea fo zahlreih in Counts 
Halle eingefunden, dab tatjächlich 
Raummangel herrichte. MWeeinträd)- 
tigt wurde dadurch die allgemeine 
Fröhlichteit in keiner Weiſe, ſo etwas 
iſt ja bei den Berlinern überhaupt 
nicht denkbar, auferdem war auch für 
Unterhaltung 
Sorge getragen morden. Bon be- 
freundeten Vereinen zeichneten fich da 
bei beſonders aus der Gemifchte Chor 
beö Drdens ber Ehre, der Gemifchte 


Chor Fidelia, der Elfaß-Lothringer ! 


Sängerbund, der Arbeiter Lieder- 
franz, der Verein Fdelmeih, der Norb- 
meit Liederfrang, der NRbeinifche Ver: 
ein und der Stammtiſch Germania. 
In Solovorträgen liehen fich mit viel 
Erfolg hören die Herren Ed. Beeh, €. 
Wegener, H. Gravenhorit, E. Weid— 
ner. Getanzt murbe natürlich fehr 
flott, wie überhaupt die aanze unter 


ber Leitung der Herren Mar Stuben | 


ftein, Präfident; 9. Grapenborit, U. 
Zudwig, Wu. Schulze, Ph. Edelt 
und den Damen €. Filher und €. 
Rose ftehende TFeitlichkeit einen in je- 
der Hinficht erfolareihen Verlauf ae 
nommen bat. 

„Tue Nedt und icdhene Niemand.“ 

Die vier Unterabteilungen 
Deutſchamerikaniſchen Unterſtühungs— 
bundes „Tue Recht und ſcheue Nie 


mand“, Irving Park Nr. 1, Freund⸗ 
Einigleit Ne. 3 und 


2 


Ihaft Nr. 2, 
Vorwärts Nr. 4, veranftalteien geitern 
in fleiner® Halle eine mit einer gro— 
ben Feltlichleit verbundene Naita- 
tionöverfammlung. Die Mitalieder 
des Freftausfchuffes hatten eine „Wöl 
ferwanderung“ erwartet, und jte find 
auch nicht enttäufcht worden, ebenfo 
maren bie Anmeldungen um Aufnab 
me fehr befriedigend, indem über vier: 


CASTORIA Fü säugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


in ausgibigfter Weile | 


bes | 


zig Damen und Herren ihre Namen 
eintragen ließen. In einer jehr ae 
diegenen Anfprache late ver Präfivent 
ı Ad. Hönig die deale und Zmede der 
jebt rund 500 Mitaliever zählenden 
Vereinigung dar, und Später truq er 
mit jeinen humoriftiiden Vorträgen 
| und dem Liebe „Die Königsgrena 
dire” viel zur Unterhaltung bei. Auch 
Frau Ida Horſtmanns humoriſtiſche 
Vorträge und die vom Arbeiter-Lie— 
derkranz zu Gehör gebrachten Lieder 
erfreuten ſich ſehr wohl verdienten 
Beifalls. Im Uebrigen wurde fleißig 
getanzt, geſcherzt und „gekneipt“. 


—— — — — 


Allgemeine Bauarbeiterſperre? 


Kontraftoren weigern ſich, weitere Arbeit 
zu übernehmen. 

Wie es ſcheint, wird es in Chicago 
allmählich zu einer allgemeinen Bau— 
arbeiterſperre kommen, da der Kon 
traltorenverband ſich weigert, irgend 
welche Kontrakte für den Bau neuer 
Gebäude abzuſchließen, bis auf dem 
Arbeitsfelde wieder völliger Friede 
herrſcht. Verſchiedene Gewerkſchaften 
verlangen bekanntlich nicht nur eine 
Lohnerhöhung, ſondern wollen ſich 
auch das Recht wahren, Sympathie— 
ſtreils anzuordnen, hierauf wollen ſich 
aber die organiſirten Kontraktoren, 
gegen 2000 an der Zahl, nicht einlaſ— 
ſen. Da Niemand weiß, wie ſich die 
Sachlage geſtalten wird, weigern ſie 
fich, irgend melche Arbeit zu überneh- 
men, bis ji die Sachlage aellärt hat. 
Die Folge hiervon wird natürlich fein, 
daß allmählich immer mehr Bauband- 
werter bejchäftigunaslos fein werben. 

In der Nähe feiner Mohnung, Nr. 
| 1637 Fulton Straße, mwurde geftern 

Abend der 3Ojährige Vergipfer Mil- 
‚ liam Freeman von zmei Männern 
überfallen und von einem bon ihnen 
duch einen Mefferftih verwundet. 
Wie Freeman der Polizei berichtete, 
glaubt er von Niederjchlägern der Ge- 
werficaft angegriffen worden zu fein, 
‚ da er kürzlich von einem Ugenten fei- 
| ner Gemwerkfchaft gewarnt worden fei, 


— ⸗ñ — 
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burger Steal, 
Pfund 


| 
Savoy Marle evapo · „Teitetes 


zus| 


— —— — — — — — ⏑ —⏑⏑ —⏑‘ Ñ 
$1 Grocerg: Bellelung 


Ze Packet Criſpo Soda Crackers.......... 1c 
Elcanierine 
sonen 2 


norwegiſche 


lidgways 
Toi 


i Campbell 
Pfd.Büchſe neue 


s Porh & 


Marle 
12c Bid. jeiniter Carolina Head Reis..10c 
Galf, reiner mweiher deftill. Eifig...1öe 


21 $1.60 Gejammimwert — 
13 >c it ur 


Von 8:30 bis 12 Dienstag Morgen 


Echte Filz-Haus-Slippers 
bis zu 8, 39e Werte, für D 


für Tamen, nut nemadjt, alle Gröien 
ienstag Moraen nur (ein Baar 


Frisch nemacht, Ham- |, riihe nene Hollän- 
diſche Häringe, 
Fäßchen 790 
Rub No More oder 
Automatic Seife € 
Douahnnut | —10 Etüde.... 38c 
12: | Feinſter grannlirter 
ze Buder — 10 
Pfund für 
Ausgewählte Midi» 
gan bandgepflüte Na- 
vybohnen, 
oO 1f 


I 
Priscilla Marle zu- 


Mehl — das 


Friſſch gebackene, 
Inufperige Soda: 
Graders, regulär 


Ipeztell das 


Ic 


Scheuerpulver.... 
Sardinet...... 
Tomaieit.ceeoroeee 
5 v’Elod Tee..... 
letteſeife 
Malaroni 


X 
4 

De 
[74 
sc 
Deans..Be 

lalifors 

9% 

ge 


Friſch gebackene Fei— 
gen⸗Bars, beſte Sorte, 
eziell das 
Pfund 

Sniders reiner To— 
mato Catſup, ſpeziell 
3 Pint⸗Fla⸗ 
ſchen 3 

Friſch gerollt. Qua— 


Ter Daimcal, 23€ 


3 Badele,ous...: 

Friiches Leaf Lard, 
nur am Counter ber: 
lauft per 


lernloſe 


Suderlorn....10e 


N 
— 


die Arbeit an einem gewiſſen Gebäude 
nicht aufzunehmen. 

Eine Horde Strolche verſuchte ge— 
ſtern Abend die Fenſter des Neubaus 
Nr. 4300 W. 12. Straße einzuſchla— 


gen und die Waſſerleitung zu zerſtö— 


ren, als ein Wächter auf dem Plan 
erſchien und die Kerle in die Flucht 
jagte. Wie der Eigentümer behaup— 
tet, hat er vom „White City Council“ 
der Gemwerktichaft der Lattennaaler, die 
Nachricht erhalten, fogleich Gemert- 
ichaftsarbeiter anzuftellen, da jonft der 
Neubau zerftört werben würde, 
— 1:9 — —_. 


Leichenfund. 


Polizei glaubt, daß es ſich einen 
Selbſtmord handelt. 

Nahe dem Südende der Lagune im 
Jackſon Park fiſchte heute ein Poliziſt 
der Bezirkswache in Woodlawn den 
ſtark verweſten Leichnam eines gutge— 
kleideten Mädchens im Alter von un— 
gefähr 20 Jahren aus dem Waſſer. 
Nach Anſicht des Polizeiarztes befand 
ſich die Leiche ungefähr 3 Monate im 
Waſſer. In den Taſchen wurde nichts 
gefunden, was zur Identifikation füh— 
ren könnte. Spuren von Gewalt wur— 
den nicht entdeckt. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß das Mädchen Selbſtmord 
beging. Man brachte die Leiche nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 1356 Oſt 
63. Straße. 

Auf der Brücke an State Straße 
wurde geitern Abend ein Rad gefun- 
den, in beifen einer GSeitentafche Tich 
eine Gepäcdtmarfe des Morrifon Hotels 
borfond. Ein Clert des Hotels 
brachte einen Koffer zur Bezirfämache, 
in dem fich eine Anzahl Briefe, die an 
H. 2. Wilfon, früher in Dienften der 
Elover Belt Raelty Eo. in Minneapo- 
13, gerichtet waren, befanden. Man 
nimmt an, daß der Rod Eigentum 
Wilfons ift, und glaubt, daß biejer 
entweder ins Waljer geworfen wurde, 
oder Gelbitmord beging. Die Polizei 
fucht ießt den Fluß ab, fonnte aber 
bisher feine Spur von der Leiche fin- 
den. 


um 


— — — 


— Gräfin Hannah v. Bisſsmarck, 
eine Enkelin bes Eifernen Kanzlers, 
—— ſich mit Ritimeiſter v. Bre⸗ 

om, 


Blumenvajen 


Handgemalte japaniihe Blumen-Bafen, E' 
ertra große Corte, $2.50 Wert, 
su 


4 


G#teller 


Mealins importirte dünne Porzellan un« 
terglalirte Dinner oder Suppentelleer — 
15c Wert — 1 Tutbend an einen s1 
stunden; daS Dubend « 


— Nr. 9 Walſchkeſſel 


Nr. 9 Waſchleſſel, Block Blech, mit ſchwe⸗ 
rem supferbeden und jeflen Griffen, $1 
81.75 Wert, 


Oil Mop 


O-⸗So⸗Eaſy Oel- u. ſtaubloſe Mop, Zeckige 
Form, geht in die Ecken; ſpegiell mit $1 
einer Slaihe Del, $1.50 Wert, zu.. 


Stuhl 


American Yagelägtes Eichenholz, Golden 
Finifb, bobe Nücdtehne, 7 flahe Spindeln, 
gebolzste Arme, 
$1.50; zu 


Armichantelituht, jolider Holsjik, Golden F 
Finiib, fanch embojled Top, Eroß- 51 


Panel, $2 Wert, 


61% Yards für 315 weiß, Eeru oder farb. 
geblümter Madras für Gardinen, 34 und 
36 Zoll breit, volle Bolts, verſchied. 51 
Muſter, wert 256, 61%, Vards für.... 


Spitzengardinen 

31.30 feine Nottingham Spitzengardiuen, 
10 Mufter zur Auswahl, u weiß, — 
2% Yards lang, ertra feine Partie, 
das Paar 81 


x 
Rag Carpet 
Extra ſchwerer Rag Carpet, yardbreit, 
volle Bolts, aſſortirte Muſter— 
39c wert, 4 Bards für 


—(Sraß Grer Rugs 

Größe 36x22, aljortirte Partie, eingefaf- 
tev Rand, schlicht geftreifte Borte oder 
Nand rımdum, wert $1.75 — 

Ipeziell zu 


Iinion Hobel 


Nr. 3 vder 4 Union Hobel, Nr. 4 ift 9 
Zoll lang und bat 23Öll,. Cchneide, s1 


lunnnnurrenrnerenune treue 


Herte 


Art mit langem Stiel, hHodhfeiner Stahl, 
reaulürer $1.05 Wert — 
Ipestelt 


— Fuhboden - Firniß 
Faiiend für Fußböden, Holzwerk uber 
Mobel — bell in Farbe — die sı 


Gallone 3 


Ausgewählte Früchte ete. 


Aepfel, feinſte New Kartoffeln, — echte 
Yorler Baldwins, aut | Michigan  Enotoflafeg, 
zum Kochen und Eſ- ſehr mehlig und Hal 
10 Pfund für ten ſich gut; — der 

Buſhel 400; 
97Ie |zuer 00; 10 
Irodene Zwiebeln, 


feite gelbe 
Slobes 10 an... A0c 


JJ 
‚Apfeliinen, beite ka— 
liforn. Navels, 
Tugend 


Efnfifche Strümpfe, Bandagen, Brud 
bänder, direft von der Fabrif an End. 

Strumpf, Knielänge, 2, 24 
Seide.......... EM 


Knie-Stüd— . 
3 —0 
Knöchel-Stück— 

| ee 
Leibbinden— * 
———— De 
Wir fabriziren über 100 
Sorten Brudbänder, ein aM 
paiiendes für jeden. 1 

R en Erfahrene Bandagiiten 
| 3 A and für Damen, 3 
\ Dffen täglid von 9 Voram 
i bis 9 Uhr Abends. Comm 

"tags bon 9 bis 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801--803 Milwaukee Ave; 


Ede Chicago Abe, g 
6. Etod, — Nehmt den Elebator. 


Verſonalnachrichten. 


GSGenro 9. Cejiions, Erfinder de 
Lufibremie an Straßenbahntvagen um 
bon Einrichtungen berjchiedener rt zum 
Schuß von Reifenden auf der Eifenbah 
it gejtern in feinem Heim, 5487 Bla 
ftone MAve., im Alter von nahezu 68 Ja ⸗ 
ren gejtorben. Er war in Madrid, M 
9., geboren und hatte jeine Laufbahn 


einer Giienbahnwertitätte begonnen. Vom 


1885 bis 1892 war er Leiter der Pu 
manjcen Anlagen, zulegt Vigepräfidemg 
der Standard Eoupler Co. von New York 
Seine Ehe blieb finderlos. 2 
— Am Nlerianer Hofpital verjtarb ge4 
tern Abend Bifchof Iojeph For bon Dez 
fatholifchen Diözefe Green Bay, Wil 
Der Verjtorbene hatte jich bald nad) jez 
nem Eintreffen im Hofpital, am 1. März 
einer jchivierigen peration unterzogdig 
die anjdheinend einen glüdlichen Verla 
nahm und die baldige Nüdkehr nad jeh 
nem Wirkfungsorte in Ausſicht ſtel— 
GSejtern jedoch beobadhteten die Werzi 
beunrubigende Anzeichen und fanden, Day 
der Herzichlag jchmwächer zu werden bez 
gann. Wenige Stunden jpäter trat Das 
Ende ein. Die Trauerfeierlichkeiten mer: 
den in Green Bat abgehalten imerdemz 
wohin die Leiche morgen überführt mens 
den wird. \ 
—- —— J 
Zahlreiche Beteiligung an der Früße 
jahrswahl ift für das Dentichtum umde 
den gegenwärtigen Verhältniffen te 
Lebensfrage. Nur wer regiftrirt ift, Tann 
am Wahltag im April ftimmen. Das 
die Regiftrirung unbedingt erforderlich 
Darum läht Euch morgen in die Stammmz 
liiten eintragen. 3 
—-9-—— * 
— 
— Geſtorben in Berlin der däniſg 
Dichter und Bankier (in Deutſchlan 
Thorlenga Neidmax Richter. 


—J 





RER einen fpesiellen Kontrakt eritan- 
en wir eine groüe Partie eritflailiger 
iſche zu — — — — 


= nn —⸗ 


Staatsichrstär Dr. Solf über —* 
Kolonialkrieg. 


Das Turiner Blatt „Stampa“ 
veröffentlichte eine Unterredung ihres 
Berliner Korreſpondenten mit Staats⸗ 
ſeltetär Dr. Solf, in der ſich dieſer 
über den Kolonialkrieg in Afrika aus⸗ 
ſprach: 

Der Staatsſekretär verhielt ſich zu— 
nächſt zurüchaltend. Er bemerkte, daß 


wendvon.Ehieaao montag, ven ı-. . mar 110 


‚ 


Dienstas a unserem en Basement 
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Damentrahten » Verkauf | Balmacaans zu 5.85 


Bargain Baiement Bargain Baiement 


500 Balmacaanz und Regenröcke 


Die Balmacaans ſind in 20 
verſchiedenen Muſtern von Home— 
ſpuns und Tweeds. Sie ſind gut 
geſchneidert, von hübſchemSchnitt. 
Viele davon waren in unſerer 
2. Floor Kleiderabteilung zu 810 
markirt. 

Die Regenröcke ſind abſolut garan— 
tirt regendicht und fleckenſicher, dop 


veltes Texture, in lohfarbig und an 
deren Schattirungen, in allen Größen, 


die Auswahl von 5. 85 


entweder hu 
macaans 
—— u... J 
Neue ——— f. Män⸗ 
ner und Nünglinge (369), in Wor— 
iteds und Gajlimeres, braun, grau 
und Mijchungen, alle Größen. 
für nur 


bon 57.95 bis 6. 85 Re 


Diens iaq 
76 einzelne Anzüge für Nüngli nge 
und junge Männer, Neder Anzug iſt 
$5 bi3 $10 wert, jedoch die Groören 


find nur bis zu 34 Bruit 2 88 
” 


m maß da. Einer und zivet 
t ik bon einer Corte, zu 
(3 mittlere Größen, . 
. 2560 | — Norfolt | Knaben 
Anzüge SHPoſen), Anzüge, Größen 6 
| ben. Wir ber- 


Duttze 8* Den; einige } z — Br a. —— Re |bi3 16, neue Früh— 116 on } 
I Vi dDod GE 4 Spezielles P. N. praltiſches Seiten » züg —5 sh zuge | jahr-Facons u.Mus ‚|Taufen MR. = en | 
faum fichtbar, Paar.. . 3 #43 Torbulente Damen, mit wend- a en | ter, grau, braun ıt. dan en er 
Baumwoll. Männer-Soden, mittel: | | IM Korſets barer Seite, Sieifung und — — | und dunkle Mi zu sitüicden  mor 
fchiver, doppelte Ferien und Yeben, echt | Siorf Steel Protection, Größen 20 bis 36 sropen 6—10, Ichungen — in * gen zu * 
69€ 


\ ”_ . . 2 m 
Ichwarz, alle —— ſpez. für den morgigen Verlauf zu > 75 ſem Ber- —* 98 
+ 


Verkauf von Kleidern 


1000 neue Frühjahrskleider in 
ereigniß zu dem niedrigen Rekordpreiſe von 82.99. 

Morgen früh um 8:30 beginnt dieſer Verkauf und wir haben allen Grund zu 
glauben, daß unſer Bargain Baſement in fünf Minuten, nachdem die Türen geöffnet 
werden, gedrängt voll ſein wird. Es wird den Damen nicht lange nehmen um zu er— 
kennen, daß 2.99 für ein neues Kleid ein wirklich ſeltener Bargain iſt — und es 
ſind Größen bis zufwärts zu 44 vorhanden. 


K leider aus reinwolle⸗ 


er ſich gerade in der gegenwärtigen 
Zeit über die ſein Reſſort betreffenden 
Fragen ungerne vor der Deffentlichkeit 
äußere und daf er deshalb ähnliche von 
ihm erbetene Unterredungen abgelehnt 
babe. Von der künftigen deutichen Ko- 
loniafpolitit zu reden, jei die Zeit noch 
nicht gefommen. Schließlich aber fand 
fi der Staatsfelretär auf die wieder: 
holte Bitte des SKorrefpondenten bin 
bereit, wenigſtens retrofpeftiv über 
einige allgemeine Punkte zu iprechen, 

Er mwied zunädhft darauf bin, mwel- 
ben Schlag die Engländer und Fran- 
zofen der aefammten folonifatorifchen 
Arbeit Europas baburdh verfegt haben, 
daß fie den.fFrieg überhaupt nad) 
Afrifa gebracht haben. Befonders bie 
Engländer, deren Beligtitel in meiten 
Kreifen ihres Kolonialreiches von der 
ungefhiwähten Autorität der mweihen 
Herrenrafje abhängig jei, hätte er nie= 
mals für jo Zurzfichtig gehalten, das 
Preftige des meihen Mannes zu er: 
jhüttern und zu untergraben. 

Wenn von engliicher und franzofi 
fcher Eeite gefagt wird, führte der 
Staatsfelretär aus, Deutfchland habe 
ben Krieg in Afrika begonnen, jo muß 
ich diefe Behauptung entfchieden zurüd- 
weiien. Die Gouverneure der deutfchen 
Chutsebiete haben überall eine ab- 
iwariende Haltung eingenommen und 
an eine Offenfive nicht gedacht. Wenn 
irgendeine untergeorbnete Dienititelle, 
mas ich nicht wei und wegen der un: 
terbrochenen Verbindung mit Afrika 
nicht nachprüfen kann, fich irgendwo 
zuerſt einen Uebergriff hätte zu Schul— 
den kommen lajien, jo wäre es troß- 
bem lächerlich, zu behaupten, deöiwegen 
fei ber große afrilanifche Kolonial- 
rieg entitanden. Hier fommt e8 al- 
letn auf das Verhalten der verantwort- 
Iihen Männer in Europa an. Ein 
einzelner Ueberariff hätte von ihnen im 
Intereſſe der gemeinſamen Sache aller 
tolonijirenden Völfer lonal reparirt 
werben fünnen und müjfen. Deutfch- 
land hat nicht angefangen. England 
und Frankreich, vereint mit Belgien, 
ſind es geweſen, die den Kriegsbrand 
auch in Afrika entfacht haben. Deutich- 
land hat Feindſeligketien von Weißen 
dort nicht erwartet. Deshalb war es 
auf eine Verteidigung ſeiner Kolo— 
nien gegen Angriffe von außen völlig 
unborbereitet. Es hat Angriffe aber 
auch nicht erwarten können. Allgemeine 
ethiſche und wirtſchaftliche Erwägun— 
gen ließen mit Rückſicht auf die ges 
meinſchaftliche Kulturmiſſion der kolo— 
niſirenden europäiſchen Volker einen 
„europäiſchen Krieg in Afrita“ ausge⸗ 
ſchloſſen erſcheinen. Dieſes an fich 
ſelbſtverſtändliche Vertrauen Deutſch⸗ 
| lands fand eine — Stütze in 
Artilel 11 der Kongo-Akte. Deutſch— 

land hat ſich im Raſſenbewußtfein ſei⸗ 

ner Gegend getäuſcht. England hat 
| feine eigene Tradition mit Füßen ge— 
| 
| 
| 
| 
| 
J 
| 
| 
| 


(Gardinen 


Baſement ⸗ 
Für dieſen Ver— 
kauf offeriren 
wir 500 Paar 
Serim⸗ Gardi⸗ 
nen, 24 Vds. 
lang. Einige 
baben Kanten, 
andere haben 
Kanten u. Eins 
füte. Eine jpe- 
sielle Par— 
Leinen-Einfafs 
zu $2.50. Die 


fommt ‘ 3 
2 


zum B 
fauf, ver Baar.. 

Daunen Crib 

Kiſſen, mit ge— 


Erib Fillow Cas | 

je, rund herum 

beitickt, jchöne Ent: | miihten Daumen 

würfe, auf guter | gefüllt, mit deut- 
Ichem Leinen Tids 

- jpeziell | ing überzogen 


Qualität Gafing | 
—— —— 
1 ſpeziell, 29 
c Stud.... MW c 


gemadht 
das Srüd 
für 

19c farbige bordirter Scrim, in allen | 
farbigen Borders oder Ecru oder wei 
Ber Untergrund; einige auch mit E- | 
faum=-Borders, 1 bis 10 Yd3, 
lang, ‚ Ipeziell, Marl Baxb .u...... 


Strumpfinaren 
an 


—* 
=.) 


Dreß-Hüte 


—rruu —EE 
Dieſe garnirten Hüte ſind aus fei— 
nem Hanf, Milans und Barnyard 
Stroh gemacht. Einige haben große 
Band-Schleifen, an— 
dere mit Blumen u. 
Band garnirt. Der 
bier abgebildete hat 
Qui und Band. — 
Hüte, welche gemöhn= 
lich zu $4.95 verfauft 
werden, Dienstag zu 


2.95 


Ungarnirte Hanf— 
Kormen, in einem 
groben Sortiment vb, 
u & — — 
Formen und Farben, 
reguläre $1.39 Hüte, 
ſpeziell 


A 


ie pete ee 


a — 
TEE ET 
* ———— 


—— 


tie hat eine echte 
ſung. Werte bis 
ganze Partie 
Dienstag 


Sübſcher Tiſch, durchweg aus echtem 
2 ichen ol gemacht, gold⸗ 
braun 


Gute, dauerhafte Sausfleider in einfachen Farben, 
prieie 


Iobfarbig und lavendeltarbig, mit Kragen, lange Yer- 
mel. Dieje leider haben beitidte Fronts, Kragen und 
Manjcetten, Größen bis zu 


44 — Gtre un- 


beichränfte Mus» 
wahl morgen 
Drejiing Sacaues, in | 
und hellen geitreitten 
und Farrirten Muitern, mit 
jbirred Rüden; Größ. 253t 
we Wu 
Kimono3 für Damen, 
rirten Challies u. 
belle und dunkle 
Tur nur 


jebeizt, ſpegiel 
oche zu. 


59.88 


Ber⸗ 


> 
TS? N @ 
Br. as: (A| 
Mr RE 
Fanch Straußen = Garnicungen, 
Einer der neueſten fanch Stickups von 
Straußenfedern wird gemacht (wie 
Bild) mit einer Roſette unten he 
eine einzige Feder als Stickur 
Kommen in ſchwarz, weiß, 
braun, Regiments Blau, 
Burple, etc., 8*1.45 wert, zu 
Großes Sortiment von Bl 
lich große ſeidene Roſen, 
quets, Kränze, Gänſeblumen, ii 
neuen Effekten und Muſtern, Wert 
bis zu Böc, Dienstag für. 


Hüte im Bajement | toftenfrei narnirt, 


Unterzeug 


Lawn 
dunklen 


in figu⸗ 


es Ein Ti mit dem belieblen Platform⸗ einfad yem Ereve, 


u Buiergeitell, das jet fo in N 3 ne % 


jeid. Damen 
Strümpfe, leicht fehler 
baft; ein Durch Anzeigen 
aut belannter Strumpf. 
ie fünnen den Namen 
Fabritanten nicht | 
nennen "Voll fafbioned, 
ab fpliced Ferien und 
| \ dchen, Dopp. Zoblen — 
; Baar, 


AR 35€ 


— 
Sin npie für Das 


Korſet 
ers, aus guter 
Sorie Mu Bas 
mit Sp iden un 
be echt, EL 


81.00 Cob⸗ 
Unterzeug für Männer, Hemden und 
Hojen, im jchwerem Ceru; gerippi; 
mittelichiver, blau aerippt und leichteg 


Balbriggan, 39. 


reg. 50€ 

Diens tag 

Weiche Hemden, in 
Paſſe Facon, weiche 
Falten und befeſtigte AI 
Kragen. In allen Grö= \ 
Ben, jedod) nicht alle 


Mufter in 390 


jeder Größe, 
e Mä nnerbemden, 


Auswahl. 
eich 
mit teichen doppelten 
Manfchetten, aus merces 
rized Pongees, ſortirte 
Muſter, volle Größe, gut 
gemacht, mit Ocean Berl: 
fnöpfen, gut ball. 75 £ 


Hemden, zu 


Leibiden f. Das 
men, niedriger 
Hals, ärmellos, 
gute volle Größe 
und Länge — | 


—** n 15 5ze 


bis 


Leichte Corte 
Velt3 für Damen, 
ausaeihnitt. Hals, 
obne Wermel, ex» 
ira auter Wert, 


| MWerie 

310. 00 
iderei 

Gröhen > 

Diens 

tan + 


Gauzeichivere | 
| 
| 
| 


Te 


— — — — — — — —— — — — — 


Norfolf-, Single Terture | 
25e Falernieide Regenröcke f. Kna— 
men, hunderte von 


haben leichte Fehler, 


Korſet für 
Einer der rege fvez., $ 
Die je gemadht tworden  jin 
laite Bolitur. *8 2 


Speiſetiſche, 
ide Platte; fehr 


Kmeifio, zu 5.() X 


1016 4850 52 5456 Belmoni. Avbe. 


marfirt, Ba 


4 
S 


einem eintägigen Verkaufs— 


RR — ER, 
— — 


> 5: u 
BEE 8 — — 


— — — — — 


Gew zu verleihen 


auf Grundelgentum zu ben 
gönfttigften Bedtegungen, 


- Borzüntiige erfte Hnnsiheken 
ä un 5% bi 6% Rinien fteiS an Dand. 
A. ‚Holinger & Co. (ix) 


Eulte 201-205, 170 8, Balginntun Etr. 
ev 1101 Yain ot1lömtfarno® 


EEE | 
IE 
| 
& 
| 
| 
| 


All d die neuen Schatti- 


rungen find eingejchlofjen, 
Sand, Kitt, Grün, Navy, 


Braun, Schwarz, Grau 
und Wine. 


deten Modelle geben. Euch 
eine Idee von dieſen Fa— 


— — — — — h— 


Schiffstarten 


Bon ober nam PDeuniihioand, Deiterreih umd 
Mngarn, für Scauen und sinder oder Wiänner 
über 60 Jabre, 


Geldjendungen 


werben für Dentichtand, Deſterreich (Gnicht Ga · 
en), Ungaru und- Kukliarah unter Garantie 
"au ben biltisjten Preiicn amgenonrmen, 


Ebbſcheſteſachen Vollmachten und 


Dokumente jeder Art 
werden Billig umd tündig beriertigt, | 


J.V. ZINNER & CO. 


 Gröfte deutiäinnnariiie Agentur in Chicago, 
140 N. Dearborn Sir. 
6i9 W. Norih Avenue. | 


Kene Filiale 


1400 W. 53. nd 


J Ede Loon 
offen 8 Mors ens bis 8 bt 


Bean 


angenommen für Deuiſchland, Deiterreich 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 


Schiffskarten 
Echſchaftslachen, bolimachlen 
und Dokumente jeder Art 


Sonkiags »ffen von 9 bis 12 hr. 


= WW. —— 


120 R. La Salle Straße. 
mz3mifrfam 


nen Serges, woll. Crepes, 


— 


ne 
ie 


treten, gegen jeine mohlerwogene und 
wohlbemährte Preitigepolitit gehandelt 
und mit frevelhaftem Leichtfinn die 
Verantwortlichkeit 
Afri +# 


eiden Voplins und Taf⸗ 


fetas in Punkten, Blumen 
für den Raſſen— 

krieg a übernommen. 
Wie iſt die gegenwärtige Kriegslage 

in den deutſchen Schutzgebieten? 
Sie iſt für Deutſchland günſtig. 
as an ſich hohe Maß an Leiſtungen, 
das Deutſchland von ſeinen Söhnen 
erwartet, iſt durch die Ruhmestat un— 
ſeret Armeen überboten. Cbenfo ber: 
| borragend ind die Leiftungen unjerer 
rg in ben Kolonien. Eie ha- 
ben fich hei Denmütig gewehrt und ae- 
Ichlagen. Daß wir das Meine, ifolirte, 
| jeder militäriſ⸗ chen Macht bare Schutz⸗ 
gebiet Togo und unfere weitveritreu- 
ten, militärifch ebenfalls ungefchühten 
Snfeln in ber Sübdfee zunädit nicht 
würden halten können, war von vorne— 
herein klar. Unſere größeren Kolo— 
nien aber, Oſtafrika, Südweſtafrika 
und Kamerun, ſind zur Verteidigung 
bis aufs Aeußerfie entſchloſſen. Mit 


in Muftern und joiiden Far: 


ben. Bier : Modelle jind 
abgebildet. 
Y _tag zum 


SET Fair's größter Dollar = 


Bargain 


2 


Die abgebil⸗ 


Am Diens⸗ 


D 


cons, markirt zu 82.99. 


Schuhverkauf in dem Baſement 


Baſement 


Verkauf zu — 


ſachv 


Die Moden und Größen waren nie vollſtändiger als ſie es bei dieſer großen Gelegenheit ſind. Nur einige der Moden nachſtehend angeführt: 

600 Paar $2 Calfilkin Bar Baar $1.75, 500 Sn se 50 Std —* 580 P agr $2 bis $2.50 Patent⸗ 
Bluche dube f. Mäns| u. $2.50 Colonials, © trav ‚ Suliets Prince Albert ; leder Tam tenjchube, mit matten Tops, . 
ner, | einfadb, und hut on ; — f. Damen, alle | ebento Gunmetal und lohfarbige ẽgi 
| Rumps f. Damen, Batent I Gröpen, im Vargain er Knöpf⸗ und Suede Schube, in allen 
Yeder, Gunmetal, Satin u. Be rlauf morgen, Br. $roR., neue Facons, Dienſt. Baar, $1. 
Sammet, alle Größen, $1. 360 Paar $1.50 Fe 


s2 1, 


1 nd 


Soblen, | 
idſame F acons 
in allen Senn en, 6 bis 11} 
‚ Kaat, si. 
) Raar $2.00 alänzende Eolt VluchersSinaben» 
‚ folide Sohlen; breite, weiie eben; Gros 
ben 1—5% ; diejen Verlauf, enstag, Baar, $1. 
960 Baar $1.75 matte Calf: 1,420 Baar 52.00 und 2. 
Alucerichube für Sinaben, nette | Patenileder Sinöpfihube Tut Das 
beifpiellofer Tapferkeit lämpfen manniſh Sohlen, | men, itgemähen boben 


Peiiten, aute Sohl m 2e Beben 
Schuhtruppe und Polizeitruppe, füm- Kr Sröhen 1 — ni Ze er 
| pfen bie Anfiedler ala Kriegsfreimils — * > > en 
lige bis auf den Ieften Mann, kämpfen un Diejem Verkauf wird Ertraraum gewidmet. 
auch Tauſende von Eingeborenen, die 
ſich mit unſerer Verwaltung eng ver⸗ 
wachſen fühlen, gegen einen weit über— 
legenen Feind. Hier denkt keiner an 
Ergebung. Tüchtige Schlappen haben 
bie vereinten Franzoſen und Englän— 
der in Kamerun, empfindliche Nieder⸗ 
lagen die Engländer in Sübmeit- und 
Ditafrita erlitten. ch erinnere an 
Das Gefecht von Sandfontein, mo un- 
ſere kleine Truppe drei enalifche 
Schtwadronen vernichtet, den feinbli: 
hen Führer mit mehreren bundert 
Mann gefangen und eine Anzahl von 
Gefhügen erbeutet hat. ch erinnere 
an die Schlacht bei Tanaa, wo auf 
beuticher Seite faum 2000 Mann 
kümpften und dabei von den an Zahl 


net, 
nette, fc 


Kid und Patentleder Ainöpfe und Blu⸗ 
cher Schuhe für Ueine Knaben, Manniſh Leiſten, Größen O—131406, 
dieſes ſind ſehr gute Werte; Dienstag, d das Baar, $1. 
1,480 Baar Mijfes u. finder 1, Paar 31.75 
81.75 bis 82 Schul- und Dreß⸗Nomeo, Opera u. Everett Män 
Schuhe, Knöpf⸗- u. Schnür⸗Fa⸗ner-Slippers, ſchwarz u. Tan, 
cons, Jockey Boot u. reg. Boots, Kid Uppers, biegſ. Yen, alle 
allen Gröisen, Baar, $1. | Größen, morgen, Baar, $1, 


Kleine Telephondbeitellungen angenommen 


- jpeziell 


= — ———— —— — — — — — — — — — — 
— —— 
— — — — — — 

ar, — r- .. — 


— * que 


5300 und 82 


32.80 
Sof 
El ir 
a ul 
ement 


Beite Schuh⸗Offerten 
der Saiſon 


Pr * Keine an Wiederverkäufer 
Keine von bieien Waaren mn 


6.0.2 . verfandt. Im Bargain 


Dajement 


X 


I I nn nn 


RACE III ISLLLL I IGOEL LIGA 


Sranfheiten 


Der Miäurer, Sraneuteiden, Diagene, Vites 
zen, Dura, Leber, Blajen«, Blut und 
Nervenleinen, Rheumarsauus, Vergtitine 
ven, Gelgmwüre u. Unis tungen herbei 
eränbih und ebrenha’i bekamdelt 


Br. Schwarz, zruzicier ezt, 


89 ©. Arame Cr, *3* bündeten Feinden geführt wird. Deut- lands laſſen Sie mich nicht ſprechen. Bunte Kriegsbilder aus Deutſchland. 


5 


ter Aldg. geger uhr d Sn 
— er Mirns HR übe 
Ubennd. Sonntag? 10 vis 12 Mittags, 


ur 


Ungeheilte 


di. don berge überall Heilung Tugien, 

Festen ft auf nile Kal mit ben „Zuititute nd 
en“, 1546 Larrabre Eir., Ghicase,: Zil., in 
bindung. - Die Heiinteihode ift 
allen, Ebhrenktreusen und 
neiränt 


9 


mit goldenen 
Ehrendivionien 
fb27-nu26 


s Kt iA 1. Geilene 8p Gurtapurdıe nun 
e IA Brigmpupien, 1321 Bblgrt Err. 
Jeii . —— 83 * —— u 
Preillinif? Deiontoa — un 

Areitaa — * — 


Tend 


maerum ıK 


MAYER & BROS, 


überall beverzuet? “E 
mit der patnlicıhten Reinlichtett 
* beften Moxerial r —— 
Euren Sieleranjen | er. 
20gl.mitemo* 


vierfach überlegenen Enaländern 3000 
Tote und Vermundete auf dem Plape 
blieben. Ein Waffenerfola, der — am 
Verhältuiß, der fich gegenüberftehen- 
den Kräfte gemeffen — nicht leicht fei- 
nezgleichen findet! Al das aibt uns 
das Necht, mit ruhiger Zuverficht den 
weiteren Creigniffen entgegenzujehen. 

Geradezu empörend für. Jemand, 
ber, wie ich Zeit feines Lebens beitrebt 
ivar,. ohne Enaberzigfeit Wejen und 
Eigenart anderer Völter zu ftubiren 
und zu achten, was und wo immer er 
Gutes und Nahahmensmwertes fand, 
der auf vielen Reifen durch die Welt 
und während feiner Jahrzehnte langen 


| amtlichen Tätigfeit in fernen Zonen 


manchen perfönlichen Freund unter 
unferen jeßigen Feinden geivonnen 
hatte — empörend und tieftraurig ift 
die Erfahrung, in welcher würbelofen 
zum Teil recht niederträchtigen Weife 
der KRolonialtrieg von unferen ver- 


iches Privateigentum wird nicht aeadh- 
tet, die meihe Zivilbevöllerung in den 
Kolonien, Männer, Frauen und Kin⸗ 
der, werden als Kriegsgefangene weg— 
cefchleppt, unter dem Hohnlacen einer 
aufgehegten fichwarzen Bevölkerung 
Thimpflich behandelt und Ichliehlich in 
Gegenden gefangen gehalten, die Eli- 
matiſch für bie Gefundbeit diefer ar- 
men Opfer furdhtbare Gefahren Ber- 
gen. Der Tag wird fommen, in dem 
wir auch über diefe Dinge bon ben 
Schuldigen Rechenichaft fordern mer: 
den, von den Schuldigen, die uns 
Deutiche als „Hunnen und Barbaren” 
befehimpfen und dabei in Afrita ein 
Shftem der Krieaführung eingeführt 
haben, das eine Echmad) ijt für jeden 
Menjchen mit weißer Hautfarbe. 

Der Staatöfelretär dem man bie 
innere Erregung anmerkte, brach hier 
ab und jchloß mit ben Morten: 

Ueber die Zoloniale Zutunft Deutich- 


; Recht hoffen und erwarten, baf, 


‚ Beilerung 
\ binzuarbeiten. 


ch will mich nicht in Prophezeiungen 
berjuchen. ch darf aber mit yug und 
wir 
nach dem Kriege ein neues, größeres 


Betätigungsfeld unter den primitiven 


ww 


wirtfchaft finden werben und für un- 
jere Stolonialpolitif, die wir treiben 
wollen ala Bringer einer Kultur, die 


Völkern der Erde für unjere Stolonien | 


in den Tiefen deutjchchriftlicher Welt: | 


anfchauung murzelt und daraus le- 
benfpendende Siraft erhalten und in 
dauernde Werte umfehen wird. 


68 ift ebenfo fchr die Anfnabe der 
dentidıen Frau, der Stadt eine aute Ber 
waltung zu fichern, wie Die des Deutichen 
Mannes. Uniere Aufgabe ift es, auf die 
der städtiihen Verwaltung 
Zus kann nur an der 
Wahlurne geiheben. Um ftimmen zu fün 
nen, dit Die Reniitrirung unerlählic. 
Darum Jlait, Gnd morgen regiitri 
ren. E83 ift die einzige Gelegenheit, die 
fi vor der Wahl bietet. 


| Das erftere haben mir 
| und nur mit janfter Gewalt 


| Tomwie einige Hundert Gefangene 


t 
18 


Beſuch im Schützengraben. 

(Aus einem Feldpoſtbrief.) 
Lieber Freund! Unſer ſeit kurzem 
bezogener Schützengraben hat etwas 
unter ‚dem Umzug gelitten. E⸗ war 


die ——* mit en Buc- 
ftaben in etivas mangelhaftem Deutich 
die Inschrift angebracht hatten: „Er- 
gebet Euch mir feinen Leid antun.” 
nicht aetan, 
haben 
wir von dem Graben Befih ergriffen, 
ae- 
63 
Seht find wir bei der Neuein- 
Du mit Deinem Sinn für 
tem -— - 


Marum in die Trerne fchmeifen, 


madt. 
Umzug. 
richtung. 


Wenn ſo nahe Ziel und Zweck, 


Warum denn zum Kliquot greifen, 
Wenn Dir winkt der KoRBELSEO? 


ſorbel Bros, 1021 W. 12. Str. Tel. Canal 110. 


tommt 


Deutſche vorzufinden. 
| aus ihren Worten vernahm, wäre ſie 
war ein etwas ſtürmiſcher 


| fe etwas Effen und verehrte ihr 


| ftilgerechte Einrichtungen Fünntejt mir | 


hier fehr nüßlich fein. Salon, Her 
ren=, Wohn- und Schlafzimmer, die- 
jes mit „Schlafe patent” eingerichtet: 
ılles da; menn auch mehr hoch mie 
breit. Aber ausgezeichnet gegen Son: 
nenfirahlen gefhübt. In dieler Woh- 
nung fand ich ein verlaffened Damen: 
forjet, Figur Gelbftern. Und mun 
etwas Komiſches. 


Schützengraben 
eritaunt, 
Aber 


will. Sie war ganz 


wie ich 


fogar bei uns geblieben aus alter An- 
bänglichkeit an die Wohnung. Natür- 
(ih aab ich meinen Leuten ein gutes 
Beilpiel, erläuterte ihre Lage, gab ihr 
aus einer gebrauchten Konſervenbüch 
als 
 Glanzpuntt das Korfet, worüber fie 
| mit vielen „merci monfieur“ dankte. 


| Dann ließ ich fie durch eine charatter- 


1 


Abends | 

bringt die Batrouille eine Franzöfin, | 
| die durchaus in ben 
uns | 


fefte PBatrouilfe mit verbundenen Au= 
ı gen ins benachbarte Dorf führen.... 
Geiangene müſſen deutſchen 
künden helfen. 
In den alten, als Kaſernen benütz— 
ten Kloſtergebäuden von Weingarten 
in Württemberg ſind auch gefangene 
Franzoſen untergebracht. Der Mes 
ner der ſchönen Kloſterkirche benütt 
ſie gelegentlich zu Reinigungsarbeiten 
in der Kirche. Als nun unſer letzter 
großer Sing in Polen bekannt wurde, 
holte ſich der Mesner die Gefangenen 
in die Türme, wo ſie zur Feier des 
Sieges eine Stunde lang die Glocken 
läuten mußten. Ihrer zwölf hingen 
ſchon allein an den Strängen der 
Hoſianna-Glocke“, eine der größten 
deutſchen Glocken, die ihre Stimme 
weit hinausſchickt, übers Schwaben— 
land. Daß die Arbeit aber einem 
großen Sieg in Polen galt, per? 
| die unfreiwilligen Glödner gar ni 
| glauber 


Sieg ver- 





